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dienen Deutschland
Tag der nationalen Solidarität

Wir alle
Heute

Die große Aktion , die heute allen Städten
Deutschlands ihr Gesicht ausdrücken wird , ist
von Gedanken getragen , die zu denen ge¬
hören , die nur von Nationalsozialisten ge¬
boren und nur in einem nationalsozialisti¬
schen Staat durchgeführt werden können.
Die Aktion ist ein Ereignis , das in seiner
Neuartigkeit bisher kein Beispiel hatte . Sie
ist dabei letzten Endes nichts anderes , als
eine Folgerung , die sich logisch aus national¬
sozialistischem Denken ergibt.

Für den, der den Sinn der Volks¬
gemeinschaft  ersaßt hat , bedeutet es
nichts, auch einmal die Nachmittags - und
Abendstunden auf der Straße zu stehen und
für seinen armen Volksgenossen zu sammeln
und jedem, der es sehen will , zu demonstrie¬
ren , daß der Begriff der Solidarität überall
zu Hause ist, daß er nicht Halt macht vor
den Wohnungstüren der Minister und hohen

Parteiführer , vor den Amtsräumen der Mi-
nisterialbeamten , vor den Häusern der
großen Künstler , vor den Redaktionen der
Schriftleiter.

Der 8. Dezember wird denen , die heute
schon tagtäglich treppauf und treppab unter¬
wegs sind, um für das Winterhilfswerk zu
sammeln , ein Tag der Genugtuung sein für
manche Verständnislosigkeit , die ihnen ge¬
rade an den Türen mancher Gutsituierter zu¬
weilen noch entgegentritt.

Niemand ist zu schade für diesen Ehren¬
dienst, den Aermsten der Nation zu dienen
und auf den Straßen , in den Restaurants
und in den Häusern zu sammeln , um da¬
durch die Not lindern zu helfen . Die Stellung
zum Volksgenossen , der sich in Not befindet,
ist durch den Nationalsozialismus eine ganz
andere geworden . Die Bewegung hat in der
Kampfzeit Menschen aus allen

Schichten des Volkes  in ihren Ein¬
heiten zusammengeführt und geprägt . Hier
lernte man , an der Not nicht mehr vorbei-
zuschauen, sondern den Kameraden beizu-
stehen.

Mit der Machtübernahme wuchs aus der
Gemeinschaft der Bewegung die Gemein¬
schaft des ganzen -Volkes . Alles das , was sich
in den Bezirken der kleinsten nationalsozia¬
listischen Einheiten vollzogen hatte , über¬
trug sich nun auf die Weite der Nation . Die
Zeiten sind vorüber , daß die führenden
Männer des Staates , des Kulturlebens oder
des Schrifttums keine Vorstellung haben von
dem, was das Volk empfindet , wie es lebt,
wie man den einzelnen in der Gemeinschaft
helfen kann . Der heutige Tag wird die
Solidarität des Staates und der Führung
mit dem letzten Volksgenossen in einer
neuen , für jeden eindringlichen Form zum
Ausdruck bringen.

Das Volk hat-en Kirchenstreit satt!
NeichsmnenmimsterDr. Trick in einer Massenkundgebung in Wiesbaden/ Kirchen sollen

der inneren Erbauung des Menschen dienen
Wiesbaden, 7. Dezember.

In einer von über 5000 Menschen besuchten
Kundgebung sprach im Paulinen -Schlößchen
Reichsinnenminister Dr. Frick. Die Eroberung
der Macht durch den Nationalsozialismus sei
nicht Selbstzweck, sie sei nur Mittel zum Zweck,
um dem deutschen Volke aus seiner Not zu helfen,
um Deutschlandwieder groß und stark zu machen
und um ihm im friedlichen Wettbewerb der
Nationen die Stellung, das Ansehenund die Gel¬
tung in der Welt zu verschaffen, auf die das
deutsche Volk nach seiner ruhmreichenVergangen¬
heit und nach seinen unübertroffenen Leistungen
berechtigten Anspruch erheben könne. Er ver¬
wies auf die großen Leistungen, die seit dem
30. Januar 1933 schon vollbracht worden sind,
auf die Zerschlagungder Parteien , auf die Ver¬
nichtung des Partikularismus und die Schaffung
einer wahren Volksgemeinschaft. Noch sei nicht
der ganze Beamtenkörper nationalsozialistisch.
Hier müsse man Geduld haben, zumal doch unter
den Systemregierungenjeder Beamte gematzregelt
worden sei, der sich dem Nationalsozialismus an¬
geschlossen habe. Der Minister erwähnte dann die
stetig fortschreitende Reichsreform,
die vom Ermächtigungsgesetzüber das Reichsstatt¬
haltergesetzbis zur künftigen Neugliederung des
Reiches weitergehe, die etwa 20 Gaue vorsehen
werde.

Mit besonderem Nachdruck kam der Mi¬
nister dann aus den Streit in der Deutschen
Evangelischen Kirche zu sprechen . Es mag
sein , so sagte der Minister , daß die
Reich skirchenregierung  in dem Be¬
streben » die 28  Landeskirchen in der Reichs¬

kirche ausgehen zu lassen , etwas zu
stürmisch  vorging und Anordnungen er¬
ließ , die der nötigen Rechtsgrundlage ent¬
behrten . Dadurch entstand eine Gegenwir¬
kung . Schließlich sah aber die Reichskirchen-
regierung ein , daß dieser Weg einer besse¬
ren rechtlichen Fundierung  be¬
dürfe , und sie hat da wieder angefangen zu
bauen , wo die Rechtmäßigkeit absolut fest¬
stand , nämlich auf der rechtmäßig erlassenen
Verfassung der Deutschen Evangelischen

„Die Seeschlacht bei den Falk¬
land sin  s e l n ". Siehe unseren Tatsachen¬
bericht über den heldenmütigen Untergang
des deutschen Ostasien -Geschwaders auf einer
Sonderseite im Innern des Blattes.

Kirche . Der Staat denkt nicht daran , sich in
kirchliche Dinge zu mischen . Aber es besteht
der leider sehr begründete Anlaß zu der
Feststellung , daß sich unter dem Deckmantel
christlicher Belange hier alle möglichen
staatsfeindlichen und landesverräterischen
Elemente sammeln , um aus angeblich rein
kirchlichem Gebiet ihre Politik zu treiben
und auf diesem Wege dem Dritten Reich
Schwierigkeiten zu bereiten.

Unter stürmischem Beisall rief der Minister
aus : Ich erkläre hierzu , daß die Reichs¬

regierung nicht gewillt ist , dieses Treiben bis
ins Endlose mit anzusehen , sondern daß sie
entschlossen ist , dort , wo es die politischen
Notwendigkeiten erfordern , auch gegen solche
Staatsfeinde und Landesverräter durchzu-
greisen . Das deutsche Volk hat die¬
sen Kirchenstreit satt.  Es hat gar
kein Interesse an diesem Zank der Pastoren.
Die Reichsregierung hat jedenfalls gar kein
Interesse daran , Kirchen , die der inneren
Erbauung  des deutschen Menschen dienen
sollen , die aber nur Zank und Streit ins
Volk tragen , mit zu finanzieren.

Sodann wandte sich der Reichsminister dem
außenpolitischen Gebiet  zu, auf dem der
Führer Adolf Hitler und seine Regierung die
größten Erfolge auszuweisenhaben. Schon jetzt
können wir feststellen, fuhr er fort, daß die
Stellung Deutschlandsin der Welt eine ganz an¬
dere geworden ist als zur Zeit der Systemregie¬
rungen, da sich das deutsche Volk zu einer Willens¬
einheit zusammengeschlossen hat.

Das deutsche Volk will den Frieden,  aber
wir haben es satt , weiterhin nun Objekt und
Spielball anderer Völker zu sein und eine Paria -,
eine Helotenrolle weiterhin zu spielen . Ehre und
Gleichberechtigung , das sind die beiden Forde¬
rungen , von denen der Nationalsozialismus nie¬
mals abgehen wird.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Zeder opfert
Doch hockt die Dot

in manchem Haus
Doch reicht das Vrot

an manchem Tisch nicht aus
Doch friert ein Dind

und jammert vor sich hin,-
Bedenke , dasi wir sind

verschworen einem Sinn:
Wir opfern, spenden, geben —

Deutschland musi leben!
Wolfgang Drügge

Rededuell Lesliisch-Eckhardl
Der ungarisch-südslawische Streit vor dem Völkerbundsrat

Genf, 7. Dezember.
Im Vordergrund des internationalen Inter¬

esses steht seit heute die ungarisch - süd¬
slawische Streitfrage,  die sich in den
letzten Tagen wesentlich verschärfthat. Die Aus-
weisungen von zahlreichen ungarischen Staats¬
bürgern aus Südslawien und die Form dieser
Ausweisungen hat in ungarischenKreisen stärkste
Erregung hervorgerufen. Ein Zeichendieser er¬
höhten Spannung ist auch die Ankunft des un¬
garischen Außenministers Koloman von Kanya
in Genf. In Gerüchtenwird sogar von der Mög¬
lichkeit gesprochen, daß auch Graf Vethlen noch
zur Verstärkung der ungarischenDelegation hier
eintreffen wird. Der ungarische Außenminister
hat noch gestern in der Nacht eine Unterredung
mit dem italienischen Delegierten Baron Aloisi
gehabt.

Wie vorgesehen, eröffnete an Stelle Beneschs der
portugiesischeDelegierte Vasconcelles die Rats¬
sitzung. Er faßte den Sachverhalt der südslawi¬
schen Klage noch einmal ganz kurz zusammenund
erteilte dann dem südslawischen Außenminister
Jeftitsch  das Wort. Der südslawische Außen¬
minister begann mit der Feststellung, daß der

' Mord an König Alexander und Var-

thou  in der Welt die größte Erregung hervor¬
gerufen habe, besondersaber das südslawische Volk
aufs schwerste erschüttert habe. Mit Recht habe
sich eine starke Volksstimmunggegen diejenigen
gewandt, die die Verbrecher durch ihre moralische
Unterstützung befähigt haben, ihre finstere Tat
zu vollbringen. Das südslawische Volk habe dabei
nicht nur seinen heldenhaften König betrauert,
sondern es habe sogleichempfunden, daß der
Mord eine schwere Bedrohung des Friedens be¬
deutet. Trotzdem habe das Volk seine Würde und
seine Kaltblütigkeit bewahrt, aber nur deshalb,
weil es noch Vertrauen in die Völkerbundsein¬
richtungenhabe, von denen es erwarte, daß sie den
Frieden und die internationale Moral schützen.
Von den gleichen Gefühlen beseelt, wende er,
Jeftitsch, sich heute nun an den Völkerbund, um
vor ihm auf die Verantwortung hinzuweisen, die
die ungarischenBehörden auf sich geladen hätten.

Er sei sich dabei bewußt , daß eine derartige

Anschuldigung als ungewöhnlich scharf erscheinen
müsse, zumal wenn sie in so bestimmten Aus¬
drücken vor dem höchsten Organ der internationa¬
len Gemeinschaft erhoben wird . Deshalb habe

Martin Weise

Erzgebirgischer Weihnachtszsuber
Erzgebirgifcher Weihnachtszauber! Wohl nir¬

gends im deutschenVaterlands wird das liebe
Weihnachtsfest so innig und so sinnig gefeiert,
umwoben mit altem, gutem Brauchtum, wie in
dem sächsisch-böhmischenGrenzland, dem Erzge¬
birge. Aus den tiefverschneitenHütten an den
Hängen und in den finsteren Waldtälern erstrahlt
das Licht der Weihnacht schon lange vor dem
eigentlichenFest. Aus den niederen, armseligen
Hütten dieses Erenzgebirges geht die heilige
Weihnachtauf die Reise, bepackt mit dem Spiel¬
zeug, das unter den fleißigen Händen der Ge¬
birgler in den Wochenund Monden vor Weih¬
nachten entsteht, bepackt mit vielen pausbackigen
Weihnachtsengeln, lichtertragendenBergmännern,
lustigen Räucherkerzchenmännernund den schönen,
bunten Mettenlaternen.

Die erzgebirgischeSpielwarenindustrie, die sich
in der Welt einen guten Namen erworben hat,
ist erst etwa zweihundert Jahre alt . Der erz¬
gebirgischeWeihnachtszauber dagegen reicht viel
weiter zurück. Als in der Gegend von Riffen
der Erzbergbau eingestellt werden mußte, be¬
gannen d.ie Bergleute, um einen neuen Erwerb zu
haben, ihre in der Freizeit erprobten Schnitze¬
reien in größerem Umfange und für den Verkauf
herzustellen. Aus der Liebe zur Heimat und dem
traditionellen Bergmannsleben entstanden die
Figuren der Bergknappen und der Weihnachts¬
engel, entstanden die Spielzeughäuser, ganz den
eigenen einfachen Hütten nachgebildet, entstanden
die Tiere nach den Vorbildern der eigenen Haus¬
tiere. Sie wurden so manchem Kinde da draußen
in der Welt oft liebstes Spielzeug. Aus gesun¬
dem, bodenständigemDolkstum werden diese viel¬
fältigen Spielzeuge geschaffen.

In den verschneitenHütten sitzt oft die ganze
Familie um den Tisch, selbst die Kleinsten sind
eifrig tätig beim Bemalen der hölzernen Gestalten,
die der Vater oder Großvater vom Reifen schlug
und dann mit kühnen Griffen zurechtfchmtzte,
ihnen Leben gebend.

Eine Reise in das Spielzeugland, in den erz-
gebirgischenWeihnachtszauber mitten im kalten
Winter, gehört wohl zu den schönsten Weihnachts¬
freuden, die man sich bereiten kann. Man mutz
einmal dabei sein und schauen, wie alle die Fi¬
guren, die Woihnachtsengelund Bergleute, Räu¬
chermänner und Nußknacker, Tiere und Wagen,
Leuchterund Pyramiden, die in der ganzen Welt
bei groß und klein Weihnachtsfreude bereiten,
unter geschickten Händen entstehen, gedrechselt
und gedreht, geschnitzt und bemalt werden, wie
flink die Finger Messer und Pinsel führen. Es
liegt ein eigener Zauber über diesem Schaffen
in den engen, schmucklosen Stuben.

Am Weihnachtsabendaber, da leuchten auch sie,
diese niedrigen, dämmrigen Stuben. Da brennen
viele Lichter und machen sie hell. Die Weihnachts¬
krippen und Weihnachtsberge, die oft Hunderte
von Figuren haben, hat der fürsorgliche Haus¬
vater aufgebaut, sie zaubern alle erdenklichen
Wunder hervor und machendie einfachen Men¬
schen dankbar und froh. Die Bergspinnen, bunt¬
bemalte Reifen mit Lichtern besteckt, strahlen ver¬
schwenderisch ihr Licht an die Balkendecke und in
den niedrigen Raum. Trotz mancher Not und
Entbehrung erhalten sich die Menschenhier oben
in den armseligen Hütten am Hange und drunten
in den langen düsteren Tälern eines, was immer
wieder Bewunderung hervorruft und wovon wir
Menschen alle lernen können: das Kindsein die
still«, innere Freude an einfachenDingen.

In den Abendstunden des Heiligabends, so
zwischen6 und 7 Uhr, ist solch ein erzgebirgisches
Spielzeugmacherdorfam schönstenbeleuchtet, da
mutz man einen Rundgang durch das Dorf halten.
Ueberall kann man in den Weihnachtsglitzerglanz
der Stuben sehen, Bergmannsleuchter und Weih¬
nacht-engel mit grünen, roten, gelben und blauen
Lichtern in den Händen, stehen auf den Fenster¬
brettern und leuchten in das Dunkel des Winter¬
abends. Hier in solch einem erzgebirgischen
Spielzeugmacherdorfwird der Heiland in einem
jeden Jahre aufs Neue geboren. Die Bewohner,
soweit sie noch nicht verbildet sind und sich ihre
einfache Art und ihr kindlichesGemüt erhalten
haben, erleben immer wieder mit tiefer, reiner
Freude dieses große Mysterium.

Wenn die Weihnachtsglocke zur Christmette ruft,
dann wird es lebendig in tiefverschneiterLand¬
schaft. Von allen Seiten, selbst aus den entle¬
gensten Waldhütten strömen die Menschen, alt
und jung, ein jedes eine Laterne tragend, zur
Kirche. Jungen und Mädel haben jetzt in gleicher
Weise ihre große Stunde. In weißen Engels¬
gewändern, mit goldenen und silbernen Sternen
beklebten, wippendenFlügeln, mit Diademen von
Galdpapier im Haar, die Füße in hohen dicken
Filzschuhen, trippeln sie mit hochroten Wangen
durch den Schnee und ziehen dann feierlich sin¬
gend in das Gotteshaus ein. Ueber ein Meer
von flackernden Lichtern schwebt ihr Heller Gesang
von der heiligen Weihnacht. Da erklingen die
Stimmen von Josef und Maria , den Engeln,
Hirten und den drei Königen. Die Christmette
wird zum Weihnachtsspieleigener Art.

Sitte und Brauch winden einen bunten Kranz
um die erzgebirgischeWeihnacht. Unter ihnen
spielt der „Heiligabendjchmaus", der aus neuner¬
lei Gerichtenbesteht, eine bedeutn,u: Rolle. Auch
er gehört zu dem er ĝ ' ^ ;8.-ih»achis-

zauber mit seinem Glitzerglanz. Im ganzen
Jahre ist die Lebensweisedes Gebirglers äußerst
bescheiden, die Kost karg, am Heiligabend aber
wird nicht gegeizt, er ist der größte und schönste
Festtag des Erzgebirglers im ganzen Jahr . Da
ist in einer jeden Stube das Märchen, das Wun¬
der, liebster Gast.

Die Not der Bewohner des Erzgebirges, die
vielen Spielzeugmacher, die das ganze Jahr be¬
sorgt sind, unseren Kindern mit ihren Erzeug¬
nissen Weihnachtsfreude zu bereiten, ist noch
immer groß. Helfen wir ihnen, indem wir unseren
Kindern auf den Weihnachtstischgute erzgebir¬
gische Volkskunstlegen.

Walter von Molo

Das ewige Um-
Ich kenne einen Mann. der bereits graue Haare

hat, und der das ist, was man klug nennt. Er hat
auch vieles im Leben erreicht, und wenn man genau
zusieht, so hat er keinen Gegner zu fürchten. Aber
er hat sehr viele Gegner.

Ist der Mann schlecht? Ist er egoistisch? Ist er
roh oder heimtückisch? Er ist gerade das Gegenteil
von dem allen. In seiner Kindheit wurde er von
seiner Mutter dahin erzogen, daß alle Menschen
nach Höheremstreben und man das Geistigemehr
als das Materielle achten müsse. Danach handelt
der Mann. Aber danach handeln ist schwer. Die
Menschen zeigen sich immer wieder anders. Wenn
der Mann ihnen hilft oder sich für sie einsetzt, dann
beißen sie nach seiner Hand, die er ihnen gibt.
Wenn er seine ganze Kraft vertut, die Menschen
zu Höherem oder Geistigem zu erziehen und zu
führen, dann lachen sie ihn entweder aus oder sie
tun eine Zeitlang mit, dann aber werden sie bös¬
artig und fallen von ihm ab. Wenn der Mann
selbstlos ist, dann werdendie Menschen mißtrauisch

.und halten ihn für einen geriebenen ethischen
Schwindler. Und die Frauen — er komm- immer
wieder darauf, daß die Madonna auf jeden Fall
besser gewesen sein muß.

Wenn der Mann solches erfährt, und er erfährt
es immer wieder und wieder, dann nimmt er sich
vor, von unn an hart und egoistisch wie die andern
zu fein. Aber da kommt er sich bald komisch vor.
Letzthin traf ich ihn in solcher Stimmung. „Weißt
nun du, was mein Fehler ist?" sagte er, „ich bin
im Innern ein ewiges Kind."

„Warum klagst du darüber?" antwortete ich,
„das ist doch das Schönste?" Heißt es nicht: Wenn
ihr nicht werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht
ins Himmelreichkommen."

Da sah der Mann sehr ernst vor sich nieder, und
ich merkte an seinem Eesichtsausdruck, daß er an
die Richtigkeitdieses Satzes nach seinen Erfahrun¬
gen nicht recht glauben konnte. Ich sagte:

„Wolltest du so alt und grau in deinem Innern
sein wie die anderen?"

Da sah mich das Kind mit den grauen Haaren
an und lächelte.

„Nein," antwortete der Mann, „das wäre ja
fürchterlich; ich will schon so bleiben."

„Na also!" sagte ich, und nun lachten wir beide.

Wir glauben . . .
Wir tragen das Leben in unserer Hand
Wir lieben es heiß, unser Vaterland.
Wir wandern am Rhein, im Süden, im Norden.
Wir sind unserer Ĥeimat Söhne geworden.
Wir kennen Heide und Städte und Meer,
Wir kennen die Schleusen, das Brachland, das Wehr,
Den Bauern am Pfluge, den Fischer im Boot,
Den Rhythmus der Arbeit und Sorge und Not.
Doch hier ist das Deutschland, an das wir glauben,
Nie sollen die Fremden die Zukunft uns rauben.

lloino llürnrt.
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seine Regierung sich auch nicht leichten Herzens
zu diesem Schritt entschlossen.

Die terroristischen Anschläge , die Südslawien
zur Anzeige bringe , seien nur der Ausdruck einer
in Ungarn organisierten und genährten Ver¬
schwörung gegen die Unversehrlichkeit und Sicher¬
heit des südslawischen Staates gewesen . Süd-
slawien habe deshalb nicht zulassen können , bah
eine Handlung , die sich unmittelbar gegen seine
Einheit und Sicherheit richtete , als Frage allge¬
meiner Natur verkleidet wurde , als eine ab¬
strakte und unpersönliche Frage , die so behan¬
delt worden wäre , als ob weder die Ursprünge
noch das Endziel genügend bekannt und bewiesen
wären.

2m weiteren Verlauf seiner Ausführungen er¬
klärte Ieftitsch , die Tatsachen , auf die sich die An¬
schuldigungen der südslawischen Regierungen
gründeten , seien derart , daß sie klar die Verant¬
wortung gewisser ungarischer Behörden und damit
der ungarischen Regierung feststellten . Die un¬
garische Regierung habe wissen müssen , daß sich ge¬
wisse Behörden mit den in Ungarn ansässigen
terroristischen Elementen eingelassen hatten . Ief¬
titsch zog wiederum die Schlußfolgerung , daß das
Attentat von Marseille das logische Endergebnis
der von der ungarischen Regierung auf ihrem
Boden geduldeten verbrecherischen Umtriebe sei.
Er erhob gegen Ungarn die weitere Anklage , daß
auf seinem Gebiet nach dem Marseiller Attentat
keine Feststellungen hätten getroffen werden
können.

Der tschechoslowakische Außenminister und auch
der Außenminister Rumäniens schlössen sich den
Erklärungen Ieftitsch ausdrücklich an , wobei fit

sich da » Recht zu späteren ausführlichen Aeuße¬
rungen vorbehielten.

Der ungarische Delegierte Tibor von
E ckardt  ergriff hierauf das Wort zu ausführ¬
licher Erwiderung . Er ging davon aus , daß seit
Wochen ein heftiger Fcldzug gegen die Ehre der
ungarischen Regierung betrieben werde , und
stellte dem die maßvolle Haltung Ungarns , das
sich grundlos angegriffen fühle , gegenüber . Er
erwähnte die tiefe Mißbilligung,  die das
Marseiller Attentat bei der ungarischen Regie¬
rung und dem ungarischen Volke gefunden habe
und protestierte nachdrücklich gegen den Versuch,
diesen Fall zu einem politischen Manöver gegen
Ungarn auszunußen . Die südslawische Presse habe
sofort nach Marseille ihre Kampagne begonnen
und die südslawische Regierung sei zur Auswei¬
sung ungarischer Staatsangehöriger geschritten,
deren Gesamtzahl in der legten Woche sich auf
3600 belaufen habe . Durch das Einströmen mit¬
telloser Flüchtlinge sei an der ungarisch -süd¬
slawischen Grenze eine unhaltbare Lage geschaf¬
fen . Ungarn wolle keine Repressalien ergreifen,
behalte sich aber vor , das Eingreifen des Völker¬
bundes zu verlangen.

Eckardt wandte sich sodann der südslawischen
Anklage zu. Er erklärte , nichts halte der Prüfung
stand . Die Auflösung des Lagers in Innig
Puszta  sei im April begonnen und im Oktober
beendet worden Das Vorhandensein von Ianka
Puszta könne Ungarn nicht im Zusammenhang
mit Marseille belasten . Nach Kenntnis der unga¬
rischen Regierung habe kein Land so strenge Maß¬
nahmen gegen die kroatischen Emigranten ge¬
troffen.

Ferner stellte Eckardt fest, niemals habe sich eine
zivile oder militärische Behörde mit der terroristi¬

schen Ausbildung von Emigranten beschäftigt,
niemals hätten Emigranten von zivilen oder
militärischen Behörden Waffen oder Explosiv¬
stoffe erhalten , und niemals seien ihnen Geld¬
mittel geliefert worden . Auch hätten die kroati¬
schen Emigranten auf gesetzlichem Wege keine
ungarischen Pässe erhalten können.

Ungarn habe keine Verschwörung gegen Süd¬
slawien angezettelt oder unterstützt . Die südsla¬
wische Denkschrift erwähnte nur die Attentate , die
von Kroaten ausgeführt wurden . Das seien nicht
die einzigen auf südslawischem Boden gewesen.
Das Asylrccht , das Ungarn den Kroaten ge¬
währt habe , sei nicht über die allgemein aner¬
kannten Grundsätze hinausgegangen . Die Bewe-
gungsfrcihcit der bulgarischen Emigranten in
Südslawien nach dem Sturz Stambuliskys und
der ukrainischen Emigranten in der Tschechei sei
größer gewesen als die der Kroaten in Ungarn.
Wenn die Nachforschungen der ungarischen Be¬
hörden nach den Umtrieben der Emigranten ein
negatives Ergebnis gehabt hätten , so sei daran
auch die Haltung Südslawicns schuld, das keine
genauen Angaben geliefert habe . Der Mörder
Ecorgiesf sei niemals in Ungarn gewesen , keine
Vorbercitungshandlung sei auf ungarischem Bo¬
den ausgeführt worden.

Die wahren Ursachen des Attentats seien in der
innerpalitischen Lage Südslawicns zu suchen. Der
ungarische Revisionismus , gegen den sich die

Aktion der Kleinen Entente im Grunde genom¬
men richte , sei gerade das Gegenteil von Terro¬
rismus . Er sei ein Mittel konstruktiver Frie¬
denspolitik . Ueberdics gehöre Kroatien nicht zu
den Gebieten , auf die sich der ungarische Revisio¬
nismus richte . Ungarn habe stets den Wunsch
gehabt , mit seinem südlichen Nachbarn in Frie¬
den und Freundschaft zu leben.

Die Rede De. Fricks
(Fortsetzung von Seite 1)

Das deutsche Volk ist nicht für eine hemmungs¬
lose Aufrüstung . Das hat auch unser Führer
schon oft und deutlich genug gesagt . Wir wollen
für uns nur die Sicherheit haben , die auch alle
anderen Völker für sich in Anspruch nehmen . Am
deutlichsten haben wir die Tatsache , daß Deutsch¬
land schon jetzt als Macht geweitet wird , erwiesen
gesehen in der Frage der Saar . Wir hätten nie¬
mals diesen Erfolg im Dreier -Ausschuß erzielt,
durch den ein friedliches Abkommen zwischen
Deutschland und Frankreich über die Saarabwick¬
lung zustande kam, wenn nicht Deutschland
an Achtung in der Welt gewonnen  hätte.
Der Redner erwähnte dann das bekannte Mär¬
chen von den 150 000 Saarfranzosen und erklärte
unter stürmischem Beifall:

Diese Abstimmung am 13. Januar wird einen
ungeheuren Sieg des deutschen
Volkstums  bringen . Er erwähnte die Vor¬
schläge des Führers , die Abstimmung durch ein
friedliches Abkommen zwischen Deutschland uird
Frankreich zu vermeiden und sagte : Dem deutschen
Volk kann es nur recht sein,' wenn durch diese
Abstimmung vor aller Welt das Deutschtum der
Saar bescheinigt wird . Aber es hätte doch die
allgemeinen Beziehungen erleichtert , wenn ohne
Abstimmung eine Einigung erzielt worden wäre.
Immerhin darf ich meiner großen Freude Aus¬
druck geben , daß durch ein vernünftiges Abkommen
nun eine Einigung zwischen Frankreich und
Deutschland erzielt worden ist, die durchaus
annehmbar erscheint . Das ist ein so großer
Erfolg , daß wir diesen Tag als einen Tag des
Sieges bezeichnen dürfen , eines deutschen Sieges.

Der Minister streifte noch kurz die Gerüchte über
einen angeblich beabsichtigten deutschen Putsch
und erklärte : Wir haben gar nichts dagegen , daß
eine internationale Polizei im Saargebiet ein¬
gerichtet wird , die -absolut auf Ruhe und
Ordnung hält und den ruhigen Verlaus der
ganzen Abstimmung garantiert . Wir rufen
unseren Brudern an der Saar zu : Haltet aus!
Haltet noch diese paar Wochen aus ! Wir stehen

an eurer Seite und warten auf den Augenblick,
wo ihr wieder zum Mutterlands zurückkehrt.

Nach einer kurzen Erwähnung des Versuches,
eine neue separatistische Partei im Saargebiet mit
klerikalem Einschlag zu bilden , gegen die aus-
driickliche Weisung der zuständigen Bischöfe , schloß
Dr . Frick : Es könnte im Grund kein größerer
Schaden für die katholische Kirche entstehen , als
wenn man den Vertretern der katholischen Kirche
im Saargebiet den Vorwurf machen könnte , sie
hätten sich im antideutschen Sinne betätigt.

Zum Schluß richtete der Minister einen
flammenden Appell an die Versammlung , die
national « Solidarität in tatkräftiger Teilnahme
am Winterhilfswerk zu beweisen.

Der deutsche Botschafter dankt Mussolini . Der
Chef der italienischen Regierung hat den deut¬
schen Botschafter beim Quirinal empfangen , der
ihm im Namen seiner Regierung für die . Füh¬
rung der Saarverhandlungen in Rom dankte.
Er empfing auch den englischen Botschafter , der
im Namen seiner Regierung einen gleichen
Schritt unternahm.

21 Lebensmittelgeschäfte in Berlin -Wilmers-
dors geschlossen. Bei einer von der Preisüber¬
wachungsstelle des Polizeipräsidiums im Bezirk
Wilmersdorf vorgenommenen Kontrolle der Le¬
bensmittelgeschäfte wurden 21 Lebensmittel¬
geschäfte im Bezirk Wilmersdorf vom Polizei¬
präsidenten vorübergehend geschlossen.
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Ansere Polizei ist volksverbunden
10000 alle Kämpfer ln der preußischen Volizei

Berlin , 7. Dezember.
Der Befehlshaber der deutschen Polizei , General

Kurt Daluege , der sich gegenwärtig zu einer Be¬
sichtigungsreise der Polizeidienststellen in West-
deutschland aufhält , gewährte einem Pressever¬
treter über eine Anzahl grundsätzlicher Fragen
eine Unterredung . General Daluege kam darauf
zu sprechen, daß der Industriebezirk , der sich mit am
ehesten zum Nationalsozialismus bekannte , ihm
als alten Nationalsozialisten seit jeher besonders
am Herzen liege . 2m Industriegebiet müsse die
Polizei einsatzbereiter und beweglicher sein , aber
sie müsse hier auch ganz besonders mit der Be¬
völkerung zu leben und zu fühlen verstehen.
General Daluege machte dann Ausführungen über
die preußische Polizeireform , als Grundstein für
den Aufbau einer „Reichspolizeiverwaltung ". Es
sei das gegebene , daß die Polizeireform in Preu¬
ßen die Grundlage für die Vereinheitlichung der
deutschen Polizei bilde . Der Staat Preußen um¬
fasse zwei Drittel des Reiches und von den rund
140 000 deutschen Polizeibeamten entfallen über
80 000 allein auf Preußen . Deshalb war es natur¬
gegeben , daß der nationalsozialistische Staat ge¬
rade in Preußen mit einer gründlichen Säube¬
rung , mit einem Umbruch des gesamten Polizei¬
wesens einsetzte . General Daluege erklärte dazu
wie folgt:

„Der uniformiert « Polizeibeamte ist der sicht¬
barst « Träger der Staatsautorität und deshalb
mutzte Lei der Durchführung des Berufsbeamten¬
gesetzes gerade in der Polizei ein besonders stren¬
ger Maßstab angelegt werden . Dabei war es in
erster Linie das Offizierskorps,  das einem
grundlegenden Aufbau unterworfen wurde . Denn
der höhere Polizeiführer ist mit anderen , mit
strengeren Maßstäben zu beurteilen als die Masse
der nicht in leitender Stellung tätigen Beamten.
So wurden bis zum 23. Januar 1934 in der
Schutzpolizei 7,3 v. H. des Lfsiziersbestandes , in
der Landjägerei 13,8 v. H. und in der Gemeinde-
polizei sogar 15 v. H. des Offiziersbestandes auf
Grund des Berufsbeamtengesetzes entlassen öder
in den Ruhestand versetzt . Die Zahlen der übri¬
gen Polizeibeamtenschaft sind hieran gemessen
verhältnismäßig niedrig , am höchsten in der
Schutzpolizei mit 1,7 v . H. Die Personalpolitik in
der preußischen Polizei beschränkt sich jedoch nicht
allein darauf , den gesamten Körper von Schlacken
zu säubern . Es wurden vielmehr auch Tausende
von Fällen nachgeprüft , um eine Wiedergut¬
machung der ungerechten Behandlung einzuleiten,
die nationaldenkeude Beamte und Polizeioffiziere

in der marxistischen Epoche erfahren mußten . Wo
man solchen Fällen auf die Spur kam, wurde die
Rehabilitierung nationaler Kämp¬
fer  in der preußischen Polizei energisch durch¬
geführt ."

General Daluege machte dann auch genauere
Ausführungen über die Einstellung von
bewährten Kämpfern der nationalsozialistischen
Bewegung in die einzelnen Polizeidieustzweige
Preußens . Auf die Frage , wie viele SA .- und
SS .-Mänuer im ganzen in der preußische » Polizei
eingestellt worden seien , um hier mit der
kämpferischen Entschlossenheit ihrer Welt¬
anschauung anfeuernd und richtunggebend zu
wirken , sagte General Daluege:

„Nach den im Augenblick vorliegenden Zahlen
sind bisher im ganzen rund 10 000 Angehörige
der nationalsozialistischen Bewegung in den Dienst
der staatlichen Polizei und in den Gemeinde¬
polizeidienst eingestellt worden . Dabei ist beson¬
ders zu berücksichtigen , daß die Landes¬
polizei  sich nahezu ausschließlich aus Mit¬
gliedern der Partei  und der hinter ihr
stehenden Verbände ergänzt hat und weiterhin
ergänzt . Die Einstellung alter Kämpfer wird mit
besonderer Aufmerksamkeit ständig weiter verfolgt.
Das zu erreichende Ziel — der Befehl des Führers
— heißt für uns : Die deutsche Polizei ist volks-
verbunden , ein Teil der nationalsozialistischen
Bewegung.

Sozialversicherung im Saargebiei
Der Wortlaut der deutschen Erklärung an den Dreier -Ausschuß

Berlin , 7. Dezember.
Die in dem Bcrichi des Dreier -Ausschusses er-

wähnte deutsch« Erklärung über die Sozialversiche¬
rung des Saargcbictes bei der Rückgliederung
hat , wie wir erfahren , folgenden Wortlaut:

Im Falle der Rückgliederung des Saargebietes
an Deutschland wird die Sozialversicherung des
Saargebietes in das allgemeine deutsche Versiche¬
rungssystem eingegliedert werden . Diese Einglie¬
derung wird umso leichter erfolgen können , als die
Gesetzgebung über Sozialversicherung im Saar¬
gebiet im allgemeinen der deutschen Gesetzgebung
entspricht . Dergestalt werden die bei den Sozial¬
versicherungsträgern des Saargebietes erworbe¬
nen und im Entstehen begrifsenen Ansprüche im
Rahmen der deutschen gesetzlichen Bestimmungen
unter Berücksichtigung der etwa zweckmäßig erschei¬
nenden llebergangsmaßuahmen gewahrt bleiben.
Dieser Grundsatz wird wie folgt erläutert:

1. Nach deutschem Recht stehen sowohl hinsicht¬
lich der Anspruchsvoraussetzungen als auch des
Ausmaßes der Leistungen Ausländer , solange sie
sich im Inland « aufhalten , den Inländern gleich.

2. Nach deutschem Recht steht es den Versicherten
ohne Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit auch
beim Aufenthalt im Ausland frei , sich die er¬
worbenen Anwartschaften durch freiwillige Wei-
terversicherung zu erhalten ; in der knappschaft-
lichen Pensionsversicherung konnten die Anwart¬
schaften bis zum 31. Dezember 1933 auch durch

Entrichtung von Anerkennungsgebühren erhalten
werden.

3 s ) Bei Ausländsaufenthalt unterliegen so¬
wohl Inländer wie Ausländer gewissen Beschrä-
kungen im Rentengenuß , sofern zwischenstaatliche
Verträge nichts anderes bestimmen.

3d ) Nach Artikel 4 Abs. 1 des allgemeinen
deutsch-französischen Abkommens über Sozialver¬
sicherung vom 29. Juli 1932, auf dessen Zustande¬
kommen die deutsche Regierung nach wie vor den
größten Wert legt , genießen Versicherte , solange
sie in Deutschland oder Frankreich wohnen , die
auf Grund der Versicherungsordnungen erworbe¬
nen Renten und Pensionen einschließlich der da¬
mit verbundenen Zuschüsse und sonstigen Vor¬
teile . ohne jede Einschränkung.  Die
deutsche Regierung ist bereit , diese Bestimmung
nach der Rückgliederung des Saargebiets auf Per¬
sonen anzuwenden , die bei Versicherungsträgern
des Saargebiets versichert sind oder waren.

3o) Insoweit die bei den Versicherungsträgern
des Saargebietes vor dessen Rückgliederung an
Deutschland erworbenen Renten und Pensionen
durch die Erläuterung in Ziffer Sb nicht gedeckt
sein sollten , werden sie, einschließlich der damit
verbundenen Zuschüsse und sonstigen Vorteile,
ohne Rücksicht auf den Aufenthalt und die Staats¬
angehörigkeit des Berechtigten gewährt werden,
soweit die Versicherungsträger des Saargebietes
nach der gegenwärtig in diesem Gebiet geltenden
Gesetzgebung dazu verpflichtet sind.

//
Der „ Fall Stapelfeldt

Der geheimnisvolle Verkauf der Funkstunde -Aktien
Berlin , 7. Dezember.

In der Freitag -Verhandlung des großen Rund¬
funkprozesses ging der Vorsitzende nochmals auf
die Angelegenheil des Aktienverkaufes ein . Dr.
Magnus bleibt dabei , daß er bei dem Verkauf der
437 000 Mark Funkstunde -Aklieu an eine Privat¬
bank nicht beteiligt gewesen sei. Darum sei auch
die Behauptung der Anklagebehörde unrichtig,
daß er Rösler aus der Kasse der Funkstunde ins¬
gesamt 1350 RM . Schweigegeld habe zahlen lassen.

Demgegenüber hält der Vorsitzende dem Ange¬
klagten Dr . Magnus einen Brief vor , den dieser
am 20. April l928 an den Großaktionär der Ham¬
burger Sendegesellichaft Blank geschrieben hat und
in dem es heißt : . Bei dem Verkauf der Funk-
stunde -Aktien hat Rösler sich mir gegenüber wie
ein Erpresser benommen . . ." und an anderer
Stelle : „Schließlich habe ich es zuwege gebracht,
daß er noch ein paar hundert Mark von der Funk¬
stunde bekommt ."

Magnus : Ich habe mich in diesem Brief nur
ungeschickt ausgedrückt . Tatsächlich habe ich mit
dem Verkauf nichts zu tun und Habs mich nur
gegen den Vorwurf Rösters , der ganz unberechtigt
war , zur Wehr gesetzt."

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde
der sogenannte Fall „Stapelfeldt " erörtert . Die
Anklagebehörde wirft Dr . Magnus vor , er habe
im Jahre 1920 unberechtigterweise dem Vorstands¬
mitglied der Nordischen Rundfunk AE . (Norag)
in Hamburg , Stapelfeldt , ein Darlehen von 15 000
Reichsmark zum Zwecke eines Hausankaufes be¬
willigt.

Dr . Magnus erklärte dazu , daß im Einverneh¬
men mit Dr . Vredow beschlossen worden sei, Sta¬
pelfeldt auf seinen Antrag hin ein Darlehen von
8000 RM . zu 714 v. H. Zinsen , rückzahlbar in den
Jahren 1930 und 1931, zu bewilligen . Ein Dar¬
lehen von 15 000 RM . sei nicht tragbar er¬
schienen, da man befürchten mußte , daß die Re¬
visionsgesellschaft diese Höhe beanstanden würde.
Magnus habe aber dem Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrates der Norag , Vlonk , anheimgestellt , Sta¬
pelfeldt noch einen Vorschuß zu geben , der aber
bis Ende des Jahres 1929 zurückgezahlt werden

müßte . Der Vorwurf der Anklage gegen Magnur
in diesem Punkt begründet sich darauf , daß Mag.
nus durch die Bewilligung des Vorschusses die
vorgeschriebene Darlchenshöhe überschritten habe,
Der Vorschuß wird von der Staatsanwaltschaft
als eine Verschleierung der tatsächlichen Dar.
lchenshöhe angesehen.

Dr . Magnus begründete die Bewilligung des
Vorschusses damit , daß seiner Auffassung nach
Stapelfeldt sicher gewesen sei, da er ja ein Jah¬
resgehalt von 30 000 RM . bezogen habe.

Der Vorsitzende ging dann auf verschiedene
Auslandsreisen ein , die Dr . Magnus gemeinsam
mit Vorstandsmitgliedern der Norag unternom¬
men hatte und bei denen die Reisekosten auch für
die mitreisenden Ehefrauen liqui¬
diert  worden waren . Es handelt sich dabei um
eine Reise nach Kopenhagen zum Besuch der dor¬
tigen Sendegesellfchaft . Dr . Magnus beftrcitet
nachdrücklichst, für seine Frau liquidiert zu haben.

In Wien - wied durchgegeisfen
Wien , 7. Dezember.

Das Hauptorgan der „Ostmärkischen Sturm-
scharen", „Sturm über Oesterreich ", ist am Freitag
beschlagnahmt worden . Die Beschlagnahme hat
hier beträchtliches Aufsehen hervorgerufen . Sie
erfolgte wegen eines Artikels über das Saargebiet,,
in dem die Bildung einer Front gegen die Rück.
gliederung an Deutschland günstig beurteilt wird,
ferner wegen eines Aussatzes über die angeblich«
deutsche Aufrüstung und eines dritten Aussatzes,
der unter dem Titel „Berliner Chaos " sich mit
haltlosen Gerüchten über den Wechsel in verfehle-
denen wichtigen Posten des deutschen öffentlichen
Lebens beschäftigt . Schließlich verfiel auch noch
ein vierter Artikel dem Rotstift des Staatr-
«nwalts , der einen Aufsatz des Tiroler Organs
der Ostmärkischen Sturmscharen , „Berg Isel-
Alacht " günstig beurteilt . Dieser Aufsatz in der
„Berg Jsel -Wacht " hatte eine heftige Polemik
gegen den Heimatschutz zum Inhalt.

Kund um das Goldene Horn
Stsmbuler Mosaik / Von Wilhelm Hetmer

Allah il Allah . . . . Das war immer der Mor¬
gengruß , der mich aus Fenster rief : Zuerst der
mehr gesungene als gesprochene Ruf des Muezzin
zum Gebet , melodische Intervalle , die von der
nächsten Moschee unter meinem hochgelegenen
Hotelzimmer kamen , und dann das Dissonanzen-
Stakkato eines schreienden Esels , der mit diesem
Morgengebet , mit seinen schweren Körben , mit
den antreibenden Stockhieben seines Herrn und
mit der ganzen Weltordnung anscheinend nicht
zufrieden war.

Der Blick schweifte über das Gewirrs der grauen
Häuserblöcke von Kafstm Pascha nach den sanften
braunen Hügeln , zwischen denen das Tal mit dem
wunderschönen Namen „Die süßen Wasser von
Europa " liegt , senkt« sich hinunter nach dem Gol¬
denen Horn , in dem friedlich die paar türkischen
Kriegsschiffe ruhten und blieb dann links entzückt
auf den gelb und rosarot leuchtenden Wolken und
den darüber schwebenden weißen Kuppeln und
Minaretts der Moscheen von Stambul haften.

„Allah il Allah . . . " und das störrische „I—
aah , I —aah weckten die andern Geräusche des
erwachenden Peras.

Lach der Ärbett : Lef

Kef ist das türkische Wort für Wohlbehagen.
Der Türke braucht das Wort , wenn er ungefähr
von dem Gefühl beherrscht wird , das ein Deutscher
zur Feierabendszeit bei seinem Bier und seiner
Zigarre hat . Für den Türken tritt Kef ei »,
wenn er vcr seinem dicken schwarzen , süßen Kasse«
sitzt, sein Nargileh dazu raucht und nicht viel
denkt . . . .

Da gerade Gebetsstunde war , ließ man mich,
den Eiaur , nicht in das weltberühmte heilige
Gebäude Agia Sophia , mit dem Kaiser Justinian
König Salomo übertrofsen haben wollte , und,
um mir nun die Zeit zu vertreiben , hockte ich mich
in den Hof zu den Weihbärten , die bei Kaffee
und Nargileh Kef «pachte« .

Ich wollte mitmachen.
Der Kaffee schmeckte ausgezeichnet , aber die

türkische Wasserpfeife , beim Bart sämtlicher Pro¬
pheten ! — ist mir schlecht bekommen . . . .

Wunder der Moschee

Im Hof standen oder hockten die Gläubigen
vor den Waschplätzen und wuschen sich die Füße.
Sie (die Füße ) hatten es sehr nötig gehabt , aber
nicht daher rührt « die Wasseroerschwcndung , son¬
dern daher , daß der Koran die Reinigung vor¬
schreibt . Ich zog meine Schuhe aus , schritt auf
Socken über die steinfliesen , setzte mich still und
bescheiden nach Landessitt « auf eine der Stroh¬
matten , mit denen der ganze Boden der riesigen
Suleiman - Moschee  bedeckt ist, und be¬
wunderte . . . .

. . . . bewunderte die edle und gediegene Pracht
dieses Bauwerkes , die starke Ruhe der Pfeiler,
das schwebende Halbrund der riesigen Kuppel , die
reizenden Farben der Marmortäfelchen , die
Wände und Pfeiler bedecken, die kostbaren per¬
sischen Fayenceplatten an der Hinterwand des
Mihrabs , die Spiel « der satten Lichttöne der
Glasmalereien , die üppigen Ornamente , die ver¬
schwenderische Lichtfülle.

Und Tag für Tag besuchte ich zwei oder drei
dieser Wunderbauten , und außer in jener Agia
Sophia , die zu sehen für jeden Stambulbesucher
selbstverständliche Pflicht ist, hab« ich nie eine»
Fremden in diesen weiten , kühlen und stillen
Hallen getroffen . Ab und zu hockten ein paar
Männer aus den Teppichen , mit dem Gesicht nach
Mekka gewandt , murmelten ihre Gebet « und neig¬
ten sich.

Die Galsts -Vrücke

Eine schmucklose Brücke , über das Goldene
Horn gelegt , Orient und Okzident verbindend.
Architektonisch scheine» das italienisch anmutende
Galala , und Per » das Abendland zu vertreten,
währest » die von Kuppeln und schlanken Fingern

der Minaretts gekrönte Hügelstadt Stambul
das Morgenland veranschaulicht.

Eine Kette von Männern m langen , unsaube¬
ren Mänteln sperrt an beiden Enden die Brücke
ab und fordert von Autos , Droschken und Fußgän¬
gern das Brückengeld . Tie Opferung des Brücken-
obolus geht so rasch vonstatten , daß trotz des
Riesenverkehrs keine Störung entsteht . Unaufhör¬
lich läuft der Strom der Menschen und Wagen
über diese wichtige neue  Brücke , und fast ohne
jegliche Organisation wickelt sich der Verkehr ab.

Einige hundert Meter weiter oben legt sich die
alte  Brücke über das grüne , an den Ufern
schmutzige Wasser . Sie scheint halb in Ruhestand
gesetzt, und ihre Wärter und Vrückengelder -sala
haben Zeit zu einem Schwatz.

Orientalisch ist noch das architektonische Bild
in Stambul . Kuppeln , Minaretts , Türben , Brun¬
nen , die Reihen der kleinen hölzernen Häuschen,
die van der Sonne grau gedörrt find und Brände
herausfordern , die Holzgitter der früheren Ha¬
rems , die Trümmerstätten abgebrannter halber
Stadtviertel , die niemand wieder auszubauen ge¬
denkt . Orient sind die Kirchhöfe mit den schiefen
Totenfäulen und schlanken dunklen Zypressen , die

Gelassenheit der Menschen , der Staub und die
Gerüche.

Die vielen roten Pünktchen im Stratzenbild
sind leider verschwunden , und mit dem Fes ver¬
schwanden die Geheimnisse der Frauenschleier.
Man sieht, daß die wenigsten Türkinnen , die sich
jetzt in einer Art schwarzen Nonnentracht durch
die Straßen wiegen , die Schönheit einer Prin¬
zessin aus Taufendundeiner Nacht besitzen.

Europäisch sind die bimmelnden Straßenbah¬
nen , die Autos , die allerdings mehr durch die
steilen Straßen Peras als zwischen den dockeligen
Holzhänschen Stambuls rasen , europäisch sind die
Bilder in den Zeitungen und Zeitschriften , ist das
Denkmal des energischen Reformators Kemal.
Uird nicht mehr lange wird es dauern , so ver¬
schwinden auch die für den Fremden rätselvollen
Schnörkel , Schlangen und Punkte an den Straßen¬
bahnwagen und auf den Straßenschildern , — die
lateinisch « Schrift ist eingeführt.

Was ist aber das , wenn man frankierte Post¬
karten und Briefe i» einen Briefkasten wirst und
die Postsendungen nicht ankommen , weil irgend¬
ein Beamter die ungestempelten Briefmarken
klaut und mit den Briefen und Karten sich seinen
Kaffee wärmt?

Hans Kchberg : „Der Große Kurfürst"
Uraufführung im Staatlichen Schauspielhaus Berlin

Berlin , das gemeinhin die Uraufführungen , den Mut
dazu , den Bühnen im Reiche zu überlasten pflegt,
bringt mal wieder eine . Tazuhin ein Werk , das einen
anpackt , in dieser Aufsübrung mit ihrem leidenschaft¬
lich wehenden Atem mitreißt Wir danken dafür dein
TtaatSthentcr , das dieses Werk eines jungen Autors in
ieincm schöne » alten Hause am Gciidarmciimarkt untc>
Jürgen Fehling  spielen ließ . Bor allem aber danken
wir Jürgen Fehling , der dem manchmal mir im Woll.
im , sprachlich scharfen , Kreis des dialogisierten Den
kens bleibenden Stück oie bildhafte Fülle , die sinnen
haste Ersülltheil . die hinreißende innere GesPanntheN
und Dynamik gab . , . , ^ . .

Hans Rehbcrg gestaltet in seinem « chanssnel den »st
verzweifelt lcidenschastlichen Kamps des Großen Kur¬
fürsten um die Sicherung des brandcnburgischcn Staa¬
tes , seines Lebcnswerkes , und damit den inneren
Kamps um den Erben , den Kurprinzen Friedrich , den

nachmaligen ersten König Preußens , den er haßt , weil
er seine Schwäche und Eitelkeit zu klar sieht , der , weil
er bucklig ist und weil er i » . Schatten seines verstorbe¬
nen Licblingssohnes Karl Emil steht , schon allein des¬
halb ihm , dem kraftvollen , von Willen und Leben er-
sülltcu herrscherlichcn Manne , im Menschlichen sremd
ist , sremd sein muß . Und doch müht er sich , als er er¬
kannt , daß dieser sein Sohn mit der letzten verzwciscl-
tcn Energie seines schwachen Dasein ? an den Gedanken
des späteren Herrschcus sich klammert, - ihn fähig zur
Herrschaft zu machen . Er peitscht ihn mit allen Mit¬
teln , mit guten und mit bösen , hinein in seine Auf¬
gabe , preist ihn vor den ander » , vor seinen Räten , vor
den Gesandten der srcmden Hose , vor seiner dem Kur¬
prinzen feindlich gesinnten zweite » Frau Dorothea als
weise und überlegen . Er zwingt sich selbst heraus aus
feinem Mißtrauen zum Vertrauen auf den Prinzen.
Denn nur dann , wenn er den Bestand des brandenbur-

gischen Staates als gesichert sehen kann , dars er ster¬
ben . Hier kommt das Schauspiel Nehbergs , das sonst
zu sehr im Persönlichen , im Privaten , im Ringen zwi¬
schen Vater und Sohn bleibt , das dazuhin oftmals noch
überdeckt wird von den Ränken der Stiefmutter und
ihrer dämonischen Helferin , der Herzogin , und dann
gefährlich nah « an das bloße Jntrigenstück herangerät,
hier stößt es vor in das Reich des Ueberindividuellen,
des Politischen tn seinem weitesten und umfassendsten
Sinne . Hier wird die Idee sichtbar , die Brandenburg-
Preußen groß gemacht und die die stärkste schaffende
Krast am Bau des späteren Reiches der Deutschen war:
daß alles menschliche Denken und Tun bestimmt sein

pst- " ' ^ "" '

Handlung gegeneinander stellen . Do ^ reicht sein « Kraft
noch nicht zur völligen Durchglühung und Durchsor-
mung dcS Stosses . So stehen neben wunderschönen,
wahrhaft dichterisch erschauten Szenen , wie der groß¬
artigen nächtlichen Zecherszene des Kurfürsten mit sei¬
nen beiden Söhnen und dem Narren , die erfüllt ist von
einem tiefen und abgründigen Wissen um die Schön¬
heiten und Gefahren dieses Daseins , erfüllt von klin¬
gend schwebender Musik , in der ein großer Atem weht,
die unk an Shakespeares Weltschau gemahnt , und wie
der in ihrer menschlichen Strenge herrlichen Schluß¬
szene von , Sterben dcS Große, ! Kurfürsten , Tze-
ncn , die zu zerflattern drohen in Monologen und Dia¬
logen , die gefährdet werden von , Theater um dee
Theaters willen und die dann auch sprachlich nicht
mehr geglückt sind . Doch als Ganzes ein Werk , da?
aufhorchen läßt , das Hans Nehberg in die Reihe der
jungen Dramatiker stellt , von denen wir etwas erwar¬
ten . Also zu einem Hans Schwarz , Eberhard Wolsgang
Möller , Eurt Langenbeck , Herbert Böhme.

Die Aufführung unter der Spielleitung von Jürgen
Fehling  und in den in ihrer farbigen Herbheit und
Strenge schönen Bühnenbildern von Rochus Elies-
war ganz ausgezeichnet . Sie trug ihr gut Teil zu dem
starken Erfolge bei . Don zwingender Gespanntheit und
menschlicher Fülle Eugen Klopfer  als der Groß-
Kursurst . Bernhard MInetti  vermochte mit ouS-
gezeichnet verhaltenen , seelisch erfüllten darstellerische
Mitteln die sehr gefährliche , weil zu schillernde Gestatt
des Kurprinzen Friedrich zusammenzuhalten , und da?
war viel . Herminc Körner  als Kurstirstin und Ma¬
ria Knppenhöscr  als Herzogin wahrhaft stu -str
Komödiantinnen . Beglückend in ihrer süßen und strah¬
lenden Frische Käthe Gold  als Luise Rodziwill . AuK
alle anderen Rollen , von denen wenigstens Waltn
Werner  als Narr besonders genannt werden mu !l>
waren ausgezeichnet besetzt . vsnoeokei.

«chillers „ Maria Stuart " als englischer Film . 9?
London beginnt man Ansang nächsten Jahres mit vcn
Ausnahmen zu einem Maria -Stuart -Film , der sich °!s
das Drama Schillers anlehnen soll . Das Drehbuch
schreibt ein bekannter Londoner Filmkritiker . Für
Hauptrollen sind bekannte englische Schauspieler der
Sprechbühne verpflichtet worden.
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Offene Worte aus der Reichskleintiertagung
in Frankfurt Main

Am Vegrüßungsabend der geladenen Gäste
anläßlich der Reichskleintierschau  in
Frankfurt/Main nahm der Generalsekretär des
Internationalen Ausschusses für Geflügelzucht
Herr Dr . I . V . Te Hennepe , Rotterdam (Holland ),
das Wort und führte sinngemäß kurz folgendes
aus:

Ich danke Ihnen aufrichtigst für die offizielle
Einladung zu dieser ersten Geflügel -Ausstellung
des Reichsnährstandes . Hätte ich keine Ein¬
ladung bekommen , so wäre ich trotzdem nach hier
gekommen , um einige nett « Stunden im Kreise
Deutschlands Kleintierzüchter zu verweilen . Ich
habe mich bei Deutschlands Kleintierzüchtern
schon immer wiezuHausgefühlt,  und ihre
Tagungen und Ausstellungen begeisterten mich
immer wieder . Es freut mich besonders , daß der
Weltgeflügel -Kongreß  1936 auch in
Deutschland  stattfindet ; ich will hoffen , daß
recht viele Ausländer aus allen Ländern der
Erde nach hier kommen , sich selbst überzeugen,
welche Ruh « und welcher Friede in
Deutschland herrscht,  welche Einmütigkeit
vorhanden ist, und mit welchem Eifer und mit
welcher Begeisterung an den großen Zielen unter
starker Führung gearbeitet wird.

Es gibt leider nur sehr wenige , die Deutschland
von dieser Seite kennen . Eine Lügenpropa¬
ganda  und eine Greuelhetze sorgt dafür , daß
alles , was deutsch ist oder aus Deutschland kommt,
in den Schmutz gezogen wird . Ich glaube
bestimmt , daß die vielen Ausländer , die sich 1936
zum Weltgeflügel -Kongreß in Deutschland
zusammenfinden , überrascht sein werden von der
Einigkeit und Friedlichkeit des deutschen Volkes
und von dem unbändigen und zähen Einsatz jedes
Einzelnen für große und gewaltige Ziele . Sie
werden diesen Eindruck in ihr Land mit zurück¬
nehmen und werden dafür sorgen , daß dieser
gemeinsten Hetze ein Ende bereitet wird.

velrnsnkorst

Weihnachtsfeier der NSDAP . Auch in diesem
Jahre ruft die NSDAP . wieder auf zur ge¬
meinschaftlichen Weihnachtsfeier.
Das Fest ist schon Tradition geworden . Auch dies¬
mal wird wahrscheinlich der alte Oldenburger
Mitkämpfer und frühere Staatsminister Pg.
Heinz Spangemacher  zu den Delmenhorstern
sprechen. Die Feier wird etwa 2 bis 2 )4 Stun¬
den dauern und findet am Sonntag , 23. Dezem¬
ber , im „Schützenhos " statt . Die Kreisleitung er¬
wartet wieder die zahlreiche Beteiligung der
Delmenhorster Bevölkerung wie in den früheren
Jahren . Als Eintrittsgeld werden 29 Pfennig
erhoben , Erwerbslose haben freien Eintritt.

Pflichtorganifation des Einzelhandels . Der Ver¬
trauensmann für den Gesamtverband des deut¬
schen Einzelhandels für den Bezirk Delmen-
horst , Eanderkesee und Hasbergen,
Kaufmann Erich N i m tz - Delmenhorst , weist auf
eine Verfügung des Wirtschaftsministers hin , nach
welcher alle Einzelhändler , d. h . Unternehmer
und Unternehmungen , die , ohne Rücksicht auf die
Betriebsform , den gewerblichen Einzelverkauf
von Waren aller Art an Verbraucher oder Wei-
teroerarbeiter gewerblicher Verbraucher oder be¬
hördlicher Großverbraucher dienen , dem -Eesamt-
verband des deutschen Einzelhandels als Pflicht¬
organisation des Einzelhandels angehören müssen.
Meldepflichtig sind auch Gewerbetreibende , die ne¬
ben Industrie , Handwerk oder sonstiger Gswerbe-
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tätigkeit Einzelhandel betreiben , wenn der Um¬
satz im Einzelhandel jährlich mehr als die Hälfte
des Gesamtumsatzes oder mehr als dreitausend
Mark beträgt . Nicht meldepflichtig sind Einzel-
Händler , die ausschließlich dem Reichsnährstand
angehören , d. h. solche Betriebe , die ausschließlich
oder zu mehr als 80 v. H . Landhandel betreiben.
Einzelhändler , die neben Landhandel zu mehr als
20 v. H . des Umsatzes auch mit anderen Waren
handeln , sind meldepflichtig . Nicht meldepflichtig
sind ferner die Mitglieder des Rekofei , die dort
oder bei seinen Untergliederungen ordnungsgemäß
gemeldet sind . Weiter sind nicht meldepflichtig die
Verbrauchergenossenschaften (Konsumvereine ) ,
Apotheken , Buch - und Kunsthändler . Die Melde-
frist läuft bis zum 8. Dezember . Die Meldungen
sind bis zu diesem Tage bei der Industrie - und
Handelskammer Oldenburg , Abteilung Einzel¬
handel , einzureichen . Einzelhändler , die bisher
von ihrem Verband noch keinen Fragebogen er¬
halten haben , haben sich diesen schnellstens bei
folgenden Stellen zu besorgen : 1. Josef Ruppert,
Bremer Straße 80, 2. Bernhard Siems , Kramer-
straße , 3. Bernhard Seekamp , Orthstraße 18,
4. Erich Nimtz , Langestraße 24, 5. Hermann Stür-
ken, MUHlenstraße 132, 6. Hermann Huth , Gander-
kesee, 7. Julius Müller , Erüppenbühren.

Olckeadurz

Pg . Horst Dceßler -Andrees spricht in Olden¬
burg . Der Reichsamtsleiter der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " und Präsident der Reichs¬
rundfunkkammer , Pg Horst Dreßler -Andrees,
spricht in Oldenburg anläßlich der Eaupropa-
gandatagung über das Thema „Nationalsozialisti¬
sche Kulturpropaganda " .

Vutterprüfung des Milchversorgungsverüandes
Oldenburg -Bremen . In Oldenburg fand die letzte
diesjährige Butterprüfung des Milchversorgungs¬
verbandes Oldenburg -Bremen statt mit nachfol¬
gender Versammlung der Molkereisachleute unter
Vorsitz des Geschäftsführers des Milchversorgungs¬
verbandes Oldenburg -Bremen , Dipl .-Landwirt
Suhren.  Molkereiinstruktor Meinardus
erstattete Bericht über den Ausfall der Butterprü¬
fung und teilte darin u . a . mit : Eingesandt waren
94 Butterproben von 94 Molkereien , die wie
folgt beurteilt wurden : 28 Proben erhielten je
20 Punkte — 26,60 Pzt ., 18 Proben erhielten je
19 Punkte — 19,14 Pzt ., 21 Proben erhielten je
18 Punkte — 22,34 Pzt ., 12 Proben erhielten j«
17 Punkte — 12,76 Pzt ., 13 Proben erhielten je
16 Punkte — 13,83 Pzt ., S Proben erhielten unter
16 Punkte — 8,32 Pzt . Der Wassergehalt in der
gesalzenen Butter betrug im Durchschnitt 14,72

Vor der Großen Strafkammer in Oldenburg
fand der in ganz Nordwestdeutschland mit
Spannung verfolgte Nordenhamer Transchieber-
Prozetz seinen Abschluß . In dem Prozeß , in dem
34 Zeugen vernommen wurden , waren — wie
bekannt — der frühere Betriebsleiter der Cux-
havener Fischmehl - und Dampftran -Werke A .G .,
Abteilung Nordenham , Hermann Schlötel-
burg,  Johannes Schütt und Anton Wessels
aus Nordenham angeklagt , in der Zeit von Ende
1932 bis zum Frühjahr 1934 insgesamt sieben
Waggons mit Tran , der in der Abteilung Nor¬
denham geklärt worden war , an Hermann L ach¬
te rh and in Wesermünde geliefert und den er¬
zielten Erlös für sich verbraucht und die Gesell¬
schaft um etwa 20 000 RM . geschädigt zu haben.
Der Angeklagte Luchterhand wurde der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei beschuldigt.

Jetzt verkündete der Vorsitzende der Großen
Strafkammer das folgende Urteil : Schlötelburg
wird wegen Unterschlagung in zwei Fällen und
wegen gemeinsamen Diebstahls , begangen mit
Schütt und Wessels , zu zwei Jahren und einem
Monat Gefängnis verurteilt , Schütt und Wessels
— ebenfalls wegen gemeinsamen Diebstahls —
und zwar Schütt zu einem Jahr sechs Monaten
und Wessels zu sechs Monaten Gefängnis . Luch¬
terhand wird wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
zu einem Jahre sechs Monaten Zuchthaus ver¬
urteilt.

Von einer Derhängung von Ehrverlust gegen
den Angeklagten Luchterhand wurde seitens des
Gerichts abgesehen , weil der Angeklagte durch die

Prozent und derjenige in der ungesalzenen Butter
18,63 Prozent . Bezüglich der Klasseneinteilung
unterscheiden wir heute „Markenbutter " und
„Nicht -Markenbutter ". Markenbutter muß bei
der Prüfung mindestens 9 Punkte im Geschmack
erreichen : von 94 Proben erreichten 66 die dafür
bedingte Punktzahl (— 70,21 Prozent ) .

Veokla

Tagung der Kreisgartenbau -Gruppe Wildes-
Hausen -Vechta . Die Kreisgartenbaugruppe Wil-
deshausen -Vechta . die die Erwerbsgartenbau¬
betriebe des Amtes Vechta und des ehemaligen
Amtes Wildeshausen umfaßt , hielt hier ihre
erste Eruppenzusammenkunft ab . Landesgarten-
fachwart Clemens  eröffnete die Tagung und
begrüßte insbesondere Bürgermeister Dr.
Brandts - Vechta,  den Kreisbauernführer Dr.
Avderdam  und Landwirtschaftsrat Meyer-
Vechta Kreisfachwart Oehlmann - Wildes-
hausen wurde in sein Amt eingeführt und ver¬
pflichtet . Daran schloffen sich eine Anzahl von
Referaten : Steuersyndikus M e t a s ch- Olden¬
burg sprach über die sogenannte kleine Steuer¬
reform , Diplom -Eartenbau -Jnspektor Koch -
Oldenburg über den Gartenbau im Reichsnähr¬
stand und Landesfachwart für Gartenbau , Cle¬
mens - Oldenburg , über organisatorische Fragen
im deutschen Gartenbau . Die erste Tagung des
Berufsgartenbaues verlief für alle Teilnehmer
sehr anregend.

Tödlicher Verkehrsunsall durch Alkoholgenuß.
Wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung stand Wilhelm Rebstock aus
Wesermünde -Lehe vor der Großen Straf¬
kammer in Verben,  die in Lehe tagte . Der
Angeklagt « war am Sonntag , 26. August , mit zwei
Schlächtermeistern im Auto nach Wittstedt zur
Jagd gefahren und nahm zum Abendessen mit
einem der Jagdfreunde zwei Flaschen
Moselwein und ein Glas Bier zu sich.
Auf der Rückfahrt nach Wesermünde überfuhr der
Angeklagte den auf dem Fahrrade in gleicher
Richtung fahrenden Haussohn Karl Barg¬
mann  aus Bramstedt und die Hausangestellte
Henny Puckhaber  aus Axstedt , die gleichfalls
auf ihrem Fahrrade fuhr . Beide fuhren hinter¬
einander und vorschriftsmäßig scharf rechts und
hatten gut brennende Lampen und Rückstrahler.
— Im Krankenhaus von Wesermünde - G. erlag
Bargmann bald nach seiner Einlieferung den
schweren Gehirnverletzungen . Die Puckhaber
erlitt einen schweren Unterschenkelbruch des linken
Beines und ist heute noch nicht wiederhergestellt,

Zuchthausstrafe bereits in seiner Ehre getroffen
ist . Die Angeklagten wurden weiter zur Tra¬
gring der Kosten des Verfahrens verurteilt . Die
erlittene Untersuchungshaft wird sämtlichen Ver¬
urteilten angerechnet . Gegen den Angeklagten
Schütt erging wegen der gegen ihn verhängten
Strafe Haftbefehl ; die Angeklagten Schlötelburg
und Luchterhand befanden sich bereits in Haft.
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Standortappell in Wilhelmshaven anläßlich der
Wiederkehr des Tages der Falkland -Schlacht . In
der Marinegarnison Wilhelmshaven wird am
heutigen Sonnabend , 11 Uhr vormittags , ein
Standortappell der Marinetruppenteile und Ab¬
ordnungen der Schiffe stattfinden . Dieser Appell
findet auf dem Hofe der SDN .-Garnison statt.
Er dient der Erinnerung an die Falkland -Schlacht,
die sich Sonnabend zum 20. Male jährt . Der
Chef der Nordseestation , Vizeadmiral Schultze,
wird in einer Ansprache aus die Seeschlacht ein¬
gehen.

SuUngea

Ein Reh von wildernden Hunden erlegt . Frei
umherlaufende Hunde hetzten in der Rathloser
Jagd eine Ricke. Sie erreichten das Tier und
machten sich darüber her . Waldarbeiter beobachte¬
ten den Vorgang und jagten die Hunde von ihrem
Opfer ab , töteten das Reh und schickten es dem
Jagdpächter zu . Dieser meldete den Vorfall dem
Kreisjägermeister und überwies das so erlegte
Reh der Winterhilfe  der Jägerschaft.

Sühne für die gewissenlosen Transchieber
Zuchthaus - und Gefängnisstrafen im Nordenhamer Vrozeß — Hohe Bußen .'

so daß sie in den Sitzungssaal des Gerichts
getragen werden mußte . Nach längerer Verhand¬
lung und einem eingehenden Lokaltermin über¬
zeugte sich das Gericht von der Schuld des
Angeklagten und verurteilte ihn zu sechs Monaten
Gefängnis.
Slulir

Nähstube der NS .-Frauenschaft . Seit einiger
Zeit hat die NS .-Frauenschaft bei dem Gastwirt
V . Schuhmacher eine Nähstube eingerichtet . Die
Beteiligung an diesen Nähstunden ist so groß,
daß nun ständig am Nachmittag und am Abend
genäht werden muß . Die Leitung der Nähstube
liegt in den bewährten Händen von Fräulein
A h r e n s.

Ba1 »e » I»su »ea

WHW .-Veranstaltung . Der Einladung der
Ortsgruppe der NSDAP . zu einer zweiten Kund¬
gebung zugunsten des Winterhilfswerkes 1934/38
waren wiederum viele Einwohner gefolgt . Die
Veranstaltung nahm auch diesmal einen erheben¬
den Verlauf . Nach dem Einmarsch der Fahnen
und nach einem ausgezeichneten Barrenturnen
des hiesigen Turn - und Sportvereins sang der
„Volkschor Habenhausen " zwei auf den Ernst der
Zeit hinweisende Lieder , Pg . Balschweit,  der
Redner des Abends , dankte zu Beginn seiner
Ausführungen den Vereinen für ihre freundliche
Mitwirkung . Er zog daraus den Schluß auf ein
gutes Verhältnis innerhalb unserer Dorfgemein¬
schaft.

„Nationale Solidarität kein leeres Wort"
Gin Schwede über die wirtschaftlichen Leistungen des Nationalsozialismus

Stockholm , 7. Dezember.
Das große Abendblatt „Nya Dagligt Alle-

handa " veröffentlicht auf der ersten Seite unter
der Ueberschrift „Deutschland gerade
jetzt"  den ersten Bericht seines Autzenpolitikers
Jvar Lehman,  der als Sonderberichterstatter
seit einigen Tagen in Deutschland weilt.

Er beschäftigt sich vor allen Dingen mit den
wirtschaftlichen Leistungen der nationalsozialisti¬
schen Regierung und kommt zu dem Ergebnis , daß
in dieser Hinsicht erstaunliche Erfolge  er¬
zielt worden seien , die schon nach einigen Tagen
des Aufenthalts im Lande klar zu erkennen seien.
Der beste Beweis sei der große Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit . Diese Tat sei umso bedeutsamer,
als Deutschland sie aus eigener Kraft vollbracht
habe . Alle Gerüchte über Panikstimmung auf

dem Markt und Schwierigkeiten in der Lebens¬
mittelversorgung seien unwahr oder zum minde¬
sten stark übertrieben.

Zusammenfassend stellt der Verfasser fest, daß
die nationalsozialistische Regierung vor allen Din¬
gen eine große und unschätzbare Eigenschaft be¬
sitze: Das soziale Pathos.  Sie betrachte
den Arbeitslosen vor allen Dingen als leidenden
Mitmenschen und werde nie müde , ihm zu helfen.
Nationale Solidarität sei kein leeres Wort ; alle
seien sie sich darin einig , daß die Volks¬
gemeinschaft  den Klassenkampf ablösen
müsse . Sie werde durchaus als Lebensbedingung
des neuen Deutschland betrachtet . Darum werde
auch viel und willig geopfert.  Dieses
Gefühl habe ungemein viel zur Ueberwindung der
Krise beigetragen . Für Hitler und seine Männer
sei es eine Quelle von unschätzbarer Kraft gewesen.

Doch ein neuer Frledenöplan
Mussolinis

London , 8. Dezember.
Das Abendblat „Star " spricht trotz des kiirz-

lichen italienischen Dementis von einem neuen
Friedensplan Mussolinis , der in einem gegensei¬
tigen Nichtangriffspakt für ganz Europa bestehe.
Der diplomatische Mitarbeiter des Blattes hält
eine solche Entwicklung für bedeutsam , da die An¬
sicht bestehe , daß der französische Plan eines Ost-
locarnos fehlschlagen  werde.

Mussolinis Plan werde umfassen : Einen all¬
gemeinen europäischen gegenseitigen Nichtan¬
griffspakt , einen Plan für politische Beratungen
zwischen allen Nationen , ein Netzwerk von
Verglrichsabmachungen zwischen
zwei Nationen  sowie vielleicht eine Klausel,
die sich mit europäischer wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit befasse.

Genfer Ratssitzung
(Fortsetzung des Rededuells von Seite 1 u . 2)

Der türkische Außenminister Tewfik
Rüschtü Bey  gab im Namen der Balkan-
Entente eine Erklärung ab , in der gefordert wird,
daß das Doppelattentat von Marseille völlige
Aufklärung finde , und daß die internationale
Zusammenarbeit zur Unterdrückung des Terroris-
mus organisiert werde.

Der rumänische Außenminister Titulescu
erbat und erhielt vom Präsidenten des Völker¬
bundsrates die Zusicherung , daß die Aussprache
am Sonnabend nicht geschloffen werde . Titulescu
meinte , die Kleine Entente werde zu der
Aeußerung des ungarischen Vertreters , der süd¬
slawische Schritt sei ein politisches Manöver,
Stellung nehmen müssen . Man könne Staats¬
männer ermorden , man könne Könige ermorden
oder mit dem Mord bedrohen , aber die Lebenden
hätten das Recht , sich zu verteidigen.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr.
Benesch  benutzte bereits die Freitag -Sitzung zu
einer langen Rede , die die Politik der Kleine»
Entente rechtfertigen sollte . Die Tschechoslowakei
und Rumänien , so sagte Benesch , hätten sich dem
südslawischen Schritt ausdrücklich und vollinhalt¬
lich angeschlossen , da sie sich von den gleichen
Umtrieben bedroht fühlten . Es sei abwegig,
wenn Ungarn versuche , die Aussprache durch Aus¬
dehnung auf frühere Vorkommnisse oder auf

andere Länder zu erweitern oder auf die inner¬
politische Lage Südslawiens abzustellen . Benesch
forderte die strenge Beachtung von Artikel 10 des
Völkerbundsvertrages , der die gebietliche llnver-
letzlichkeit aller Mitglieder verbürge sowie dir
allgemeine Anwendung der Grundsätze der
Londoner Protokolle über die Begriffsbestim¬
mungen des Angreifers . Im vorliegenden Fall
verlange er Gerechtigkeit für den klagenden Staat
und Genugtuung für das beleidigte Weltgewissen.

Wichtiges- kurz gesagt
Fokker in Athen kurze Zeit zurückgehalten . Der

bekannte Flugzeugfabrikant Fokker , der vor
einigen Tagen im Flugzeug in Athen eingetroffen
war und nun nach Rom weiterfliegen wollte,
wurde am Freitag in Athen zurückgehalten , darr
in seinem Flugzeug Lichtbildappa¬
rate mitführt « , mit denen er Aufnahmen
gemacht hatte . Die Nachprüfung ergab jedoch , daß
keine  militärische Ausnahmen gemacht worden
waren . Darauf wurde es ihm freigestellt , weiter
zu fliegen . Er startete nach Rom.

Keine Beteiligung Deutschlands an der Brüsse¬
ler Weltausstellung . Die Leitung der Brüsseler
Weltausstellung von 1935 teilt mit : Da die
Transferierung der für die deutsche Beteiligung
an der Brüsseler Weltausstellung notwendigen
Markbeträge in belgischer Währung Schwierig¬
keiten bereitet hat , hat die deutsche Regierung es
vor einigen Wochen für zweckmäßig erachtet , die
Bauarbeiten der deutschen Abteilung auszusetzen.

Prinzregent Paul von Slldslawien hat am
Donnerstagabend in Begleitung der Prinzessin
Olga und seines Sohnes Prinz Alexander die
französische Hauptstadt verlassen , um nach Vel-
grad zurückzukehren.

Oesterreichischer Nationalsozialist begnadigt.
Aus Wien  wird gemeldet : Der Bundespräsi¬
dent hat den von einem Salzburger Schwurge¬
richt zum Tode verurteilten 32 ' Jahre alten
Nationalsozialisten Christian Straubinger zu 15
Jahren schweren Kerkers begnadigt.

Japans Reichstagskrise beigelegt . Die japa¬
nische Reichstagskrise wurde dadurch beigelegt,
daß die Veiyukaipartei dem Etat zustimmte . Der
Tagungsabschnitt des Reichstages wurde um
zwe » Tage verlängert.
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Sonntag , 9. Dezember

3. Advent

Bremische Evangelische Kirche.
Evangelische Kirchcnkanzlei , Landstraße 10/12 . Fernruf

D . 238 31 und 236 79. Dienststunden von 9—13 u . 15—18 Uhr.
A. Stadtgebiet.

St . Ausgarii : 10.15 Uhr : Leonhardt . 11.15 Uhr : Kinder-
gottesdicnst ders . 12 Uhr : Taufen in der Kirche ders . 18 Uhr:
Bode , Gelang Resi Eibon und ihr Lautcnchor . Donnerstag
15 Uhr : Taufen im Pfarrhause Georgstraße 15. — St .-Pctri-
Dom : Sonnabend , 19.15 Uhr . Adventsfcier . Rahm . Mitwir¬
kung des Domchors . — 10.15 Uhr : Pfalzgraf , Leckensamml.
f. d . Gemeindepflegc . 11.30 Uhr : Kinüergottesdienst Landes-
bischof Lic . Dr . Weidemann . 18 Uhr : Schäfer , Beckensamml.
f. d . Schwesternfonds . Dienstag 20 Uhr : Frauenhilfe , Müt-
terabend . — U. 2 . Frauen : a ) Kirche:  10 .15 Uhr : Mitten,
Bor5 . und Abendmahl . 11.45 Uhr : Kinüergottesdienst v.
Jeep . 18 Uhr : Advents - und Weihnachtsmusik . b) Aula
Victor:  9 .30 Uhr : O . Jeep . — Frredenskirche : 10 Uhr:
Urban . 11 Uhr : Taufen ders . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst in
der Ltirche Milchner , desal . Wielandsrraße 13 Urban . 19.30
Uhr : Meihnachtsfamilienaoend des Kindergottesdienstes Wie-
landstrahe 13 Urban . Donnerstag 20 .15 Uhr : Bibelstunde im
E .meindehause Mielanostraße 13 Urban . Sonnabend 20 Uhr:
Mus .-liturgische Adventsfeier in der Kirche Miehner . —
Erambts : 10 Uhr : Hcider . 11 Uhr : Kindergottesdienst ders.
Mittwoch 20 Uhr : Evang . Frauenabend in der Wilhelms¬
höhe . Donnerstag 15.30 Uhr : Nähoerein Lei Frau Stein-
brügge , 19 Uhr : 2. AdventsandachL iu der Kirche , 20 Uhr:
Hülserkceis iin Pfarrhaus . — Eröpelingcn : 10 Uhr : Eensch.
1l . 15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 18 Uhr : Eoorssen . anschl.
Abendmahl . Dienstag 20 Uhr : Viüclstunde Lehrsaal Eoorssen.
— Hastedt : 10 Uhr : Dargel , anschl . Abendmahl E . K . Kein
Kindergottesdienst . 12.30 Uhr : Taufen in der Kirche . Don¬

nerstag 12 Uhr : Taufen im Gemeindehaus nach vorheriger
Anmeldung . Donnerstag 20 .30 Uhr : Dibelstunde im Ge¬
meindehaus Dargel . — Horn : 10 Uhr : Fraedrich . 11 .30 Uhr:
Kindergottesdienst ders . — St . Jakobi : 10 Uhr : Lange . 11
Uhr : Kindergottesdienst . 12.30 Uhr : Taufen in der Kirche.
15.30 Uhr : Lichtbildseier des Kindergottesdienstes . — Luther-
gemeinde : a ) Gemeindehaus  S o m m e r st r . 26/28:
10.30 Uhr : Dr . Bertulcit . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst Vogt.
12.15 Uhr : Taufen ders . Donnerstag 20 Uhr : Dibelstunde.
b) Gemeindehaus Lands Hüter Strahe  3 : 9.30
Uhr : Dr . Vcrtulcit . Kirchenchor . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst
ders . 12.15 Uhr : Taufen dcr >. Mittwoch 20 Uhr : Dibelstunde.
— St . Martini : 10.15 Uhr : Nefer , anschl . Abendmahl . 11 .45
Uhr : Taufen . 18 Uhr : Kirchenkonzert . — St . Michaelis : 10 .15
Uyr : Hacttandcr . Sologesang : Uhde (Vag ) . 11.15 Uhr : Kin-
dergottesdienil dcr >., 12.15 Uhr : Taufen ders . Donnerstag
14.30 Uhr : Taufen Doventorsdeich 4 — Oslebshaufen : 10.15
Uhr : Schmidt . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst . Dienstag 20 .15
Uhr : Adventsseicrstunde . — St . Paul »: a ) Alt - Pauli:
10 Uhr : Finke . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst ders . in der
Kirche . 11.30 Uhr : Sonntagsschule Mallow im Gemeindehause.
12.30 Uhr : Taufen Mallow Ostcrstrahe 20'. 12.30 Uhr : Taufen
Finke Rolandstrahe 9 . Dibelstunde Donnerstag 20 Uhr im
Fraucnsaal Mallow . b) Zion:  10 Uhr : Krämer . 11.15
Uhr : Kindergottesdienst Ler >. 12 Uhr : Taufen ders . Bibel¬
stunde : Freitag 20 Uhr : Kantstrahe 34 . c) Hohentor:
10 Uhr : Richtmann . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 12.15
Uhr : Taufen ders . Dibelstunde : Donnerstag 20 .15 Uhr : im
Gemeindehause . — Nablingyauscn : 10 Uhr : Paul Meyer . 11 .15
Uhr : Kindergottesdienst . — St . Ncmbcrti : a ) Kirche:  10 .15
Uhr : Schomburg . 11.15 Uhr : Taufen . 11.30 Uhr : Kinder-
gottesdienst . b ) Gemeindesaal  V u ch e n st r a ß e 8:
10.15 Uhr : Nölle . 11 Uhr : Kindergottesdienst — St . Stephan »:
a ) A l t - S t c p h a n i : 10 Uhr : Nosenboom . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst im Wilhclm -Decker-Haus ders . 13 Uhr:
Taufen ders . Donnerstag 20 Uhr : Gcmeindebibclstunde in

der Kapelle ders . b ) Wilhadi:  10 Uhr . Arlt . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst ders . 12.30 Uhr : Taufen ders . 18 Uhr:
Penzel . 20 Uhr : Adoentskonzert . c) Jmmanuel:  10
Uhr : Denkhaus . 11.15 . Uhr : Kindergottesdienst ders . 12:15
Uhr : Taufen ders . — Walle : 18 Uhr : Klein . — Woltmers«
Häuser Christuskirchs : 10.15 Uhr : Fr . W . Meyer . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst ders . 12.15 Uhr : Taufen ders . — Dia-
konisfenhaus : 10 Uhr : O . Groscurth . — Kapelle der Kran¬
kenanstalt : 9 .15 Uhr : Urban . — Deutsche Seemannsmission:
20 Uhr : Abendandacht.

Arsten : 9.30 Uhr : Wähle , Abendmahl . 10.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . — Borgfeld : 10 Uhr : Mohrmann . — Hemelin-
gen : Sonnabend . 8. Dez . : 20 Uhr Wochenschluhandacht . .—
2. Advent : 8 Uhr Konfirmanden , und 9 Uhr Vorkonfirman-
den , Kruse : 10 Uhr Hauptgottssdicnst . Röbbelen . 11.30 Uhr
Kindergottesdienst ; 18 Uhr : Adveutsgottesdienst mit Beichte
und Abendmahl . Kruse . — Mittwoch . 12. Dez : Bibelstunde
im Gemeindehaus Karlstrahe . — Ki - chhuchtina : 10 Uhr:
Wessels . 11 .15 Uhr : Sonntagsschule ders . 16 Uhr : Versamm¬
lung der konfirmierten Töchter im Konfirmandenzimmcr . —
Mittelsbüren : 14 Uhr : Herder . — Oberneulaud : 10 Uhr:
Reusche . 11 .15 Uhr : KindersonnLagsfeier und Taufen . Mitt¬
woch 20 Uhr : Jugendwerk . Donnerstag 16 Uhr : weihnacht¬
liche Feierstunde in Oberneuland der Frauenhilfe Oberneuland
und Osterholz . — Seehausen : 10 Uhr : 700-2ahr -Feier der
Kirche . Festgottesdicnst Landesbischof Lic . Dr . Weidemann,
Chorgesang . — Wafserhorst : 10.30 Uhr : Thysscn . Donners¬
tag 18.30 Uhr : Bibelstunde in Niederblockland . — Altenheim
Osterholz : 9 Uhr : Neusche.

C . Besondere Organisationen der Bremischen Evang . Kirche.

Jugendbund für entsch. Christentum e. V ., Bremen 1, Eeorg-
stratze 19 : Sonntag 20 .30 Uhr : Evangelisation . Mittwoch 20?30
Uhr : Vibelbesprcchstunde nach dem Themabuch Donnerst .ag
17.10 Uhr : Kindcrbund . — Landeskirchl . Gemeinschaft e. V .,
In der Runken 21 : Sonntag 11 .15 Uhr : Sonntagsschule . 20
Uhr : Evangelisation . Montag Gesangsstunde 20 Uhr . Mitt¬

woch 16.30 Uhr : Iungschar . L0.S0 llhrk Drbelstunde . — « röoe-
lingen , Adeleustift : Sonntag 14 Uhr : Sonntagsschule . 18 Ar:
Evangelisation . — Jugendbuud für ratsch . Ehrrstentnm ^Bre¬
men 2. In der Runken 21 : Sonntaa 18 Uhr : IngeIuaendbund»

Erste Kirche Christi , Wiss - nlch- strr (First Lhurch - f Eh - ift,
Scientist ), Bremen . Eottesolenste und Sonntagsschule Sonn.
tags 10 Uhr ; Versammlungen mit anschl . Zeuanisabgabe Mitt¬
wochs Lll Uhr ; Museum . Domshos 21a . Lesezimmer ; Diens¬
tags 11—15 Uhr . Mittwochs 15—19 Uhr . Freitags 15—19
Uhr ; Amerika -Haus , Bahnhosstraße 6, Zimmer 85.

Die Ehristengemeinschast (Bewegung zur religiösen Erneue¬
rung ) . 0.40 Uhr ; Sonntaasseicr sni Kinder ; 10.15 Uhr ; Men-
schcnweihehandlung . — Mittwoch ; 0 Uhr Menschenwcihchand-
lnng . — Donnerstag ; 20 .15 Uhr Voitrag von Dr . Johannes
Hemieben -Hainburg . .Urchristiiche Adventshofsnuna " . — Frei-
tag : 20 Uhr Jugendabcnd . — Sonnabend : 9 Uhr Menfchen-
wcihchandlung . — Am Wall 158/180 , 3. Etg.

Bischösliche Mcthodistenkirche (Evangelische Fretlirche ) , Ecorg-
strahc SS: Sonntag . 9.30 Uhr ; Prcdigtaottcsdienst , Schoddc;
11 Uhr : Sonntagsschule : 19.30 Uhr : Evangelisation : 20 .30
Uhr : Chorübung . Donnerstag . 20 .15 Uhr ; Bibelstunde . Freitag,
20.15 Uhr ; Francn -Missionsverein . — Lutherstrahe 81 : Sonn¬
tag , 11.15 Uhr : Sonntagsschule . — Eköpclinacr Hcerstrahe 212^
Sonntag . 11.15 Uhr : Sonntagsschule ; 17 Uhr ; Predigt ; 20 .15
Uhr ; Bibelstunde.

Evang .-tuth . Freikirche . Vietorstraße 21. Sonntag , 9. Dez .,
17 Uhr : Gottesdienst . Pastor Kemner . Montag . 10. Dez„
20 Uhr ; Gemeindeversammlung . Mittwoch , 12. Dez ., 20 .15
Uhr ; Bibelstunde , Bietorstraste 21.

1. Bapttstcngemsinde „ Bethet ", Ansgarilirchhos 7. Sonn¬
tag 9 .30 Uhr Muslc , 11 Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr Maske,
anschl . Adoentseier der Jugend . Mittwoch 20 Uhr Eebetstunde.
— Oskebshausen , Landstrahe 19. Sonntag 9.30 Uhr Gottes¬
dienst , 11 Uhr Sonntagsschule , 19.30 Uhr Gottesdienst . Diens¬
tag 20 Uhr Bibelstunde . — Hastedt , Psalziurger Strahe 175.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule.

2. « aptiftengemetnde „ Ebene,er ", Zi - t-nstrahe 5». Sonn.
tag 9 .30 Uhr Schütte , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr össent-
ltcher Bortrag : Können wir mit unseren Toten verkehren?
Mittwoch 29 .15 Uhr : Bibelstunde.

Katholische Kirchen

St . Johanniskirche : 7 und 8 Uhr ; Stille HI. Messen . 9 Uhr:
Singm -ss- mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 19 Uhr : Sing.
messe. 11 Uhr : Hochamt mit . Predigt . 29 Uhr : Andacht . An
den Wochentagen 6.30 , 7 und 7.30 Uhr ; Ht . Messen . —
St . Marienkirche : 7 Uhr : Frühmesse mit Predigt . 8.3o Uhr:
Singniesse mit Predigt (Kindergotlesdienst ) . 9.30 Uhr : Stil !«
hl Messe . 10.30 Uhr : Hochamt mit Aussetzung und Predigt
18 Uhr : Adoentsandacht . An den Wochentagen 8 .15. s .zz
und 7.20 Uhr : Hl . Messen . — St . Joi - sstirche . Osleishauscn
Alter H -crw -g 37 . 7 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr : Singniesse
(Kind - rgottesdi - nst) . 19.30 Uhr : Hochamt mit Aussetzung,
Predigt und Segen . 20 Uhr : Fcstandacht . An den Wochen¬
tagen 7.15 Uhr : HI . Messe . — St . Elis - tbethlirche , glc - trodr
15 b . 7.30 Uhr : Frühmesse und Ansprache . 10 Uhr : Hoch.
amt , Aussetzung , Predigt und Segen . 15 Uhr : Fcstandacht.
An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe . — Kirche am St.
Joscph -Sttst . 6 Uhr : Singm -sse. 8 Uhr : Hochamt mit Aus,
sctznng . 18.30 Uhr : Betstunde . An den Wochentagen 6 Uhr-
Hl Messe . — St . N - phn - lsIapellc , Falkenstratze 48 . 9 Uhr-
Hochamt mit Predigt . 17 Uhr : Predigt . An den Wochentagen
7 Uhr : Hl . Messe . — Gröp - ling -n , Restaurant Bar . Eröpe.
tingcr Heerstrahe 159. 10 Uhr : Hochamt . — Buntcntor
(Huckelricdr ) . 9 Uhr : Singm -sse mit Predigt . — Christ-
Köntgs -Kapelle . Vegesack, Weserstrahe 80 . 9.30 Uhr : Hochamt
mit Aussetzung . Predigt und Segen . An den Wochentagen
7 Uhr : Hl . Messe . Freitag . 20 Uhr : Andacht . — Kath . Kirche
Heinelingen . 7 .30 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 20 Uhr : Andacht mit Segen . — Achim (Schute)
9.15 Uhr : Hochamt mit Predigt . — Hoqa (im Part ) . 8 Uhr:
Hl . Messe . — Stolzcnan (Windmühlenstratze ) . 19 Uhr : Hoch¬
amt . — Soltan (Wtesenstratze ) . 19 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Andacht.

Unsere über alles geliebte Frau und
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tochter und
Nichte

Heimy Starke
geb. Schäfer

ist uns heute abend 3)4 Uhr im 49. Lebens¬
jahre durch den unerbittlichen Tod genom¬
men worden.

Wir bringen dies namens der ganzen
Familie in tiefster Trauer zur Anzeige:

Wilhelm Starke
Klans Starke
Lore Starke

Bremen , den 6. Dezember 1934
Hornerstrage 117.

Die Ansbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Pietät ". Hnmboldtstr . 180.

Die Trauerseier findet am Montag , 10. d. Mts .,
nachmittags 1(4 Uhr, im Krematorium statt.

Nach mehr als 10 jähriger Tätigkeit in
unserem Betriebs verschied nach kurzem
Krankenlager unser Eefolgschaftsmitglied , der
Zimmermann

Heinrich Wnrnken
Er war ein treuer und pflichtbewußter

Arbeitskamerad , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden.

Bremen , 6. Dezember 1934.

Betriebsführer und Gefolgschaftder
Bremer Umschlags - L Handels-

A .G.
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Allen denen , die uns bei
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Liebe und Anteilnahme be¬
kundeten , sagen wir auf
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Marie Melzer
und Angehörige.

» » ! WM « Sl

SSE ZMrsgLrmsLLl 'iiöiiiiS

LtMkrs OAecäek -tti

kiorÄrSsuLsckos

SSrTss'KZri'sKS 3S'

von -s .ssts nn

.MWH " - iMSkLN

llsllbsrlcslt.

koulvnstrall « 37 -3 - - Kokon «! - 37
vss groKs pscligsscyöft fllt

ZlrlSier kskrrSÄer
dir . an Private.
Spezial -Rad m.
Frett ., Rücktritt-

- Bremse 32 .—
^ Chrom - Katalog
' kostenlos . Tägl.

Dankschreiben

E . LP .Strilker . Braiklvede
Fahrrndsnbrik Vicl - s- ld Nr . 474

k- rküllerr Lie
ciieee V̂ünroke lroi

AM

tiisektksmilsn
su8 rarNs rb I g vm Sstl8t
mil buriksr esrnllur
unci -ulisrm.

UntkrKIsiaer
blstt - cdsrmvurs mit
f^ srocsin - k̂ oliv,
tslkilsrtv  form

k4srktksma « n

kisciktksmasn
V/S8cdkcun st8eicis mit
gssctimscicvollvn

Lcklsk - knrügs

11
11
11
2 1
4"3
3 2
5 4
9 7

65
»

45
»

S5
»

45
»

90

50
»

Sott - Ssrnitursn
obsel . 1S9/2S0 Vlooon so/80
V>sl8 .,rsickis ttok»l8sumsrb.
unct Kppliieat , siictrt . Stotts

SettgsrniEuren
0dstt . 150/2S0 , psrgctsic.
80/80 , vivrs . mit rsiciisr
tkodl8 . u. Ps8tongsrnltui'

v s m s s t - s s t t b s r ü g «

cs . 140/ioo cm . . . ^ e. « nlco
Lllvlnvericsuf iUr Srsmsn

, , Letsrns ' ' - vettücivsr
mit pscisn UM pscksn , M AI-
vsrcilckitstsr t«1itts , tuet » cs^ luci , c
«slblslnsncs .140/2L0 '^V 140/22S

Xisssnderüss

quslltülsn m. ds8vncl . rslcii.
«oilissumsrdsit cs . 80/80 cm

Strsiksstii»
isngj . vrpropts Stsmm-
qualitötvn siickct. psdrlicst
v >g .Au8lU8tung 160cm drt.
Ssttuckstokke
kcr311.vs8tf .krrsug - ^ ,̂o i4sust.
nisss , ttskdlsinsn,
cs . 140 cm drsit . . . E brt .,pk.

9?Z-
1E'.°7?

IWM>

x 200 M
V r. « sico M

Z-

11
11-1

8tsinkur »srriscktiicl,sr
irsin ! sinsn,vol !gebl . ^,45
kl0cklWVI'tIgS8c ) U3kll8l8- 1L0x -

1Z8

25
»

25

lsdtticst . 12V/1S0

Osmsit ^ sksltiirksr
voilgsdioickts Wsrs,
nsus . spsrto Auster , ^
iis ! disinsn  1Z0/22S

15
»

45
«

8rkIsk » vs « K « n
v,vici »s molk . rrusiitöt.
tsrdig ksristt 1S0/200

25140 ^ 90G 2

Ns » ss - 0s « lsclrs
mit 6 8srvisttsn,  mit
l( un8tsslcis , volifsrbig
1Z0/160 cm.

Ksktss - Osclrsn

i ; o/1«0cm . ?
NiinLtlsrrlscllsn

llei ^ leiiiioi 'ii-Nöiiiiliiciiei'

gS8 . u. gsb ., kein - 46/100
lsinsn 46/100 ? kg. » V Pfg.

krottisr -
45 X
100

k»1g. » V Pfg.

4
F 225

3 2
43

48
^önnNnsn ^ se/lio'

10 7ISO

/Xt - lf V/l - IIDSQlD SNiOltzl - VSi - sDScKtUssicZ IID QsscrI - >SiDk - l< si - toi ">s!

j 6s5ic !it >gSki 5is kitte un5srs V/IKIIKK5 ? OK ' I' -

^ 5tcrcl < unseres klciusss.

I L geoUkret.

s

' peckttietea I
Frdl . möbl. Zim.
Doventstw. 1241

Frdl . möbl. Zim.
Kronenstr. 191

Ger. möbl. Zim.
Moselstraße 11a

Jüngerer BaumwoMWerer
selbständig und mit guten
Fachkenntnissen für Argen¬
tinien gesucht. Angebote m.
Lebenslauf unter P . 7065.

Werkstatt
f. Auto -Rep.mögt.

m. Tankstelle und
4—5 llnt -erstellr.
Zentr . u . Osten
bevorzugt.
Angeb. u . R 7067

Wohn- u . Schlaf¬
zimmer für zwei
innge Leute mögt.
mit Bad . Nur
Zentrum.
Angebote mit Pr
unter N 7013.

Laastiae«

Z. versch. g. Katze
Eintrachtstr . 36

LmsjssW
nach der Schul¬
zeit für sofort.

Hugo Noltc
Svgestratze 5S

Bei Offerten keine

Original-

Zeugnisse

beilegen!

aus eigener Anfertigung , sowie
Unk arbeiten uaä moäsrnisieren

fl '. fpMk . llMSÄlMAI
Veser 82814.

prsl4 .t >5c ^ e Ssrckenka-
cllsssr sssir prsiswsrts

r . kv » Servier SLSnaer
Lr ctisnt c>I§ iclsolsL
öslsstrtisclicsisn xur

7c »fsl als
gemütliches
iestisckicsisn in
clsr „ ldssiagli-
cfisn kclcs " unc!
im Oartsn . kln
leicliter k̂ ingsr-
clruclc genügt,
um ilin xusom-

msnxukcloppsn,
nenn er untzs
nutxt t- sissite

gestellt werden soll.
Oodsi icostst clisssr
^üdsclis btündsi - in
Z^ ilslkioclenui ' Kdkl^ .—

IllkIIk
»SssssSstMOIIKil

«IN Sl-i» 2»

Preisskat 814 Uhr.
Niedendarp
Altenweg 3

reis - Skat
heute abend

8)4 Uhr , in der
Michaeli-Halle
Doventorsdeich

separ. Spielraum,
1a Preise.

Heute Preisskat!
8)4 Uhr.

Jed . Tisch 1 Pr.
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Sroßes
SS . Konzert

heute,  den 8. Dezember 1934 in

Sielers Festsäle ausgeführt vom
Musikzugder88 . SS . Standarte

Leitung:  Musik -ZugführerW. Stülken
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Heute, 19 Uhr , Sbd . Er . L.
Ende unges. 23.15 Uhr:
Gastspiel
Carl Hartmann vom
Opernhaus Köln

Die
Walküre
SIcgmund . . . Earl Harlmann H

So ., 9. Dez., 19.30 Uhr, „Don¬
nerstag Er . L ":

Tannhäuser
Mo., 10. Dez., 20 Uhr : Außer
"Platzm.;

Einmaliges Gastspiel der
Lnglish Companh des Edward

Stirling

The Mllage
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A ^ hierauf : 26ater1aa
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V. „Kraft durch Freude ".

Di„ 18. Dez., 20 Uhr, Di.
Platzm.

Erstaussiihrung!

Der
Nobelpreis
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Der Nobelpreis
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Zum Tag der nationalen Solidarität
Keine der vorangegangenen Sammelaktio¬

nen des Winterhilssrverkes hat so unmittel¬
bar in das deutsche Volk hineingegriffen wie
die heutige Sammlung am Tage der natio¬
nalen Solidarität . Sinn und Zweck dieses
Tages ist es , das Gewissen derjenigen wach¬
zurütteln » die noch immer gleichgültig und
unbeteiligt abseits von dem großen » gewalti¬
gen Hilsswerk des deutschen Volkes stehen.
Noch immer gibt es Menschen» die die Not¬
wendigkeit der Forderung „Alle für
alle"  nicht eingesehen haben » die die
„ewigen Sammlungen  als lästig
empfinden und an den Sammeltagen nur
schnell ein kleines Abzeichen erwerben , um
vor weiterer Verfolgung der Sammler sicher
zu sein. Darin aber besteht nicht der Sinn
der Sammeltage . Das Bewußtsein , daß es
aus die lebendige Mitarbeit und Mithilfe je¬
des einzelnen ankommt , muß jeden deutschen
Volksgenossen erfüllen ! Strahenaus und
straßenab gehen die Sammler mit ihren
Büchsen»sie stehen an jeder Straßenecke , auf
allen Plätzen , sie Klopsen an jede Tür . „Um
zu wissen» was Winterhilfe bedeutet ", sagte
einmal einer der Sammelnden zu mir , sollte
jeder deutsche Mensch nur ein einziges Mal
an einem Sammeltag mit der Büchse unter¬
wegs sein, er würde dann begreifen , was es
heißt , Stunden und aber Stunden bei Wind
und Wetter aus der Straße zu stehen, zu
bitten und immer wieder zu bitten — für
jene, die Not leiden ." Dieser Tag ist dem

Volksgemeinschaft über alles!

Zum  TagdernationalenSolidari-
tiit unterstützt jeder besitzende Volksgenosse
die Sammeltätigkeit der höheren Beamten so¬
wie der Führer der Partei und ihrer Unter-
glidernngen . Niemand darf in der Gemein¬
schaft deutscher Menschen Rot leiden.

Gemeinschaftsgeist gewidmet . Heute greifen
Menschen aller Stände und aller Berufe zur
Sammelbüchse in dem starken Willen , ihrer
Hilfsbereitschaft lebendigen Ausdruck zu ge¬
ben. So wre in der Reichshauptstadt Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Ministerpräsident
Göring persönlich auf der Straße für die
notleidenden deutschen Volksgenossen sam¬
meln werden , ebenso werden in allen
Städten des deutschen Reiches sich die hohen
und höchsten Beamten des Staates , Vertre¬
ter, der Partei sowie aller Berüfsschichten an
der Sammlung des heutigen Tages beteili¬
gen . Dieses Hand-in-Hand -gehen, dies Für¬
einander , Miteinander aller deutschen Men¬
schen im Dienste jener , die unverschuldet die
Last der Verarmung tragen , ist ein lebendi¬
ger Beweis für den Willen , aus eigener
Kraft einem Wiederaufstieg entgegenzuarbei¬
ten. Das deutsche Volk hat aus der Not der
vergangenen Jahre eine wertvolle Lehre ge¬
zogen: oatz ihm niemand hilft , der Krise und
der Not im Lande Herr zu werden , wenn es
sich nicht selbst mit starker Hand daraus
emporrasft . Wir haben aber auch einsehen
gelernt , daß dem Wollen nur dann der Er¬
folg beschieden ist, wenn jeder einzelne sich
mitverantwortlich fühlt für das Ganze , wenn
das deutsche Volk geschlossen zusammensteht,
wenn jeder einzelne bereit ist, Opfer zu brin-

Klipps KaH«S
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gen für die Gemeinschaft. Der heutige Tag ist
der Ausdruck des gemeinsamen Opfersinns,
des starken Zusammenstehens unseres gan¬
zen Volkes . Dieser Tag ist aber zugleich der
Beweis dafür , daß wir die Jahre der inner¬
lichen Zersplitterung überwunden und zur
deutschen Einheit zurückgefunden haben.

Ladenschluß am Heiligabend
Offene Verkaufsstellen dürfen am 24. Dezember

nur bis 17 Uhr , Verkaufsstellen , die ausschließlich
oder überwiegend Lebensmittel , Eenußmittel oder
Blumen verkaufen , bis 18 Uhr für den geschäft¬
lichen Verkehr geöffnet sein . Die beim Ladenschluß

schon anwesenden Kunden dürfen noch bedient
werden . Die Verkaufsstellen der Konsum - und
Wirtschaftsvereine werden als Verkaufsstellen
angesehen , die überwiegend Lebens - und Eenuß¬
mittel verkaufen : , sie dürfen daher bis 18 Uhr
geöffnet sein . Warenhäuser müssen um 17 Uhr
schließen , auch wenn sich in ihnen Lebensmittel¬
abteilungen befinden . Wegen der Dauer der Ar¬
beitspausen für die Gefolgschaft wird auf 8 21 der
Arbeitszeitordnung vom 26. 7. 1934 verwiesen.
Gast - und Schankwirtschaften müssen den Verkauf
von Tabak , Spiritussen und sonstigen geistigen
Getränken über die Straße um 18 Uhr einstellen.
In zweifelhaften Fällen wird das Eewerbeamt,
Polizeihaus , Zimmer 126, Auskunft erteilen.

V/uele Ke/iof/ase cktt7aM

Oma wünscht sich einen Roller
Nur nicht bange sein

Lassen Sie die Hand ruhig auf dem Tisch liegen,
die Sie soeben bereit hatten , um mit einem ge¬
wissen Finger an eine gewisse Stelle des Kopses
zu zeigen . Das . stimmt nämlich haarscharf genau:
Oma wünscht sich einen Roller ! Einen richtigen
Roller mit Zahnstangenzug . Das hat vollkommen
seine Richtigkeit und , um Ihr « Neugierde noch
etwas höher zu spannen , soll das Geheimnis um
den Roller erst zum Schluß gelöst werden . Nur
nicht bange sein , es geht um das Weihnachts¬
geschenk. Erst denken , dann schenken, das ist die
Parole der kommenden Tage . Nun wollen wir
also «in bißchen denken . Was sollen wir schenken?
Fangen wir mit den Männern an . Sie sind an¬
spruchslos , bescheiden , bedürfnislos nahezu , be¬
wegen sich in einer schnurgeraden Linie des All¬
tages , haben wenig , oder gar keine Illusionen und
sind daher sehr leicht zufriedenzustellen . Wenn sie
sich nicht gerade ein Auto von ihrer Frau wün¬
schen, daß ihnen in einer Million Fällen vielleicht
einmal erfüllt werden könnte , gehen sie selten über
die Grenze von zehn Mark hinaus . Männer sind
sehr schnell zufriedenzustellen , weil in ihnen allen
ein Stück vom Kinde steckt, dessen Ansprüche in
einem engen Gesichtswinkel gezogen sind . Da sie
wissen , daß sie ihren Frauen alle „zu wenig Haus¬
haltsgeld geben " , verkneifen sie von vornherein
ihr « eigentlichen Wünsche und weichen allen Fra¬
gen danach geschickt aus : „Latz man , mein liebes
Kind , ich brauche ja nichts , und wenn , dann kaufe
ich mir es schon selber !" . . . Kaufen Frauen ihren
Männern wirklich größere Gegenstände , taucht bei
diesen der Verdacht auf , daß sie mit der Butter,
dem Käse und der Wurst zu sparsam umgegangen
sind, und irgendwo im Schrank oder der Kommode
eine geheime Sparkasse eröffnet haben . Wenn auch
alle Achtung vor solchen Frauen hochgehalten
werden mutz , ist wiederum Vorsicht geboten . Was
schenken wir also den Männern?

Wenn Sie schlau sind , liebe Hausfrauen , fragen
Sie ihn gar nicht darum . Er weiß nämlich nie,
was er haben möchte . Gehen Sie in einen Laden,
schütten Sie Ihre Geldbörse um und sagen Sie:
„Empfehlen Sie mir ein Geschenk für meinen
Mann !" Gut , basta , der Geschäftsmann , der ver¬
heiratet ist, weiß bestimmt , wo der Schuh drückt
und was der „Alte " gebrauchen kann .. Sie kom¬
men bestimmt mit einem Geschenk nach Hause , das
ihm Freude macht und mit dem er zufrieden ist
Vergessen Sie aber nie die Kiste Zigarren oder
einige Schachteln Zigaretten , ohne die ja so wenige
Männer leben können . Ist immer ein fauler
Zauber , wenn zu Weihnachten die Gardinen in der
guten Stube nicht gehörig angeräuchert werden
können . Da es weiter wenige Männer gibt , die
keinen Durst haben , sind gewiss« Flaschen mit ge¬
wissen Etiketten sehr beliebte und begehrte Be¬
darfsgegenstände.

Dann die Frauen ! Oma wünscht sich einen
Roller . . . Lr . . . br . . . das kommt zum Schluß!
Frauen zu beschenken ist ein Fall , der mit einem
Kreis umgeben ist, dessen Radius nicht abzu¬
messen ist. Weitgesteckt , sehr weitgesteckt ist er.
Bei den Frauen können Sie mit den Schuhen oder
dem Hut anfangen . Sie kommen immer auf den¬
selben Nenner hinaus . Schenken Sie Schuhe,
gehören , um die Sache richtig abzurunden , natür¬
lich auch Strümpfe dazu . Dabei bleibt es nicht,
zu einem schönen Paar Strümpfe gehören selbst¬
verständlich ein Kleid oder ein Rock, gewickelt
oder ungewickelt , darin ist kein Unterschied . Doch
ein Rock allein ist eine Oase in der Wüste ohne
Wasser , die Bluse fehlt . Also auch an sie mutz

— Umtausch gestattet
gedacht werden . Sind Sie bei der Bluse
angelangt , fehlt natürlich ein „Stahlhelm ?, man
kann dazu auch Hut sagen . . . der sich ebenbürtig
in die „Höhe " stellt . Und . . ., und . . . lassen Sie
die Hand ruhig dort , wo sie ist . . . und wenn Sie
glaubten , es ginge nun ' wirklich ohne passende
Handtasche zu Schuhen , Kleid , Rock, Bluse und
Hut, . dann sind Sie in d«n falschen Zug
eingestiegen

Wer , machen Sie sich die . Sache , einfacher,
schenken Sie Ihrer Frau einen Hut , ist immer
was Feines . . . wenn nicht . . . wenn nicht zu einem
guten Dach einfach nicht auch ein gutes Haus
gehört «. Sehen Sie und da sind wir auf dem
alten Nenner angelangt . Hut , Bluse , Rock oder
Kleid , Strümpfe , Schuhe , geht es jetzt ? Die Unvoll-
ständigkeit alles menschlichen Werkes macht sich
bemerkbar . Wenn dann die Bescheidenheit auch
noch so groß ist, hat der Mensch und damit jede
Frau zehn Finger und zwei Arm «, die gut und
gern mit Ringen , Armbändern und Uhren
geschmückt werden könnten . Und regnen tut es
bisweilen auch noch, ist es nicht der Schirm , na,
dann ein Regenmantel . . . und jetzt mache ich
Schluß . . . Schluß mit den Frauen . Ich gönne
Ihnen alle einen Mann , der recht viel Geld hat,
weil dadurch ja die Wirtschaft angekurbelt wird.
Und meine lieben Männer , Leidensgenossen , nur
nicht bange sein , greifen Sie hinein in das Leben
und in die Brieftasche , umgetauscht wird doch, so
oder so, ob Sie nun im Dachgeschoß oder im Keller
anfangen . Nicht bange sein . . . Daher Kassen¬
zettel aufbewahren . . . Denke , schenke und

umtauschen tut die Frau nachher schon von selber,
darum mach« Dir keine Sorgen ! Es bleibt ja in
der Familie.

So und nun die Oma mit dem Roller ! Sie
hat ihn sich tatsächlich gewünscht . Oma hat näm¬
lich ein Enkelkind von fünf Jahren und für dieses
wünscht sie sich einen Roller mit Zahnstangenzug.
Omas sind immer anspruchslos und denken nie an
sich. Sie passen willig und gern aus die Kinder
ihrer Kinder und , wenn man sie um ihr«
Weihnachtswünsche fragt , sagen sie : „Laß man . . .
ich brauche nichts , aber . . . !" Darum soll Oma
also ihren Roller haben.

Und nun nicht bange sein , greifen Sie hinein
ins Loben und in die Brieftasche . Schenken heißt,
Freude bereiten wollen und es gibt ja so vieles,
vieles , womit man sie erreichen kann . Und sollt«
wirklich ein Fehlgriff getan sein , nicht bange sein,
Umtausch gestattet . Denken , schenken . . . Haupt¬
sache bleibt jedoch , was Du schenkst, das schenke mit
Liebs , denn was Du mit Liebe schenkst, das wird
selten verkehrt sein!

w/f Msen ll/uefe leres .-

„Was müßte
am schnellsten erfunden werden?"
Unter dieser Ueberschristveröffentlicht die

„Bremer Zeitung" Einsendungen ihrer Leser
zu diesem Thema. Wir möchten keine Fach¬
simpelei, sondern allgemeinverständliche,
kurze Abhandlungen, die ernst und heiter,
in Poesie und Prosa gehalten werden kön¬
nen. Es ist nicht notwendig, in die weiten
und großen Gebiete der Technik und Physik,
der Chemie und des Strahlenwesens unbe¬
dingt einzudringen. Gerade der Alltag bietet
so viele Möglichkeiten, ihn durch Erfindun¬
gen aller Art noch zu verbessern, und dabei
soll der Humor nicht zu kurz kommen. Ein¬
sendungen bitten wir mit der Aufschrift „Er¬
findung" zu versehen.

Die Lokalschriftleitung.

*

Bekanntlich stoßen sich zwei gleichnamige Pole
eines Magneten ab . Diese physische Tatsache
mühte meiner Ansicht nach nutzbringend für das
Verkehrsleben ausgenutzt werden . Ich denke mir
das so, daß vor allen Kraftwagen ein großer
Magnet angebracht wird , der sich im Falle eines
bevorstehenden Zusammenstoßes so einrichtet , daß
die Pole der Magneten an beiden Wagen gleich
sind und die Kraft besitzen, einander abzustoßen?
Wäre das nicht das einfachste Mittest ' Autoun-
fälle zu verhüten ? 8 . -8.

4°

Sehr notwendig müßte eine „Negermusikdrossel-
spüle " erfunden werden , weil -es viele Leute gibst
die wohl gerne deutsche Musik hören , aber die

Jazzmusik nun einmal nicht vertragen können.
Da ich auch zu diesen Leuten gehöre , bitte ich die
Herren Radiofachleute , einmal recht tief und
lange nachzudenken , ob es vielleicht technisch mög¬
lich ist , diese elektrischen „Negermusikwellen " ent¬
weder so umzuformen oder durchzusieben , daß sie
eine abgerundete und annehmbare Musik wieder¬
geben , oder aber , daß sie sich selbsttätig abschalten,
wenn z. B . im Rundfunkprogramm als Darbie¬
tung „Deutscher Tanz " angesagt ist . Man könnte
dann ungestört den gesanglichen und humoristi¬
schen Teil dieses Programms genießen . — Die
Erfindung einer solchen Negermusikdrosselspule
würde unübertroffen sein und sich einer sehr gro¬
ßen Nachfrage erfreuen . Musikfreund

4°
Seit 21 Jahren habe ich ein Rad ; die Fahr¬

räder , die heute gebaut werden , sind noch genau
so konstruiert wie meine alte Maschine , nur daß
sie mehr vernickelt oder verchromt sind . Es ist
kaum zu glauben , daß im Zeitalter der Technik
eine Erfindung seit sovielen Jahren auf dem¬
selben Punkte stehengeblieben ist , oder ist mein
Rad schon vollkommen und gibt es keine Ver¬
besserungen daran ? Warum kann ich mit meinem
Rad nicht so schnell oder wenigstens ungefähr so
schnell wie mit seinem Motorrad fahren ? Man
kann doch Maschinen durch doppelte und dreifache
Uebersetzungen doppelt und dreifach so schnell
lausen lassen ; sollte das auch nicht bei einem
Fahrrad möglich sein , ohne das der Kraftauf¬
wand beim Treten größer werden muß ? Geht
Las wirklich nicht , oder ist nur noch kein Berufe¬
ner auf diese Idee gekommen ? Nun aber ran,
ihr Ingenieure und Mechaniker , und bescheiden
chie ich bin , zum nächsten Weihnachten schenkt ihr
mir eines von den neuen „Blitzrädern " . L-

in Är «i SSlre»
Der nach st e Postschluß für  Vriefpost nach

Newyork ist am 10 . Dezember beim Postamt 5
(Vahnhofsplatz ) für Dampfer „Olympic " über
Cherbourg um 23 Uhr und am 11. Dezember über
Lherbourg um 12.30 Uhr.

4-

Die Krankenkasse der Fleischer-
Innung  kann in diesen Tagen auf ihr büjäh-
riges Bestehen zurückblicken . Unter ihren Vor¬
sitzenden , den Obermeistern Jürgens und
Borchers,  hat diese Einrichtung in den letzten
Jahren einen günstigen Aufschwung genommen,
der auch für die Zukunft anhalten möge.

4-

Das Deutsche Rote Kreuz,  Vaterlän¬
discher Frauenverein , veranstaltet heute von 16.30
bis 19 Uhr einen fröhlichen Weihnachtsmarkt im
Museum , Domshof . Eintritt 20 Pfennig . Groß
und Klein sind herzlich eingeladen.

* '

Ein V e r k e hr s nn sa Ist der auf die in den
letzten Tagen herrschende Glätte des S .traßen-
pslasters zurückzuführen ist, ereignete sich gestern
vormittag in der Langenstraße . Ein jüngerer
Radfahrer,  der plötzlich bremsen mußte , stürzte
vom Fahrrad und schlug mit dem, Kopf gegen den
Kotflügel eines dort parkenden Kraftwagens.
Mit einer Kopfverletzung wurde xr in seine Woh¬
nung transportiert. *

Ein Wasserrohrbruch  entstand gestern
mittag vor einem Hause in der Lützowerstratze.
Kurz darauf war ein Arbeitskommando zur Stelle,
das eine Absperrung der angrenzenden Straßen
vornahm . Der Schaden wurde in den frühen
Abendstunden behoben.

4-

Saarbrüder,  Boxer , Ringer und Schwerge¬
wichtler , treffen am Sonntag auf dem Hauptbahn¬
hof ein , um in Bremen sportliche Kämpfe auszu-
tragen . Abends findet im Rahmen eines Saar¬
abends ein Wettkampf mit den bremischen Ver¬
tretern im Lasino statt.

4-

Nach Verhandlung  des Präsidenten des
Deutschen Luftsportverbandes , Fliegerkommodore

Loerzer , mit dem Reichsinnenministerium , ist die
Fortsetzung der Werbung von Mitgliedern ge¬
nehmigt . Für den Deutschen Luftsportverband ist
also der 8 2 des Sammlungsgesetzes vom S. 11. 34
gegenstandslos geworden.

*
Fast alle Schaufenster  der Geschäfte in

der Innenstadt wie auch in den Vorstädten stehen
im Zeichen der Vorweihnacht . Aber auch draußen
macht die Schmückung mit frischem Tannengrün
große Fortschritte . Lanze Girlanden und Ad¬
ventskränze in allen Größen zieren Häuser und
Straßen.

Tag der nationalen Solivarltät
Wie wir nachträglich erfahren , sammeln heute,

Sonnabend für das Winterhilfswerk noch folgende
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens:

Hauptbahnhof : Bahnsteig I : Standartenführer
D a m s , Sturmbannführer Weber.  Bahnsteig II:
Sturmhauptführer Recke , Obersturmführer
Dunkhase,  Sturmsührer Hayn.  Bahnsteig III:
Tipl .-Handelslehrer Dr . Ludwig,  Studien¬
direktor L u k o w , Regierungsbaurat Schänder.
Bahnsteig IV ; Eerichtsassessor v . Wiarda,  Jn-
tendanturassessor Voigt.

Am Drill ( Insel ) : Senator Meyer - Roden-
burg.

Das Kreisorganisationsamt gibt hierdurch noch¬
mals ausdrücklich bekannt , daß alle Sammler nach
Beendigung der Sammlung die Sammelbüchsen
sofort bei der durch Rundschreiben bekannt¬
gegebenen Zahlstelle der Bremer Sparkasse abzu¬
liefern haben . Die Sparkassennebenstellen sind
von 19.30 bis 23.30 Uhr geöffnet.

kHIsIs - V/ssssrmotor-
IVssekmssrlZins kki 76.»
S UsMs SsranUs

i-ir^ nr wii . i. k Kolli. , keil»
V,, «r S1VS7 - LS
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(2 . Fortsetzung)

„Freude wohl nicht !" meinte Moy . „Aber doch
wohl viel Spaß ! Oder Abwechslung ! — Denn es ist
doch meist still und einsam hier , und man sieht
nicht viel Neues ! Diese Erete Rodewald ist aber
immer lustig , macht allerhand Streiche , über die
man lachen muß und weiß zu erzählen . Das
ist doch mal was Neues , und die Leute hier hören
immer lieber zu , als daß sie selbst etwas sagen.
So ist Grete Rodewald immer ein bißchen der
Mittelpunkt und das mag sie wohl gern sein . Sie
macht alles mit , was es gibt , ob es eine Hallig¬
reife ist, oder ein Kirchgang , und paß auf , wenn
bei uns Kreuzbinden sein wird für unsere Hoch¬
zeit , ist sie die erste , die da ist !"

„Hat si« keinen Schatz ?" fragte Sören -Peter . „Es
mag wohl ebensogut sein , daß sie keinen hat , denn
unsere jungen Männer von Söderby werden wohl
solch einen Hanswurst in Hosen nicht mögen !"

„Nein , das mögen sie wohl nicht !" antwortete
Moy . „Aber ich habe gehört , sie sei schlimm auf
den jungen Doktor Steffensen von Sertrup !"

„Und was meint er dazu ?" wollte der junge
Mann wissen.

„Ich glaube , er lacht darüber !" sagte Moy und
dachte an ihre schöne Schwester . Konnt « dieser
bunt « Wildfang sich wohl mit Ilske vergleichen?
— Ganz gewiß nicht ! —

Sie waren indessen über die Dünen hinauf in
die Nähe der Vogelkoje gekommen , bei der eine
kleine Hütte stand , die Wohnung von Sören-
Peters Vater.

Der Alt « saß davor , sonnte sich und stocherte in
seiner Pfeife.

„Guten Abend , Vater !" grüßte der Junge , und
Moy streckte ihm ihre hübsche, weiße Hand ent¬
gegen.

„Guten Abend , ihr Zwei ! Es ist nett von euch,
daß ihr euren alten Vater besucht !" —

Sören -Peter ging in die Hütte , um für sein«
Braut einen Schemel herauszuholen . Mit finsterer
Stirn kam er wieder heraus . Er hielt einen
großen zinnernen Teller in der Hand , auf dem
Spiegelglasscherben befestigt waren Eine Art
Scheinwerfer.

„Was ist denn wieder das " fragte er mit ver¬
haltenem Zorn . „Ist das wieder ein Teufelsstück
vom schwarzen Ionn ?" —

Der Alte zwinkerte verlegen und stellte sich ein
wenig törichter , als er in Wirklichkeit war.

„Mag sein , daß er das Ding hier hat liegen
lassen . Er hat mich gestern besucht !" —

„Was hat er hier noch zu suchen ?" fragte Sören-
Peter ärgerlich.

Der alte Vogelsteller stocherte umständlich in
der Pfeif « und zog die eisgrauen Augenbrauen
hoch. „Was soll er zu suchen haben , Sören -Peter.
— Er mag gern ein büschen mit mir snacken!
Warum soll er nicht ! — Die im Dorf sind woll zu
stolz zu ihm , und er is man ein armen Kerl !"

„Für so einen mögen sie wohl zu stolz sein ! Da
tun sie recht an !" grollte Sören -Peter . „Was er¬
zählt er dir ? — Das weiß ich all längst ! Daß das
Wrackholz das beste Feuer gibt im Winter und
daß der Tabak am besten schmeckt, wenn er im
ganzen Ballen und Kisten in der salzigen See ge¬
schwommen hat , — ja , sowas erzählt er dir dann !"

„Daß ihr euch so habt!" sagte der Alte ver¬
wundert, und schüttelteden Kopf. „Daß ihr euch

so anstellt , wenn man sich so ein bißchen was aus
dem Wasser holt , was da schwimmt und wo keiner
mehr an denkt ! Wem soll das was schaden ! —-
Denkst du , ich werde das schöne Holz da rausholen
und schleppe es dem Strandvogt hin für ein paar
Groschen Bergegeld ? — So dumm bin ich nicht!
— Da trag ich es schon lieber hier rauf , schnitz mir
Vogelpfeifen von oder mach mir im Winter den
Beileger 'n büschen warm !"

„Aber es soll nicht sein , Vater Sören !" Moy
legte sanft ihre weiße Hand auf die braune , faltige
des Alten . „Es soll doch nicht sein ! Wenn der
Strandvogt euch erwischt , das kostet viel Strafe!
Dafür könnte man vielmehr gutes Holz kaufen
als .das gefischte , das doch nicht gut brennt !"

„Ich lasse mich schon nicht erwischen !" lachte der
Alte und machte ein Gesicht wie ein Fuchs.

„Latz es sein , Vater Sören !" bat Moy herzlich.
„Du sollst nicht frieren ! Wenn Sören -Peter und

ich erst verheiratet sind , holen wir dich zu uns!
Ganz gewiß , ehe es kalt wird ! Du brauchst also
kein Strandgut fischen, du kriegst einen schönen,
warmen Platz !"

Der Alte blinzelte beschämt und verlegen . Sören-
Peter aber drückte seiner Braut herzlich dankbar
die Hand.

Sie sprachen noch einiges Gleichgültige mit dem
alten Mann , dann sagten sie ihm Guten Abend
und traten den Rückweg an.

Den zinnernen Teller mit dem Spiegelscherben
trug Sören -Peter in der Hand.

„Du konntest mir gar nichts Lieberes antun,
meine liebe Moy , als daß du dem Vater das
sagtest , daß er im Winter zu uns kommen soll!
Ich wollte dich darum bitten , nun kamst du mir
zuvor !" —

„Möchte es immer so sein zwischen uns beiden,
Sören -Peter !" antwortete das Mädchen mit einem
lieben , feinen Lächeln , „daß wir immer einander
die Wünsche erfüllen , eh daß sie gesprochen sind .!"

,Was schenkte mir Gott mit dir für ein wunder¬
lich großes Glück." sagte der Bräutigam fast feier¬
lich. Dann nahm er Moys Arm und zog ihn durch
den seinen.

„St !" machte Moy und hob warnend den Zeige¬
finger.

„Wenn man das Glück beim Schöpf - hat , soll
man es nicht bei Namen nennen , sonst entflieht
es !" —

„Aberglaube !" lacht « der Glückliche.
Hoch hinauf auf das Steilufer führte er sein

Mädchen , das ihm ruhig schreitend folgte . Vor
ihren Blicken lag in weitem Bogen der Strand.
Die Nordsee brandete in grotesken Zackenlinien
bis dicht an den Fuß des Steilufers , tief unter
ihnen . Da nahm Sören -Peter das zinnerne Ding
mit den Spiegelscherben , hob es hoch über sich und
schleuderte es mit Kraft und Schwung weit in
das Meer hinaus . Es tanzt « noch zwei -, dreimal
wie die flachen Steine , die die Knaben über das
Wasser werfen , dann versank es und war ver¬
schwunden.

Sören - Peter atmete befreit auf . „Metall bohrt
sich in den Grund und kommt nicht wieder hervor !"

„Es war mir nicht klar , was das Ding bedeutete
und warum du so böse darüber warst !" meinte
Moy . „Komm , laß uns noch ein wenig .hier sitzen,
es ist so herrlich an diesem Abend !"

Sören -Peter setzte sich an ihrer Seite nieder und
küßte sie.

„Da du mir das antust und den Vater im
Winter nehmen willst , Moy , muß ich dir doch
sagen , warum mir das ein so Großes ist ! —
Schließlich hat jeder seinen Vater lieb und ich
meinen alten Vater Sören auch ! Ich bin ja sein
Einziger und er war immer gut zu mir . Geschlagen
hat er mich nicht ein einziges Mal !" —

„Da sieht man , daß das gar nicht nötig ist !"
lächelte Moy.

„Wie bist du so ein braver Mensch geworden,
gut und gerade ! Wenn ich mal Söhne haben sollte,
die sollen auch nie Schläge haben !"

Sören -Peter machte ein beglücktes Gesicht . Dann
sprach er weiter von seiner Sorge . „Es ist ja noch
nicht lange her , liebe Moy , und du wirst es auch
von Vater Bleike wissen , daß die Leute überall,
wo Strand ist , strandjen gingen.

Wenn in dunkler Nacht ein unglückliches Schiff
strandete und Stückgut und Wrackholz ange-
ichwemmt kamen , so sangen sie : „Schip up den
Strand , Schip up den Strand !" als wär das ein
Fest und ein Gottessegen.

Sie nahnien , was sie kriegen konnten , ohne dran
zu denken , daß diese Gaben der Nordsee ihnen nicht
gehörten , sondern denen , die das Unglück hatten!
— Besser geworden ist das all längst , seit die
Strandvögte aufpassen und es Polizei gibt , aber
ganz aufgehört hat es doch nie ! — Das Schlimmste
aber ist nicht , daß sie auffischen , was so gerade
von den Wellen herangetragen wird , und es be¬
halten , sondern das Schlimmste ist immer gewesen,
daß es Leute gibt , die da nachgeholfen haben,
daß Schiffe stranden . — Sie machen falsche Feuer
in den Dünen und manöverieren mit Spiegeln
und solchen Dingern , wie ich da eben in die salze
See geworfen habe , verlockten die armen Fahr¬
zeuge an gefahrvolle Stellen , um dann besser
strandjen gehen zu können !" —

, „Aber das war doch früher mal ! Das gibt ' s
doch jetzt nicht mehr !" meinte erschrocken Moy.

„Wenn ' s das jetzt gar nicht mehr gäbe , würde
man meinen Vater im Dorf nicht Sören - Strandjer
schimpfen ! Geschämt habe ich mich schon als kleiner
Junge deshalb !" sagte Sören -Peter traurig.

Freilich hat er das früher wirklich nicht schlimm
und nicht gefährlich betrieben . Er freute sich, wenn
er ein bißchen Holz nach Hause schaffen konnte,
ohn « daß es einer merkte , und das tat ja nieman¬
dem weh.

Man sagt ja , daß der letzte Strandräuber , der
falsche Feuer in den Dünen angesteckt hat und eine
große Fregatte damit ins Unglück gebracht , schon
in den siebziger Jahren aufgehängt worden ist.
Seitdem ist Ruhe gewesen.

Nun weißt du ja , daß mein Vater ein bißchen
schwach im Kopf geblieben ist , seit er vor drei
Jahren beim Hausbau in Daler vom Dach ae-
stürzt ist ."

„Das kann man wohl merken !" sagte mitleidig
Moy . „Und da kann er nichts dafür !" —

„Nein , dafür kann er nichts ! Aber seit der
schwarze Ionn Hier ist, der macht sich das zunutze
und verführt ihn zu solchen Dingen , bringt mir
den Alten noch in Schande und Strafe ! Und wenn
ich fahre , dann habe ich immer Angst um ihn !"

(Fortsetzungfolgt)
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Kauft deutsches Obst
Ein Wort zu Ehren des deutschen Apfels!

Die in Berlin vom 1. bis 8. Dezember ver¬
anstaltete Werbewoche für den deutschen
Apfel  hat sicher zur vermehrten Bedeutung und
Wertschätzung des Apfels beigetragen und dieser
auf deutschem Boden gewachsenen Frucht aus
breitesten Volkskreisen viel neue Freunde und
Konsumenten zugeführt.

Wer ißt nicht gern einen guten deutschen Apfel?
Geschmacklich kann er bestimmt mit den in südliche¬
ren Ländern gereiften Aepfeln in den Wettbewerb
treten und die alljährlich im Winter aus Amerika
und Australien eingeführten Faß - und Kisten-
äpfel übertrifft er in Edelsorten entschieden an
Wohlgeschmack. Eßt nur zu Weihnachten einmal
einen an der Wasserkante gereiften edlen Eraven-
steiner , eine gute Wintergoldparmäne oder den
Schönen von Voskop , selbst die verwöhnteste
Zunge wird an diesen Tafeläpfeln geschmacklich
nichts auszusetzen haben . Und wer etwas ganz
Edles essen will , der probiere die Cox ' Orangen-
Reinette oder den Adersleber Kalvill , die beide
in Deutschland vorzüglich gedeihen und geschmack¬
lich ersten Ranges sind.

Der Apfel genießt mit Recht die verbreitetfte
Anpflanzung in allen deutschen Obstbaugebieten
und gilt ganz allgemein als die wertvollste
heimische Obstart . Die vielseitige Verwendbarkeit
der Frucht und die lange Haltbarkeit guter Dauer¬
sorten haben ihm überall die im Anbau bevor¬
zugte Sonderstellung eingeräumt.

In Deutschland wächst ein ganz vorzüglicher
Apfel , Klima - und Bodenverhältnisse unseres
Landes sagen ihm außerordentlich zu. Sowohl in
edlen Tafel - wie auch in wertvollen Wirtschafts¬
sorten weist das deutsche Apfelsortiment einen
Reichtum auf , daß für alle Lagen und Bodenar¬
ten geeignete Sorten mit Leichtigkeit herauszufin¬
den sind.

In der Auslese der anbauwürdigften Sorten
haben die Deutsche Obstbau -Gesellschaft und zahl¬
reiche tüchtige Grwerbsobftzüchter reinigende , ziel¬
bewußte Arbeit geleistet und selten kommt es
heute noch vor , daß Mißgriffe in der Wahl der
anzupflanzenden Sorten passieren.

Auch hinsichtlich der Sortierung und Ver¬
packung  des Obstes sind gewaltige Fortschritte
in Deutschland gemacht worden . Die Marktfähig¬
keit des deutschen Obstes hat dadurch unendlich ge¬
wonnen . Unsere Erwerbsobstzüchter sind heute in
der Lage , in guten Obstjahren große Posten bester
Tafel - und Wirtschaftssorten auf den Markt zu
bringen und zwar in einwandfreier Sortierung
und einheitlicher Verpackung , die als sichtbares
Kenn - und Wertzeichen die Marke „Deutsches
Erzeugnis"  trägt . Damit ist dem reellen
Handel der wertvollste Dienst geleistet worden.

Nun kommt es nur auf das deutsche Volk an,
beim Einkauf von Obst dem deutschen  Apfel
den Vorzug zu geben ! Kauft deutsches Obst!
lautet heute mehr denn je die Einladung an die
deutschen Verbraucher . Wir müssen bestrebt sein,
allen heimischen Erzeugnissen den Vorzug vor
fremdländischen zu geben . Die Millionen , die
bisher alljährlich für Frischobst ins Ausland ge¬
flossen sind, müssen wir dem eigenen Lande , das
uns nährt , und seiner Wirtschaft zu erhalten
suchen, das ist nationale Pflicht , an die wir uns
strenger denn je halten müssen . Wem die Er¬
kenntnis abgeht , der paßt schlecht in den heutigen
nationalsozialistischen Staat hinein.

Obstgenuß ist sehr bekömmlich und trägt in
hohem Grade zur Volksgesundung bei . Aepfel
sind ungemein blutbildend , da sie Eisen enthal¬
ten ; außerdem wirken sie auf die Nerven be¬
ruhigend . Obstgenuß ist der Gesundheit viel dien¬
licher als Alkoholgenuß , der zugunsten des Obstes
unbeschadet »ine weise Einschränkung erfahret!
kann.

Möge die vom Reichsnährstand unterstützte
Werbung für den deutschen Apfel in allen Kreisen,
nicht nur in Eroß -Berlin , sondern überall in
deutschen Großstädten , die verdiente Beachtung
finden oder gefunden haben . Reger Genuß ein¬
wandfreien Obstes trägt nicht nur zur Förderung
des heimischen Obstbaues bei , sondern in gleich
hohem Maße zur Wahrung und Mehrung
deutscher Volkskraft und deutschen
Volksvermögen  r.

Was ist vle Welt?
Der von der Reichsleitung der N2DAP . als

besonders wertvoll anerkannte Kulturfilm „W a s
ist die Welt"  wird am Sonntagmorgen im
Metropoltheater gezeigt.

Der Film ist eine Meisterleistung auf dem
Gebiete des gemeinverständlichen Lehrfilms . Mit
anderen Augen wird der Zuschauer in die Welt
blicken und das Leben und Wirken um sich aus
anderer Perspektive betrachten , wenn er diesen
Film gesehen hat . Das Leben der kleinen Tiere
erfaßt die Kamera ; in ihrem , dem menschlichen
Auge scheinbar ziellosen Durcheinander , offenbaren
sich die ewigen Gesetze des Lebens , denen auch wir
Menschen unterworfen sind. Der Kampf ums
Dasein , die Liebe und die Arbeit , all ' das ist in
dem Filmstreifen gebannt , der uns einen tiefen
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Einblick in die von der Natur gegebene , uralte
Form der staatlichen Gemeinschaft gewährt , die
bei den Bienen und Ameisen wie auch bei den
Menschen in ihrem Grunde gleich ist. Glaubt der
Mensch , die Natur diene ihm und er sei der Herr,
so sehen wir im Vergleich mit dem gewaltigen
Naturbild die Windigkeit des Menschengeschlechts
und seine Abhängigkeit von der Natur , die ihre
eigenen Gesetze hat , in die auch der Mensch hinein¬
geboren ist ! Im ewigen Kampf ist die Welt ent¬
standen , in stetem Ringen zwischen Land und
Meer wuchsen in Jahrmillionen die Pflanzen,
wuchsen und vergingen ; ihre Formen finden wir
heute in den Erdschichten . Bis weit hinauf nach
Grönland und Skandinavien finden wir ver¬
steinerte Blätter von Feigenbäumen und Man-
groven , über den Formen der urzeitlichen
Schachtelhalme . Tann kamen die Saurier und
nach den verschiedenen Eiszeiten , nach der Braun-
kohlenzeit erst kam der Mensch . Wie klein wirkt
der Mensch in der Entwicklung unserer Erde , wie
nichtig sind seine Werke vor der überwältigenden
Macht und Kraft der Natur , die das Gesicht
unseres Planeten ändert , Land und Meere ent¬
stehen oder verschwinden läßt . Hochgebirge wird
Flachland , Sand wird Stein , Baum wird zu
Kohle . Die Felsen werden gebogen wie Papier
und der Mensch steht machtlos vor diesem Walten.
Was die Natur ihm gegeben , sucht er zu nützen;
er zieht die Kraft und das Leben aus dem Boden,
aus der Pflanze.

Ist der Mensch in der Entwicklung nur ein
unscheinbares Glied , so ist auch sein Loben auf j

einen unendlich kleinen Raum beschränkt . Millionen
von Sonnen keifen um uns , um die klein « Erde,
die der Mensch zu erforschen sucht. 30 Kilometer
hoch nur ist unser Atemraum . In 100 Kilometer
Höhe herrscht die Kälte des Weltenraumes von
— 273 Grad , 100 Kilometer zum Erdmittelpunkt
wirkt ein « Hitze von 250 Grad . Und in diesem
kleinen Raum lebt der Mensch und blickt hinaus
in das Weltall in stetem Forschen und Suchen!

Unmöglich ist es , all ' das anzuführen , was der
Film zeigt , denn unendlich viel in diesem Film
wird der Mensch nur erfühlen können , wenn er
das Sein und Werden , das Entstehen u >A> Ver¬
gehen vor seinen Augen sich abspielen sieht . Mit
Recht kann man von diesem Werk sagen : es ist
ein Erlebnis!

„Die Front in Flandern nach 18 Jahren ", ein
Film , der auch am Sonntagmorgen zur Auf¬
führung gelangt , führt den Zuschauer hinaus auf
die Felder , aus denen einst der Kampf getobt ; auf

Am Freitagmorgen .überreichte die Verteidigung
des Angeklagten Dr . Renken eine Reihe von neuen
Beweisanträgen , deren Durchführung den Vertei¬
digern notwendig erscheint . Alle diese Fragen be¬
schäftigen sich ausschließlich mit dem ersten Punkt
der Anklage , einer Abtreibung aus dem Jahr
1030, die allein während der ganzen Donnerstag¬
verhandlungen erörtert wurde . Genau so wie die
Ausführungen der Sachverständigen am Donners¬
tag sehr ausgedehnt wurden durch die Fragen der
Verteidigung , kostete auch die Behandlung der 12
Veweisanträge viel Zeit , da die Verteidiger mit
großer Ausdauer um jeden Fußbreit Boden
kämpften.

Nach Anhörung des Staatsanwalts verkündet
das Gericht seinen Beschluß : zehn Beweisanträge
werden abgelehnt , da vier Anträge als wahr
unterstellt werden ; fünf weitere werden durch die
Ausführungen der beiden Sachverständigen als
erschöpfend erledigt angesehen ; ein Antrag ist
trotz Aufforderung nicht genügend substanziert.
Dagegen soll ein neuer Zeuge geladen werden
über Krankenkassenfragen und — entsprechend dem
Beweisantrag — sollen fünf Frauen gehört wer¬
den , die seinerzeit an Dr . Renken ein gesetzwidri¬
ges Ansinnen gestellt haben sollen , das der An¬
geklagte in allen Fällen abgelehnt haben will.

Dann kann das Gericht endlich zur Behandlung
des zweiten Anklagepunktes übergehen ; eben¬
falls eine Abtreibung , ebenfalls
Erhebung einer „recht gepfefferten
Liquidation " . 125 RM . für wenige Be¬
suche; es war eine auswärtige junge Näherin.
Begründung des Angeklagten : „Ich habe von
auswärtigen Patienten immer mehr verlangt ."

Das ' Wirken der Bremer Jugendgruppe in der
NS .-Kulturgemeinde war bisher noch nicht im
übersichtlichen Querschnitt vor die Öffentlichkeit
getreten . Aus der sicheren Erkenntnis , daß hier
zunächst vielfältige Vor - und Kleinarbeit gelei¬
stet werden mußte , wenn ein geschlossener Kultur-
wille in einheitlichen Leistungen zutage treten
sollte , ist hier , im kleinen und kleinsten Kreise,
in den verschiedenen Formationen durch Schulung
und Selbsterziehung die feste Grundlage für eine
ständige öffentliche Erziehung an der gesamten
Jugend geschaffen worden.

Die Hitlerjugend baut sich aus eigener Kraft
unter dankbarer Anlehnung an alle echten Kul¬
turgüter der deutschen Vergangenheit die Stätten
uüd Gelegenheiten aus , der sie zur Sammlung
aller politischen und kulturellen Kräfte in den
kommenden Generationen bedarf.

Mit der Veranstaltung in der „Union " legte
sie zum ersten Male Zeugnis ab von dem Stand
ihrer Arbeit , die , wenn auch jetzt noch von weni¬
gen getragen , einst alle Jungen und Mädel mit-
schaffend einbeziehen soll . Ganz aus eigenen Mit¬
teiln und nur durch Mitwirkung der Jugend
wurde der erste Kulturabend bestritten . Für die
reiche, nach strengen Maßstäben gewählte Vor-
tragsfolge aus Musik , Theater und Dichtung war
eine klare geistige Rechtfertigung nötig , die Unter-
bannfllhrer Karl Eörard  mit seinen Darlegun¬
gen über den „Kulturwillen der Hitler -Jugend"
unternahm . Denn die HJ . ist sich der schweren
Verantwortung bewußt , die sie mit dem Wagnis
auf sich nimmt , ganz aus eigener Kraft hohe Kunst
nachzuschaffen und neu zu beleben . Wie der llnter-
bannführer betonte , geht es nicht darum , erwor¬
bene Kulturgüter in der höher gebildeten Jugend
zu befestigen , sondern in erster Linie muß auch
hier , nachdem die politische Einigung aller Stände
in der Erfassung des wertvollen Großteils der
Jugend durch die HJ . äußerlich vollzogen wurde,
die innere Kulturgemeinschaft  geschaf¬
fen werden . Feder Junge und jedes Mädel muß,

Die Centralhallenräume erinnerten am
Donnerstagabend irgendwie an Sommer und
Sonne , an blaues Meer und lachendes Leben.
Fahnen , Wimpel und Flaggen schwebten Wer
dem ganzen Raum . Wimpelflaggen waren gehißt
mit dem Winkspruch : „NSG . Kraft durch Freude,
Seeschiffahrt , Kreis Bremen ." Es war die erste
Feierabendveranstaltung , die der Kreis Bremen
für seine Seefahrer , Marine -8A . und alles was
dazu gehört , veranstaltete . Das Milieu der
christlichen Seefahrt war auch sonst noch gewahrt.
Auf der Bühne war ein respektabler Großmast
erstanden , im Hintergrund grüßte der Rotesand.
Plötzlich thronte die Marine -H2 . in den Wanten,
während Pg . Auch -Hamburg an Stelle des im
letzten Augenblick verhinderten Eauwarts die
Begrüßungsanlspirache hielt ; dem Feierabend
voran ging ein heißes , dankbares Gedenken an
den Mann , dessen Wirken wir das Froh -sein-
dürfen zu verdanken haben.

Der Zweck der Veranstaltung , aus guter
Leistung , aus echter , wahrer Kunst in abwech¬
slungsreicher Folge einen schönen Abend voll
Erholung zu gestalten , wurde dank der klugen.

zerschossenem Niemandsland wächst heute das
Korn , nur hin und wieder noch stößt der Bauer
auf Kriegsgeräte . Wo einst die Gräben sich hin¬
zogen , da weiden heute die Kühe und Schafe.
Frieden liegt über Flandern , doch Tausende von
Kreuzen künden von dem Ringen der Völker.
Gedenksteine und Ehrenhallen , halbzersallene
Unterstände sind Zeugen der vergangenen Zeit!

Änventurverkaus 193s
Der Reichswirtschaftsminister hat soeben Richt¬

linien für den Jnventurverkauf 1035 erlassen . Die
Verkäufe beginnen einheitlich im ganzen Reichs¬
gebiet am Montag , 28. Januar 1935. Die Zahl
der Verkaufstage ist auf 12 Werktage nach oben¬
hin begrenzt . Im übrigen gelten die schon aus
der Regelung des Sommerschlußverkaufs bekann¬
ten Bestimmungen mit der Einschränkung , daß
eine Reihe von Textilwaren nicht modischen Eha-
rakters von den Verkäufen ausgeschlossen wird.

„Ja , daß der Betrag von 125 Mark ganz außer¬
ordentlich auffällig ist, das müssen Sie doch zu-
geben , Angeklagter Dr . Renken " , hält Präsident
Marx vor.

Der Angeklagte findet aber nichts Besonderes
dabei.

„Wenn das eine von Ihren täglichen
30 Patientinnen war , und alle so hohe
Rechnungen bekommen haben , dann müssen Sie
eigentlich recht gute Einnahmen gehabt haben !"

Dr . Renken wendet aber ein , daß die Rechnun¬
gen eben weitaus nicht immer bezahlt worden
seien , wie auch auf die zur Debatte stehende
Liquidation von 125 Mark nichts gezahlt worden
ist. Es handelt sich auch hier — wie aus den
Gerichtsakten hervorgeht — um eine Kassen-
patientin . Daß trotz der Privatliquidation eine
weitere in Höhe von ca. 19 Mark an die Kasse
gegangen und von dort auch erledigt worden ist,
erklärt der Angeklagte damit , daß die Kassen-
sachen ohne sein Zutun selbständig von seiner
Sprechstundenhilfe erledigt wurden ; es sei ja
auch kein Widerspruch der Patientin erfolgt , so
daß der Irrtum hätte aufgeklärt werden können.

Auch dieser Fall datiert aus dem Jahre 1930.
Auch hierbei lautete das Sachverständigen¬
gutachten Professor Dr . Kirsteins und Dr . Becker-
Glauchs zu ungunsten des Angeklagten . Zu der
Höhe der Liquidation befragt , kommt Pros.
Kirstein zu der Summe von allerhöchstens
76 Mark und äußert — genau so wie jeder Laie
aus dem gleichen Grunde stutzig wird — : „Bei
der Höhe dieser Liquidation wird jeder Fachmann
sagen : Da stimmt was nicht ."

Gegen drei Uhr nachmittags wird die Ver¬
handlung auf Sonnabend vertagt.

werk , das den jungen Arbeitern der Stirn und der
Faust zu gleichen Teilen zugedacht ist. Schwer
wird es sein , hier den rechten Weg ' zu finden.
Fehler sind dazu da , überwunden und ausge¬
glichen zu werden . Jeder förderliche Ratschlag ist
der HJ . willkommen . Wenn jetzt noch bei dieser
Veranstaltung die aktive Ausführung bei der gei-
stigen Führerschicht liegen muß , so wird nach und
nach jeder Iungdeutsche an der Gestaltung dieser
Kulturabende mitarbeiten können . Ganz von
selbst wird dann auch durch Anpassung und gegen¬
seitige Steigerung das Kulturstreben des jungen
Deutschlands zur gemeinsamen Sache werden.

Schon an diesem ersten Kulturabend zeigte sich,
daß mit den Aufgaben die Kräfte wachsen . Keiner
wollte durch eine namhaft gemachte Sonderleistung
glänzen . Ohne , daß der Mittelmäßigkeit Vorschub
geleistet wurde , waren die Vortrüge aufeinander
abgestimmt und bedeuteten dennoch , jeder in sei¬
ner Art , einen verheißungsvollen Anfang , Das
HJ .-Streichorchester hat es nicht nötig , vor großen
Aufgaben zu kapitulieren . Das bewies es mit
dem Militärmarsch von Schubert , mit einem Satz
aus der fünften Sinfonie von Beethoven und mit
der Vallettmusik aus „Zar und Zimmermann " ,
Werke , die zumindest eine sorgfältige Orchesterschu¬
lung voraussetzen . Daneben wurden musikalische
Einzelleistungen geboten , die sich überall hören
lassen konnten . Werk « großer Meister wie Haydn,
Mozart und Händel lösten helle Begeisterung aus.
Die Wortkunst — Dichtungen von Stefan George
und Baidur von Schirach — kündete durch Sprech-
chor und Einzelsprecher von dem Sinn der neuen
Zeit , die der Jugend gehören wird . Aus Goethes
„Faust " ging das „Vorspiel auf dem Theater " ,
dieses abgründige , ernstheitere Spiel um Dichter
und Leben , über die Bretter . In den beschwing¬
ten Klängen des Holzschuhtanzes endigte .dieser
Abend , der allen Hörern ein Erlebnis und den
Mitwirkenden ein Ansporn war.

geschmackvollen Auswahl der Mitwirkenden
bereits garantiert . Am meisten daran beteiligt
war die Bordkapelle des Lloydschnelldampfers
„Bremen " , unter Leitung ihres Kapellmeisters
Künn  ecke . Eine disziplinierte Kapelle von
ganz hervorragender künstlerischer Qualität , die
leichte unterhaltende Musik mit einer bezaubern¬
den Feinheit bringt , die Wagner und Bizet mit
einer Sauberkeit und einer Echtheit des Geistes
erfüllt , wie sie von einem guten durchschnittlichen
Theater -Orchester nicht besser herausgebracht
werden kann . Von den Solovorträgen sind als
erste Frl . Herbst  und Karl Rheder von, Staats¬
theater zu nennen . Die bekannte Altistin brachte
Brahms , Haydn , Schubert und Lortzing zu Gehör;
ihr wundervolles Organ und ihre liebenswürdige,
so gar nicht opernmäßige Vortragsart brachten
ihr den brausenden , nicht «ndenwollenden Beifall
eines ehrlich begeisterten Publikums ein , woran
übrigens Kapellmeister Künnecke , der sich als
hervorragender Begleiter erwies , ebenfalls seinen
Teil hatte . Auch der Buffotenor Witte  vom
Staatstheater sang sich in die Herzen der Hörer
hinein . Dem prachtvolle « Karl Rheder,  ohne

Im Namen H des Volkes
Neue Zeugen lm Nenken-Vro-eß beantragt

Ausbauwille-er Zügen-
Erster Kulturabenb der HÄ. unb des BDM . a

gleich welcher Schulbildung oder welcher sozialen
Herkunft , teilnehmen können an dem Erziehungs-

Unter dem Großmast vorm Rotesand
Erste Feierabendveranstaltung der Seefahrer

den irgendeine richtige NS .-Veranstaltung schon
lange vor der Machtübernahme überhaupt nicht
denkbar war , erging es genau so ; seine trockenen
Hamburger Schnurren , sein« Fahnenweihe (»on
Georg Troste ! fanden des Beifalls kein Ende.
Ohn « Zugaben kam natürlich keiner der Künstler
davon . Pg . Auch -Hamburg brachte aus eigenen
Gedichten Ernstes und Heiteres zu Gehör.
Francesco diTio,  der sich für den Verlauf
des Abends als humorsprühender Ansager
betätigte und die Stimmung im Saal erfolgreich
auf Touren brachte , gab zusammen mit
Senorita di Tio  einige verblüffende Bei¬
spiele der Gedankenübertragung , die neu in der
Art der Ausführung sind und mit Recht staunende
Bewunderung erregten . Frl . Hörmann  vom
Staatstheater Vremerhaven war als Vertreterin
der edlen Tanzkunst erschienen . Ihre gepflegten,
graziösen Bewegungen verraten eine sehr gute
Schule . Der Flötenfolist Kriete  der „Bremen "-
Kapelle holte in einem Solovortrag einen großen
Sonderbeifall ein . Als um Mitternacht das
Programm abgewickelt war , kamen die eigenen
Leistungen der Zuschauer mit deutschem Tanz zu
ihrem Recht , dem sie noch lange und eifrig
huldigten.

Deiftchenlngswlftschaft—
Derslcherungsblenfl

Fachgruppenversammlung der D. A.

Die Fachgruppe Versicherungen  in
den Reichsberufsgruppen der Deutschen Angestell¬
tenschaft in der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgr.
Bremen , hielt am Donnerstag im Haus der D. A.
einen Vortragsabend ab , auf dem Vezirksgruppen-
leiter Pg . Richter - Hannover in Vertretung
des plötzlich verhinderten Leiters der Reichsfach¬
gruppe Versicherungen , Pg . Rüge - Berlin , über
das Thema „Versicherungswirtschaft —
Versicherungsdienst"  sprach . Nachdem der
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Die Schachspalte

bringen wir in der Sonntags -Nnmmer

Redner die Grüße des Reichsfachgruppenleiters
überbracht hatte , kam er auf die Entwicklung der
Deutschen Arbeitsfront aus den früheren Gewerk¬
schaften zu sprechen . Heute sei bereits nach umfang¬
reicher Arbeit in der Umorganisation deutlich die
herauskristallisierte Gestalt der DAF . zu erkennen,
die sich über eine fachliche Schulung hinaus «ine
erzieherische  Aufgabe gestellt habe . Ziel und
Inhalt der Reichsberufsgruppen bilde die Mit¬
arbeit aller Schaffenden und sie darüber hinaus
mit den der deutschen Wirtschaft innewohnenden
Beziehungen vertraut zu machen.

Im Rahmen der gesamten deutschen Volkswirt¬
schaft nehme die Versicherungswirtschaft ein um¬
fangreiches Teilgebiet ein . Mit einem gewissen
Erfolg habe man die deutsch« Versicherungswirt-
schaft, die aus einem ethischen  Sinn , der ge¬
genseitigen Unterstützung im Notfall , geboren sei,
in den letzten Jahren kapitalistisch und finanz¬
politisch auszusaugen versucht . Darum sei es Auf¬
gabe der deutschen Versicherungswirtschaft und
ihrer Angehörigen , die deutsche Versicherung wie¬
der vom Volk abhängig zu machen . Die Beseiti¬
gung von Vorurteilen und die Wiedergewinnung
des Vertrauens , bilde die erste Voraussetzung.
Nachdem der Vortragende näher die Stellung des
Reichsberufsgruppenmitgliedes — Vermittler
zwischen der Gesellschaft und dem Versicherten zu
sein — und die damit verbundenen Reformen
umrissen hatte , bemerkte er , daß das Versiche¬
rungsgewerbe das Sammelbecken des Um¬
laufkapitals  in der deutschen Volkswirt¬
schaft und darum in seiner Eesamtarbeit ein wich¬
tiger Teil in der deutschen Volkswirtschaft sei.
Aus diesem Grunde müsse um so stärker betont
werden , daß die deutsche Verficherungswirtschaft
wieder ihrer Aufgaben gerecht werde . Pg . Rich¬
ter schloß mit dem Appell an die Anwesenden , sich
der gemeinsamen Front einzugliedern und mitzu¬
arbeiten an dem großen Aufbauwerk , damit sich
die deutsche Wirtschaft auf dem Weltmarkt be¬
haupten könne und als Sieger aus dem augenblick¬
lich tobenden Wirtschaftskampf hervorgehen möge.

„Hundert Jahre deutsche Militär-
musik ", so nennt sich das militärische Sonder-
konzert , das heute im großen Saal des Casino
stattfindet . Es wird ausgeführt von dem Reichs¬
bundorchester ehem . Militärmusiker Deutschlands
E . V. und dem Musikzug der SA .-Standarte 75,
sowie dem Spielmannszug des Sturmbanns Res.
SA .-Standarte 75.

«ooiUMilrciewiakuvcß
Sonnabend , 8. Dezember

6.88  Zeitangabe , Wetterdienst , Landw . Morgensunk.
8.15 Morgengymnastik.
8.30 Zeitangabe . Wetterdienst.
8.35 Morgenmusik. — In der Pause:
7.80 Zeitangabe . Wetterdienst . Nachrichtendienst.
7.18 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.88  Wetterdienst — Hausfrauensunk:

Was kochen wir in der nächsten Woche?
8.18 Funkwerbung und Schallplattenmusik.

18.58 Nachrichtendienst.
11.88  Schulfunk : Die junge Front spricht.
11.38 Musik am Mittag . — In der Pause:
12.88 Markt und Küche.
12.85 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen für die

Binnenschiffahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.88 Börsensunk.
13.15 Wetterdienst.
13.28 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst
14.38 Lustige Bruder (Schallplatten ).
15.88 Aus der Rundsunkbewegung.
15.15 Börsensunk.
15.48 Schissahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.86 Musik am Nachmittag.

Als Einlage:
17.88 Kurzfunkbericht über den Berlaus der Sammel¬

aktion in Hannover am „Tag der nationalen
Solidarität ".

17.38 Abraham a Santa Clara.
Zu seinem 225. Todestage.

18.88 Kurzfunkbericht über den Verlaus der Sammel¬
aktion in Bremen  am „Tag der natio¬
nalen Solidarität ".

18.85 Vespermusik von der Schallplatte.
18.55 Wetterdienst.
18.88 Kurzfunkbericht über den Verlaus der Sammel¬

aktion in Hamburg am „Tag der nationalen
Solidarität ".

>8.85 Althannoversche Unterhaltungsmusik.
28.88 Erste Abendmeldungen.
28.18 Volksmusik.
28.38 Tag der nationalen Solidarität.

Kundgebung im Berliner Sportpalast mit einer
Rede von Rcichsminister Dr . Goebbels.

21.38 Zum Gedächtnis der Seeschlacht vor 28 Jahren
bei den Falklandsinseln ein Hörspiel: „Getreu
bis in den Tod", von Kapitän Karl Herbert.

22.88 Nachrichtendienst
22.38 Funkbericht vow EishockeykampfBSC . — Oxford.
22.45 Tanzmusik.
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NSDAP ., NSBO . und DAF ., RS .-Hago, RTV ., AS.-
Frauenschast, sowie alle Bereine innerhalb der Orts-
gruppe Walle. Dienstag , 11. Dezember, 28.38 Uhr.
Kundgebung für das Winterhilfswerk im Lokal Lehm-
kuhl, Waller Heerstraße. Redner : Pg . Walter Franke.
Für ein gutes Programn , ist Sorge getragen . Unkosten-
beitrag : 8,18 RM ., Erwerbslose gegen Ausweis frei.

NSKOV.
Heute, pünktlich 28 Uhr , Kameradschastsabend in

den Centralhallen . Eingang nur Breitcnwcg . Saal-
össnung: 18.38 Uhr. Diensthabende NSKOB .-Walter
erscheinen pünktlich um 18 Uhr . Eintrittskarten an
der Abendkasse 8,58 RM.

NSKOB., Ortsgruppe Bremen,
(gez.): « ahser, KreisamtSletter.

Tagung
des Gauschulungsamtes des Gaues Weser-Ems
am 8. und 9. Dezember im großen Sitzungs¬
saal des Oldenburgischen Londtagsgebäudes

Sonnabend , 8. Dezember
15 Uhr : Eröffnung der Tagung durch den Pg , Hein¬

rich Schnurbusch, Geschäftsführer im Gauschulungsamt,
Dortrag : „Bericht über die bisher gelerstete Schu¬
lung ." — Kurze Berichterstattung der Beauftragten de»
GauschulungsleiterS für die Gliederungen : 1. Pg . Bruns
(Deutsche Arbeitsfront ), 2. Pg . Behlen (Beamtenschaft),
3. Pg . Nestler (Reichsnährstand ), 4. Pgin . Becker(NS.-
Frauenschaft ), 5. Pg . Dr .Müller (NS .-Lehr-rbund ), 8. Pg.
Tegtmeier (NS .-Volkswohlsahrt ). — „Die zu leistende
Schulungsarbeit in den Führerschulen ", Bortrag von
Hugo Stratmann , Letter der Gauführerschul « II in
Bad Essen.

28 bis 22 Uhr : Persönliche Aussprache der Kreiischu-
lungsleiter mit dem Gauschulungsleiter . — Anschließend
gemeinsames Sammeln für die Winterhilse.

Sonntag , 9. Dezember
9 Uhr : Feierstunde und Fortgang der Tagung . -

Erössnung der Feierstunde durch den Gauschulungi-
leiter Pg . Heinrich Buscher. — Ansprache des Gauleiter-
Stellvertreters Pg . Joel . — „Weltanschauung und Kul¬
tur ", Vortrag von Hauptamtsleiter Pg . Urban , Stabs¬
leiter des Reichsüberwachungsamtes von Alsred Rosen-
berg. — „Die nationalsozialistische Erziehungsarbeit ' ,
Bortrag des Reichsschulungsleiters Pg . Dr . Frauen-
dorfer . — Schlußwort des Gauschulungsleiters Pg.
Heinrich Buscher: „Das Führertum der neuen Zcit.' -
Schluß der Tagung gegen 12.38 Uhr.

Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Buntentor . Die für Montag , 18. 12.,

im Lokal „Finkennest " angesetzte Amtswaltersitzung
findet nicht statt.

Ortsgruppe Utbremen . Am Freitag , 14. 12., Mit¬
gliederversammlung in der Wandelhalle des Wilhelm-
Decker-Hauses.

Ortsgruppe Buntentor . Amtswaltersitzung am 14.
Dezember, 26.30 Uhr , im Lass Finke.

Ortsgruppe Findorss . Amtswaltersitzung am 13. De¬
zember, 28.38 Uhr , bei Pg . Meyer,  Admiralstvaße.

Ortsgruppe Pagentorn . Mitgliederversammlung am
Mittwoch, 18. 12., 28.38 Uhr , im Parkhaus . Es spricht
Pg . Walter Franke.

Ortsgruppe Burg . Amtswaltersitzung am 14. Dezem¬
ber, 26 Uhr , im Lokal „Wilhelmshöhe ", Grambke.

Ortsgruppe Oberneuland . Am 15 . Dezember
Beteiligung der Mitglieder der DAF , am Werbeabend
sür das WHW ., 26,38 Uhr , im Casö „Niedersachsen",

„WHW . und Außenpolitik " zu diesem Thema spricht
der Reichsredner Oberstleutnant a. D. Pg . Ahle¬
mann,  M . d. R., am Dienstag , 11. Dezember, 28.38
Uhr , im Casino aus der Kundgebung zugunsten der
Winterhilse der Ortsgruppen Schwachhausen, Pagen¬
torn und Ostertor . Es spielt die Reichswehrtapclls
unter Leitung von Obermusilmeister Bolzt.  Eintritt
20 Ps . Karten sind bei den PO .-Leitern und Amts¬
waltern der genannten Ortsgruppen erhältlich.

RS .-Frauenschast
Die Kreissrauenschaftsleitung , Abtl . Spielgruppe
Die Mitglieder der Frauenschast , die Freude an dem

Weihnachtsmärchen im Schauspielhaus zusammen mit
der Spielgruppe haben, melden sich möglichst bald bei
ihrer Ortssrauenschastsleiterin . Diese meldet bis
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spätestens Montag , den 18. 12., dem Kreis die Anzahl
der Teilnehmerinnen . Die Karten können am Mitt¬
woch, dem 12. 12.. vormittags von 18- 1̂2 Uhr in der
Kreissrauenschastsgeschäftsstelle abgeholt werden.

Die Borstellung findet statt am 28. 12. 34, nachm.
4 Uhr . Nicht wie bisher angegeben vor Weihnachten.

Ortsgruppe Hasenbüren . Montag , den 18. 12.,
Jrauenschaftsabend mit Gästen.

Die NSG . „Kraft durch Freude"
meldet:

Nach Schluß der Sammeltätigkeit am Tage der „Na¬
tionalen Solidarität " Treffpunkt Casino

„Wiener Abend".
Die schönsten Weisen von Mozart bis Strauß . Be¬

ginn 20.38 Uhr . Es sind noch Karten an der Kasse zu
haben. Nur rechtzeitiges Erscheinen sichert einen guten
Platz.

Für das Weihnachtsmärchen im Staatstheater am
10. und 11. Dezember, nachmittags 15.30 Uhr „Frau
Holle", sind noch einige Karren im Kreisamt , Wilhclm-
Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Wetterdienst cler 82.
Abkühlung erst allmählich

Das umfangreich « ostatlantische Tiefdruckgebiet,
dessen Randbildungen über Böhmen und Noid-
italien liegen , schiebt immer noch warme Lust-
massen nordostwärts . So trat in der Höhe gegen¬
über dem Vortage sogar noch eine kleine Erwär¬
mung ein , während am Boden sich die von Ost-
europa kommende Kaltluft auszudehnen versucht
und in Schlesien und Ostpreußen bereits ein Ab¬
sinken der Temperatur bis nahe an den Gefrier¬
punkt hervorgerufen hat . Unser Bezirk bleibt >»
einem Grenzgebiet zwischen diesen beiden Vorgän¬
gen und wird erst allmählich den erwarteten AN'
terungsumschlag mitmachen . Norddeutschlakd
wird beim Eindringen der kühleren Luftmasst»
auch wieder mit stärkerer Nebelüildung rechne»
müssen.

Voraussage für den 8. Dezember : Meist mäßige
um Süd drehende Winde , diesig bis neblig , wolkig,
keine oder nur leichte Niederschlüge , stärkere Tem¬
peraturgegensätze zwischen Tag und Nacht.

Ausfichte » sür den 9. Dezember : Mäßige
aus Süd bis Südost , bewölkt , vorwiegend trocke»-
diesig bis neblig , weitere Abkühlung , aber immer
noch übernormale Temperatur.

Komme/Vereine/vortM
lvlk dlernnter beklnällebeo llllttelluuxeo xeliüre»

rum -lo ^ellcevtell !)
Lchrer-Ecsang-Vcrcins -Konzert , morgen, so »>E

im großen Saale der Glocke mit Chören heiteren, .
Halts, so u. a . „Russischer Salat " von Zillinger. -
Solistin : Lenh Reiß, Violine . Leitung : Mustkdu
Rich. Liesche. Karten ab 58 Pf . bei Pracgcr L ^ >

Die Reichsberufsgruppen der Angestelltenin
veranstalten am Montag , 18. Dezember, 28.15 >10« ^
großen Saal der Union ihre Monatsversanunlunil
diesem Abend wird sich der Unterbezirksleiler PO-
son, der nach Berlin berufen wurde, von seinem 7^
mer Arbeitskreis verabschieden und gleichzeitig .
Nachfolger einsühren . Alle Mitglieder iin^ .Ä. -rai-
Bersammlung herzlichst eingeladen. MusikauM »

bietungen werden die Vortragsfolge umrahmen
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! Me Seeschlacht bei
denfalklandlnseln

kinNukmesblatt der deutschen flotte/ krinnerungen an den heldenmütigen Untergang des gstaslen-Seschwaders amS.12. lS14/ Von freg.-kapt.a.v. lians Poch Hammer, ältester überlebender VWer des deutschen Kreuzergeschwaders

Der Chef der Marineleitung , Admi-
ral Dr. h. c. Raeder,  richtete an
Fregatten-Kapitän a. D. Pochhammer,
ehemaligen Ersten Offizier des vor den
Falklandinseln um 8. Dezember 1914
gesunkenen Panzerkreuzers „Gneise-
nau", folgendes Telegramm : „Am
heutigen Tage gedenkt mit mir die
Reichsmarine mit Stolz der Helden
von Coronel, deren Taten in der
Reichsmarine unvergessen bleiben
werden. Ich bitte Sie , als dem älte¬
sten der überlebenden Kämpfer des
ruhmreichen Kreuzergeschwaders den
Kameraden zum 20. Jahrestag meine
Grüße zu übermitteln."

Nach der siegreichenSchlacht Lei Coronel am
1. November 1914, die dem Gegner zwei große
Kreuzer mit etwa 1500 Köpfen kostete, den Rest
seines zum Teil schwer beschädigtenGeschwaders
vertrieb, dampft die deutsche Flotte um Kap
Horn, dem südlichsten Punkt Südamerikas, um sich
in einem gewaltsamen Durchbruchden Weg in
die Heimat zu bahnen. Auf dieser Fahrt sollten
nach Möglichkeit alle vorhandenen feindlichen
Flottenstützpunktezerstört oder doch schwer be¬
schädigtwerden. Unser nächstes Ziel waren die
Falklandinseln.

Um 8 Uhr trenntensich„Gneisenau" und „Nürn¬
berg" oom Geschwader, um den geplanten Hand¬
streich auszuführen. Mit erhöhter Geschwindig¬
keit ging's nun nach Norden, und während die
anderen Schiffe, die auf dem alten Kurse wei¬
terliefen, allmählich immer kleiner wurden, bis
schließlich nur noch ihre Rauchfahnen über der
klaren Kimm sichtbar blieben, wuchs vor uns
das Ziel der Fahrt Stunde um Stunde aus dem
Wasser. Längst war der Tag da, und im Schiff
wimmelte es von Leuten, die sich für ihre be¬
sondere Aufgabe rüsteten.

Die See war verhältnismäßig ruhig ; nur leichte
nordwestlicheBrise kräuselte die Oberfläche, über
der ein hellblauer Himmel sich wölbte. Da be¬
gann rechts voraus, wo der Leuchtturm von Kap
Pembroke auf vorgeschobener, niedriger Land¬
zunge die Einfahrt bezeichnetund, durch Luft¬
spiegelung gehoben, mitten im Wasser zu stehen
schien, eine dünne Rauchsäule vom Horizont sich
abzuhebenund wanderte bald nach Backbord aus,
dem Stanley -Hafen zu. Dieser selbst wie auch
das langgestreckteVordeckenPort -William blieb
dem Einblickvon Süden durch lange Hügelketten

'entzogen. Während Mir näherkamen, wurde es
^aber auch dort lebendig. Hier und da quollen
schwarzgelbeSchwaden hinter den Dünen her¬
vor, ballten sich zusammen, breiteten sich aus,
so daß es wiederum schien, als wären Vorräte
angesteckt worden, die nicht in unsere Hände fallen
sollten. Bemerkt hatte man uns jedenfalls, denn
von den Mastspitzen, die vereinzelt aus den Rauch¬
wolken hervorlugten, lösten sich jetzt zwei ab und
zogen langsam nach Osten, dem Leuchtturm zu.
„Gneisenau" und „Nürnberg" vermehrten sofort
die Fahrt , um den auslaufenden Kreuzer wo¬
möglich noch in der Einfahrt zu fassen, denn daß
es sich um Kriegsschiffe handelte, die dort im
Schutz von Rauch und Land verborgen lagen,
war nicht mehr zweifelhaft. Erst zwei, dann vier,
dann sechs Schiffe glaubten wir nacheinander
auszumachenund meldeten das durch Funkspruch
an „Scharnhorst". Graf Spee hatte aber wohl
keineswegs die Absicht, hier vor den Falkland-
Jnseln eine neue Schlacht zu liefern. Da die
Gegner uns teils an Geschwindigkeit, teils an
Eefechtskraft unterlegen zu sein schienen, konnte
er hoffen, sie alle bis zum Abend abzuschütteln,
falls sie uns folgen sollten. Im Vertrauen auf
den guten Zustand unserer Kesselund Maschinen
und auf das tapfere Personal, das sie bedientes
befahl der Admiral daher, die Unternehmung
abzubrechenund auf das Flaggschiffzu sammeln.
Noch ehe wir die paar Schuß erwidert hatten,
die aus dem inneren Hafen heraus als Will¬
kommgrußneben uns ins Wasser fielen, drehten
Leide Schiffe aus östlichen Kurs und vereinigten
sich nach etwas über einer Stunde mit dem Ge¬
schwader. Gemeinsam ging die Fahrt weiter.
Die Geschwindigkeitwurde gesteigert, wie die
neu angesteckten Kessel es gestatteten, der Kurs
allmählich nach Steuerbord geändert, wie die
Rücksicht aus unsere im Süden stehendenBegleit¬
schiffe es zuließ.

Aber der Herrgott, der uns bisher so sichtlich
beschirmt, hatte es anders bestimmt. Er ließ die
Sonne mit unnachgiebiger Klarheit leuchten,
schickte weder Wind noch Regenwolken, so daß die
Sichtigkeit der kalten Luft wohl alles übertraf,
was seemännische Erfahrung für möglich gehalten
hätte. Damit mutzten wir uns abfinden, und
nachdemwir dem Löwen auf die Tatzen geguckt
hatten, seinen Sprung nach besten Kräften auf¬
fangen. Es dauerte auch nicht lange, daß er seine
Stärke ahnen ließ. Aus der Zahl unserer Ver¬
folger begannen zwei Schiffe sich abzuheben, die
augenscheinlichgrößer und schneller waren als
die anderen, denn ihr Rauch wurde dicker, breiter
und massiger. Wieder suchten alle Ferngläser
nach Merkmalen auf den fast ganz in Qualm
gehüllten Rümpfen. Sind 's Japaner ? Sie müß¬
ten ja an uns vorbeigelaufen oder von der an¬
deren Seite des Atlantik herübergekommensein.
Ich glaubte nicht daran. Blieb nur die Möglich¬
keit, ja Wahrscheinlichkeit, daß es englische
Schlachtkreuzerwaren, die wir da hinter uns
hatten, und das war eine bittere, sehr  bittere
Erkenntnis. Man — würgte — etwas — am —
Kragen, schluckte sie herunter und straffte sich,
denn sie bedeutete Kampf auf Leben und Tod
oder besser Kampf um ehrenvollen Tod! „Glaubt
nicht, daß es immer so glatt geht wie bei Coro¬
nel, es kann auch mal anders kommen!", diese
Mahnung trat wieder deutlich vor meine Seele,
während wir in fliegender Fahrt dahinbrausten,
daß der weiße Schaum an den grauen Schiffs¬
leibern emporspritzte. Einmal mußte es ja sein,
warum nicht heute lieber statt morgen? Wie
sagten wir doch? Wir sind Streiter des Vater¬
landes. 2hm gehört unser Leben. Nicht es durch-
zubringen, es einzusetzen ist unsere Aufgabe. Wir

hatten kein Vorrechtvor denen daheim, mit Samt¬
handschuhenangefaßt zu werden, und das alte
Gesetz des Seekrieges, daß schwächere und lang¬
samereSchiffe stärkerenund schnelleren im freien
Wasser und hellen Tageslicht unterliegen, mutzte
sich heute an uns erfüllen. Ruhig und in festem
Willen,

als veutsche zu kämpfen unk ni sterben,
sahen wir den nächsten Stunden entgegen.

Um die Mittagszeit standen die beiden Schlacht¬
kreuzer, etwas zueinander gestaffelt, an Backbord
achteraus von uns auf etwa 179 Hektometer, vier
andere Kreuzer weiter zurück und seitlich heraus¬
gesetzt, während die Rauchfahnenzweier weiterer
Schiffe vom Hafen aus in südlicher Richtung aus¬
wanderten, wo wir „Seydlitz", „Baden" und
„Santa Jsabel" vermuteten. Zur üblichen Stunde,
um 11 Uhr 45 Minuten, wurde die Mahlzeit
eingenommen, wenn es auch diesmal stiller dabei
zuging als sonst: war doch jeder mit seinen eige¬
nen Gedanken beschäftigt. Als wir noch bei Tische
saßen, grollte ferner, dumpfer Donner zu uns
herein, Trommel und Horn riefen auf die Ee-
fechtsstationen. Ein kurzer Händedruckhier und
da, ein männlichesAbschiedswortzwischen Freun¬
den, dann war die Messe leer.

Ich ging auf die Brücke zum Kommandanten, um
seine letzten Befehle einzuholen und mich über
die Lage zu unterrichten, ehe ich in mein eisernes
Verließ hinabstieg, Das vorderste Schiff des

Feindes, das noch über 160 Hektometerab war,
hatte auf das letzte von uns, die „Leipzig", das
Feuer eröffnet, und links und rechts von ihr
zeigten hohe Wassersäulen, daß schweresGeschütz
gegen uns stand. Auch neben „Scharnhorst", die
hinter der „Gneisenau" lief, schlugen jetzt Ge¬
schosse ein: der Feind hatte seine Gesechtsentfer-
nung erreichtund die „Aufforderung zum Kampf"
herübergedrüllt.

Die Kleinen Kreuzer noch länger festzuhalten,
hatte jetzt keinen Zweck mehr. Der Geschwader-
chef entließ sie, sicher wohl schweren Herzens, und
warf 'sich, um ihnen die Loslösung zu erleichtern,
mit „Scharnhorst" und „Gneisenau" dem soviel
stärkeren Feinde entgegen. Während wir „Leip¬
zig", „Nürnberg" und „Dresden" nachschauten, die
in kurzem Bogen nach Steuerbord abdrehten und
sich schnell entfernten, ging „Eneiseau" mit Hart-
backbord-Ruder in das Kielwasser des Flagg¬
schiffes. Wir konnten noch sehen, daß die weiter
zurückstehenden feindlichenSchiffe die Verfolgung
unserer kleinenKreuzer aufnahmen. Dann waren
wir mit den Schlachtkreuzern, die zur „Jnvin-
cible"-Klasse gehörten, allein, und

das eiserne Würfelspiel konnte beginnen.
Nur ein Dreimaster, der, von der Mittags¬

sonne beleuchtet, mit vollen Segeln in unserer
Nähe vorbeizog, wurde Zeuge des sich entspinnen¬
den, ungleichenKampfes.

Kaum hatten beide Linien sich auf dem neuen
Kurs geordnet, da fegte auch schon— es mutz
bald nach ein Uhr gewesen sein — die erste
Breitseite der „Scharnhorst" über das Wasserund
schlug auf dem englischenFlaggschiffein, auf 154
Hektometer! Schlachtmusik, schönste Musik! Sie
beruhigte die Nerven nach der spannenden Er¬
wartung des langen Vormittags, machte aus
Männern stahlharte Kämpfer und schweißte mit
jedem Schuß, der ein Rohr verließ, und mit jedem
Schlag, der uns traf , die Besatzung in unbeug¬
samem Willen zu höchster Leistung noch inniger
zusammen. Noch war der Feind beim Einschießen.
Noch fielen die 30,5-Zentimeter-Eeschosse, die jedes
seiner Schiffe aus acht Geschützen zu uns herüber-
schickte, rechts und links von uns nieder, warfen
masthohe Säulen auf, die uns, wenn der Wind sie
herübertrug, mit Wasser überschütteten. Dann kam
der erste Treffer. Er streifte den dritten Schorn¬
stein und krepierte auf dem Aufbaudeck über der
Steuerbord achteren 21-Zentimeter-Kasematte.
Große Sprengstücke schlugen durch die 15-Zentim.-
Kasematte und das Panzerdeckbis in den Koh¬
lenbunker.

Mgr, paßt auf, es wirk kraft!
Der zweite Treffer folgte, riß in Höhe des

Mitteldecksdie Backbord-Bordwand auf und ver¬
wüstete, was er fand, ohne jedoch unserer Ee¬
fechtskraftAbbruchzu tun. Dann kam die Mel¬
dung, daß es im Achterschiff eingeschlagenhabe,
aber ein Volltreffer war das nicht. Nur ein
großes Sprengstück, das von einem Kurzschuß her¬
rühren mußte, war dicht über Wasser ins Schiff
getreten, hatte das schräge Panzerdeck geöffnet
und die darunterliegende Munitionskammer
heimgesucht.

ks roili nach vrank,
also schnell durch den Schachtdie Leute rausge-
zogen, die sich von kurzer Betäubung schon wieder
erholt hatten, und die Kammer geflutet, damit sie
nicht in die Luft flog und größeren Schaden an¬
richtete. Mit Mühe gelang es dem Geschwader-
chef vorläufig noch, durch Heranliegen an den
Gegner den Abstand etwas zu verringern. 150,
140, 130, 120, ja sogar 110 Hektometer wurden
nach und nach gemessen, so daß die Beobachtung
der Aufschlägeam Ziel etwas leichter und die
Salvenfolge schnellerwurde. Dann aber mußte
der englischeAdmiral an der besseren Wirkung
unserer Artillerie wohl gemerkt haben, wessen
wir fähig waren, und — drehte nach dreiviertel-
stündigemKampf nach Norden ab!

Mit höchsterFahrt liefen beide Gegner aus¬
einander, und wir fanden in der entstehendenEe-
fechtspause Zeit, unsere Beschädigungenin Augen¬
schein zu nehmen und dem Admiral darüber
Meldung zu machen. Die Störung in den Kase¬
matten war schon beseitigt, als ich hinkam, aber
auf dem Mitteldeck sah es toll aus. Schnell
wurde beseitigt, was den Verkehr etwa stören
konnte, denn viel Zeit schien uns der Gegner
nicht lassen zu wollen. Er hatte geschwenkt und
die Verfolgung wieder aufgenommen und schob
sich langsam, aber stetig an uns heran. Auf etwa
170 Hektometer eröffnete das vorderste Schiff,
das Feuer von neuem. Obgleich die feindlichen
Aufschläge in unserer Kielrichtung vor der
„Scharnhorst" lagen, wartete der Geschwaderchef
ruhig, bis wieder 150 Hektometer gemessen wur¬
den. Dann drehte er nach Backbord und nahm
etwa um 2 Uhr 30 Minuten den neuen Kamps
an. Wieder liefen beide Linien mit höchster Kraft
nebeneinander her. Wieder klebte im achterlichen
Winde dichter Schornstein- und Pulverqualm am
Ziel, so daß außer den Masten meist nur das
Heck zu sehen war. Wieder versuchtenwir, den
Abstand zu verringern, aber diesmal hütete der
Feind sich wohl, uns zunähe kommen zu lassen,
und wir wurden uns bewußt, daß

Vle verniltztungsWacht jetzt begonnen
hatte, daß es aus sein würde mit fröhlicher
Seefahrt und Kreuzerkrieg, daß heute die Sonne
unser stolzes Geschwaderzum letzten Male be¬
schien. Aber darum gab keiner nach. Vom Kom¬
mandanten, der bei uns die Lage wohl am besten
übersah, strömte die Ruhe ins Schiff ein. Kein
hastiges Wort, kein überstürzter Befehl wurde
laut . Sicher und gleichmäßig folgten sich die
Kommandos der beiden Artillerieoffiziere, deren
Besonnenheit den Ausschlaggeben mußte für oen
Erfolg, den wir etwa noch erringen konnten. Eine

Granate fuhr ins Kombüsendeck, das zwischen den
21-Zent.-Kasematten die Mannschaftsküche und die
seitlichenBefehlsstände der Artillerie barg. Ein
gewaltiger dumpfer Knall ertönte dort, berstender
Stahl klang dazwischen, Rauch und Dampf er¬
füllte den Raum. Reserven und Krankenträger
tot. Noch aber lebten die Geschütze und konn¬
ten auch von anderer Stelle aus geleitet werden.
2hre Bedienungen hantierten, als wenn nebenan
nichts geschehen wäre. Auf allen Gesichternlag
der Ausdruckernster Entschlossenheit, sogar grim¬
miger Freude, den verhaßten Engländer, dem man

Kas leben so teuer wie nur möglich verkaufen
wollte, endlich einmal wieder vor der Kanone
zu haben. 2n allen Kasematten dasselbe Bild:
Leute mit geschwärztenGesichternund Armen in
erstickendem Pulverdampf ihre Arbeit verrichtend;
krachende, ein- und auskaufende Geschütze; da¬
zwischen ermunternde Zurufe der Offiziere; ein¬
tönige Meldungen der Befehlsübermittler und
das schrille Läuten der Sqlvenglocken. Treffer
fielen jetzt reichlicherals bisher.

Auch die Schwimmkraft des Schiffes wurde
jetzt ernstlichangegriffen, denn heftige Erschütte¬
rungen meldeten in der Zentrale schneller als die
Sprachrohre llnterwassertreffer durch feindliche
Kurzschüsse. Der mittlere Heizraum lief so schnell
voll, daß nicht alle Leute mehr die Notausgäyg«
erreichen konnten. Ein anderer folgte bald, wenn
das Wasser hier auch etwas langsamer eindrang.
Ob auch alle Pumpen arbeiteten, die Geschwin¬
digkeit des Schiffes nahm doch ab, der Tiefgang
nahm zu, und wir erhielten trotz Eegenflutens
etwas Schlagseite nach Steuerbord.

Als wir in der Schwenkungan der „Scharn¬
horst" vorbeiliefen, lag auch sie schon tiefer als
sonst und hatte leichte Schlagseitenach Backbord.
Im Vorschiffklaffte ein weites Loch, ein ähn¬
liches auf der Schanze. Schornsteine waren um¬
gefallen, Rauch quoll empor, Flammen leuchteten
durch Schußlöcher und Seitenfenster aus dem
Innern . Aber wütend und
ohne Unterbrechung krachtenund donnerten ihre

Geschütze.
Die Steuerbordseite war ins Gefecht getreten und
griff mit frischer Kraft ein. Doch ihr Schicksal
schien besiegelt. Langsamer ging sie durchs Wasser
und litt schwer unter dem feindlichenEisenhagel.
Dann fühlte der Eeschwaderchef wohl das Ende
seines Flaggschiffes nahen. Hatte er sich vorher
mit den Großen Kreuzern für die Kleinen ge¬
opfert, so tat er es jetzt mit der todwunden
„Scharnhorst" für die „Gneisenau". In dem

W

W

ehernen Willen, das letzte aus ihren Kampf¬
mitteln herauszupressen, solange sie noch schwamm
und dadurch unserem  Schiffe das Entkommen
zu ermöglichen, ließ er sie nach Steuerbord auf
den Gegner zudrehen, vielleicht, daß ein Torpedo¬
schutz ihm noch Abbruch tun könnte! Welch
schwerer , aber welch großer Ent¬
schluß!  Das unbedingte Vertrauen , das der
Verband von jeher in den Eeschwaderchef gesetzt
hatte, auch wo er seine Gründe und Ziele nicht
kannte, Graf Spee gab es mit diesem Einsatz sei¬
ner Person tausendfachzurück. Wieder liefen wir
an der „Scharnhorst" vorbei. Das Wasser reicht
jetzt schon fast zu den vorderen Autzendecks. Vorn
und hinten im Schiff wüteten Brände, aber die
Admiralsflagge wehte stolz am Fock¬
mast,  und die Kriegsflagge an Großmast und
Gaffel. Allmählich legte sich die „Scharnhorst"
nach Backbord über, senkte sich vorn immer tiefer.
AIs der vordere Turm noch etwa 2 Meter über
Wasserwar, feuerte er den letzten Schutz, dann —
drehten sich die Schrauben in der Luft, und das
Schiff glitt schräg nach vorn schnell in die Tiefe,
einige tausend Meter hinter uns. Eine hohe
Wolke von Kessel- und Pulverdampf, gemischt mit
Rauch und Kohlenstaub, blieb masthoch über dem
Wellengrab stehen.

„Scharnhorst" erwartet die„oneisenau"
schien sie zu mahnen. Ein Gefühl grenzenloser
Vereinsamung, als wenn man seinen besten
Freund verloren hat, überkam alle, die das Ende
beobachtethatte.

Zwei Schlachtkreuzer hatten wir jetzt gegen uns,
und ein drittes Schiff meldete sich mit Gekläff
und Gebell, ein Panzerkreuzer der „Hampshire"-
Klaffe, und schoß mit 19-Zentimeter-Geschossen
von hinten in uns herein, als wenn die Leiden
noch nicht genug gewesen wären. Einer der Gro¬
ßen trennte sich von seinem Bruder und umging
uns in weitem Bogen. Nach und nach fielen un¬
sere Steuerbord-Geschütze aus.

Da drehte die „Gneisenau", der die inzwischen
beschädigtenMaschinen nur noch wenig Fahrt
gehen konnten, unter dem Einfluß einer Ruder¬
störung langsam nach Backbord. Dichter Rauch
klebte am Schiff und verdeckte den Ausblick auf
das feindliche Flaggschiff. Aber die anderen
waren zu sehen und wurden nun von den Back¬
bord-Geschützen, so gut es noch gehen wollte, unter
Feuer genommen, his auch diese schweigen muß¬
ten. Der Hintere Turm stand schon lange fest, nur
der vordere hatte noch nichts abbekommenund
feuerte allein weiter, solange er Munition hatte.
Aber die wurde jetzt knapp, und die Zufuhr von
den anderen Geschützen auf zerschossenen Wegen
immer umständlicher und zeitraubender. So
wurde es stiller im Schiff, denn auch der Gegner
stellte sein Feuer ein, wohl in dem Glauben, wir
seien niedergekämpft. Da blitzt es auf der Back
noch einmal zornig auf,

ker letzte Schuß,
den man hat heranbringen können, fährt aus dem
vorderen Turm, und die Granate bohrt sich, wie
wir später erfahren sollten, der „Jnvincible" tief
in den Leib. Neues Feuer des Feindes ist die

Antwort. Jeder Schutz muß auf die nun kürzere
Entfernung ein Treffer sein. Dann verstummt der
Donner allmählich, die blutige Arbeit ist getan.

Die Mannschaft strebte nach vorn und, als das
Schiff sich langsam überlegte, auf die höhere Back¬
bordseite, kletterte von da aus die Autzendecks
hinunter und bereitete sich vor, von Bord zu
gehen. Von drei Seiten eilten die Engländer her¬
an. Manche geballte Männerfaust reckte sich da
aus der Menge. Dann brachte der Kommandant,
der mit der ihm eigenen Ruhe bis zuletzt seine
klaren Befehle gab, drei Hurras aus für Seine
Majestät den Kaiser und „Unsere gute, tapfere
.Gneisenau' !" und ließ die Versenkungdes Schif¬
fes einleiten. Unsere Mannschaft, die an Aus¬
dauer und Kampfesmut wirklich das Letzte her¬
gegeben hatte, fiel begeistert ein, und „Deutsch¬
land, Deutschlandüber alles!" klang es mit alter
Kraft über das Schiff, und danach das Lied auf
die Flagge Schwarz-Weiß-Rot, die zerschossen an
Großmast und Gaffel wehte.

Auf den Befehl: „Alle Mann von Bord!"
rutschten und sprangen die Leute an der Außen¬
seite ins Wasser. Immer schräger legte sich das
Schiff; ich mutzte mich an der Backbord-Brücken-
wand schon ordentlich festhalten, um nicht nach
Steuerbord Hinüberzugleiten. Da holte die „Enei-
senau" schnell weiter über, und das Kentern be¬
gann. Mit vollem Bewußtsein durchlebteich, was
kam. Ich wurde von Wirbeln gepackt und
in einen Abgrund gerissen. Das Wasser strudelte
und gurgelte um mich her und dröhnte mir in
den Ohren. Aber noch ehe ich Atemnot litt , fühlte
ich mich wie von unsichtbaren Händen aufwärts
getragen. Ich öffnete die Augen, fand. daß es
Heller wurde, dachte: Immer mit de Ruhe! und
begann, Schwimmbewegungenzu machen. Dann

tauchte ich auf. Die See war bewegt. Teils war
es Dünung, die gegen Abend aufgekommensein
mutz, teils die Wirkung des Kenterns unseres
Schiffes. Dieses sah ich 100 Meter von mir kiel¬
oben liegen. Einige Leute liefen auf dem Schiff
nach vorn. Rings um mich waren etwa

400 Menschen Im Wasser,
die allmählich in kleineren und größeren Grup¬
pen sich zusammenfanden, je nachdem die
schwimmbarenGegenstände sie anzogen oder das
aufgeregte Element sie zueinanderwarf. Viel treue
Kameradschaftwurde da bewiesen, wie mir auch
die Offiziere später berichteten. Besonders einen
Deckoffizierlobten sie, der zwei andere auf den
Schwimmer der Nachtrettungsboje gepackt hatte
und vor sich herschobund auch sein Bordjackett
sorgsam zusammenlegte, damit es nicht verloren¬
ging. Als letzter Gruß unseres teuren Schiffes
stieg plötzlich die Funkenstänge des Fockmastes,
eine wohl 20 Meter lange Holzspier, senkrecht fast
in ihrer ganzen Länge aus dem Wasser empor
und legte sich mit Wucht auf die Seite.

Was mich von Anfang an am meisten fesselte,
war die Stimmung um mich her. Rang da die
halbe Besatzung eines glückhaften Schiffes mit
dem Tode? Zwar hier hielt sich einer mit Mühe,
suchte einen Halt zu gewinnen, schnappte nach
Luft und Leben; dort ging ein anderer abwärts,
ein kurzes Schlagen der Arme, und er sank in die
Tiefe. Aber all die vielen, denen die eisige Kälte
noch nicht die Glieder hatte erstarren lassen, deren
Herz noch stark war, noch arbeiten konnte, was
machten sie da? Es war ein Jubeln in der Lust,
als wenn's zum Feste ginge! „Unsere alte ,Enei-
senau' Hurra !" scholl es vielfachüber das Wasser,
wieder leicht untermischt mit kräftigen Verwün¬
schungen auf die jetzt nähergekommenenEnglän¬
der.

*

Ich fand mich in einem größerenRaum wieder,
in dem rechts und links aus dem Wassergezogene
Menschen schweigend und geschäftig in Behandlung
genommen wurden. Man entkleidete uns, rieb
den ganzen Körper, flößte uns heißes Getränk ein,
zog uns ein wollenes Lazaretthemd an, legte uns
beiseite, um neue Ankömmlinge in Empfang zu
nehmen.

Als ich nach dem Essen in einen bequemen
Sessel genötigt war, brachte mir der „Comman-
der" in eigener Person einen langen Funkspruch
des englischen Geschwaderchefs, der mich sehr
rührte und zu entsprechenderAntwort veranlaßte.
Er lautete auf Deutsch:

„Vom Flaggschiffan „Inflexible " :
Bitte übermitteln Sie dem Ersten Offizier der

„Gneisenau" das Folgende: Der Eeschwaderchef
ist über Ihre Rettung sehr erfreut. Wir fühlen
alle, daß die „Gneisenau" höchst tapfer bis zum
Schluß gekämpft hat. Wir bewundern die guten
Schießleistungenbeider Schiffe sehr und bedauern
mit Ihnen den Verlust Ihres Admirals und so
vieler Offiziere und Mannschaften. Unglücklich-r-
weise befinden sich unsere beiden Länd"^ 'm
Krieg miteinander. Die Offiziere b- 'der
nen, die in der anderen Freunde haben müssn
ihre Vaterlandspflicht erfüllen. Das haben Ihr
Admiral, Ihr Kommandant und Ihre Offiziere
würdig bis zum letzten Augenblick getan."
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Lpoiri vkk vr
Deutsche Arbeitsfront unterstützt

Olympia -Werbung
Um das große Ziel einer Durchdringung des

deutschen Volkes mit dem olympischen Gedanken
zu erreichen , der die Grundlage für eine sachver¬
ständige Beurteilung der im Jahre 1936 erst¬
malig in Deutschland zur Durchführung gelan¬
genden Olympischen Spiele bedeutet , hat sich
kürzlich die Deutsche Arbeitsfront , die sich durch
die Einrichtung der Sportämter der NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " eine Organi¬
sation geschaffen hat , die der Verwirklichung die¬
ser Bestrebungen den festen Grund und Boden
zu geben in der Lage ist, zur Mitarbeit an der
vom Reichssportführer proklamierten Werbung
zur Verfügung gestellt . In einem Rundschreiben
des Reichsinfpekteurs der Deutschen Arbeitsfront,
Schmeer,  das an alle Amtswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Amtswarte der NS .-Eemein-
schaft „Kraft durch Freude ", an alle Reichsbe¬
triebsgemeinschaftsleiter und Bezirkswalter ge¬
richtet ist, heißt es u . a ., daß die Deutsche Ar¬
beitsfront und die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " diese Werbung nicht nur unterstützen,
sondern auch bei sich selbst zur Durchführung
bringen und sich mit allen ihren Untergliederun¬
gen dafür einsetzen werde , diese besondere Auf¬
gabe an jeden einzelnen Angehörigen der Deut¬
schen Arbeitsfront heranzutragen . Neben dieser
Werbung wird sich die Deutsche Arbeitsfront in
Verbindung mit dem Reichssportfllhrer aber auch
dafür einsetzen, jedem deutschen Volksgenossen die
planmäßige körperliche Ertüchtigung zu ermög¬
lichen und somit gleichbedeutend diese Erzie¬
hungsarbeit zum Allgemeingut des gesamten Vol¬
kes zu machen.

2m Zeichen der fünf Ringe
Leichtathletik - Juniorenmeisterschaften . Das

Fachamt für Leichtathletik plant im nächsten
Jahre erstmals Meisterschaften für Junioren zu
veranstalten . In erster Linie sollen diese Wett-
kämpfe der Vorbereitung für die Olym¬
pischen Spiele  dienen und dem jugendlichen
Nachwuchs bis zum vollendeten 20. Lebensjahre
einen Anreiz geben , sein Können im Kampf mit
gleichaltrigen Kameraden zu beweisen . Zur Aus-
schreibung sollen folgende Wettbewerbe kommen:
100, 200, 400, 800, 1800 und 3000 Meter -Lauf,
110-Meter - und 200-Meter -Hürdenlauf , ferner
sämtliche Wurf - und Sprungllbungen sowie der
Zehnkampf . Verzichtet wird dagegen auf die Aus¬
tragung von Staffelkämpfen.

Norwegens Olympia -Beteiligung 1938. Nor¬
wegens Olympia -Komitee beschloß in Oslo , für
die Olympischen Spiele 1936 in Berlin und Gar-
misch-Partenkirchen 166 Teilnehmer aufzubieten.
Für die Winterspiele sollen 26 Ski - und 10 Eis-
läufer namhaft gemacht werden , während für die
Sommerspiele folgende Ziffern genannt wurden:
Boxen 8, Ringen 8, Reitsport 8 oder 6, Fechten 6
und 7, Fußball 28, Leichtathletik 8 bis 10, Rudern
3, Schwimmen 4 oder 8, Einzelturnen 8, Mann¬
schaftsturnen je 16 Männer und Frauen und
schließlich Segeln 18 Teilnehmer.

Olympischer Bahnhof wird ausgebaut . Bei der
starken Nachfrage nach Eintrittskarten für die
Olympischen Spiele in Berlin muß man damit
rechnen , daß auch den Kassen der olympischen
Sportstätten ein ähnlicher Andrang bevorsteht.
Damit verbunden sein wird natürlich eine starke
Inanspruchnahme der Beförderungsgelegenheiten
und insbesondere des Bahnhofs Earmisch -Parten-
kirchen , In weiser Voraussicht trifft die Reichs¬
bahn daher schon jetzt Anstalten , um dem zu er¬
wartenden Andrang in allen Teilen gerecht wer¬
den zu können . Die Bahnsteige werden um einen
vierten vermehrt werden , ferner sollen für die
Abstellung der Sonderzüge 3 Kilometer lange
Abstellgleise geschaffen werden . Eine neue Eüter-
halle steht bereits im Rohbau fertig und im
Frühjahr 1935 soll das neue Dienstgebäude in
Angriff genommen werden . Alles in allem dürfte
die Neugestaltung des Bahnhofs Garmisch -Par-
tenkirchen etwa 700 000 RM - kosten und dazu bei¬
tragen , die Arbeitslosigkeit in diesem Bezirk er¬
heblich herabzumindern.

England nimmt die Olympiaeinladung an.
Das Olympische Komitee von Großbritannien
trat in London zusammen , um über die deutsche
Einladung , an den Olympischen Spielen 1036 in
Berlin und Garmisch -Partenkirchen teilzunehmen,

zu beschließen . Wie nicht anders zu erwarten
war , haben die Engländer die Einladung
angenommen , so daß sich die Zahl der teilnehmen¬
den Nationen an den Spielen damit auf 43
erhöht hat.

Schwerathletik
Die Ankunft der Saarkiimpser in Bremen . Die

Saarmannschaft trifft am Sonntag mit dem um
18.45 Uhr ankommenden Zuge im Bremer Haupt¬
bahnhof ein . Zu ihrem Empfang sind dort die
Sportvereine mit ihren Fahnen , der hiesige Saar¬
verein , Vertreter der Kreisleitung der NSDÄP .,
der SA ., HJ . usw. versammelt , während der
Mufikzug der Standarte 75 konzertiert . Am Abend
wird ein Mitglied des Senats in Vertretung des
Regierenden Bürgermeisters die Veranstaltung
im Lasino eröffnen und die Kämpfer von der
Saar begrüßen . Von den Bremer Ringern sind
noch zu erwähnen der Federgewichtler S pe u ld a,
der gerade wegen seiner Jugend noch zu großen
Hoffnungen berechtigt und der ausgezeichnete
Leichtgewichtler Stein.  Die Zusammenstellung
der Boxkämpfe läßt gleichfalls großen Sport
erwarten . Die Leitung im Ring hat Gausport-
wart Libertin persönlich . Da die Veranstaltung
zugunsten der Winterhilfe geht , ist es wünschens¬
wert , daß der Besuch recht gut wird.

Wohl selten ist im deutschen Sport so gut vor¬
gearbeitet wie in der diesjährigen Trainings - und
Wettkampfzeit unserer Skiläuser , die im nächsten
Winter die Farben Deutschlands bei den Olym¬
pischen Winterspielen im Kampf gegen die Besten
der ganzen Erde vertreten sollen . Unsere Ski¬
führer und Skiväter sorgten in oft mühseliger
und zeitraubender Kleinarbeit dafür , daß jetzt,
kurz vor dem Startschuß zur Wintersportzeit
1934/85 die Pläne fertig ausgearbeitet im Tisch¬
kasten liegen.

Nachdem der Deutsche Skiverband bereits im
Vorjahre durch die Tatkraft seines Sportwarts
Baron le Fort , der übrigens zugleich auch Gene¬
ralsekretär für die Olympischen Winterspiele ist,
also gewissermaßen doppelte Arbeit zu leisten hat,
vollkommen neue Wege in der Wettkampfvorberei-
tung der Olympia -Trainingsmannschaften gegan¬
gen war , soll der Aufbau in diesem Winter auf
der gleichen Grundlage weitergeführt werden.

Bereits im Oktober haben unsere Skiläufer den
ersten Teil ihrer Trainingsarbeit im Leicht¬
athletiklager Ettlingen  erledigt und warten
nun , nachdem sie dort durch allgemeines Kon¬
ditionstraining eine gute Grundlage für die Wett¬
kampfzeit und — was noch wichtiger ist — wert¬
volle Anregungen für die eigene Trainingsgestal¬
tung während der schneelosen Monate erhalten
haben , auf «ine ausreichende Schneedecke in den
Gebirgen . Lehrgänge in geschlossenen
Lagern  haben sich im Vorjahre glänzend be¬
währt , und so soll auch in diesem Winter wieder
der Eckbauer , ein kleiner Berggasthof oberhalb
Partenkirchen (1238 Meter hoch) , Trainingslager
werden . Daß wieder Norweger unsere
Lehrer  sein würden , stand nach den Erfolgen,
die die sympathischen Nordländer im vergangenen
Winter erzielten , fest. Eistein Raabe,  Christian
Lingsom,  Harald Sandwick  und Reidar
Andersen  sind sozusagen noch erprobt vom
Vorjahr her , und als besonderer Fachmann für
das Skispringen steht , uns außerdem noch Birger
Ruud,  der Olympiasieger von 1932 in Lake Pla-
cid , zur Verfügung . Ferner ist gls Spezialist für
Langlauf noch der Finne Veli Saarinen,
Zweiter bei den Fis -Rennen 1934 in Solleftea,
verpflichtet worden . Saarinen wird im Eckbauer-
Lager bleiben , wo mit der Arbeit sofort nach
Weihnachten begannen wird , während die Nor¬
weger wieder in den übrigen deutschen Gebirgen,
im Allgäu , im Derchtesgadener Land , in Schle¬
sien und in SachsenThllringen Lehrgänge abhal¬
ten werden.

Auch die Abfahrts - und Slalomläufer haben
viel vor und werden , wie im Vorjahr , unter der
bewährten Leitung des Tirolers Anton Seelos

Deutsche Tueneeschast
Die Saarreise der Deutschlandriege . Im Saar¬

gebiet wurde in den letzten Monaten kein sport¬
liches Ereignis mit einer solchen B e g e i ste r u n g
aufgenommen wie die Reise der aus den vierund¬
zwanzig besten deutschen Turnern bestehenden
Teutschlandriege . Gerade in jenen Gegenden,
wo die Drahtzieher des Separatismus und des
„Status quo " am eifrigsten am Werke sind, ver¬
setzten die Deutschland -Turner die Bevölkerung
in größte Begeisterung . Schon das bloße Auf¬
treten genügte , um stürmischen Jubel zu
entfachen . In Saarlouis,  der Stadt , in der
sich die frankphilen Bestrebungen am meisten
bemerkbar machen , wurden die deutschen Turner
am stärksten gefeiert , man betrachtete sie als
Sendboten des neuen Deutschlands und seines
Führers Adolf Hitler . Von den Turnern
hinterließen der Kampfspielsieger und Meister von
Dortmund , Schwarzmqnn -Fürth , Weltmeister
Ernst Winter -Franffurt und Konrad Frey-
Kreuznach mit ihren Leistungen den besten
Eindruck . Die Riege , die in den letzten Tagen in
Neunkirchen , Homburg und Völklingen antrat,
wird heute und morgen noch im Warndt -Eebiet
starten und dann anschließend die pfälzischen Orte
Oberstein und Kusel besuchen.

wieder gegenüber dem Eckbauer auf der klassischen
Kreuzeckstrecke trainieren . Obwohl sie bereits im
letzten Winter bei den Fis -Rennen in St . Moritz
an die Spitze der europäischen Nationen gelang¬
ten , können sie in bezug auf Stil , Schnelligkeit
und sauberes Schwingen noch viel lernen . Be¬
kannt ist, daß der norwegische Skiverband auch
einige seiner Besten nach dem Kreuzeck schicken
wird , allerdings nicht als Lehrer , wie zum Eck-
bauer , sondern als Schüler . Denn die typisch
alpinen Wettkampfarten , Abfahrt und Slalom
sind in Norwegen bisher noch fast vollkommen
unbekannt , und genau so ist es mit der entspre¬
chenden alpinen Skitechnik.

Im Anschluß an die zum letzten Male inter¬
national ausgeschriebenen Deutschen Skimeister¬
schaften vom 27. Januar bis zum 3. Februar im
olympischen Skigelände von Garmisch -Partenkir¬
chen, zu denen bekanntlich starke ausländische
Mannschaften , z. B . aus Norwegen , Finnland,
Frankreich und Oesterreich erwartet werden , wird
der DSV . diesmal nur kleinere Expeditionen zu
den Fis -Rennen in die Tatra (Lang - und Sprung¬
lauf ) und in die Schweiz (Abfahrt und Slalom)
entsenden , dafür wird sich aber «ine größere
Mannschaft nach Norwegen begeben . Dort oben
in der Heimat des Skisports sollen unsere Olym¬
piakandidaten Gelegenheit haben , buchstäblich in
die Spuren der großen nordischen lleberlegenheit
im Lang - und Sprunglauf einzudringen . Es ist
anzunehmen , daß dieses Opfer des Deutschen Ski-
Verbandes zehnfach Früchte trägt . Vielleicht wird
sich sogar schon in diesem Winter ein deutscher
Skiläufer bei dem berühmtesten aller Skirennen,
dem Holmenkollen -Rsnnen in Oslo , unter den
besten Söhnen Norwegens günstig placieren kön¬
nen . Das wäre schönster Lohn für unsere Ski-
führer , die sich so selbstlos für die Förderung des
deutschen Skisportes und für die Olympiavorberei¬
tungen unserer Größen auf den schmalen Brettern
einsetzen.

Kegeln
Fortsetzung der Ausscheidungskämpse . Am

Sonntag nehmen die Ausscheidungskämpfe im
Keglerheim Pappelstraße ihren Fortgang , und
zwar auf Bohle und Schere für Männer . Es kom¬
men auf beiden Vahnarten die erste Hälfte der
zweiten Serie auf Schere und die erste Hälfte der
dritten Serie auf Bohle zum Austrag . Dom glei¬
chen Tage ab beginnen die dem Bremer Kegler-
Verband erlaubten Weihnachtskegelkämpfe . Dem
Verbände ist es gelungen , eine sehr begehrte
Vahnart , die Asphaltbahn,  zu gewinnen.
Diese Bahn wird im Keglerheim Pappelstrahe
schon jetzt in Angriff genommen und in Kürze

fertiggestellt sein . Die ersten Ausscheidungs¬
kämpse sollen bereits im Januar 1935 beginnen.
Dazu ist nötig , daß die Kegler sich schon jetzt der
Einzeichnungslisten bedienen , die am Sonntag zu¬
letzt ausliegen . Die Wettkämpse werden in der¬
selben Weise , wie auf anderen Bahnarten , aus-
getragen . Es kommen also zum Austrag : Einzel¬
meisterschaften für Männer , Frauen und Alt¬
herren ; Vierer - oder Achter -Meistermannschaft für
Männer , Frauen und Altherrry und Dreier -Klub-
Meiftermannschaft für Männer , Frauen und Alt¬
herren.

Boxen
Nationalboxstaffel an der Saar . Der Deutsche

Amateur -Boxverband entsendet eine äußerst stark
aufgestellte Nationalstaffel zu zwei Kämpfen ins
Saargebiet . Gegner der Nationalacht werden am
15. Dezember in Völklingen und am 16. Dezember
in Saarbrücken je eine saarländische Auswahl¬
mannschaft sein . In der deutschen Nationalmann¬
schaft stehen folgende Boxer : Fliegengewicht:
Rappsilber -Frankfurt ; Bantamgewicht : Stasch-
Kassel ; Federgewicht : Cramer -Köln ; Leicht¬
gewicht : Häuser -Böckingen ; Weltergewicht : Leit-
ner -Styttgart ; Mittelgewicht : Blum -Altena;
Halbschwergewicht : Vogt -Hamburg ; Schwerge¬
wicht : Fischer -Nürnberg.

Schwimmen
Olympia -Kursus der Wasserballer in Braun¬

schweig. Am heutigen Sonnabend und am mor¬
gigen Sonntag wird in Braunschweig ein weite¬
rer Kursus der Wasserballspieler durchgeführt,
der vier Eaumannschaften zu einer zweitägigen
Großveranstaltung im Kampf bringt . Branden¬
burg , Mitteldeutschland , Niedersachsen  und
Niederrhein spielen an diesen Tagen im ganzen
sechs Spiele aus . Es findet heute weiter eine
Zusammenkunft derWasserball -Schiedsrichter statt.

Vserdesport
Hoppegartener Ausgleich zurückgezogen . Mit

der Ausschreibung des Hoppegartener Ausgleichs
hoffte der Union -Klub auch für Deutschland ein
großes Spekulations -Handicap zu schaffen, wie
man es in England mit dem Lincolnshsre hat.
Der erste Versuch mißlang , 30 Unterschriften wur¬
den verlangt und 24 gingen nur ein , darunter
natürlich für die gesamte Spitzenklasse unserer
jetzigen Dreijährigen . Bei der geringen Zahl der
Meldungen wurde das Rennen vorerst zurück¬
gezogen.

Fußvolk
Polens Fußballmeister Ruch Bismarckhytte

spielt in München gegen die dortigen „Bayern " .
Auf der Rückreise wird Ruch noch einen zweiten
Kampf , und zwar am Neyjahxstag gegen den
VfB . Stuttgart , aussagen . -

Nach Ltuf kommt am Sonntag eine weitere
rheinische Spitzenmannschaft zur Bahr . Den
Raffelbergern geht ein ausgezeichneter Ruf vor¬
aus , so daß es für die Hockeyfreunde wieder eine
Delikatesse ersten Ranges gibt . Die Bremer haben
den Vorteil des eigenen Platzes für sich und
werden alles daransetzen , die Rheinländer ge¬
schlagen nach Hause zu schicken.

Club zur Bahr Reserve — Weser HC.

Vahrs Reserve schlug zwar am Vorsonntag den
HC . Blauweiß , dürfte dennoch aber nicht stark
genug sein , um den Stadionleuten den Sieg strei¬
tig zu machen , wir erwarten vielmehr ein ein¬
deutiges Resultat für Weser.

Weser III — Bahr II/1I1

Bahr I . Damen — Weser

Beide Mannschaften dürften sich gleichwertig
sein und das Resultat heiß umkämpfen . Eine
offene Angelegenheit.

MTV . v. 75 — Bremer HC.

2 :3 mußte sich der MTV . das letzte Mal , aller¬
dings mit 4fachem Ersatz , beugen . Die Revanche
am kommenden Sonntag müßte eigentlich gelin¬
gen - -- MTV . siegte gegen Delmenhorst mit
Klassenunterschied , wogegen der BHC , in Olden¬
burg gegen den VfB . die Segel streichen mußte.
Gehen die Turner gegen den BHL . mit dem glei¬
chen Elan wie in den Spielen der letzten Sonn¬
tage vor , so kann es nur einen Turnersieg geben.

Motollport
Auto -Union -Rennwagen unverkäuflich . Schon

verschiedene ausländische Rennfahrer haben sich
um den Kauf der erfolgreichen deutschen Auw.
Union -Rennwagen bemüht . Auch der Amerikaner
Whitney St raigh  t hatte den Plan , seinen
„Rennstall " gänzlich aufzulösen , um sich aus dem
Erlös einen Auto -Union -Wagen zuzulegen , mit
dem er in die nächstjährigen Ereignisse des Auto¬
mobilrennsports einzugreifen gedachte . Die Auto-
Union hat jedoch abgelehnt und Straight Ledeu-
tet , daß die neuen Rennwagen nicht käuflich seien.
Straight , der übrigens seine Weltrekordversuche in
Linas Montlhery erst im Frühjahr fortsetzen will,
will nun im kommenden Jahr mit seinem ameri¬
kanischen Düsenberg -Wagen starten.

Wieder „Rund um Schotten ". Im nächstjähri¬
gen Motorsportprogramm erscheinen wieder zwei
bekannte Veranstaltungen , das Motorradrennen
„Rund um Schotten " und das Wies¬
badener Auto - Turnier- „Rund um
Schotten " das in diesem Jahre wegen der schlech¬
ten Straß 'enbeschaffenheit nicht zur Durchführung
kam, wird , nachdem die Rennstrecke in ausgezeich¬
neten Zustand gebracht worden ist, im nächsten
Jahre am 8. Juli als Meisterschaftslauf seine
Wiederaufstehung erleben . Die Strecke weist eine
Länge von 17,6 Kilometer und eine Höhendiffe-
renz von 30 Meter auf . Damit wird diese Renn¬
strecke nach dem Niirburgring die längste in
Deutschland sein.

Tennis
Kozeluh lehnt ab . Der polnische Tennisverband

hatte dem Präger Berufsspieler Karl Kozeluh ein
Angebot als Trainer für die polnische Davis¬
pokal -Mannschaft gemacht . Kozeluh hat jedoch
dem polnischen Verband einen abschlägigen Be¬
scheid erteilt , da er in gleicher Eigenschaft für das
nächste Jahr in den Vereinigten Staaten fest ver¬
pflichtet ist.

Rudersport
„Tag des deutschen Rudersports " . Das unter

dem Zeichen „Tag des deutschen Rudersports " in
diesem Jahre zum ersten Male mit größtem Er¬
folg veranstaltete gemeinsame Anrudern aller
deutschen Ruderer und Ruderinnen wird im kom«
wenden Jahre am 7. April stattfinden . Der Reichs,
sportfllhrer hat es genehmigt , daß dieser Festtag'
der Ruderer zugleich der Opfertag desdeut-
schen Ruder sports  für das Winterhilfswerk
ist. In allen Bootshäusern werden die Ruderkame¬
raden an diesem Tage ein gemeinsames Eintopf-
essen einnehmen . Im übrigen wird der Tag durch
ein großes allgemeines Dauer - und Staffelrudera
über die symbolische Bedeutung des Anrudern?
hinaus einen sportlichen wertvollen lleberilick
über Arbeit des größten Ruderverbandes der Welt
geben.

Auf der anderen Seite steht aber das Resultat
einer Umstellung der Stürmerreihe noch. offen.
Seemann — Parakenings — Lllllmann — Eörne
und Ropers stürmen nunmehr . BHC . hat einen
schweren Stand , wird aber alles daransetzen , wie¬
der ein günstiges Resultat herauszuholen.

MTV . Reserve — BHC . Reserve
MTV . 3. — BHC . 3

MTV . Jgd . - BHC . 4
MTV . v. 75 Damen — ABTB . Damen

ABTV . hat wiederum die besten Chancen , das
Spiel zu gewinnen und wird sich den Sieg auch
nicht nehmen lassen.

MTV . v. 75 2. Damen — ABTB . 3.

Blauweiß — Nordwolle
Vormittags empfängt Blauweiß endlich

wieder einmal auf eigenem Platz
die neu zusammengesetzte Elf aus Delmenhorst.
Beide Mannschaften , die trotz Verlust bester Spie¬
ler nicht den Mut zum Wiederaufbau verloren
haben , werden sich auch am Sonntag in Gröpe-
lingen einen flotten Kampf liefern . Zehn Jahre
lang standen sich beide Mannschaften bisher als
Hanseat . HC . und HC . Delmenhorst mit wechseln¬
den Ergebnissen gegenüber und auch am Sonntag
ist der Verlauf völlig offen.

Blauweiß Damen — Nordwolle
Vorher werden auch die Damen der Delmen-

horster um den Sieg mit Blauweiß in Eröpe-
lingen kämpfen.

Vorbereitungen für die Olympiade
Unsere Skiläuser vor großen Aufgaben

Rheinische Cxtraklaffe in Bremen
Der Llub zur Bahr empfängt den HL . Raffelberg in der Vahr

Theater und Kunst in Vremen
Liederabend Gerhard Husch

Endlich ! Denn eine unfreiwillig durch Warten-
müssen verlängerte Vorfreude wurde hier zur
Ueberspannung , vielleicht sogar zu gleichgültigem
Verzicht . Wie war Bremen , das diesem jung-
und hochberühmten Sänger früher Wahlheimat
und durch seine Opernbühne Stätte der Pflege
und Geltung seiner Kunst gewesen war , schon im
September begeistert , als Gerhard Hüsch  vor
unserem großen Freundeskreis singen sollte . Aber
trotz zweimonatigen Aufschubs kamen überge¬
nug , um den großen Elockensaal mit der nötigen
festlich summenden Erwartung zu erfüllen , die
nun einmal zu einem echten Konzertereignis ge¬
hört . Da war nicht einer , der nicht von den in-
und ausländischen Erfolgen dieser sieghaften , aus
unerschöpflicher und dennoch in weiser Selbstzucht
verwalteten Sangesgabe heraus schaffenden
Musikernatur gehört hatte . Gerade da , wo diese
Stimme die Welt aufhorchen ließ , hat sie mehr
getan als Verbreitung unvergänglicher deutscher
Musik — ein Künstler wie dieser schlägt Brücken
des kulturellen Austausches zwischen den Katio¬
nen . Wie Berlin Jan Kiepura feierte , ziemte es
Stockholm und Helsingfors , den deutschen Gast
auch als Angehörigen seiner Nation  zu ehren.

Nun sang er für uns ! Es erübrigt sich, nach
überschwänglichen Worten des Lobes und der
tiefsinnigen Aufdeckung dieser Stimmgewalt zu
suchen. Gerhard Hüsch hat die Stimm «, die in
jedem Ton unfehlbar die volle Resonanz seines
seelischen Ursprungs aufklingen läßt . So ist es
gleich, aus welchem Erlebnis das Lied , das uns
unmittelbar , vielleicht sogar uneingestanden , er¬
greift , durch den Liedsetzer in das hörbare Loben
gehoben wurde . Darum war auch mancher , der
vielleicht bei der vorhergehenden Sichtung des
umfangreichen Programms Bedenken um das
Gleichgewicht des künstlerischen Gesamteindrucks
hatte , zum Schluß nicht nur erlöst , sondern zu
einem „unersättlichen " Mehrhörenwollen aufge¬
schlossen. Der frohe Kampf um Wiederholung und
Zugabe durch die bis in die Wurzeln ihrer musi¬

kalischen Erlebnisfähigkeit gepackten Hörer wurde
immer wieder siegreich bestanden . Der Sänger,
dem wohl nicht immer solche tiefmenschliche,
außerkonventtonelle Dankbarkeit zuteil wird,
schüttete seinen ganzen wunderschweren Reichtum
aus . Eine nach ernstesten künstlerischen Gesichts¬
punkten vollendet abgewogene Liedfolge brachte
Werke von Schubert , Wolf , Eraener und Voller-
thun . Lieder wie „Mut ", „Epiphanias ", „Kö¬
nigin " und „Wer weiß wo ", jedes einzigartig in
dieser mühelos alle Tiefen und Höhen ihres
natürlichen Bereichs durchschwingenden Stimme
nachgeschliffen , waren Kunstwerke für sich. Aber
keines der anderen war darum weniger gültig,
weil es jedem überlassen bleibt , aus diesen über¬
reich dargebotenen Schätzen edelster deutscher
Liedkunst das Seine als das Beste zu werten.

In Hanns Udo Müller  am Flügel erlebte
man den Begleiter , den man jeder großen
Stimme wünschen möchte. Gerade bei Schubert
und Wolf konnte er , der Eigenart der Lieder we¬
gen , eine glänzende , musikalisch ebenbürtige
Leistung schaffen. Die beiden Künstler werden ein
Gefühl mit sich nehmen : Daß Bremen ihnen aus
vollstem Herzen dankbar ist ! Und Dankbarkeit
verpflichtet ! v/v-

„Polenblut " im sttaatsthester
„Polenblut " ist eine der besten Operetten der

Vorkriegszeit . Sie tauchte im letzten Jahre vor
dem Weltkrieg in Wien auf . Der Komponist , ein
Böhme , genoß als Schüler des berühmten Anton
Dvorak großes Ansehen ; er war sogar längere Zeit
Dirigent der böhmischen Philharmonie in Prag.
Das Textbuch ist noch frei von überhitzten und
überspitzten erotischen und exotischen Phantasien,
die schließlich doch alle auf denselben Leisten paß¬
ten . Die Handlung spielt in Kreisen des polni¬
schen Landadels . Ein junges Mädchen erobert sich
den Geliebten ihres Herzens durch Arbeit und
führt den Tunichtgut und Bruder Leichtfuß zur
Arbeit und zur Scholle zurück- Das will zwar nicht
außeralltäglich ernst genommen werden , aber zu

Gesang und Spiel ist es immerhin ein besserer
Vorwand als mancher reißerischer Stoff.

Heinrich Kastner  stellt eine ausgezeichnete
Inszenierung mit guten Bühnenbildern und einer
bunten Fülle schöner Kostüme auf fröhlich unbe¬
fangene Unterhaltung ab . An der Amüsier -Jn-
dustrie geht seine Aufführung weit vorbei . Die
Mittel sind kritisch belastungsfähig auch in Hin¬
sicht auf die Würde und das Ansehen des Opern¬
hauses . Manny Bremer  erspielt sich den
ersten Platz in dieser Inszenierung , indem sie ihre
Aufgabe nicht weniger ernst nimmt als die intel¬
ligente Leistung ihrer Zdenka in der „Arabella " .
Sie sang , wie stets , sicher und ansprechend im Aus¬
druck, ohne die Partie mit »»künstlerischen Mit¬
teln aufzupulvern . Ihre Pointen kamen zuverläs¬
sig und erfolgsicher : eine gewinnende liebliche Ge¬
stalt , des Beifalls wert , den das aufmerksame
Publikum spendete . Ihre Gegenspielen » Elisa¬
beth Mächold  entwickelte viel Temperament
und blieb der Partie nichts schuldig , Sie hatte
hier zu allgemeiner Ueberraschung eine Aufgabe
gefunden , für die man ihr nach dieser Partie nur
weitere ähnliche Erfolge wünschen möchte. Von
einer seriösen musikalischen Seite zeigte sich Hans
Gleixner  als Graf Boleslaw , Er stützte die
ganze Partie aus die gut geschulten Qualitäten
seiner anerkannten Begabung . Daß Heinrich
Kastner  als Popiel mit bewährten mimischen
Mitteln zur Erhöhung der Stimmung im Hause
beitrug , versteht sich am Rande . Ein wenig zu
stark unterstrich GeorgSchmidtals  Pan Jan;
mit feineren und im Grunde doch stärkeren Mit¬
teln der Lharakterisierungskunst gewann Senta
Esser o. Levetzow  als Jadwiga , Gabriele
Dalgrens  Tänze , ihre einfachen , schlichten Rei¬
gen in dem prachtvoll bunten Bild des Erntefestes
im letzten Akt, Chordirektor Essers
Chöre , einstudiert auf den musikalisch wertvollen
Chorsatz der Komposition . GeorgReinwalds
frische und beschwingte musikalische Leitung der
Aufführung , das mit der nur verständlichen
Freude derer vom Bau an einer guten Instru¬
mentierung musizierende Orchester — all diese
Einzelheiten sicherten den ersten durchschlagenden
Erfolg der neu einstudierten , alten , aber nicht
veralteten Operette . Höhere Ansprüche könnte man

schlecht rechtfertigen . Das mitgerissene Publikum
des Premierenabends wußte schon, was es sagen
wollte , als es den Solisten , dem Spielleiter und
dem Kapellmeister mit anhaltendem Beifall seinen
Dank bezeugte : solche Operetten wollen wir
haben . —sss^

Kolistenkonzert im Lünstlerverem
Im kleinen Saal der Glocke sang als Gast des

Bremer Kllnstlervereins Maria Schilling
Lieber von Brahms , Schumann und Karl Eduard
Nößler . Sie bewies mit der Auswahl ihrer
Lieber einen sicheren Instinkt für ihre Tätig¬
keiten . Die reizenden Kinderlieber von Schumann
entsprachen ihren Anlagen , der Schulung der
Stimme und dem künstlerischen Geschmack am
meisten . Besonders machte sie sich verdient um
Nößlers Lieder . Den größten Erfolg hatte sie
mit Nößlers Vertonung von Frida Schanz'
„Gutes Beispiel ", die sie als Zugabe wiederholen
mußte . Professor Karl Eduard Nößler,  der
1885 als Dirigent des Stadttheaters nach Bremen
gekommen ist und 1893 Reinthalers Nachfolger
als Musikdirektor und Domorganist wurde , ist als
Komponist oft genug hervorgetreten (mit Sätzen
für Männer - und Gemischten Chor , Motetten und
einer Symphonie in ^ ) , er hat in Bremen noch
viel « Freunde . Seine Lieder sind textontsprochende
Sätze , die Jnstrumentalpartjen , die der Komponist
selbst spielte , beleben mit dezenten figürlichen,
überlegen gemachten Bildern die Welt des
Liedes . Das Publikum erzeigte sich für die Ver¬
mittlung besonders auch der Kompositionen
Nößlers dankbar und spendete den Künstlern den
verdienten Beifall.

Werner S chr ö te r -Hamburg erweiterte den
Abend mit den Eroica -Panationen Werk 38 von
Beethoven , drei Sätzen von Schubert und Chopins
Ballade 1?-Moll . SGröters reichliche Verwendung
des Pedals gedieh den Beethoven -Variationen
nicht zum Vorteil . Aber die Darstellung war
stark genug , einen Achtungserfolg zu erzielen
Den Eesamteindruck vertieften zugunsten des
jungen Pianisten die Unbefangenheit und die
Frische , mit der er Schubert und Chopin spielte

-im.

XXIII. Dom -Motette
Diese Folge geistlicher Musik war ganz An¬

rufung und Preislied Gottes . Zum Eingang der
mächtig nachhallende Gesang Beethovens von der
„Ehre Gottes aus der Natur " : In die überwelt-
lichen Gewalten , die im Wettgesang der Sphären
über das Walten der uns faßbaren Natur Hin¬
ausklingen , tritt der Mensch mitfühlend und mit-
schaffend ein als das Kind der strahlenden
Sonne . Heiligste Erschütterung , das unnennbare
Gefühl des Allein -Seins bricht in diesem Chor
auf . Großartig , wie die von ihrem Kantor be¬
geisterten Domsänger in restloser Verbundeicheii
aller Stimmkräfte den Ablauf hieser Melodie ge¬
stalteten ! Im weiteren erklangen nacheinander zwei
Chorwerke von Joseph Haydn und Eduard
Nößler , die trotz der zweihundertjährigen Spanne
zwischen dem Wirken ihrer Urheber nicht nur
im Wortgehalt , sondern auch in der tonalen
Ausdeutung tief seelische Verwandtschaft er¬
kennen ließen . Beide Gesänge , das jüngere Werk
vielleicht formal noch geschlossener als das cho-
ristischschwierigere des alten Meisters , erfuhren
durch den Domchor eine klare Wiedergabe , die
auch in der sicheren Wahrung des Stimmungs¬
charakters keine Wünsche offen ließ . Zwei „geist¬
liche Volkslieder ", die von frommem Verlangen
nach Einkehr zum Schöpfer getragene schlichte
Weise und er uralte „Wächterruf " von der gött¬
lichen Rettung aus der Unerbittlichkeit des uns
mitten im Leben umfangenden Todes , standen aw
Ende der musikalischen Feierstunde . R . Liesche
ietzte sein unfehlbares organistisches Können
für zwei Zwischenspiele ein . Zwischen Beethovens
.Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " und dem
leuchtenden Glaubensbekenntnis Haydns schwang
sich die Fantasie O-dur von Johann Sebastian
Bach in unerschöpfliche Bezirke der Schau Eottes
Mpor Das Vachsche Adagio ll -moll führte die

große Hörgemeinde herüber zur herzlichen mensch¬
lichen Zwiesprache mit dem Schöpfer in Volkslied
und Choral . _ sv.

tramatlker Friedrich Förster erscheint jetzt ein M
vellenband „Matrosen in Würzhurg ". DaS Buch komm
un Verlag Kurt TcholtzeNachs., Leipzig, heraus.
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ks sollen erst olle satt werden und fest wotinen, ehe einer seine
Wohnung oerziett, erst alle bequem und warm gekleidet sein, eke
einer sich prächtig kleidet, ks gebt nicht, daß einer sage: ich aber
kann es brachen, ks ist eben unrecht, daß einer das entbehrliche
bezahlen könne, indes irgendeiner seiner Mitbürger dos Nothdürftige
nicht vorhanden findet, oder nicht bezahlen kann. ivii. eotil. sichte

opfert für eine bessere Zukunft!
Viel « Hunderttausend « von Volksgenossen stehen

wieder vor der bangen Frage : Wie werden wir
den Winter überstehen ? Sie hoffen , daß das Win-
terhilfsweik ihnen die zusätzliche Unterstützung
gewähren wird , deren sie bedürfen . Aber wird
es auch reichen ? Werden die Leistungen des
Volkes zu diesem Jahre ebensogrog sein wie im
vorigen , oder ist das nur einmal möglich gewesen,
datz in der ersten Freude über die neu gewonnene
Einigkeit die Gaben so reichlich , flössen?

Auf diese Frage antwortet das ganze deutsche
Volk:

Ihr sollt euch nicht verlassen fühlen!

Wir alle werden uns wieder für euch einsetzen.
Auch in diesem Winter wird niemand hungern
und frieren.

Leider gibt es noch einige unter uns , die sich
bei dieser Erklärung schon beruhigen . Das sind
diejenigen , die immer bescheiden im Hintergrund

»
'Der sissrvs Ring äsr Volksgswstnssbakt

bleiben , wenn irgendwo Leistungen und Opfer
verlangt werden , und die sich immer nur dann
drängeln , wenn es etwas zu verschenken oder —
zu Hamstern gibt . Ihnen erscheint es unbegreif¬
lich, datz man auch von ihnen ein Opfer verlangt.
Ja , die zwanzig Pfennige ' für eine Anstecknadel,
die geben st« gern einmal , das tut ja nicht weiter
weh — aber Opfer ? „Es ist ja genug da !" — das
ist die Logik dieser elenden Spieherseelen , das
raunen sie sich untereinander zu, dainit wollen sie
die Eebefreudigkeit der anständigen Bevölkerung
schwächen. „Das Winterhilfswerk weiß gar nicht
mehr , wohin mit den vielen Gaben ! Neulich
sollen sogar auf dem und dem Bahnhof Kartoffeln
verfault sein ." Fragt man sie aber genau , dann
wissen sie noch nicht einmal den Namen des Bahn¬
hofs noch den Namen desjenigen , der ihnen diese
Lüge erzählt hat , aber darauf kommt es ihnen
auch gar nicht an . Sie nennen sich „kritisch " —
in Wirklichkeit aber find sie leichtgläubig und
öffnen ihr Ohr willig jedem Hintertreppengeschwätz
um es „streng vertraulich " weiterzuverbreiten.

Nein , Freund «, so geht es nicht ! Wenn den
Notleidenden wieder geholsen werden soll, und
zwar noch mehr und noch besser als im vergan¬
genen Jahre , dann kommt es aus jeden einzelnen
an . Der Winter ist noch lang . Niemand weih,
was uns noch alles bevorsteht . Vielleicht bekom¬
men wir eine so lange und schwere Frostperiode,
wie im Winter 1928/29 . Tann werden wir weit
mehr als doppelt soviel Kohlen als im vergan¬

genen Jahr für unsere bedrohten Volksgenossen
brauchen , denn selbst diejenigen werden dann in
Bedrängnis geraten , die in einem milden Winter
ohne fremde Hilfe durchkommen können.

Wir müssen uns alle auf das Aeuherste an¬
spannen . Einer allein kann es nicht schaffen, auch
nicht Hunderte , nicht Tausende . Wenn für Mil¬
lionen gesorgt werden muh , dann mutz das ganze
Volk die größten Anstrengungen machen , um seine
schützende Hand über diejenigen zu halten , die
der Hilfe bedürfen . Wir haben von außen nichts
zu erwarten . Im Gegenteil ! — noch stehen sie
und tuscheln und raunen : dieser Winter wird dem
Nationalsozialismus das Genick brechen , und
dann können wir uns wieder aus der Haut des
deutschen Volkes Riemen schneiden!

Zeigt ihnen und der Welt , datz es damit ein
für allemal vorbei ist ! Heute helfen wir uns
selbst. Das arbeitende Deutschland hat eingesehen,
daß es vierzehn Jahre lang einem Phantom nach¬
gejagt hat , als es auf die internationale Soli¬
darität vertraut «. Jetzt endlich hat es , unter
Hitlers starker Führung begriffen , daß nur kräf¬
tige Hände und heiße Herzen die Not wenden
können , aber nicht Hoffen und Harren , die uns
so lange zu Narren gemacht haben.

Wir müssen uns selbst helfen — dann hilft uns
auch der Herrgott ! Niemand ist zu gut dazu —
jeder mutz mit anpacken . Wie am Tag der Natio¬
nalen Solidarität die bekanntesten Deutschen aller
Welt zeigen , datz sie bereit sind, sich für ihre be¬
dürftigen Volksgenossen einzusetzen , so arbeiten
Millionen unbekannter Helfer seit Jahren Tag
um Tag für die Idee der Volksgemeinschaft.
Diese Aktion der Nationalen Solidarität ist ein
weithin sichtbares Flammenzeichen,

eine Mahnung an alle Völker der Welt,

es uns gleichzutun und ebenfalls zur Selbsthilfe
zu greisen , die allein eine Lösung aller Schwierig¬
keiten bringen kann . Eines Tages wird man
überall einsehen , was Deutschland für die Welt
geleistet hat , als es das Gift des Bolschewismus
in sich überwand und sich als ein Bollwerk gegen
Zersetzung und Niedergang der kommunistischen
Dampfwalze entgegenstemmte . Aber ohne eigene
Opfer , ohne restlos « Hingabe an die Idee der
Volksgemeinschaft hätten Hitler und seine Ge¬
treuen das niemals erreicht , und ohne schwere
Opfer jedes einzelnen werden wir unseren Weg
nach aufwärts nicht fortsetzen können.

Auf uns blickt die ganze Welt — auf uns
blicken unsere Kinder und Kindeskinder . Sie
werden auch dich einmal fragen , was du in diesen
schicksalsschweren Jahren der Entscheidung für
dein Volk getan hast . Willst du ihnen dann
erzählen , datz du sogar einmal eine Spitzen-
rofette  gekauft hast ? Mutzt du dich nicht
schämen , wenn du bekennen mutzt , datz du gelebt
hast , als ob nichts geschehen wäre ? Bedenke , datz
deine Enkel als Nationalsozialisten geboren
werden!

Tut es nicht schon vielen von euch in der Seele
weh , datz ihr nicht dabei wäret , als es noch
gefährlich war , mit Adolf Hitler für eine bessere
Zukunft zu kämpfen ? Hast du dich nicht schon
einmal geschämt , wenn du daran dachtest , wie du
behaglich in der warmen Stube gesessen hast,
während sich andere mit dem roten Mordgefindel
herumschlugen?

Jetzt kannst du dein Versäumnis wieder gut
machen ! Freilich , die Jahre des Bürgerkriegs
sind vorüber und sollen niemals wiederkehren.
Aber es ist noch nicht zu spät , dein Leben und
deine Arbeit für die Volksgemeinschaft einzu¬
setzen. Jeder Tag und jede Stunde gibt reichlich
Gelegenheit für den , der guten Willens ist . Sage
nicht : ich habe schon genug getan . Genug getan
hat keiner von uns . Stets werden wir weit
zurückbleiben hinter denen , die ihr Leben und
ihre Gesundheit geopfert haben für die Verteidi¬
gung des Vaterlandes gegen innere und äußere

Feinde . Genau vor zwanzig Jahren versank
bei den Falklandinseln das Kreuzergeschwader
des Grafen Spee mit wehender Flagge in den
eisigen Fluten des Atlantischen Ozeans . Getreu
dem Eid , den sie geleistet hatten , opferten sich
2500 deutsche Brüder im Kampf für die ferne
Heimat . Keine Sekunde dachten sie daran , sich
dem übermächtigen Feinde zu ergeben . Und du

„An irgend etwas mutz das Volk glauben
können . Zerstören Sie das Vertrauen in die
Nationale Volksgemeinschaft , dann werden
die Menschen nach einer anderen Gemein¬
schaft suchen und damit am Ende wieder
denen zum Opfer fallen , die als internatio¬
nale Parasiten und Destrukteure nur darauf
lauern , das Eefüge der Völker aufzulösen,
um die Welt in ein allgemeines Chaos zu
verwandeln ."

Adols Hitler.

willst kleinlich die Pfennige zählen und sagen:
Ich habe schon zwei Mark fünfzig gegeben , —
das ist genug für diesen Monat ? !

Nein , so denkt wohl keiner , dem deutsches Blut
in den Adern fließt . Wir alle wollen und müssen
mehr geben als nur das Entbehrliche . Unter den
Millionen , die als Opfer der Systemzeit auch
heute noch in engsten Verhältnissen leben müssen,

ist mancher , der vier Jahre lang sein Leben für
uns und unsere Eltern in die Schanze geschlagen
hat . Ihnen müssen wir zeigen , daß ihr Opfer
nicht vergeblich gewesen ist. Auch du bist erfüllt
von dem festen Willen , am Aufbau einer besseren
Zukunft zu helfen . Jederzeit kannst du deinen
Entschluß in die Tat umsetzen . Gib deinem Her¬
zen einen Stoß ! Trenne dich nicht nur von ein
paar Pfennigen —

gib einmal einen größeren Schein oder
wenigstens ein blankes Silberstück!

Sei gewiß , dieser Entschluß wird dich niemals
gereuen ! Mach dir und anderen die Freude —
es kostet dich ja so wenig ! Schön — vielleicht
mutzt du einmal aus ein paar Dutzend Zigaretten
oder ein neues Parfüm verzichten , weil deine
Barschaft dazu nicht mehr reicht — ist das so
schlimm ? Vielleicht mutzt du ein paarmal zu
Fuß laufen , anstatt mit der Straßenbahn zu
fahren — ist das so gefährlich?

Ach, es gibt leider viele , die im ersten Augen¬
blick voll von schönen Entschlüssen sind , aber wenn
dann die Sammelbüchse kommt , dann ist auf
einmal das Schaufenster auf der anderen Straßen¬
seite viel interessanter.

Um Ausreden ist man ja niemals verlegen;

wenn man auch sonst nicht viel Phantasie hat —
dazu reicht es immer . Frage nur jene hübsche
junge Frau mit dem nagelneuen Kostüm : Sie
wird dir haargenau beweisen , datz sie keinen Pfen¬
nig übrig hat , weil sie zunächst an ihre Winter¬
garderobe denken mutz. Diese Frauen und Mäd¬
chen, die bei jeder Gelegenheit erklären , datz sie
„effektiv nichts anzuziehen haben " — ob sie schon
einmal daran gedacht haben , datz es Volksgenossen
gibt , für die das buchstäblich zutrifft ? ! Und
jener wohlgenährte Herr , der mit Behagen seine
gute Zigarre schmaucht — ob er sich wohl schon
einmal überlegt hat , welche Kostbarkeit in der
Familie seiner Zeitungsfrau ein halbes Pfund
Butter ist ? ! Hand aufs Herz ! — wie selten
denken wir alle über so etwas nach ! Und doch
fällt es uns manchmal auf , wie blaß die Kinder
aussehen , die wir auf ihrem Schulweg getroffen
haben , und wie abgerissen die Frau ist, die uns
in der Straßenbahn gegenübersitzt.

Nein , Ausreden dürfen wir auch vor uns selbst
niemals gelten lassen . Es gibt keine Ausrede
für den , der gesund ist und noch aus eigenen
Kräften sein Brot verdienen kann . Wenn eine

K

bünsr allein üann 's niobt sotisckkön

innere Stimme dir sagt : „Du hast schon genug
gegeben ", sei gewiß:

Es ist der innere Schweinehund , der so spricht.
Dein guter Geist wird immer nur fragen : „Wie
kann ich noch mehr tun ?"

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür . Noch ist
viel Not in Deutschland . Denn es ist unmöglich,
in zehn oder zwanzig Monaten alle Schäden zu
beseitigen , die vierzehn Jahrs Mißwirtschaft und
vier Jahre Weltkrieg unserem Volke geschlagen
haben . Die Notleidenden harren in Geduld , denn
sie haben wieder Hoffnung geschöpft , seit Adolf
Hitler das Staatsruder ergriff ^ . Laßt diese
Hoffnung nicht zuschanden werden!

Bereitet ihnen ein Christfest , wie es noch nie¬
mals war ! Alle müssen anpacken , jeder wird
gebraucht ! Wenn du ein Sammelabzeichen an
deinem Mantel trägst oder eine Plakette an
deiner Haustür hast — betrachte sie nicht als
„Schutz " gegen weitere „Belästigungen " , sondern
nur als ein Zeichen für dich und andere , das
mahnend spricht : „Ich habe gegeben , und ich
werde noch mehr geben , denn ich will opfern , auf
datz Deutschland lebe !"

ftuf den Meinen kommt es an!
RDR. zum Tag der nationalen

Solidarität
Rundsunkhörer im neuen Reich zu sein,

heißt das Wort des Führers verstanden
haben und sich eingegliedert zu haben in die
große Front der Funkschassendenunter der
nationalsozialistischen Führung. So wie un¬
sere Rundfunkbewegung groß wurde durch
Kamps und durch den Opsergeist taufender
deutscher Volksgenossen, so soll auch heute
wieder am Tag der nationalen Solidarität
im Rundfunkhörer dieser Opfergeist wachge¬
rufen werden. An die Kampfwilligen
und Opferbereiten  ergeht unser Ruf,
so sagte der Reichssendeleiter Pg . Hada-
movsky,  und erinnerte dabei an alles
das, was an Opferbereitfchaft in der langen
Zeit erforderlich war, bis die große Hörer-
Organisation zu ihrem Ziel gelangen konnte.
Wir wenden uns am heutigen Tag an die
gesamte Hörerschaft Bremens mit dem Ruf:
Laßt das Wort des Führers nicht ungehört
verhallen, spendet für das Winterhilfswerk
des deutschenVolkes , auch die kleinste Gabe
hilft Hunger stillen und Kälte mildern.
Bremer Rundfunkhörer, besinne Dich aus
Deine Pflichten, Du stehst als Glied in der
großen Bewegung Adolf Hitlers , zeige Dich
dieser Stellung würdig und opfere heute
Dein Scherflein, weil es der Führer so will.

gez. A. Staats,
Kreissunkleiter der NSDAP.
Kreisgruppenleiter des RDR.

Der Bundesführer des NSDFB . (Stahlhelm ) ,
Reichsminister Franz Seldte , trifft in Bremen
heute Sonnabend , 8. Dezember 1934, um 13.40 Uhr
ein.

Nach einem Mittagessen in kleinem Kreise wird
der Minister « on 10—17 Uhr an der Spitze der
Führer des NSDFB . (Stahlhelm ) auf der
Obernstratze für das Winterhilfswerk sammeln.
Der Minister wird seinen Stand an der Ecke
Sögestratze/Obernstraße einnehmen.

Abends um 19 Uhr wird der Minister mit
Vertretern , der Reichswehr , der Reichs - und

Staatsbehörden , der Partei , der SA . und SS.
und einer Anzahl führender Persönlichkeiten des
Handels und der Wirtschaft aus Bremen in den
Räumen von Hillmanns Hotel zusammen sein.
Hierzu sind eine Anzahl von Führern des NS.
DFB . (Stahlhelm ) aus dem Landesverband Nord¬
see gebeten worden.

Um 21.45 Uhr findet ein Zapfenstreich vor Hill¬
manns Hotel statt . Nachts um 0.04 verläßt der
Reichsminister Bremen.

Standartezum
Tag der nationalen Solidarität

Der Führer steht seit 15 Jahren Tag für
Tag als Erster im Kamps um die Freiheit
des deutschen Volkes . Alle Volksgenossen
sind Nutznießer seiner Taten . Ihm und seinen
alten Kämpfern der Bewegung war kein
Opfer zu groß, um das deutsche Volk zu be¬
freien von der marxistischen und jüdischen
Knute. — Wenn nun heute führende Män¬
ner der Bewegung und des Staates von Dir
ein Opfer fordern für die Linderung der
noch vorhandenen Not unserer Aermsten,
dann gib freudig Dein Scherflein. Zugleich
denke daran, daß Du Dein Leben lang Dei¬
nem Führer zu danken hast.

Der Führer der SA .-Standarte 75
Köwing,  Standartenführer.

Am Tag der nationalen Solidarität an
8. Dezember sammeln in Bremen als Ver
treter des Gaues Weser-Ems Gauschatzmeister
Pg . Hans Psesfermann und Gauwalter der
DAF . Pg . Dieckelmann, M. d. R.

Ungültigkeitserklärungen.
Die in Verlust geratenen Führer¬

scheine, ausgestellt am 13, 7. 1928 für
Victor Meyer , geb. 18. 8. 1883 in
Bremen ; am 18. 10. 1929 sür Richard
Schmidt , geb. 25. 9. 1894 in Düssel-
dors ; am 28. 4. 1919 sür Gustav
Klinzmann , geb. 11. 3. 1889 in Bre-
dow; am 24. 4. 1924 für Martin
Jllies , geb. 23. 11. 1903 in Neuen¬
kirchen; und am 19. 19. 1912 sür
Otto Wiemeher . geb. 20. 12. 1878 in
Bremen , werden für ungültig erklärt.

Polizeidirektion.

Hecicsstkicüe
Aessa » »lt »»rttc/iukiHe »t

Das Amtsgericht Bremen hat am
39. November 1934 folgendes Aus¬
gebot erlassen:

Aus Antrag der Ehefrau deS
KriminalsekretärS a. D. Leopold
Heinrich Perlebach , Gesine Georgine,
geb. Pols , Bremen , Uhlandstr . 26,
vertreten durch die Rechtsanwälte
DreH. Tebelmann , Merling und
H. A. Tebelmann , Bremen , wird der
an , 7. Juni 1879 in Bremen geborene
Diedrich Pols  ausgesordert , späte¬
stens in dem hiermit aus

Dienstag , den 9. Juli 1935,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte , im Gerichts¬
hause hierselbst, --immer Nr . 84, an¬
beraumten AusgebotStermiene sich zu
melden, widrigenfalls er sür tot er¬
klärt werden soll.

Nach den angestellten Ermittlun¬
gen ist der Verschollene am 19. Fe¬
bruar 1894 von Bremen nach New-
York ausgewandert . Die letzte Nach¬
richt von ihm ist etwa im Jahre 1994
bei seinen Eltern eingegangen . Im
Jahre 1998 soll er sich in Bonesteel

(USA .) ausgehalten haben . Seitdem
ist weder von ihm noch über ihn
eine Mitteilung eingegangen.

Es ergeht daher an alle, welche Aus¬
kunft über Leben und Tod deS Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen , die
Aufforderung , spätestens im Ausge¬
botstermine dem Gerichte Anzeige zu
machen."
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Aessa »« itttia <A « rtsert
auswLctlsec Aessorcke»t
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Dietrich
Wicke in Hcmelingen -Arbergen wird
nach ersolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben.

Amtsgericht Achim,
den 4. Dezember 1934.
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Vom Cotteinbedürfnis der/̂ enscttttett!
das kranke tterr wird mit den Rättern des roten fingerstuts gestellt. Der stieilinftinkt von Vfittel-furopäern kat
diele liellpklanreentdeckt. In den 54itte>meerlSndernspielt die gleicste stoile die Vlcerrwlebel, lcston die alten Ägyp¬
ter wustten sie ru schützen. ^Ine Mestwurrelbenutzten nordastatischeSibirier, und die chinesischen?!rrte verwenden
seit mestr als taufend 4astren die blaut von Kröten rum gleichen Tweck. Ver flcillnstinkt bekam bogik durch die
medirinlsche Wissenschaft, die In all' dielen bewästrtcn Volksmittelndie wirksamenStoffe als unter lick allernächste
chemische Verwandteerkannte.

k̂ ocst rlellichererarbeitete der Coffeininftinktder gesunden/Fenlcststcit. On Kalbes Dutzend kftanren gibt es suk
der krde, die diele» wertvolle Senustmittelentkalken) alle sind sie vom Instinkt gefundenworden. So der abollinilche
Xsffeestrauch, die chinesische Teestaude, der häatebaumparagusp's, die Kolanust Afrikas- alle entkalkensie ein und
denselben chemischen kelnstoff, das Löffeln, In identischerform. Nuch die richtigen Umgangskormenmit den
Koststoffen wurden ko empirisch In einer Weile ausgearbeitet, wie sie keute noch die beste ist. Dast man der stcln-
starten Ksffeebostne mit dem schwersten Sescstlltze des stöstens ru beide geben must, damit sie ikr Löffeln an das stetste
Walter abgibt, wustten vor 1000  4akren schon die alten -zbcllinier, dsst man dagegen das Teeblatt wie ein rostes
kl deksndeln must, um nichts an Ikm ru verderben, Ist uralte Lstlnclenwelssteit, und wenn die afrikanischenstleger
lstre Kolanustrost Kauen, ko Ist das auch welker Instinkt, denn In der krischen KoisnuS ist das Löffeln In einer
Vindung entkalken, die eine besonders leichte- ûknastme in den menschlichen Körper ermöglicht.
Von der elementarenViacht und Srösie des woklmotlvlertenLoffeinkungersder 54enschstelt gibt der Weltstandes
mit Kaffee und lec erst Sie richtige Vorstellung. 0er WeltkonsumIn Kaffee Im Durchschnitt der letzten 4astre be¬
trägt t,ZSd ställllardenKilo, der gleicstreltige Teekonlumca. 400 Ffiiiioncn Kilo pro ässtr. Kaffee entstält ca. i°/g,
7ee ca. r,S°/o Löffeln. Die gesamteVienschstcit konsumiertalso beutrutage In form von Kaffee ir,s ViillionenKilo
Löffeln, In form von 7ee ca. >0 hstilllonen Kilo, insgesamtalso LZ,s ViiMonenKilogrammLöffeln Im äastre. Wollte
man diele Loffeinmengeaus einen iiauicn rusammenschaufein, so wäre es ein gsnrer Oerg von Löffeln — der der
ksenlcststeit bis keute nicht geschadet bat — Im Segenteill Varboven, i-lamburZ 15

Trinken Sie dsstcr den veredelten, lelchtbekömmfichen̂dee-Kaffee, da» roo-g-paket KVii.rr.
Weiteregute Qualitäten sind„Voran" '/, Pfund K!A o.SS, „ Unerreicht" >/, psund stVi0.55.



Wandels - unc! Wirtseksktsbistt cie ^ Vi'emei ' Leitung
Sonnsbenci , cien 8. Oerembei 1934

^euo ^cinung cien ööfsen
Bremer IVvrtpapivrs an der Banseatisrben Börse

Von den bisbsr ill Bremsn notierten IVsrt-
papisrsn wsrdsn ab 1. danuar 1935 an dsr
Ilsnssatisobsn Börse in Bamburg u. a. kolgends
IVsrtpapiers gsbandelt:

postvorzinslivlis
4 °/« Bremer Btaatssnlsibs von 1934 (Bmtauseb-

anlsiks)
5 "/« Bremer Oollar -Xnlsibs von 1923/24 (kleine

und groüs 8tücks)
Bremer Xnl .-Xusl . sinsokl . V« Xbl.
4 "/« Oldsnb . 8taatl . Krsd .-Xnstalt RB -8olmld-

vsrsvkr . (kr. 5 V« Roggsnwort -Xnl .)

Von Industrieokligationen
6 °/» Oslmenkorstsr Linolsum -Pabr . von 1626
6 "/» Dsutsobs Linolsum -Vsrks , Berlin , v. 1926
6 "/« Dsutsobs Linolsum -IVsrks Bansn von 1926
6 "/o Korddsutsobs 8tsingut -pabrik von 1927
5 °/° Bremer Lauwerkkadrik von 1903.

Aktien
Xluminium - L Bagnssium -Pabrik (0,7 Bill . BB

XK .)
Brsmsn -Vsgssaoksr Pisobsrsi -Gss . (1,7)
Bremer Xllgsmsins 6ns - n. Klsktr .-Gss . (8,0)
Bremer Obsmisobs Rubrik in Budo (0,35)
Bremer Oigarrsnkabriksn ( 1,12)
Bremer paxisr - und IVsIIpaxpsn -pabrik (0,6)
Bremer Rolsndmükls (5,0)
Bremer 8ilbsrwarsnksbrik (1,5)
Bremer Vulkan (10,0)
Bremer 'Wollkämmerei (10,0)
Bokkmanns 8tärkskabriksn (3,984)
dutsspinnsrsi und Weberei Bremsn (4,1)
Korddsutsoks 8tsingutkabrik (5,0)
Bsis - und Bendels (4,8)
Vereinigte Werkstätten (1,1)
AVsndts Oigarrsnkabriksn (0,55)
Gssstswündsr Bank (0,75)
Oldsnburgisobs Bundesbank (3,2)
Oldenburg . 8par - L Leib -Bank (3,8)
Bremer Boblsppsok .-Gsssllsodakt (2,0)
Bremer 8trs .Lsnbs .bn (9,8)
Ksxtun Osmpksobikksbrt (2,75)
Bntsrwsssr Reederei ( 1,75) .

^ffolgreiclis Serufung
der Ban - und .IVirtscbaktsgemeinsvbakt

Breis Lluwentkal und Bmgegend e. 6 . m. b. B.
Berlin , 7. Oszsmbsr . In der 8itzung des 8s-

rukungsssnats des Rsiobsauksiobtsamtss kür
privatvsrsioksrunx um 4. Oszsmbsr sind kol-
gsnds Kntsoksidungsn gstrokkon wordsn:

Die Bsrukung der a) Bs .tions .ls Bauspar -XG.
in Bamburg , b) Gsrmania -Lausparkasss GmbB.
in Bamburg , o) „Krkolg dured 8parsn " 2wsok-
spargsssllsobakt mbB . in Bamburg , gegen die
8snstssntsedsidung vow 5. luni ( Xbwsisung
der 2ulassungsanträgs , Xuklösungsbesokluü und
Liquidatorsnsinsstzung bei äsn zu s ) und b)
genannten Bausparkassen , sowie Kiobtgsnsb-
mixung der Lsstandsiibsrtragunx der zu b) und
o) genannten auk die zu a) genannte Bauspar¬
kasse ) wurdsn zurüokgswisssn.

Xuk die Lsrukung der Bau - und IVirtevbstts-
gemsinsebakt Breis Slumsntbal und Umgegend
e. 6 . m. b. B . in Llumsntbai wurde die 8snats-
vntsekvidung vom 21. ,7uni 1834 (Xuk -
lösungsbosodluü ) aukgeboben.

Aenderungen im Verivsllungsrst
der Veutsvken Leiobsbakn -Gesellsobakt

Der. Bräsidont des Vsrwaltungsrats der Osut-
sobsn Rsiobsbabn -Gsssllsobakt , Bari prisdriob
.von 8iswsns,  dessen drsijäbrigs Xmtszsit
als Bitglisd des Vsrwaltungsrats der Osut-
sodsn Rsiobsbabn -6essIIsobs .lt am 31. Oszsmbsr
d. ds . abläukt , bat die Rsloksrsgisrung gebeten,
voll seiner . Wiedsrbsrukung Abstand zu nskwsn,
und wird zum Bude des dabrss aus dem Vsr-
waltungsrat aussobsiden . Der Rsiobsvsrkebrs-
minister , bat Bsrrn von 8ismsns kür die püb-
rung der Rräsidsutsobakt des Vsrwaltungsrats,
die er seit Krriobtung der Osutsobsn Rsiobs-
bsbn -6sssllsodakt im dabrs 1924 innsgsbabt bat,
den Bank und die Anerkennung der Osutsobsn
Rsiobsrsgisrung ausgssproobsn.

2u dsm glsiobsn Zeitpunkt sobsidsn teilweise
inkolgs Xblauks ibrsr Xmtszsit , teilweise auk
eigenen Wunsob aus dsm Vsrwaltungsrat aus:
der. Obsrprasidsnt a. O. von Batooki , der krü-
bsrs kräsidsnt der Industris - und Bandslskam-
msr Lrsslau , Or. 6rund , der 8taatssskrstär a.
v . Vr .-Ing . 6utbrod , der Binistsrialdirsktor
a. O. 8okulzs , der 8taatssskrstär a. v . vr . 8tis-
Isr und der Konsul Rsinsr.

Ois Rsiobsrsgisrung bat an 8tslls der aus-
spbsidöndsn Bsrrsn zu Bitglisdsrn dss Vsrwal¬
tungsrats srnannt : den 8taatssskrstär dss
Rsiobsvsrksbrsministsriums Oustav Kosnigs,
dsn Konteradmiral a. O. Rudolk Babs,  den
8taatssskrstär , dss Rsiobspostministsriums Or.
Wilbslm Obnssorgs,  dsn 8tabsamtskübrsr
beim Rsiobsbausrnkübrsr Or. Bsrmann
RsisobIs,  den blinistsrialdirsktor im Rsiobs-
Vörksbrsministsrium Bduard Vogel,  dsn Ra-
xitänlsutnant a. v . Otto 8tsinbrinok  und
dsn 8tabsobsk bei dsm Verbindungsstab der
B8VVR . Bsrbsrt 8tsngsr.

Ois Bsuwabl sinss Vertreters der Vorrugs-
aktionärs im .Vsrwaltungsrat der Osutsobsn
Reioksbabn -Osssllsobakt — blsksr 8taatssskrs-
tär a. O. Bergmann , dessen Vmtsvsit mit Onds
d. Is . sbenkalls abläukt , kindst demnaobst statt.

*
Der 6ütsr .vsrksbr bei dsr Osutsobsn Rsiobs-

babn nabm im Oktober weiter ru . L.uob dsr
Rsrsononverkebr war trotr sinss jabresreitlieb
bedingten Rückganges noob verbältniswäLig
lsbbakt.

Reivbsautobabnen
Berlin , 7. Osrsmbsr . Bei dsn Rsiobsauto-

babnsn sind im Oktober Ausgaben in Bobs von
28 Bill . RB vsrrsobnst worden . Ois 6ssamt-
ausgabs seit Lsginn dss Laues bis Bnds Oktober
beträgt 130 Bill . RN . Vsrtragliob vergeben,
aber noob niobt ausgskübrt worden sind Lei¬
stungen und Biskerungsn (Bindungen ) naob dem
8tand von Bnds Oktober im Oesamtwert von
165 Bill . Rkl. InsgSsamt ist bis Bnds Oktober
1934 — einsobl . dsr Orundsrwsrbs -, Vsrwal-
tungs - und Rinanrisrungskostsn über 295 Llill.
RL4 verkügt worden . Ois Ossamtsinnabmsn seit
Beginn dss Baues betragen 2,8 Bill . RB . Osr
Personalbestand bei dsn Ossobäktsstsllsn dsr
Rsiodsautobabnsn betrug im Oktober 3828 gegen
3527 Löpks im Vormonat.

Ois im Vormonat gemeldete Belebung dsr
Rbsinsobikkabrt bat »uok im Bov .smbsr weiter
sngsbaltsn.

Vefti-susn dss deutseks Kreditwesen!
Or. wiidt um Verstsneinis für ciie Aufgabe 6er Senken

Berlin , 7. OsLembsr . In der Bsssingboob-
scliuls spraob am Freitagabend dsr Rübrsr dss
dsutsobsn Lsnksnapparstss , Or . Otto Obristian
Risoksr,  über die Punktionen dss Rrsditss
in dsr neuen Wirtsobakt . Oabsi bsbandslte er
Lunäobst eingebend die kalsobs Rreditpolitik
in dsr Baobkrisgsrsit und ging danseb auk das
neue Lankgssstr sin.

Xus dsn Bsbren , die die dsutsebs Wirtsobskt
aus dsr ungenügenden Lsrüoksioktigung der
Osksbrsnpunkts dsr Rrsditgsbarung gsirogsn
bat , ist 2U kolgsrn , daü dis Lrsditgswäbrung
eins ökkentliobs  Xngslsgsnbsit ist , d. b.,
eins Xngslegsnksit , bsi deren Bandbabung und
Xbwioklung dsr staatlioks Binkluü siobsrgs-
stsllt sein muL. Ois Prags , ob dieser BinkluL
unter radikalsin Bruob mit dsr Vsrgsngsnbsit
nur durob sins Verstaatliobung dss gssamtso
Rrsditwsssns gssiobsrt wsrdsn kann , ist zstrt
durob das BankgssstL in vsrnsinsndsm 8inns
gslöst worden.

Ois Oriinds , warum disss Prags im 8inns
einer Xukrsobtsrbaltung dss privaten  Bsn-
ksnspparatss bszabt worden ist , sind nabslis-
gsnd . 6ewiü wird sing groüs Xnrabl von
Bankinstituten bsrsits bsuts durob 8taats - b^w.
Rommunalorgans gskübrt , und an dsr Lswäb-
rung uuxl Bnsntbskrliobksit dieser Osldanstal-
tsn kür dis Volkswirtsobakt können 2wsiksl
ebensowenig srkobsn wsrdsn , wie an dsr Ord-
nungswäüigkeit dsr Brküllung volkswirtsobakt-
liobsr Xukgsbsn durob sis . Wenn aber aus dsr
Bswäbrung und Bnsntbsbrliobksit dsr ökksnt-
liobsn Banksn dis Anwendbarkeit dsr bei ibnsn
gsltsndsn 6rundsätns kinsivdtliok pübrung,
Rontrolls und 6arantis durob dsn 8taat auk
das ganrs Rrsditsvstsm gskolgsrt wird , so liegt
bisrin eins Vsrkonnung , brw . Vsrwsokslung
kinsiobtliob dsr Xukgabsn.

ven privaten  Instituten einsvblieMvb
dsr Kenossensebakten obliegt in erster Linie die
Rinanrierung des 6üterumlaukes , die sieb aueb
in den sokwisrigsten Leiten reibungslos er¬
ledigt bat , wäkrend die ökkentlivken  Ban¬
ken auk ganr anderen Oebieten , insbesondere
dem der langkristigen Investitionsprvbleme
gann bestimmte Xukgaben ru lösen baben und
aueb beavbtlivbe Rrkolgv navbweisen können.

Klan tritt aber dsn ökksntliobsn Instituten
niobt 2U nabs , wenn man darauk binwsist , daü
sis niobt in dsr Lage sind , obns grundsätrdiobs
Xsndsrung ibror 8truktur die pinanvisrung
dss Warenumlauks vu übsrnsbwsn , wie andsrsr-
ssits ein groüsr Beil dsr gssobäktliobsn Ls-
tätigung dsr ökksntliobsn Banken niobt in dsn
Rabmsn der privaten binsinpasssnd angsssksn
wsrdsn kann.

Beide Kruppen baden desdalb ibre volle
Bsrevktixnng nebeneinander,

und es ist gut , daü beide Xrtsn von Rredit-
instituten nebeneinander bsstsbsn . Osr 8trsit
rwisodsn ibnsn dar! nur im Bssssrwaobsn be¬
stellen und niobt im gegenseitigen 8obleobt-
waebsn.

Im palls einer Ilsbsrnabms des Kreditwesens
durob den 8taat würde diesem auob das Ri¬
siko  dsr KVirtsobakt autgsbürdst . Bin Rrsdit-
wonoxol ist dasu dsruksn , dsn 8taat leiobt in
eins ssbr unangsnsbms Lage gegenüber den
Rrsditsuods 'ndsn su bringen . Bs sei dabsr die

Prags erlaubt , ob niobt dsn pordsrungsn naob
dsm staatliobsn Rrsditmonopol sins grundsätr-
liobs Vsrwsobslung Lwisobsn Oiroktivs und
Bxskutivs Lugrunds lisgt.

Lwvikollos bat im nationalsonialistisvben
8taat die allgemeine Direktive kür das wirt-
sebaktlivbs Bandeln und die Kontrolle über dis
Xuskübrung der gegebenen Direktiven vom
8taat  auszugeben.

pür dis dsr Oirektivs sntsprsobsnds Bxsku-

tivs kommt aber niobt dsr Beamte in präge,
sondern dsr nationalsozialistisobs 8taat ver¬
langt gerade von jedem einzelnen , seine Band-
lungen naob dsm Ossiobtspunkt dss Besamt-
wobls  einzuriobtsn . IIw so bsdsutsamsr sind
aber dis sobon länger bsstsbsndsn und dis
durob das erlassene Bsnkgssstz singskükrtsn
neuen klaünabmsn , mit deren Büke dsr 8taat
seinen Linkluü siobsrt . 2u dsn kür dis staat¬
lioks Lenkung dsr Kreditpolitik bestimmten Or¬
ganen gsbört in srstsr Linie

6is k?eieksbsnk sls eigentlieke 1'fsgsfin 6s ^ Kreditpolitik.
Xuüsr durob dis Rsiobsbank wird das staat¬

lioks Intsrssss durob das Bankauksiobtsamt und
dsn Bankenkommissar wabrgsnoinmsn . 8oblisü-
liob ist es wsssntlioksts Xukgabs dsr 8sldstvsr-
waltungsorgans dss Bankwesens , alle ibrs 6lis-
dsr zur vsrständnisvollsn klitarbsit an dsn Lis¬
ten dsr Regierung bsranzuzisksn und dakür zu
sorgen , daü man mit bäusliobsn 8trsitigksitsn
niobt immer zum Ladi läukt . Lokals Btrsitig-
ksitsn müütsn grundsätzliob dszsntrslitsr und
nur prinzipislls prsgsn dürktsn zsntralitsr bs-
bandslt werden und niobt umgsksbrt.

Ois Kenntnis dessen , was das Ossamtwobl er-
kordsrt , ist niobt obns weiteres glsiobzusstzsn
mit dsr staatliobsn Oirektivs . Ois Oirektivs
kann siok immer nur auk dis xroüsn Ossiobts-
punkts bssobränksn , wäkrend es

Xukgabs des einzelnen KVirtsvbaktlors
ist , dis Direktive in dis sinzslnsn wirtsobakt-
liobsn Bandlungsn umzusstzsn . Dazu gsbört
sins dssondsrs Klastizität,  d . b. dis päbig-
ksit , sieb wsobsslndsn Xukgabsn anzupassen , dis
sieb das Kreditsystem nur wakrsn kann , wenn
dis Banksn dis ibnsn anvertrauten klittsi so
anlsgsn , daü sis auob kür nsus groüs  Xuk¬
gabsn jederzeit zur Vertilgung gsstsllt wsrdsn
können . Ois Banksn srküllsn bssondsrs mit
dsm Dienst am Kundsn sinsn wiobtigsn peil
ibrsr pkliobt , dis sis dsr Ossamtksit gsgsnübsr
baben . Dazu gsbörsn kür den einzelnen Bank-
Isitsr genaue Kenntnisse  dss IVirt-
sobaktslsbsns und groüs Krkabrungsn.

Der deutsebe Bankenapparat kann den bril¬
lierenden und kasziniervnden Kesvbäktemaober
niobt gvbrauvben , in ibm ist aueb kein Platz
kür das Ltarsvstem , und primadonnonlaunen pas¬
sen » ivbt in das Kreditgesekäkt.

Ois Vsrwirkliobung dsr Direktiven dss 8taa-
tss srkordsrt auob dis päbigksit , dis Krkordsr-
nisss dss Oesamtwobls  in Kinklang zu
bringen mit dsn Krkordsrnisssn dss sinzslnsn
Ilntsrnskmslls.

Dem 8t »at ist niobt mit sebwavben , sondern
nur mit leistobgskabigen  Betrieben ge¬
dient.

Ois Banksn sind ksin Kranksnbaus oder
8anatorium.

Bin gesunder Xukbau dsr dsutsobsn IVirt-
sobakt srkordsrt desbalb dis IVisdsrbsrstsllung
und Brbaltung sinsr ausrsiobsndsn Renta¬
bilität.  Oisss Rsntabilität ist kür dis Ban¬
ks » bssondsrs desbalb unsrlaüliok , weil sis
obns Rsntabilität niobt das Vertrauen dss
Publikums gswinnsn und srbaltsn können.
Vertrauen  bsdürksn sis absr kür dis Bsr-

anzisbung dsr Kinlagsn . Osr Kampk um dis
Rentabilität ist dsn Banksn niobt immer gsrsds
Isiobt gsmaobt worden . Ourob dis Banksnyusts
ist sins srbsblioks Ilsdsrsstzung  im gs-
samtsn Kreditwesen ksstgsstsllt worden , und
sis bssinträoktigt dis Rentabilität . Ossbalb ist
bsrsits seit einiger Lsit dis Krriobtung nsusr
Bsnkuntsrnsbmungsn verboten , und das nsus
Bankgssstz maokt sis von sinsr besonderen 6s-
nsbmigung abbängig . ps gsbt auob niobt an,
daü jsdss 8obosppsnstsdt seine sigsns Kredit¬
politik treibt . tVsitsr bringt das Kkksktsn -,
Konsortial - und Osvissngssvbäkt nur gsringsn
odsr gar ksinsn Kutzsn.

Das Verständnis kür dis sigsntliobs Xrbsits-
lsistung dsr Banksn ist immer noob überaus
obsrkläobliob und wsnig vsrbrsitst . Das lisgt
insbssondsrs daran , daü das Bankwesen niobt
wie anders Isils dsr IVirtsobakt ssins Lsistun-
gsn und ssinso Xrbsitsgsng in so verständliobsr
und sindruoksvollsr porw vorkübrsn kann wis
stwa dis Vsodnik . Xus dsr patsaobs , daü in das
IVirksn dsr Banksn nur relativ wsnigs Kinsiobt
baben , erklärt ss siok , daü ss bäukig als un-
organisob , parasitär und volkskrsmd angsssksn
wird.

Das Krsditwsssn brauobt , wenn es seins ge¬
genwärtig bssondsrs bedeutungsvollen Xukgabsn
srküllsn soll , Vertrauen . Oisssm wirkt absr
dis noob immsr ksstzustsllsnds Kritik am Ban-
ksnwessn sntgsgsn.

Xuk dsm Kapitalmarkt und kinsiobtliob der
Krsditbssobakkung ist Osutsobland auk siok
allein angswiossn . Xuk sinsm untsr Volldawpk
stsbsndsn IVirtsobsktssobikk können absr ksins
Neukonstruktionen vorgenommen werden , dis
dis unmittslbars Oskabr von sokwsrwiegsndsn
8tookungsn und Bstrisbsstörungsn mit sieb
briogsn.

Dis Regierung Xdvlk Bitlers bat sieb bei der
Neuordnung des Kreditwesens durob den Lagos-
lärm niobt beirren lassen : „Der Kapitän wuüte
am besten , wann der Xugenblivk kür konstruk¬
tive Xenderuoxsn gekommen war , und d»Ü es
dabei niobt auk 8vbnsllixkeit , sondern auk
Rivbtigkvit und Llründlivbksit'  an¬
kam .^

8aobs dss ganzen dsutsobsn Kreditwesens ist
ss , zu bsweissn , daü das ikr durob, dis Bsursgs-
lung gssoksnkts Vertrauen bsrsobtigt ist.

Dieser Beweis wird ibm gelingen , wenn man
endlivb ankkört , Brinnsrnngen und Vorstellun¬
gen aus der Vergangendeit obsiegen zu lassen
über die sobwersn Xukgabsn und die grollen
Liele der 6ogenwart!

Vsiksn̂Iungsn bkemsi Ksuklsuts
über 6«utsek -smsri ><snisekvn Ws ŝusustsusek sbgsseklossen

Vor einer Kntsvkvidung der Reivbsbank
IVasbington,  7 . Dezember . Bremer

Saumwollimporteure,  die bier längere
Leit über den Xnkank amvrikanisvder Baum¬
wolle in einer Xrt Xustausvb gegen deutsebe
Orzeugnisse vordandelten ( vgl . unsere gestrige
Kotiz : „Baumwolle aus Xmorika ") reisen
8onnabend ab, um zusammen mit einem Ver¬
treter der kiesigen amtlivben Xuüonbandels-
bank einen in V âsbington entworkenvn Plan
der Reivbsbank  vorzulegen.

Im 8taatsdspartemsnt wurds bisrzu erklärt,
Xuüsnministsr Bull  babs zu dsm Plan noob
ksins 8tsllung gsnommsn . Ois Xngslsgsnksit
wsrds ibm erst untsrbrsitst wsrdsn , wsnn tat-
säobliob ein endgültiger von dsutsobsr und
amsrikanisobsr Lsits gebilligter klau .vorliege.
Ban glaubs jodoob niobt , daü sr Hinwendungen
srbsben wsrds . Bull kalts sinsn .IVarsnaus-
tausob , dsr siok auk sins genau bestimmte
Geldmenge dssobränks , kür primitiv , und kür
»Ilss anders als dsn .tVsltkandsl kördsrnd . Wei¬
ter balts er mit allsr . Knsrgis an dsm Grund¬

satz ksst , daü alls Kationen untersinandsr
Bsistbsgünstigung  srbaltsn und gs-
wäbrsn sollten , aber sr ssi sieb zuglsiod klar
darüber , daü dlsssr Idsalzustand niobt sokort
srrsiobt wsrdsn könne , und daü wanobs Länder
in Kotkällsn zum IVarsntausob odsr zu Lollsr-
köbungsn odsr Kontingsntisrungsn grsiksn
müütsn. *

Ks lisgt an Xmsrika , als srstss Land ssins
übsrböbtsn Lollmausrn nisdsrzursiüsn und dis
Biüwirtsokakt dsr 8ubvsntionsn in Bändel und
8okikkabrt abzustellen , um damit dsm .IVarsn-
vsrkskr von Land zu Land sokort sinsn snt-
sobsidsndsn Xnstoü zur pördsrung dss .IVelt-
1>andsls zu geben . 8olangs aber V/äbrunxs-
uxpsrimsnts gsmaobt wsrdsn , dis alls gssun-
dsn Bsrsobnungsgrundlagen übsr dsn Banksn
wsrksn , und dsr 8taatsbausbalt dsr Vsrsinig-
tsn 8taatsn sinsn ststig waokssndsn psblbstrag
srksnnsn läüt , wird dsr .IVunsok dss Xuüsn-
ministsrs Bull wokl niobt in Krküllung geben
könnsn.

Kurs bei Surbsek
2wsi dabrs bat dis Oskksntliobksit auk dis

Lösung dss Gsksimnissss um dis Burbaob -Kali-
wsrks X .G. in Bagdsburx warten müssen . Kun-
msbr wird am 21. Oszsmbsr sins auüsrordsnt-
lioks Gsnsralvsrsammlung stattkindsv , in dsr
dis Herabsetzung dss Xktisnkapitals von 20 auk
12 Bill . RB und dis EsdorerbSkung auk
18 Bill . RB durob Xusgabs nsusr , 6-Bill .-RB-
Xktisn erkolgsn wird . Damit wird dsr Bur-
bavk-Konzsrn endgültig sanisrt ssin und dis
psriods kalsvbsr pinanzxolitik absobiisüsn . Ls-
kanvtliob maokts dsr Vorsitzende dos Xuksivkts-
ratss in dsr lstztsn Generalversammlung im
8ommsr dieses dabrss bsrsits Xndsutungsn
übsr , sins 2usammsnarbsit mit dsm
Mintsrsball - Konzsrn  in Kassel , dsr
nuvmsbr bereit ist , dis nsusn 8-Bill .-RB -Xktien
zu übsrnsbmsn . Damit bat dis 2sit dsr Xus-
sinandsrsstzungsn zwisodsn bsldsn Konzernen
ibrs endgültigs Bsrsinigung xskundsn , und ss
wird nunmsbr mögliob ssin , zu sinsr sngsn 2u-
sammsnarbsit in der Kali - und Krdölin-
dustris  zu kommen , was siok nur zugunsten
dsr dsutsobsn tVirtsobakt auswirken kann.

Guter 8tiokstokkabsatz . Kack dsm 8v »dikats-
boriobt bat sieb dsr Xbruk in 8tiokstokkdüngs-
mittsln im Kovsmbsr weiter günstig entwickelt
und war böksr als im glsiobsn Banst dss Vor-
jakrss . Osmsntsprsobsnd bat »lob auob dsr

Vorsprung im Xbsatz in dsn ersten künk Bona-
tsn dss lauksndsn Oüngsjadrss gegenüber dsm-
jsnigsn dss glsiobsn 2sitraumss dss Vorjakrss
vsrgröüort.

*
Osr Vorsitzende dss Rsiobsvsrbandss dss

Osutsobsn Drogen - und Oksmikalisn -Groüban-
dsls e. V-, Ludwig 8obüllsr,  Mürzdurx , ist
zum pübrsr dsr paokgrupps „psoknisobs Gbswi-
kalisn und Drogen " der (lVirtsokaktsgrupps
Groü -, Bin - und Xuskubrbandsl beruksn worden.

Kaob sinsr Gsbübrsnordnunx dsr Ilsbsr-
waokungsstslls „Obswie " werden kür dis Kin-
kubr von .IVarsn , dis dsm 2uständigksitsbsrsiob
dsr BsbsrwaobungsstsIIs Oksmis untsrlisgsn,
Gsbübrsn srkobsn.

Vewvgung
Unte n̂etimungen

Im Kovsmbsr wurden ssobs Xktisngsssll-
sobaktsn mit zusammen 103,5 Bill . RB Kapital
gsgründst . psrnsr wurden 15 Kapitalsrböbun-
gsn um zusammen 30,3 Bill . RB und 30 Kapi-
talbsrabsstzungsn um zusammen 52 Bill . RB
vorgsnommsn . 51 XktisngsssIIsobaktsn mit
sinsm Kapital von 14 Bill . RB wurdsn aukgs-
löst , darunter 5 wsgsn Konkurssrökknung . Osr
Kurswert dsr gegen Barzablung ausgsgsbsnsn
Xktisn bsträgt 23,6 Bill . RB . .IVsiter wurdsn
126 Gs sells ob aktvo  M - b. B ., 1115 Kin-

zslkirmsn und psrsonalgsssllsoksktsn und 277
Gsnosssnsobaktsn gsgründst . Xukgslöst wurdsn
329 Gsssllsobaktsn m. b. B ., 1174 Binzslkirwsn
und psrsonalgossllsobaktsn und 141 Gsnosssn-
svbaktsn.

Oewinnaussvbüttung an die Lvik -Gekolgsobakt.
Im Binbliok auk dis Gssoksktsbelsbung wird
an dis Gskolgsobakt dsr Optisobsn und wsobani-
sobsn .IVsrks Karl 2eiü sins Kaobzablung von
5V- '/« auk dsn lakrssarbsitsverdisnst verteilt.
Bsi dsm deoasr Glaswerk von 8obott L Gsn.
bsträgt dis Ksodzablung 6 °/«.

Xllianz und 81uttgarter Lobensversieberungs-
bank XG . Iw Kovsmbsr wurdsn in der groüsn
Lsbsnsvsrsiobsrung 25 Bill . RB Versiobsrungs-
summs beantragt , in dsr Klsinlsbsnsvorsiobo-
rung und Kollektivstsrbsgsld -Vsrsiobsrung
12 Bill . RB Vsrsiodsrungssumms , so daü dsr
Xntragszugsng dss Bonats insgesamt 37 Bill.
RB Vsrsioksrungssumms bsträgt.

*
Ois gssamts Lruttoprämisnsinnadms dsr pri¬

vaten dsutsobsn Lsbönsvsrsiodsrungsn bstrug
in dsn srstsn drsi Visrtsljakrsn 503 019 379 RB.
Xusgszablt wurdsn in dsr Bsriobtszsit an Vsr-
sioksrts und deren Bintsrblisbsns und an son-
stigsn Leistungen insgesamt 291823 980 RB.

Ois Mrtsobaktsgruxpsn „Rrivatversiobsrung ",
Berlin (lV. 35, Viktoriastr . 23, und „Oskksntliob-
rsobtliods Vsrsiobsrung ", Bsrlin 8V ( 11, 8tre-
ssmsnnstr . 62, sind als allsinigs Vertretungen
ibrsr DVirtsobaktszweigo anerkannt.

IVIessetreffsn 6sr leeknik
auk der Leipziger prükjakrsmesse 1935

Das Xmt kür psobnik bsi dsr RsiobsleitunZ
dsr K8OX ? ., dsr K8 .-Lund dsutsobsr Lsebnik
und dis Reioksgsmsinsobakt der tsebniseli-
wisssosebaktliobsn Xrbsit bat bssoklossen , die
Lsipzigsr prübjabrsmssss 1935 wiederum zu
sinsr groüsn Kundgebung dsr deut-
sobsn Ingenieurs  zu bsnutzsn und am
10. Bärz 1935 sin „Bsssstrskksn dsr Lsobnik"
durcdzukübrsn.

Lon6enseksu
„Unsere

auk der „Grünen tVoobe " Berlin 1935
Berlin , 7. Oszsmbsr . Ois „Grüns IVocbs"

in Bsrlin 1935 kübrt zum srstsnmal in einer
8ondsrsodau dis brsnnsndstsn prägen unserer
gesamten Krnäkrung in sindruokvollsr und sn-
sokaulioksr porw allsn Bssuobsrn vor Xugsn.
Oisss Balls wird vom Rsiodskommisar kür dis
Ourobküdrung dsr Barktordnung in engerer
2usammsnarbsit mit denjenigen wirtsobakt-
lioben Vsrsinigungsn aukgobaut , dsrsn Xukgabs
ss ist , dis Krzsugnisss dss dsutsobsn Bodens zu
erlassen , weiter zu verarbeiten und zu ver-
sdsln.

pavbgruppe Pleisebwaren - Industrie . Die
paokgrupps Plsisobwarsn -Industris ist als
allsinigs Vsrtrstung derjenigen Ilnternsbwsr
und Bntsrnsbmungsn anerkannt worden , dis in
sinsm pabrikationsbstrisb plsisodwarsn bsr-
stsllso . pür dis Bntsrnsbmungsn , dsren Bit-
glisdsobakt bsrsits seit dsm 6. Oktober bsstekt,
ist sins pkliobtanmsldung  vorxesobrie-
bsn worden , dis bis sxätsstsns zum 15. Dezem¬
ber zu erkolgsn bat.

Reue Bittel kür die Landeskultur . In der
71. 8itzung dss Xuksiobtsrstes dsr Oeutsoben
Lodsn -Kultur XG ., wurdsn aus von dsr GsssII-
sobakt am Kapitalmarkt aukgsnommsnsn Bit-
tsln kür pluürsgulisrungsll , Kindslodunxen,
Vorklutbssobakkungsn , Dränungen , polgssinrieb-
tungsn von Bsliorationsn sowie kür dis Br-
riobtung von Xrbsitsdisnstlaxsrn Kredits iv
Böks von insgesamt 427 500 RB bewilligt . Die
Kredits werden durokwsg zu sinsm 2 in »-
satz  von 3V,V ° und lanxkristig  bsrsit-
gsstsllt . Oisssr niedrige 2inssatz wird durob
die Gswäbrung von 2insvsrbillixungszu-
sobüsssn dss Rsiokss srrsiobt.

Böokstproise kür Xltgummi und Gummiab-
kaile . Osr Rsiobskommissar kür prsisüber-
waobung bat durob eine im Rsiobsanzsiger vsr-
ökksntliokts Vsrordnung Böobstprsiss kür Xit-
gummi und Gummiabkälls kestgssstzt.

Osr Rsiokswirtsobaktsministsr bat das Verbot
dsr Krriobtung von Bntsrnsbmungsn zur Her¬
stellung von Kraktkakrzeugrsiksn bis zum
30. duni 1935 verlängert.

I-Isn6slsmel6ungvn
Kowvork , 7. Oszsmbsr . Ois lokals Bavdsls-

kammsr Portland -Orsgon , dis sekr stark am
Bands ! mit Osutsobland intsrsssisrt ist , kor-
dsrts dis dsutsobs Bandslsksmmsr kür dsn .V(s-
stsn (in Los Xngslss und 8an pranzisko ) zuil
Bitarbsit an dsr Krriobtung sinsr Kompsnss-
tionsstslls auk.

Bslsingkors , 7. Oszsmbsr . Ois Krgsbnisss des
kinnisobsn Xuüsnkandsls im Oktober sind wie¬
der ungswöbnliok günstig . Ois Kinkudr bstrug
491 Bill . pinnsvmark , dis Xuskubi 626 Bill.
pinnsnmark . Das 8tsigsn dsr Gssamtsinkubr ist
kauptsäokliob auk eins vsrmsbrts Kinkudr von
Produktionsmitteln zurüokzuküdrsn , die kür
Ksuanlagsn cjsr kinnisobsn Bolzvsrsdslungsin-
dustris benötigt wurdsn . Ois Kntwioklung dsr
Xuskubr wurds sntsobsidsod durob dis anbal-
tsnds IVisdsrbslsbung dsr Bolzauskukr
dssinkluüt.

Die Llsistikt -Pabrik vorm . dobsnn pabsr XG.,
Kürndsrg , und dis X. IV. pabsr Oastsll -ölei-
stiktkabrik XG ., 8tsin bsi Kürnbsrx , bsabsicb-
tigsn sins 8anisrung durob Kapitalzusammsa-
lsgung von 8:3 bzw . 8 :5.

Osr Umsatz bsi dsn V/andsrsr -IVsrksn bat
siok in den ersten zebn Bonatsn diosss dabrei
um etwa 10 Bill . RB gsgsnübsr dem glsiebea
2sitraum dss Vorjakrss srböbt . Ks ist zu er¬
warten , daü dsr dakrssabsobluü kür 1934 gün¬
stiger sein wird als dsr kür 1933.

Lei dsr 8okubkadrik Bsü XG . ergibt siok kür
das Gssokäktsjabr 1933/34 sin Reingewinn von
15 966 RB , wovon 9000 RB au dis Gskolgsobakt
vsrtsilt und dsr Rsst vorgetragen wird.

Innsrbalb dsr .IVirtsokaktsgrupps Beklei¬
dungsindustrie wird sins paokgrupps Holzindu¬
strie mit dsn bsidsn paobuntsrgruxpsü Raucb-
warsnvsrsdslung und pslzkonksktion Ä'riobtet.
XIs Leiter dsr paokgrupps pslzindustr 's und
dsr paobuntsrgrupps pslzkonksktion ist Gene¬
ralkonsul Or. b. o. Paul Lollendsr -Lsipztg und
als Leiter der paobuntsrgrupps Rauoktt aren-
vsrsdslung IValtsr Bsrrmann -Lsipzig ernannt,

Konlcurss
SerUn-Gkarlottendure: Läoksrmstr. Rsrmana Rö,-

Isr , küvLOV. ^ aodl . 8olr ?)ilädsuvr
mann , vkarlottsnbnrx . Ksobl . Rutü Sesrüsesn , e»i>.
Rsnnsmann , Spaodan . — Lsssn/tVerSen : Gsbr. 8io-
sslmann G. m. d. B .. Bsssn/Knpksrdreb . — Lodlenr:
«aodl . Sodreinsrmstr . vbristian Bsinrloü Lokstsin. -
»lläolstLckt/Iüarlneen : Biodtsplsltlisaterbss . priedr.killsilnrtli.

Verslslebsverkakren
SerUn-vkarlottendnre : Kaukm. prltz Seilnsider.

Stsaiitr . — Samdnrx : Kaukm. 8i«- bvit 8»!om°Vranok.

Lteinicoklengewinnunguncl / ûsfuki'
Xus dem .labresborivbt des Rbeiniseb -IVest-

kälisoken Koklvn -8vndikat»

Kaob dsm nunmsbr vorliegenden Bsriokt dss
Rbsinisob -IVsstkälisobsn Koblsn -8vndikats übsr
das Gssobäktsjabr 1933/34 ist die Xuskubr
dss 8vndikats auk dsm Labnwsgs übsr dis
dsutsobsn 8ssbäksn  um 600 000 t angestie¬
gen.

Ois 8tsinkoblsngswinnung  Osutsob-
lands bat dsn Liskstand von 1932 übsrwundsn
und ist wisdsr in sinsm Isnxsamsn Xnstisx bs-
grikksn. Der Xntsil dss Rukrrsvisrs an dsr
Gssamtkördsrung Osutsobiands Ist im ver-
kiosssnsn dabr zum srstsn Bais wieder etwas
gsstisgsn ; sr bstrug 70.73 V» gsgsn 69,96 "/« in
1932. Ois dsutsobs 8tsinkoklsna u s k u k r
konnte siok trotz dsr visikaobsn Hemmnisse
gut bsbauptsn . 8is war mit 26,37 Bill . t (Koks
und Briketts in Kobls umgsrsobnst ) gsgsnübsr
26,06 Bill . t i. V . um 1,18 «/« böbsr als 1932.

Ois Gssamtauskubr bat im lauksndsn
dakrtz sins wsitsr . ansteige nds Riok-

kung  genommsn . 8is betrug in den ei
10 Bonatsn 25,30 Bill . t gsgsn 21,93 Bill.
sntsxrsoksndsn 2sitraum 1933, d. s. 15,!
msbr . Ois Gssamtsinkubr Osutsobiands
8tsinkobls war im vsrgangsnsn dabr mit
gsgsn 6,25 Bill . t i. V . kaum verändert,
gsgsn lag sis in dsn srstsn 10 Bonatsn 1934
4,96 Bill . t gegen 4,20 Bill . t im glsiobsn
jabrszsitraum um 18,25 °/» böbsr . Ois l
samtauskubr  dss R^ndikats (Koks und
kstts auk Kobls umgsrsobnst ) war im Lerb
jabr mit 22,31 Bill . t um 1,22 Bill . t
5,/6 "/o böbsr als i. V. In dsr srstsn Bälkts
lauksndsn Gssobäktsjabres stsllts siok die
samtauskubr dss 8vndikats auk 12,52 Bill . t
gsn 10,57 Bill . t in dsr sntsprsodsndsn '
jakrszsit.

Osr Versand an Rukrkobls bat sieb !m I
wsitsr in aukstsigsndsr Linie bswsgt.

Im Kovsmbsr waobtsn siob auk dsm Bi-
markt Xnzsioksn sinsr lsiobtsn zsitwäü!
Xbsobwäobung dsmsrkbar.
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Debkuktvr unä krounäiiebor
Bremen , 7. Dexsmber . Die Bremer Vsrt-

xapisrbörss vsrksicbnsts bei krsuuälivbor Stim¬
mung eins Isbbuktsrs  DmsutLtiitigkeit . .^m
^ktisumarkt wuräsn Bremer ZtroLenbabn mi
stsigsnäsn Hurssn (82—83 °/°) aus äem Varkt
gsoommsu . Iuts- 8 piunsrei Bremen batten Os-
sobäkt 2U 68 "/°. Bremer Boiauämübis waren ün
123 '/ ° bsgskrt , Angebot lag bei 125 °/» vor.
V/snäl 's Oigarrsn vsriisbsn äsn klarkt gu 41 "/«.
Von Disobsrsivsrtsn waren Brsmsn -Vegesaol <sr
2 U 82 "/ ° im Hanäsl . — liege Iliusätgs iirttsn
am Klsrkt äsr leslvsr ^ inslioksn  IVsrte
Inäustris -Obligationsn . 8°/°iZs Ilausa -Diiiulcum
wuräs ru 96 A: °/° umgesetzt , wülirsnä i "/°:gc
Dsutsebs D!noisum -.4 nlsilis msbrlaob xn 96 -/r "/°
abgsselilosssn wuräe . 7"/°igs liorää . Steingnr-
anisiks tianäslle man sbsnlalis gu 96 -/- °/°.
Btanäbrists äsr Lrsäitanstait Oläsnburg er-
rsiektsn 95 ?L°/o. Loininuusl -ilulsibon waren -m
93 °/° gssuelrt . 8 t. eusrgutsoiisins  gingen
sued in gröüersn Beträgen in einzelnen l/äll !g-
Icsiten ant Basis äsr bsntigsn Berliner lvnrss
um.

Im Drsivsrkskr maolits sieb Dir Om-
lausvb -Obl. eine trsunäliolrsrs Denäsnr bemerk¬
bar . 2u ilbsebiüsssu kam es uaolibörKlieb , in
4°/«°/«igsr Danässbanksn -Zsntrals mi 58 °/°, ru
etwa -/- '/ » gebessertem Ivurss . Von / tbtisnwer-
ten wuräsn Dmsätss getätigt in Boebssvliselie-
rsi dlorästsrn -^ ktien . vssokimsg -.-lkt ., lür äie
man seit längerer 2sit nur Brislkurss gebort
batte , waren mit oa. 26 °/» im Banäsl.

Destvsrrinsiicbv erneut beköstigt
Aktien kebauptet

Hamburg , 7. Dssembsr . Die boutige Börse
braobts eins weitere 2unsl,me äss Publikum-
interesses kür ksstversinsliebe  IVsrts.
Dsutsebe ^ ltbssitr auk 105 "/° bsksstigt . Bsmb.
LltbesitL 2U 99'/« unä Bamd . Xsubssitr v.u
21 ^ . "/» gssuebt . 4̂ueb in ? kanä- unä Di ^niäa-
tionsxkanäbrisksn äsr Hamburger lh 'potbsken-
dank sntwiekelts sieb lsbbakts Ilmsat ^tätigkeit.
Drsters bolten eins Bsksstigung von V- °/°
äurok , letztere wuräsn su 94 "/° (plus °/° °/°)
gssuebt . Von Inäustrisobligationen ksnäsn
Staklbonäs su 88 unä 6°/°igs 8DV . 2U 96-/-
bis 96°/ . Bsaebtung . Droke llsmb . kkunäsnisibs
65^ . — Die Aktienmärkte  lagen im sllgs-
msinsn gut bsbauptst.  Montane vsrein-
sslt bis V- °/° srbolt . Rsobt lest Verksbrswsrts.
Dübsek -Büobsnsr weiter auk 8414 (plus 14) unä
Bamdurgsr Boobbsbn auk 79 (plus 1°/. °/°) an-
sisbenä . Boeboksn Dübeek sxel . Diviäenäs 80 "/ °.

preunälieb — Beuten lebbakter

Bannover , 7. Dsxswbsr . Das Interesse kon¬
centriert « siob auk ksstvsrrinsliobs
V'srts . Bei teilweise lsbbaktsrsm Desobäkt la-

vfsmsr Pneiverksbis - Ws ^ts

»k » - n-W° rte
W. Lcdgell , Södne
Ledrlngwerke
Dr . lute -Spinnerel
Sr . bagerdaua
Sr . ksuwerk
v . / urgen - Werke
Dercdimsg
LiLV . Luxmsvn
prsvcLe -Verke
Nsll5s -VerLs
LsnseatenverlLe
Loctises !. wardst,
kotientors Orunüst.
Nolsstis -Verlre
Kaktee « aaäels
Stepbsu vetelr
vodlend . L kutr
I-!oyä Ihaamo
»inerslö ! ^ ortt — 69

LliM üzck!sis-e
?. V. ^eurrjrcd — 2.4
llorää. üocksesl. 47 —
Vlilend. oissülltts — 48
Lekilkkdsu voterv. idVi —vrem.-Lm.-vLnL — S9
V. LnrivqujsdsnlL
. .K -L ps*- 8tiick — 274
Lues.-Reeders'' uoä

öere. L6 . — —
klsllSL vsmpter 41 37r/z
Uiüä. 8cdleppL'L..V. -- 14
01ü. kort. vampk. — 37

VefsIeHerungs-Vss. p.8l.
Lssee. comp. l̂erc. 12
0 Vs » . 6es. 1-^
Umd.-Sr.-keuer-Vers. 45
Kmd.-Sr. krückverg. 49
Lecurjtas voU ger. —

Lremeri, 7. l eremder 193^
LniieMttl «W

9
- 98

— 101
— 52
— 73
31 25
21 -
— 394
— 29
70 67
— 19

2
91 87
— 46
— 22
— 15

Luk kisIeBsmsi 'k umgestellte vollsi'
»>/-'/>Lerl. stSckt.

Mekt.-V. tLevsxl
So. SS —

4>/?/« cko. Sl -
4'/«'/, 0 . Sau- uml

Soüeudanlr 48 —
v .l.sullssbaulr-

reutiale SS 83
«>/-'/, <lo. 82  -
4'/,°/» Mektro» . 50 —
4'/.'/. 4°. S3 -
4'/-' /. SI.-V, vllt°I-

slde «8
4'/.'/. «de.UocLd. 38 -
4'/,'/» SudrülSMie 48 —
S'/. Sb. V. SI.-W. 38 —
4'/,'/. So. 52 —
4'/-'/. 4». 53 -
4'/,'/. 4o. 55 —
5'/. 4». 50 —
5'/. SK.SIbevlllvn48 —
4'/?/« Sukrxar 53 —
4'/?/. Sudr-

voSauû rduu SS —

85-,,
87-,,
87 -,,

88

SS-/»so
M

85-/,8S
88
96-,-
87-,,
87-,,
87-, -
9l-,<
89
87

88-,,

4-,'.°/» Ver.SlsIiIv. 47
4', -°/° 4a. 51
2°stIIIr!«rI° voNar-

San4»
7'/. 8i . Stsats-voll.-

Luleike 35
8'/» kiamd8t->at°ai>l.

r Lnl. 43
8-/» Namd Staatsaal

L äal 51
8-/>v. Soark ira4

olrarerb -i-
7'/. 4». 47
8'/, ?reuS Staats-

saleiSk sz
8'/,'/. 4a 51
8'/, kLSlll- 8>.-!-dau

0ul4eaan> so
67 -' /« Lieia .LNstsIie-

Siem.-Scliuckert Sl
8°/, Hansa-vampter-

oallar-Lalellie
8'/, tlaröä. tloFä

oallar-äalsilis

Soncis
- 86
— 8V

— 52
— 5t

— 50

— SS
— 54

— 54-/,
— 54-,-

- Sl -̂ ,

- 64

«1 -
- 69

gen äie Ivurss tibsrwiegenä ksstsr . ? rvvin 2-
/ -nisibsn bei gröberen llmsiitssn -/» bis 14 "/°
an/iislienä , Inänstrio -Obligationen 14 bis V«°/°
gebessert . ,-Vueb Oolä - nnil Dicjniri.-Pkanäbriels
vsreinssit etwas anriebenä . — Der -Aktien¬
markt  kanä äagegen weniger Lsaeiitung.
Oonti -.̂ spbait gaben nm V- °/°, Ilseäsr 1 °/° unä
biorääontscko Lement 14 "/° naok . Dsntonia Os-
ment unä Dissnwsrk IVüiksI auk istster Basis
umgssetst . Bester isäigiiob llannovsr vement
mit plus 1 "/». Baii -/1ktisn bobauptot . Lobiub:
krsunäiiob.

Beuten weiter lebbakt geklagt
Xavbbaltige Drboliiug am .Aktienmarkt

Berlin , 7. Ds/ .ember . Die nsolrbaltigs IVir-
kung äsr Bsgisrungsmabnalrmun unr Stärkung
äss Baxitaimnrktss iliolt snob beute unvermin-
äcrt an. Bsstvsrrinsiiobs IVsrts wuräsn leb-
iiakt gekragt , so äak sieb bereits bisr nnä äa
Aatsriaimangsi bemerkbar maebt , äa Kanin nen¬
nenswertes Angebot bsranskommt . IVsit ru-
bigsr liegt äsr Aktienmarkt , äoob ist bisr un¬
verkennbar äas -Vbgisitsn äsr Burse 2um 8tiII-
stanä gekommen . Das ist einmal nn motivie¬
ren , äall man äie Drunälosigkeit von /Ibgabsn
in äsn niobt unter äas .̂ nlsibestoekgssstx kal-
Isnäon IVsrtsn singsssben liat . -Vnäsrerseits
regten aber sneb vsrsobisäeno VVirtsobaktsmsl-
änngsn äie Banklust msrklieb an, so insbesuii-
äers eins Vsrwaltungsmittsilung äsr Vauäerer-
werko über eine günstige 6 -ssebäktssntwiek-
lung , äsr Lsriebt von DorsnL -Butsebsnrsutbsr
über anbaltsnäs Ilmsatabslsbung nnä seblieü-
iiob äie -1.ussobüttung von wisäsr 9 "/« bei äsr
6oiä - unä 8ilbersobsiäeanstalt . Durcll äie
aubororäsntliob kssts Haltung äss lisntsnmark-
tss wuräs auek äsr Aktienmarkt günstig bs-
sinkluüt , rmmal äie vielkaob stark ormälUgtsn
Burss /Inreis ru BUekkäuken boten . 8o waren
im Verlaut lm Vsrglsivb ru äsn -Vnlangsnotis-
rungvn äurobwsg Besserungen ksstsustellsn.

Dollar - 2,492 ( 2,492) B»l
Duglisvkos pkunä --- 12,345  ( 12,325) INI

-̂ m Aarkt äer ksstvsrsinsliolisn
IVerts waren ausnakmslos , rum Dsil sebr kräk-
tigs Drbökungsn ksstrustsllsn . Bxpotbsksn-
Ooläpkanäbrisks etwa um "/« bis IV- "/°, im glsi-
obsn ,4msmab auob Bommunaiobiigationsn nnä
vereinrelt Diquiäationspkanäbriske srbökt . Von
8taätanlsibsn 26sr Brankknrtsr xins 1-/<, Brss-
lansr II pins IVs, --lavbvnsr plus 1-/- °/°, wobei
Repartisrung srkolgts , Oskosama plus 1 °/°.
Danäsobaktliobo Doläxkanübrisks sbsnkaiis Vrbis
1 °/o böbsr . krovinsanlsibsn Isbbakte Ilmsäti ŝ
bei etwa 1 "/» böbsrsn Burssn . Bubigsr loäig-
iiob Dänäsrnnlsibsn , äie sbonkslls -/» bis 14 "/°
Iiöbsr ankamen . /Im variablen Narkt sogen
/1.itbssitsanlöiks noebmals um -/s "/° an. Inäu-
strisobiigationsn mit wenigen /lusnabmsn sbsn-
kalls ksstsr . privatäiskont unvoränäsrt 314 °/°.

Degen 8oblnü  waebts äie Drbolung  äsr
/Iktisnwsrts weitere Bortsebritts , so äall !m
Vsrgisiob sum /Inksng rsebt bsavbtliebö
Dswinns  srsislt wuräen . Bast an allen
^lärktsn waren - sum LobluL -Dagesköobstkurss
ksstsustsllsn.

Der Bassamarkt ssigts kein gans sinbsit-
iiebss Bilä . Inässssn trat auob bisr eins un¬
verkennbare Drbolung ein . Bankaktien meist
um V- °/° gsärüvkt . B ^xotbsksnbanken änrob-
wsg böber . Die Bübrung battsn äabs ! Dt.
Lsntralboäsn mit plus IVs unä LIsiningsr 8 ^p.-
Bank mit plus 2 "/ °. Ztsusrgutsobsine
unvsränäsrt.

8 ebr rubig

Brankkurt , 7. Dsssmbsr . .4m IVoobsnsnäs
nabm äas Desebäkt an äsr /Ibsnäbörss an äsn
Aktienmärkten einen sebr stillen  Vsrlauk,
äa nur wenig /lukträgs äsr Bunäsobakt vor¬
lagen . Doäiglieb kür mittlere Llontanxaxisrs
bsstanä etwas mebr Baokkrags . Buäsrus konn¬
ten um -/- "/» auk 8714 "/° ansisbsn . Im übrigen
waren äle Berliner 8eblullnotisrnngsn meist
unvsränäsrt . Durob kssts Haltung kielen
/4sobakksnburgsr 2sllstokk auk, äie 1Vr °/° böbsr
bssablt wuräsn . /luob äsr ' Bsntsnmarkt
lag vsrbältnismäüig still,  äa äie Bulisss an-
gssiobts äss bevorstsbsnäsn IVoebsnsodlnssss
2urüekkaltung übte , unä nennenswerte neue
-lukträgs ksbltsn . Immsidin bsstanä sn äsn
leisten Kotierungen etwas Baokkrags . Im

Vsrlauk  bisit äie Baobkrags usck Montan-
wsrtsn  au . Von äsn sogenannten sobwe-
rsn  Werten konnten siob 8ebsiäsansta1t nm
1 "/° nnä Akkumulatoren nw 2 "/o srbolen . /In
äsn übrigen Llärktsn banäslts man auk Basis
äsr Berliner 8eblubnotierungsn . Von Bassa-
paxiersn wuräsn Bkäisiseks kl)-xotbsksnbsnk-
aktisn 1 °/» böbsr besablt . Der Bontsn-
m arkt  blieb still  unä okne nennenswerte
Vsränäsrungen . 6°/°igs Brankkurtsr B ;-iiotil 0-
kenbank -Doiäpkanäbrisks konnten auk 95 (9414)
ausleben . 4m 4 .nslanäsrsntonmarkt waren
4"/°ige 8oliwoissr Lunäesbabn kna ^p gsbsltsn.
liaebbörsiivi , borte man /litbssits 104Vs, späte
Bsiebssoiluiäbuokkoräsrungen 98-/«, Barben
133-/-, Buäsrus 87-/-.

Lmstsrcksmsi ' ^ ffEkisn - LckiukBurss
Nmslor4sm , >!° ,ember
4' /°?le4erI . ln4 . 1934 10/
4°/» kleäeil . ISIS —
47 -»,. !>Ie4erl . ISI7
7»/. vlsci,. Mills.

1949 ivavesl 2b-/,
5 -/-°/. lltscli . Nill -s.

1985 lVounx) -6-/<- 2S-/,
7 »/> Sremea 1935 so
87 ° lNsuLeii vbl . 52
7»/» vlscd . 8ent ök

vdl . 1959 SS
77 ° vtscd . Spa - Il. L

Oiro -Verb . 1947 —
7°/» ? 7. ? I4d7 ! .-SIl.

?I4drl . 1953 —
7 »/. ? i . 2 . 6 ° 4 .-« 4.

?I4drl . 1980 —
77 ° vtscli . ltalisx »4.

0dl . 3 . L 1950 M °/s
7»/» Laut . Vummiv.

L . 8 . vdl . 1958 —
6 »/» 8 ° ls ° llllirclisn

Soläaot . 193 4 40-/>
67 »Na5p . Serxd .-odl.

m . 0pt . 1949 23-/,
6»/» I. 6 . karvea

vbl . 1945 -
77 » » ittelü . Stalllv.

0bl . m . 0pt . 1951 -

77 , Klieia .-Wstl . 84.
8r4 . Slr . ? l4 53

77 » Mieip -i-lbe vn.
Obl . m . opl . 1946

7 °/» Nli.-Wsil . L . 0bl.
Sjillir. Kplea

77 » S!em . L llalslie
vbl . 1935

7»/» Verein . Siakliv.
vdl . IS5I

8-/-».', Verein . Slabl.
I. !l . c . 1951

7 »/» Mi .-Vsl !. Licir.
0b >. 1950

67 » plioeoix lluI4 .-
0dl . 1960

S7 . Siem .-N .0d .2gLV
87 , K.V .x ..0b . IS27
Lm8ler4smsc >ie Zank
Notlerdamscds vanir
Ntscd. NüIisbLnil
Viinersdaii ä .-V.
LIZem . Knnst - ijde
L.nst . kudb 0uil . Mj.
!74i . Scdeepvrt . vnie
UueIi .-co .Win - l4 .? r.
»nntscalivi
0t . Nelcdsscduläen-

larderunxe»
lenäenr . rudiß

/Imstendam , 7 . 12.
Stockdolm
Wien

37 . , 7»/

Kerlin 69 . 4^ Sudsperl
23-,- i. onäon 7 . 3^»/b ?rsg 6 . 18

dlev ^ork l47 . ' °/ .v Selgrad
Paris 9 . 75 Warscdau
Veixien 34 . 55 Belsingtors

33 /̂4 Lckvelr 47 . 9^ privst-
Italien 12 . 62 dlskontssir */-
Usäricl ^0 . 25 Sukarest
Oslo 36 . 0 Vokodama

23' /« vopenkaxen 32 . 70 Suenos

- 29-i-
31>,l

23
195
58

33-
S>/»- !>0

26

46 S

8elir still — svbwäebvr
4 .msteräam , 7. December . Die Dsnäsns wuräs

.beute sum groben Beil von äsr Bewegung in
Bgi . Petroleum bseinklubt . Das iu äisssm Pa¬
pier vorliogonäs 4ngsbot stammte Zumeist von
l -iatrikirmsn . Bereits äsr erste Bnrs lax 2 "/»
nisäriger . Im Vsrlauk bröckelte äie Botisrung
weiter Isiobt ab. /Imsrikanisebs Oslworts kaum
gebaitsn . Ilobrigs ^lärkts rsebt rubig . Die
Vounganlsibs neigte glsiobkalls isiobt surr
8okwäobs . /Imstsräam Bubbsr , äie sobwäobsr
oingssstst battsn , konnten im Vsrlauk einen
Beil äss Verlustes wisäsr bsrsinbriugsu . Ban-
äsisvsrsinigung /Vmstsräam etwas mebr naob-
gsbenä . In Babakaktisn tast völlige Dssobäkts-
stills , Bnrss jsäoob gut bsbauptst . 8obikkabrts-
sktisn unä Doläminsnwsrts kaum vsränäsrt,
kür amsrikanisobs Bonäs Meinungen geteilt.
8tabl werte usigtsn 2ur 8obwäobs.

Bsimisobs /Inlagspapiers  tsnäisrtsn
stetig.

Deutscbs 4nleiben weiter lest
Doiiäon , 7. Dsssmbsr . 4n äsr Donäonsr Börse

lagen äsutsebs Vnlsibs » weiter ksst ; 6°/°igs
8aarbrüoksr Ztaätanleibs , äie vorgestern 40 unä
gestern 46 notierten , gingen weiter auk 52 "/».
4ktisn unsiobsr . Bnpksraktisn lest . Inter¬
nationale Werte rubig.

Lsfünsi ' Osvissnkurss

leießrapbiscde . ^ 7. Dexemver 6. Dexemver
-2 — ^usrabtungen-

,6lo ^ -riei .uelci^ lariei

tr
3
7
7
6
?/-
4
2','
7i/'
2i/,
2
Zi/s
öi/,4

! . 65

7
Ü
6i/-

k"
5-/ ,

6-, .

5-, -
6-„

5
4-,-
Ü,-

Xx7pleii I äg. pl.j
Lrzeiitialeiil ? -?.
SeiZieri lov 6sl8-l
SrasUiea I dliirsis
Snlsariei! 180 tsv.
6sna4a I 4. voll
vaaemari! 188 Nr.
varmlA 188 0ll>4.
Lvxlaod I ?lua4
8-114. l80S8lll. kr.
killlllails 1881. U.
?rsnXrs!°v 188?r
8r!ecdoaI4. 188 v.
No»ai>4 188 6uI4
Island 188 i8>. kr
Italien >88i .ire
lapa» I Vsa
tuxvaia». 188 lliii.
I-ettIaa4 188l-atts
l-Itaueo 188l-lkss
8or« exep 188 itr
vatsrreicd188  Scd
polen 188 2Iotx
portuk-a! 188 kac.
kumänieo 188I.e!
Scdveden 188  kr.
Scdvelr 188?l.
Spanien 188?ss.
latliecli. 188 Kr.
Iiirl-el I türll. PI4.
llnxarn l88 ?en;S
llruxnas l VoI4?V.St.v.Lmerllra10

-8,953
1,78-

«1>-
13,3/2
»1,-

4,56
112,58

28̂42
81,' -
81 .-
81,-

168,74
1!2,5V
§ 1,—
^,09L

61,-

112,75
59 .07

463 5̂7

U.2 5̂0
81 .—
81 .-
85,-
18,456

4̂ 34
4. 198

1̂ ,64
0,628

58,17
0,204
3,04,
2,543

55,04
81. 13
12,33
68,68
5,445

16,39
2,354

168. 14
55,79
2-1,30

0,719
5,664

S0L2
41.71
61,64
48 .95
46 .95
11,203
2,488

63,57
80 .72
34,01
10,38

1,970

1Ä41:
2.490

12,67°
0,632

58,29
0. 2l16
.3,053
2,549

8̂ l-9
12,36
6d.84i

5,456
16,43
2,358

168,48
55 , -1
21,34

0. 721
5,6,6

81,08
41 .79
62,06
49 .05
47.05
11,225
2,492

63,69
-0,88
34,07
10,40

1,974

1,'Ö5I
2,494

12.62
0,628

58,17
0,204
3.04?
2,541

54,96
81,13
12,31
68,68

1A 3/
2,354

168,14
55 .71
21,30
0,718
5,664

80,92
41,78
61,85
48. 95
46.95
11,19
2,48V

63,48
80 .72
33,99
10,38

1,970

l ',049
2.490

12,65
0.632

58.29
0,206
3,0532.547

81̂29
12.34
68,82
ü,445

I.., 3̂2.358
168,48
55.83
21.34
0,,20
5,676

81,08
41 .84
61,97
49.05
47 .05
II, 21
2,492

63.6"
80,8V
84.05
10.40
1,9.4
1,'05I
2,494

ValutsmilLrlkt LoirntHäas k k mr ä sslos Dr-
Ii 0 1 u v. § lortsktren , aLOdäem äls OlattstoHuoxvL In
äsn sinxaAanssnon Üausseirosltioiien anseüsinonä auk-
xsliört üadsv . In ? aris dölsstiAte sloli äsr Lnrs ant
75,23» In 2ür1o1i ank 15.32 nnä in ^ instsräam auk
7,33'/«. vsr Dollar slns xssonüdor äsin kknnä auk
4.96V8 Lnrüol;.. später auk 4,95"/n Isiollt srdolt . In

?ar !s. vo äie arnerilcanisoliv Valuta sloli lanxere 2vit
an ävm öderen Ooläpunkt dielt , trat eine / kbsedva-
oduvx auk 1.5.16'/« ein. Der kranrösisods I'ranlc konnteIn 2üriod veitvr auk 20,34'/. anLieden. ^ ued äsr dol-
lanäiseds Vuläen lax eins Llsinixkelt doder. odsnso
äie ireieksmark Die ooräisoden Valuten varen ini
Ausaminenkanx wit äer ? kunädê esun § 20 Osnts
liekesNxt.

Dedorsevlsede V̂eedselkurse vom 8. Deremder
Daenos ^ ires : norn. o/1?15.— — 1 L (Dxport ); norv.

o/lN 7.06 - I L lVerstelxerunsskurs ). Rlo äs .Isaeiro:nom. lis 78S00( - 10« kkrs. Mexiko: 1 D .S.-Doll . " 3-6«
m/n Do!I Meulseti -Sliäamsrikanisede vauc —
Itio äe .lanslro , .5. Deremder: ? sris Kledt okkix. Kurs
Rs 79S40« xleiod 10« kkrs. I-ooäon Kakel ^rsiverkebiS'
Kurs Ds. 7.33500 -- l L. — Ruenos .̂ires, 5. Dexemlior:
Donäoll Kadol I'reiverkedrskurs in/lZ 19.825 -- 1 L.
MD-Sonk .1

Ostaslatlsode V̂eedselkurse vom 7. Deremder
vorada^ 1.6'/». Osleutta 1.6'/». Honskone 1,8'/4.

8danr?dai l. 4'/«. Kode 1.2. (Islesramln äer Lonskons
8kanr?dai Lanklnrr Oorp .)

0 sta »!atlsede V̂vedkelkurse vom 7. Deremder
Ksv ^ork Metren .lapan 28Vs—28,96. Donäon ^ e^vnäapan '/-—'/««. (lolesr . äer Vokodama Spsow Bank).

donäon . 7 . 12.
tlevvorlr 495.
klovtresl 484 . 62 ,̂2
LmsteräLir 732 . 5»
karls
vrllsse!
ltsUen
LerUn
8cdvelr
8paa!eo

75.15
21 . 21
53.06
12.32»/-.
15.27»/,
36. >5

Kopentiaxeo22.39' /,
8wckkolm 19.39»/;
Oslo 19.90»/,
Lissabon 110.12»/-
klelslnxkors226.75
?rse
Luäapest
kelkrscl
8ofia
»oskau
Rumänien
Istanbul

118.50
26.00

219.50
413.00
571.50
493.50
610.00

523.00
26.75
15.37
26.18

97.50
1/850
1/6!,4
l/20-

125.Ol»
18.00

Ltkev
Visa
dsttlanö
V/arscbau .
8uenosä1res36.37 gU
Mo Isneirn 4. 12 "'
Llexanäris
NonLkonx
8kankbo
Vokobams
LustrsUen
Mexiko
k4eusee1sncl 2̂4.00
Uontevläeo 20.2o
Valparaiso —
Suenos auk
konäon

8üclstri1r3
läxl . Oel''
?rtvätä>sk.
vjscontä dk.
v.Lnxlanä*)

27 . 43
lM . 12»,
»„- »/-

Okkir. Vank-
äiskont

laxl . Oelä
1 ülonatsx.
lermlnsZtre
?kun6
per 1 M.
per 3 !̂ts.

vollal
per l ^r.
per 3 Ute.

K!o a dv'-ä.
p. 90  rage

Sombav auk
londoo 1/S03

l-vadon au
Somdas l,S0«

Strattsdollar
tSlngspore' 2/4IS

Wocdsngeld >/-
Saukakrepte

per Z Wie
Scdatrscdeio
per3 Ute.

krlma Naa
clelsveebss
per3 Ute.

v ima kanlc-
>vec1ise1
per3 Ute.

krolonL̂ ti-
onssstr kör
täLl velä

«/is

2—2r/-

*1 Xur Donoerstaxp
psnts . 7. 12

boadon 75.12
b-ewsor» 15.17»/«
Selgien 354. -lö
Spaniep 207.25
Italien 12'.40
Scdweir 491.62»/-.
vopenliaeer.33li.7o
Boiland 1026.50
osio 379.25
Stoclidolm .388.26
Belsingtors 33.55

lilll -IUK.7. 12.
Paris 20.34
bondon 15.28
Bewsork 308.62V-
Selgien 72.10
Italien 26.32
Spanien 42.15
Boiland 208.65
Lerün 123.90
Wien

otkir. Kurs 73.20

Bopsnbagvn 7. 1/
donäon 22.40
ttevyorlr 4-3.25
Verlin 160.75
Paris 29.95
-iatwerpen 105.80
2üricd 146.75
vom 38.70
Lwsteräsm 306.35
8tockdo1m U5.65
Oslo 112.65
ttelslriLkors 9.95
?r»L 19.05
V!en —
Varscdau 85.90

IVIsn , 7. 12.
LMLteräsn. 284.35
Lerlia 168.49
Luäspest 124.29»/-
Kopeabaxeo 92.85
1.0lläoo 20.82
tlevvorlc 419.54

I' l'Ng, 7. 12.
ämstsräaw 16.19
Serlm 9.62
2Ür!cb 776.75
0slo 596.00
Kopsndakev560.50

krsx
Kumänlea
Illäoekina
Vien
Verlia
kelxruü
Moa.donä,'
Vsrscvsu
Portugal
Ltkeo
Okklr. Ssak-
äiskont

Vien
kiotenkurs

8tockdo1m
Oslo
Kopeadaxen
8okia
krax
Varscdsv
8uäspest
Lel̂ raö
Ltden
Istanbul

Oslo . 7. 12.

63.50
15.16

610.00
33.25

286.50

67.30
78.95
76.95
68.40

12 .8 '
58.15
7.00
2.89
2.47«/

1l/s

lonliov
Verlia
?aris
k̂evvork^msteräam
2Lr!cb
Helsinxrors
Latverpen
8tocLbolm
^opevdaLbn
vom
vras
Visa
Varsckau
?aris
2üricb
Uarkaoten
direnotea
luxosl dlot.Iscdecll.ttot.
?oln. luvten
lonäoa
Uaäriä
UaNsnä
dlevvork
?ar!s
8tockbolw

19.90
162.25
26.65

403.50
272.50
131.00

8.90
94.75

102.85
89.25
34.45
17.00
77.0»

27.69»/,136.16
157.70
35.71
9. 16

17.18
79.16

118.65
327.75
204.50
23.85

157.05
611. 5̂

privat
äiskontsatr

läel . DeI6 ?/s
pkunä
per 1 Ut. —
per 3 Ute. —

Dollar
per 1 Ut. —
per 3 Ute. ^

Peseta
per I Ut. —

Dirsp. 1 Ut. —
Suksrest 3.04
ttelsinskors 6.81
vuenosLirek 77.26
lapsa 89.60
privatälsk.
Inlanä

privstäisk
Luslsnä

L per I Ut
L per 3 Ute. !l/,rep
3 per 1 Ut. V«rep
-per 3 Ute. "/«rep
StocZrNolm, 7.12.

lonlioo 19.40
verlia 157. <5
Paris 23.85
Vrüsse! 2̂.00
sckv. Plätre127.85
Lmsteräsm 265.25
VopeabSLsa86.85
Oslo 97.60
Vasklaxwn 392.00

l'/s
2l/s

1»/«rep

Nelsinxlr.rs
vom
kraß
Visa
Varsedsu

z.60
39.75
16.75
74.25

Doll.-Not. 415.34
Daxar. !4ot. —
8ckveä. I4ot.1lV.96
SelsrLä —
prax 17.54
ciearine Uk.196.34

Visa 569.90
Uarkaoten 888 .M
poln. knoten 454.00
Vel̂ rsä 65.5116
DanriA 784.50Varsürau 452.50

KBl -tokkelmarki
Alarktlsxe allgemein velter rudlx.
kunxen äer SonäerdUks-^ ktlonen. -

miläv >V1tterunx

- Die ^ usivlr-
IlnKevvdnUeli

Der äsutseds Lpeisskartokkelinarkt reiste in äsr
Derivdts v̂oode lt . Kartokkel-2situnz ' weiter äie nun-
inelir bereits xewodnte rudiss  Haltung . Die
Dinsätre äss Danäels sinä nur ssriNA, äa Dinkslle-
runKeu niedt insdr vorxvnoinnisn weräsn , unä auedäsr ? 1atrdanäsl seinen Lsäark kür äis dsvorstsdenäs
Krostperioäs inrwisoden inedr oäsr wsnixsr ^eäsekt
bat. Der Kartokkelvsrbrauod ist inkol^s äsr immer
nood kür äie äadresrsit nnsswödnliod miläsv IVitte-
runx an sied niedt sro6 nnä errsiodt zeäsnkalls niedteinmal äsn normalen Vordraued.

Die äirskte Lsliskeruns äer Konsumenten äurod
äis Drrvussr wirä kortxsküdrt unä stellt kür äsn
Danäel naed wie vor eins spürbare Konkurrsnr äar,
äis wodl aned niedt so leiedt ru vsrärän §en seinäürkts.

Die in versedieäsnsn leilen äss Rsivdes vom l?reis-
kommisssr im Linvernsdmen mit äem Reiodsbeauk-
trasten kür äie KsxelunA äes Lartorksladsatrss in
äis >Vsxe xelsitstsn Sonäer - Dilksaktionsn

asists » bisliei aiolit ga° x äea B-kolA Dakak 4aa L-asebsiii , aia ob Sie xssamto
-u spät sillsssstad bat . am aook voll allsssaatat
^ äsa ^äsat°"°Iioa LartoHolmärktsa bestellt la
4sr Bauptsaebs Interesse kur In -lustrle -Svsisskar-
totlelo , wäbrsnd anders runde selbe dorten , wm
auob rote und weide icartokkeln nur vsrein -elt b-w.
sar nlobt an» dein Warbt senominen werden viS
Bntwlokluns des tiesobäktss IN den sinrslnsn deut
geben klauen gestaltete sieb durobweg gloiebmaSig.
^ Lnk dem B utts rk artetlel markt  war die
l/ags lm allgemeinen ansgegliobsn . 2um soblnv derTleriobtsvoebe war die Baltnng äes Warbtss
sobvävbsr.  vsr Lbsatr lisd viellaed ru wun
seben übilg . Ille preise  bewegen sieb auk der
bisbsrigen Basis und stellen siob kur «bibsab Lian
denburg auk ungek-lbr l .ttl, ab üoniuarb 1,3a, kur rote
ab pommern-vekormark 1,4«, und kur neide ab
lleksrmark ebenkalls auk ungskabr 1.40 LW . per
Zentner.

öremer Oh8i - unä Lemüsemarlit
Bremen, 7. vs -smber . (Bigenbsrlvbt ). Obstmarbt.

Virtsvbaktsi -nksl nnd gute lakelaokvl bUeben -m
Breis und Bändel nnverandvrt . Birnen battsn nur
novb knappes Lngebot bei grödsrsr b-aobkrags 8pa-
llisvks ^ pkelslnen landen bei Isiebt srbobtsn Bremen
klotten Ldsatr , Lbenkalls wurden Lnslandisebs
Weintrauben bei glsiebblvlbsndsn Breisen gern aut-
gsnommen . Citronen etwas vernaeblassigt . Lanansn-
gesebäkt rnblg . Bässe , Beigen , Datteln usw. landenin dieser Woobs Isbbaktes Interesse . .

«emUsemarbt . Blnmenkobl : 2nkubrsn sebr gering,
mlttelmädiges Vesvbäkt. Ls wird nur dsntsebsr
Itosenkobl angeboten , dovb werden diese Lnknbren
immer weniger . Der Ldsatr ist sebr ktott. IN
Wsldl-adl kommt istat aueb Wintsrwars auk den
Warbt. Kesebskt unverändert - Bot- und vvirsingkobt.
wie in den Ist- ten Woobsn rnblgss Sssobakt . bteok-
rüben : grödsrs 2nkubren — klesobakt rnblg . Lellsris:
Oesokäkt langsam — es werden nur giodsre Bnollen
verlangt , Bubigss kssobäkt in Zwiebeln , Breiss un¬
verändert bei VVnr-eln. Bs sind ist - t Banarisobs
Bomaten snk dem Warbt, . die
rrekallsu. ItudiseI 6 s8edäkt m Oruukodl — ŝtrt sedou
6twa 8 ^rövsre Aukudrsu . Spinat , Dorrse uuä sou-
stises dsmü 8v wuräs xsuüAsuä auxsdotoo.

Zeekiselis
Bremen, 7, Dexember, Beringe . (Bangmeldnngsn

der ÖBB, ) Lngsbammen am S. vsxember : in Lls-
kletb: WB BIskIstk 335 Bsnlies , WB Uerda rn , DUBinb 455: in Vegesaeb : DI- Blodblldv 440; in Beer:
DB Bolens 302 -/-, oii Lima 320, DU Llara 535 -,',, WB
Bermlns 507-/--. in Lmden : WB 6 r. Brledriebsbnrg
127, WB Beer 3S2. DU Venus 41« BantZes . — Insgssamt
11 Sebllks mit 41N-I- Bsntiss.

Seeklsedmarbt Wesermände
Lm 7, vexsmbsr landeten lm Wssermnndsr B1-

sobsrelbaken aobt vampksr insgesamt 739 300 Blnnd.
Davon kraobten aus der blordsve drei Dampksr
123 700 Blnnd gsmisobts Bange . Lus der Ostsee ein
Dampksr 20 300 Bkund , vorwiegend blelnsn Kabslianund Sobellkisob, Lus der Sarentses braobtsn vier
Dampksr 580 000 Bkund , bauptsäoblleb LadslMN,Doldbarsvb und Sobellkisob. Die Lnbtlons p r e i s s
srkubren lolodts Bävbgängs,

Brslso : Xordsss : Wabrslen «-/,—8, Sobellkisob V
10-/.—13, Wlttllng 7-/-—9. Ostsee : Babslian III 4—4-/I.
VVittling 8—9-/,, Barsntsse : Habslian I , II nnd III
Zs 5, Ooldbarsob 9-/,— 10-/«.

wolle
Inmmrug:
1!s Kosteten am Bermtn-
narbt pro ililo per
bisksrnng auk:

beul. vor.
L. b,.

lorsmdor
lannar , -
Isbrnar.
dar- . . .
Lpril . . .
da! . . .
Innt . .

23.00
23.25
23.50
21.00
2t .00
24.25

. . 24,50
lull . . . . 24 .75

23.00
23.25
23.50
-4.00
24.00
24.25
24.50
24.75

/lntwsrpen , 7. Derember
Bs kosteten am Bsrmin-
markt pro 1b. per
k.lslsrnng ank:

nsut. vor.
Bence

Dsxsmbsr
Bannar . .
Bsbrnar.
Narr . . .
Lprll . . .
Wal . . . .
dNNl . . .
dnll . . . .
llmsatx

23-/,
23-/.
23-/.
23-,»
23-/.
23-,.
23-,.
23-/.

7S00V Ids

23-,.
23-,.
23-,.
23-/.
23-,.
23-,-

1 s o ä » v r r rudiß
Deulsede V̂ollkauke am Da klata

Dsdor äeu arAvutiuisodsu ^Vollmarkt sidt . äioDsutsod -Lüäamörikauisode Vauk kolssuäs Dsbsrsiedt:
Dauptkäukor auk äom ^VoUmarkt waren im Oktober

Dsutscrdlanä  unä äis arssntinisoden ^Vollwä-
sedereisn , wädrenä Drankrsied nnä Koräamsrika so
sut wie niedts ksnktsn . Inkolse äsr Osrüodto über
eins Intervention ävr Resisruns in äevissntsodnisodvr
-Dinsiedt masdts sied eins Ls^ isss Lurüokdaltuns tm
^ .bsodluÜ von Oesedäkten bemerkbar , ^.m 24. Oktober
vrlivü äann äis RsZierun ^ ein Dekret , wonaod äis
^Vollexporteurs äis aus ^Vollvsisodikkunxsn dsrrüd-
rsnäsn Devisen niedt wie bisder rum okkirisllsn Ds-
visenankaukskurs äsr Okkioina äs Oontroi äs Oam-
dois 2Ur VerkÜAunx ru stellen baden , sonäsrn 2nm
^swellissn Verkanksknrs äsr Okkioina. äer auk Ornuä
äsr 1äsl !dbsn Diritstionsu keStesstellt wträ , zeäoed
abxüZ'lied 5.- ? 2t . Das Dekrete srkolKt.- LU tzlnsm Zeit¬
punkt , wo äis neue ^Vollsodnr  nood kaum
am klarkt ist , so äa6 äie äsmit erstrebte Döbsr-
dswsrtunL äes Inlanäpreisss kür ^Volls xemäS äsn
ansärüskttodsn ^.dsiodtsn äer Rssisrunx äsn ? ro-
äursntsn ^uxnts kommt . Die neuen ^Vollen kommen
nur lanKssm dsrein unä kanäen bis letrt niedt äiserwartete sedlanks ^.nknadms . Die kreise  blieben
Lm Verlank äss dlonats unsekädr ank äersslden
Lobe.

l/onäonoi - Xolonlalwolluulriion
Douüon, 7. December . Lei kortsstrnnx äer lotsten

äissiädrixen Donäonsr Lolonialwollverstsissruns xe-
lansten 7558 Lallen in Kuter ^.nswadl snm ^ .n-
xsbot . Die Oebots kür kedlsrdakts Looursäs lauteten
sn nieärix , so äaü in' mäÜ!§sm Dmkavxs 2urüok-
nadmvn  erkolxten . Sonst war äis Kaodkra §s bei
siadlreiedvm Lesuod Iobdskt.  Innerdalb äsr Ver-
steiAeruns wuräsn 6519 Lallen xusssodlassn . Keine,
mittlere , §ute nnä Asrin ^o ^.nstral -kkerino -Lpinnsr-
klssoes nnä ^ .ustral -̂ äerino -Lpinnsr - nnä Lanäsls-
pieoss §ut bedauptet . ebenso keine Ksnsselanä -Oross-
dreäs . Llittlero unä srobs Ksusselanä -Orossbrsäs
ststis . keine, mittlere nvä srobs Ksussslsnä -Llipss-
Dautwollo sowie beste ^.nstral -Loonrsäs xnt bedaup-
tot , wädrenä äis kreiSASstaltnns kür mittlere nnä
seriöse ^ .ustrsl -Leonreäs unreselmäöis war . Keinennä mittlere ^Vasodwollon -Lkerinos unä keine V âsed-
woUsn-Orossdrsäs kanäen aued sute Lsaodtuns . mitt¬
lere unä srobs 'VVssodwollsn-Örossbreäs kaum
vsränäsrt.

^Vollverstelsernnseu In Australien
Das ^ .ussebot !u 8 5°ä n e ^ am 5. Dsrembsr detrus

116S1 Ballen , wovon 10 808 Lallen adsesstxt wuräen.
Im kreisn Verksdr sinsen 699 Ballen nm. Ks bsstanä
rsso Kaodkrase kür ensUsodo unä lapaniseds Vsek-
nnns . ^ .ued äas Kestlanä beteilists sied lobdakt . Die
kreise konnten sied unsekadr bsdanptvn.

kr- ick,ksnk «u -.k » nt 4 °/a WEL ' ÄMLSWLCR ' ÄTLSI ' SG ÄEI * WS ' LINLGS ' XElEUMLNE V « NLLH Ä . IVELELLMA » LU ' Domd -u -ässt - s °/°

730
44 4,

3. 12.
710

73-/, 0
44ll

kank -Lktiep 12.
o.-v. Sank 0 70 c>
II. v«derr,-2ank V
Dresdner Sank -
Seestm. Sank 0
Old. laadssdsak 0
Old. Spar- n. I.. 0

Verkeirrs -Lktioo
Sr. Sclll-pp. V 178 170
sr . «traLend, 5 33.3 d 88ö
veulsüiegeicdsd
7-/, Vorr.-K. 7 — —

Benag 0 — —
„B-xrun"D«.0.S. 0
Bordd. Iloxd 0
vnlervr. Beed. v 400 400

InSostrle -^ ktien
3lnm.n.« ag.-krdld
ktlar Werke
Lrernen-Leslxd.
Sr. Veges. k.
8k.klle.0as n.Sl.
Sr. Obern. Bad.
Sr. Cigarren
Sr. ?ap. v. V.
Sr. Solandm.
Srem. 3ilderw.
Srem. Vnlban
Srem. Vollk.
vtrcb.I.llloI.,Slii.
Baas. Ltublr.
Botlm. StLrke
Intesplanerela.
VederelSremei

Bordd. Steine.

7er. Verbat.
Veudt'a 0!r-

800
82d

133-,-S
380
8« g

124
I50S

92-/, >r

388
iNO
828

133-,,!
386
8« v

134
14«

92-,, 8
13 — —

Industrie - unä
Verkeil rsallieibeii

Ltbatspapierv
mit eiasderecdnuae
Srem.Staatsaal. v.34
Dtscb.Selcksalll.v.34
vtsed. Selcdsdakll-

Lcdatranw. R l
vbns elasderscbnune
Srem. Doll. kni. KI.

do. groSe
Sremer kni. kusl.-

3cd. v. 1. 11. 28 m.
>/> bbl. Scd. kleine
Stücks

Sremer Lnl. Lnsl.-
Scb. v. 1. 11. 3« m.
-/» kdl. Scd. grolle
Stücke

Sremer Kai. 5dl.
Scd. odns Liixl.-
Scd. v. 1. II . 2«

Dentscdekni. Lurl -
Scdelne
Br. 1—00000, ein-
«cdlleül. >/, kdlür.-
Scduld

D. Vertd. kl. /Z5
do. gr. /3S

Bamd.Lnleldsm.Ldl.
mit einsderecLnune

Ooldmark-knl. der
«taatl. Breditanstalt
Oldenburg «-/-

V. 1027 Serie I u. III
v. 1027 Serie II
v. 1028 Serie IV
v. 1028 Serie V
v. 1028 Serie VI
Komm. V. 102« «'/>

7. 12.
SSO

!. 12
8«

100-/. 100-,.

53-,i
58-,,

!<X>>/..

lOV-/-

53-,,
58-,,

100-,!

SS-,,

20-/.

95-/,
05-/<
95-,.
95-,.
95-,.
«2-,.
93

95-,.
05-/,
95-,.
95-,.
95»,<
95-/<
93

0 äo. Serie II 93 93
6 — 1116 äo. Serie III 93 93

0 88b 67-/« Zteuerxutscbeine
0 91 "1 täiiie 7. ir. 6. 12.0 47L 47L 1934 108.M 103»sv 105-/« 105-,. 1935 >06.00 106.00
0 506 50^ 1936 104.5-' !04.50

44d 44V 1937 102.25 I02V-
1938 10VV- 10-ä

Hlcdtamil Kurse von 12 -/> vdl
mit Tinsdsrecdnung
Delm. l-inoikadrik s«-,«0 0S-/-O
D«. bin. V. Bans- W-,. o W-.i
v. bin. V. Serlla W'/, d 9«-,. O
Bordd. Steingut 98-,, v 98-j.
odne rinsdsrecdnung
Sr. lauwerkladrlk üse, 930

Uviouibiwerts
Beu lluinea Oomo.

Bank -Aktien 12- 3. i2.
komm. n. krivatdaak 69-,
Bspotdekeud. Bamd. 84
Vereinsdauk 89
Westdolst. Sank 114
Vorkedrs -Lktien
Snxsler-Keederei 103
Dtrck.-vstLlrlka
plensdurgerD. co. 5
llapag 27

8!-/«
84
90

>14

105

3?

7. 12. 6. 12.
Namd Südamer. 23 258
D. D.-O. üansa 38 37-,,
Bordd. Iloxd 30 29-,,
Voerwann-biale 18 18
Bamd. Bocddada 70 77-,.

Industrie -Aktien

6V, cslead. ritt. 7. 12. 8. 12.
8old 28 94-,- d 946

6'/. c-II. ritt . Kr.
s . c. 946 04  d

Sladtscdatlen
S' /o pr.rentr .stätscü.

8. K. 22 946 043
Bkandbrieke

5isen cement 12 V»
Ltlas-Werke
Lavarla 117
Siildrauerei U0
Sreitend. cemeni 103
Sremen-Ses. Seit 78
Suaao-Werke 78
Bamd. Slektr. U7V»
Bard. Oummi 29
Bemmoor 143
I. 8. pardso 133V«
Karstadt L5V,
Ostwerks
Keis und Bändels 107
Süiwart. Bönig 60
8tader I-eder 110
Idörl 76
Wiemana 150

Hulonibl - uuä
ä .usis .uäswsrte

Ben Suinea comp. —
Otavi 11V«
Salitrer, 1

118
ItS-/-
103
78
78

117-b
29

133
25-/-

101-/-
107
M

115
78

1548

11-/-I

von Bz-potiiekenbanken
6V. Lrsckw.« .Nxl>.2g »5-,. d 85-/. b
5-/-°/» do. Ooldpkand-

dr. 28 93-,. b 93d
do. Lnteilscdelue 8.95b 8.95d
lodustrie -^ oleHien
8-,«Srauerglld.Bann. 07d
8-/. Oontl Lummi 28 1006
8'/. Backetdal27 9z-,-o
6-/>l.Ind.Sra«ere! 28 986
S'/. » ecd. Weder. 28 58d
8°/, Vorwodler2e-

meat 28 93-/, 6
Laekwerts

odne rinaberecbnuno
7'/» Bann.WeixeaanI. 886
4'/, Srem.SoxgeaanI. 88O
4' /, Oeller Koggen 880
4-/»Bann. Oandeskr.

Koggen 89-,,05-/>Oroükrsktw. B.
BoLIe23 186

do. sul SB. abgest. 180
Industrie -Aktien

SSdO
I00d

931,0
95-,-O
57-/- Il>

930

8KO
85-/, O
85-,, O
89-,, O

ISO
>86

Luleüien
der Knmmuuaiverbände

mit rinsderecdnun»
8' / - Bann . Srov . Lnl . 7 . 11 . S . 12.

k . 15 94-,« O 93-/>0

Bkandbrieks nnd
Sednidversvbreibnngen
(Lreditanatalten der DLndsil

«»/> oiddg. st . Kl. 8.
kldr. 8 S

«-/» do. Ooid-Komm.
8 Z — —

l.sn«issd«nlcsn
«-/. Bann. Ids . Kr.

Si. 8-l. 2« 05-,->, 05-,. 6
Bitterscbukteo
k-/> Srscdw ritt. Kr.

P.-8. kl. 20 946 SS-,. 6
S'/. Srem. ritt . cr.

Ver. 8. LiLuIdv. »4« »46

Oontl Lspdalt 40-/, dconti Oummi 133 L
Dt. Lsxdslt 7o
Sisen Wülkel 84 b
Backetdal 380
Bann. Immod. 1. I. 3908
Bann. cementlsdrik 1011!
Bemmoor Tement 143 ü
Ilseder Bütte M d
bindener vrauerei 85 O
Bordd. cement 104-/,I
Salrdetl. «all >490
leutonia 2ement 150 d!
Ver. Barrer 2emeni >>öo
Verelasdr. Berrenk loO-/,!
Vvrwodler7emsnt 1-0 B
WvIIwäscdei. Dödrea >428
2ucker Sennigsen 3? L
Verkekrs Aktion
Bildesd.Seln.SIssnd. 34 L
vderlandwerkBann. 956
Bankaktien
Srscdw. Bann. Bxp. 830
OesstemünderSank 15-,,S
Bann. Sodenkr.

Bildesdelm 058
85 ttiager Soggsn —
kallv . Lsiberaleden —

410
1338

70
84d
870

30118
100d

153-,,S
IlOdO

850
105t>8

150O
112 0

150-,>!i
100 8
1428

85-,,0

348
950

83.6
45b
058

Slldo

LLKDlN
Dsutsebe Ivstversinsi . Wert«

(Lulsiben des kielod». der
Bänder, der Beledabakll . der
keiebspost , Zebntreebletsan-
islbs nnd kentendrlske)

Deutscdekni. Lusl.- 7 12. 6. 12.
Scdelne Ko.1-00080 >04-,. 103-,»

S6V«6-/»Se!cds-5nl. 27 9«-,.
5-/--/, Voung-knI. 98-/. 98
«-/. Dt. Wtd. 35  gr. 94 94
S '/> Dt. Wtd. 35  - >55 155
«'/>kr. St.-Knl. 28 108.80 108.40
«'/»kill. Staats. K 2 101.10 101.10
«-/>kill. Staats. K 1
«-/. Lasern v 1927 97-/. 98.00
«-/- Srscdwg. 1028 9«°/» 9«-,.
4-/- Scdutrgediets 9.75 9. 70
S'/>D. Keicdsp .33  kl 100.25 >00.25
«'/. Ksicdsd.-Slb. K.I >01.00 >00.80
«',. kr. Idrdk. 1—2 9S.00 98.00
6-/. .. 3— 1 96 .M 98.00
«-/. S—8
Ltbätauleibeo

98.00 95.75

««/- SIn. Ooldscd. 26 92-/, Sl-,.
«-/»do. Verk. kni. 28 88-,, SS
«-/. krktt. Scdütrs
6-/. Kölner Scdätre 87
Ookkoutl . Ki-eäitbnstaitcn
7>/>'/> SIn. ktdbr.-k.
Dt. Komm. Luslos.-

roov. >00-,.
Scdeine I

Dl. Komm. Lnrlos.-
I02°/s lOl-/,

Scdelne N 11? 117-,,
«'/. Dt.Komm. Scd.ZI
«-/- Bann. bandes-

loov« >00-,.

kredit v. t928 8. 1 So»/, 95-,,
do. 1927  Serie 2 95-/« 95-/,

«-/. Old Staati. 25 95-,.
«-/> do. Serie I—3 95-/. 95-,.
«-/< do. Serie 2 96
«-/» do. Serie 4 96
«-/> do. Serie 5
6-/. do. Komm. 1
«-/. do Komm. 2 93 92-,!
«-/> do. Komm. 3
5-/--/. do. liquid. 93-,.
«-/- kr. l.dpkdr. S. 4 96 95-,1
«-,. do. S. 11 96
8-/. do. 8. 17—18 96 95-,,
8'/- do S 21 96 95 ',,
8-/> kr ktrst. K. 23 100 Vk>
8'/. do. k. 24 95»/' 95
8'/. do. 8 25/27 "5 94-b
5-/> do K. 28
6-/> bdscdlti kentr.

95 04

Soldplddr
8'/> Ostpr. Idscdill

93 or->

Ooldplbr.
8>/> SLIesw »ölst.

91.00 90.50

idscd. Soldpldr. 24
8-/« W-stt. Idscdill.

92.00 91.10

Loldotdr. SL.«

Uz-pntbeksn -Banken
»1 kkanddrleke

«-/» Sraunscdvelg.
Bann. v. 1020

8-/« votd. Vruad-
kredlt 4. 5. Sa

S'/» Bann. Soden-
kredit 13. 1«

S-/>klelninxer
Bxpotd. Sank«. 5

S',« ?r. centrald. 28
«'/>Sr. Bypotd. l -3
8'/. Sr. klanddr.-

Sank Sm. 50
8'/, «dein. Westkäl.

Sdkr. 4, S. 10, 12
S'/>3ckl B. Idscd.

L 30
8-/, Kerl. Bvp. 15
8-/. Seil. B7P. «.

0dl. 8
5V.-/>kr. centr. S.

Uü-Ild.
SV. Sr. Skdbrk.

«omm. 20
8-/, Sr. ctr. Sod.

8 24
8-/, do. komm 27
8'/. do. do. 27/28
8'/. Sr. 2trrt. «. 10
8'/»Sr. 2trst. «. 20
8-/« Bann. bandeak.

S 4
8-/» Bann. banderk.

7. 12. 8. 12.

05 04
95 OK

05-,, 94-,,
95 94-,,
95 93-,,

- 95 93-/,
94-,, 94
92 92
95 93-,,

03-,, 03-/,
St-/« 93-/.
95 92

04-,. 03-/.

03 01-,.
05 04-,,
05 94-,,

05-,- 04-/,
95-,. 95-/,

Xonimuual -Obligatiuoeo
8-/> Wein. 1170.-Sank

Komm. 14. 18. 21
«'/- ?r. ctr . Sod.

VN/, Sl-/.
Komm. S. 28/28

S'/° Kd. Wstk. Sdkr.
93 91-,.

Sold Koin. S 4—6 93 92
«elcdsscduldduedlordarungan

mit Änsdecdnung
källig î Ite Boiensckä.

1. /̂ Lrr Briet Oelä Briet
1935 >100
1936 l00V« 101 _
1937 100V« 102
1938 100 SS-,.1939 ÜO'I. 100-., M,. 100-/.1040 99 9»' ,. 9d-/. 99-/,1041 98»/, «9»,. 98-,. SO-,»l9-K W-/. 99-,<194: 98-,» 97-,.
104-i 97',. 9d-,. »7-,.1945 971. 98-,<
1946 97 ',. !-«-,<1047 97-1. 98-,. »7-,. 92»,194d 97-,. >-8-'« »7-,. 9V»,

VViederaukbau -Luleiks
1044/45 . . . . . 84 -/, 88-1,
l »4ll/4S . . . . .  84/ , 8«-,.

ludustrie -Obligatiouen
7.12. 8.12.

6'/- Dt. llnokverke 96-,. 98
8'/» «lörknerwerke 05-,. 93-1.
8'/. Idür. Sieb. l.Iek. 95 04-/.
8V. Verein. StabI 87.00 87.30
8'/. Tucksrkredlt 09--, 90-/.

^usl . Ltaatsanleiben
4-/,-/. Deal. St. 14 — 33-/.
4-/-«/, vag. St. 13 6.25 —
4-/,-/. vag. St. 14 6. 15 6.30
4-/> Wexik. sdg. — —
8-/. Wsrik. -dg. 11.50 11.80

Steuergutsekeiuo
källlg
1034 . . , .
1035 . . . .
1038 . . . .
1937 . , , .
1938 . . - .
Stenerscd. V. «.

Aktien
Verkedrawsaen

L. 0. k. Verb.
Lllg.I-okLld.u.«»
Dt. «elcdsdadn

7'/. V.S
Bamd. 5m.-?.
Bamd. BoiLd.-S.
Bamd.Sllliam.D8
Bann. veberl.
t.llb-ck-sücd.
Bordd. blos-!

Danken
LIlg. D.cr .-Lnst.
Sank t. Sraulnd
Sasr.Nsp. n.Wd.
Sssr. Ver.-Sk.
Serl. »andelsg.
D.-D. Dank

Dt. äslat . Sank
D. Vebers.-Sk.
Dresdner Sank
Wein. »sp.-s.
vlddg. l-andd
Old Spar- u. i
«elcdsbsnk

induilri»
kccumul.-k
kdler ?.-2em
ä . «. v.
tilg . Slektr.-O
älaen S.-cem.
ämmend. ?.
knkerverke
k-cdlk. gellst.
ttlaa-Werk,

7. 12. 3. 12.
103. 70 103.70
108 10«
104-/. 104-/,
>02«,, 102-,.
100-,. 100-,»
103-/. 103.30

7 . 12 . 8. 12.
7«-/. 77-,.

115-/. 114-/,

IIS-/. 115-,,
27 26»/.
70 77-/.
95-,. 95
84-,. 83-,.
29-,. 29-,.

54-,. 54-,.
>01' ,. 101

74-/.100 >00
92-/. 92»,.
70-,. 70-/-
88-/. S9-/<

180 >80
5»
73 73-,,82 80
SO —

>45 145-,.
>53-/, 14S>/.
54',» 53-,,
27-,. 27-,.128 128-,.
88-/. 00-/.

82-,. lII

Sslcke W.
Saanlag W.
Sasr. Wotor.
Semdsrg/ . k.
Sergsr Held.
Sergm. SIekt.
Serl.-Sud But
Serl. «arlsr.
Serl. Wascd.

don
Sraunk SrI.
Srem.-Leslgk.
Sr.bllg.8as-u.SI.
SremerVulkan
Sremer Wollk.
Suder. Slsen
capito 5 «lein
cdarl. Wasser
co. Bispana
,onii 8umml
dalmI.-Sevr
01 511. 7el.
Dt. Lspdalt
Dt. Saumv.
Dt. conti Das
Dtscd. 3.
Dt. Kabelwerke
Dl. I-laoleumSln.

iplegelgl.
Dt Stein-"-- --
Dt. kakslglas
Dt. Vonu. Stein
Dsaam. Bodel
Sintr. «edle
Slek,. Uek.-0.
Sl. blcd« u. «r
Salkst. 8ard.
l. 6. Sardea
Seldmüdle
Selten S 8uIII
Selsknk. 8w.
8erm. Porti.
8. I. elek. vnt.
6edr. DoeddardI
Doldscdmidt
Badermannn. 8
Backetdal
»ageda
Bamd. Sl. W
Bardg. Slsen
Bardg. 8ummi
Barp. Sergdao
Bemmoor?.
»oescd
Nollm. Itärke
Bolrmano?d.
Boteldetrieds -8
Ilse Sergb- -
leser. äspdali
lungdans
kad-s Sorg.
Kali äscdersl.
«ISeknerverse
«ülner 8as
«ütltr bed.
«romscdrSd.
«üppersdnacb

38
118
121
114-,,
124
115-,.
185
88-,,

164
80

IST-,,85

OK
100-/-
IS>°/.
11«-,.

117
180° .
00-/-
«2-,»87

135
87
/o-,.

ISS-/,03
>21-,.
132»,.
H4-/-
75-/,
«0
39-/,

lOd-,«
78

«2-,.
oti-/.
8l

118
70-/,
2g

102-,,
142-/.
'-5-,.

113
75-/.
59

2«
«3-,.
21-,.188
75-,.
71-,,
83-,.
00

43
39

117-,.
125
114

lÄ
IIS-/.
103-/,
88-,,

162
80

137-,-
84-/.

05-,.
190-,,
>31-,,
47-,«

113

82-,.
IIS-,,
101-,-
98-/,
82-/.

IIS
8«
72

165-,.98
120
SS-,-

132-/.
114-/,
75-,,
59-,-
90-,.

107-,,
75-/.
88>/.
«3
8«
«1-/-.

117
72
29 -,<

M-
75-,.
77
59

14«

«2-,.
21-/.

108 -/,
73-,.
70

»0

I-sdmeser co.
l.aural>ütto
l-Ind. SIsmasiL.
I-Indslröm
Wannesm. «.
Wanst. Sergdau
Wascdd. vnt.
Wascd. Luckau
Wgklmlldütte
Wetallges.
Wsser-«kkm.
Wieg Wüdlen
WMeld. Stadt
Wir 5 8enes>
Wontecatlal
WÜId. Sergw.
WüIIer Oummi
1-lordd. SIsw.
Bdd. Steingut
Bordd.krILotweb
„Bordsee" D. ».
Kordw. Uralt
»reust. L «opp
SdLo. Ssrxd.
Sdün. Sraunk.
Slntscd 5.-8.
Slauener 8ard.
Solspdnn
«atdg. Wagg.
«delnl. Brak«
kd Sraunk.
«d. cdamotte
«d SIektrlr.
'-delnstsdi
«d.-W. SIekt.
«d.-W. kalk
«leb. Wont. w.
«osentd. Sorg.
«lltxerswerks
Salsdetturtd
Sangerd. Wascd.
Sarotti Scd.
Sarovln gern.
Scdl. Sl. tl.. S.)
Scdl. Porti. Tem
Scdud. «. 8slr.
Scduckert5co.Sl.
8cdullk.-patr.
8iemens 8Ias
8Iem. S Balsks
StSdr Kammgarn
Ltolderg Ank
kdörl' s Seil.
kdvrlnger Sas
Ver. D. Blckel
Ver. Slanrst.
Ver. S' adlv.
Vogel Dr.LKadel
Wanderer W.
Wasssrw. Ssls.
Westeregeln
kellst. Waldd.

kolonlalwert»
Dtscb.-Ostalrika
Beugulne»
OtsvI-WIaen
LcdantluiLBd.Lo.

110 »0 -/,18 18
97-/, 07-/-

74-,s 73-,»70 78-/.
57-/, 57-,>07 07

150-/,
79-,. 79-/,
«l-/. 60-/-
SS-,« -«-/.96 SS
42-,° 43-/.53 r

117 11«-/.
57

100-/,
91 Sl
- 44
87 88-/,
47-/. 47

71 71
14 13-/,45 45-/,

100-/, 102
195-,. ISO
108 SS-/.
S7-/° 87-/.

100' ,. 100-/»SI SI
93-/- 02-/.

42-,.
94°/- 94-/.150 15«-/,
Lb-/, 85-,.
79-/, 80

128 128
104 103
>43-/, 142-/,94 SS-,.
101-/- 101-,»
78-,. 77-/.

13«-/. ISS
92-/, 93
«2 82-/.
80 78-/-

117-,,— 103-/-

40-,. M' ,.
105 105
122-/, 121

SO' ,.
109 109-/.
45-/. 45-,.

«3-,. W' ,.130
12 1>' ,.
48-/. 48-/.
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Leliiffsttrt und Lekiffbsu
Oolnisvii -italisiiigolisr ^Vsrsimustsosvli

Lokls xsxen Sokittv
Einigung

in der ^ ustrsl - Lbinstsbrt

öreinen,  7 . December , vsr Xorääentselis
OIo>ä Iist äie kür äis ^.nstrai -Oiiiimkelirt vor-
Kssedensn ülotorsvliikle „Xeptnn"  unä „U e r -
le n r" no äie kosäerei Lurns , I' Iiilp L 6o -, Otä .,
in 8^äne/y verlcsukt.

Die Okitsselis Irowmt an siel » übsr -
rnsolisnä,  äs . äse ^ orääsutseiis Oloxä in»
Lsgritt var , äis ^ ustikil -OiiiriL-Oinis neu sinru-
riedtsn . Inrvisvlisn IiLbsn jsäoel » Vsrksnälnn-
xsn sisttZskunäsn , äie äsn» Oloxck äsn Vsrlcnnk
äse bsiäsn LodiUs LvsoicinsüiA srsolisinsn
lisüsn . Ois VsrstlinäiZnnx mit äse nustrnli-
sobsn kssäsrsi Ourns , Obilp L 60 ., Otä ., ist in
Irsunäsebsttliebsr  IVsiss srtolZt nnä
trL§t snel », vis vir srtnliren , äsn Intsrssssn
äss Xoräcksutsobsn Oloxä in jsäsr Lsaisbung
Rsobniinx.

Ois lloxäki »88e virä reis bislisr in äse 8 ü ä-
ess in» Vsrlrslir rreiselisn HonZiconZ nnä lrsn-
ZuillSÄ vsrtrstsn äurel » äis 8el»iüs „l? riäs¬
en  n" nnä „8 r s m s rb  s. v s n".

Iw 8inns intsrnntionslsr VsrstsnäiZnnx , unä
2vs .r unmittsibsr rvisvbsn äsn sineslnsn kss-
äsrsisn , ist äisssr Hisvliinü nur ru dsZrüüsn,
äs sr äsr nilZsinsinsll sebvisriKsn OsZs äsr
gokiüsbrt änrei » vsestenäiAsn .4-NsgIsiel » nnk
8onäsrAsbistsn gsrsebt virä.

Ois Nssäsrtirnis , Lurns , kliilp L Oo., Otä ., in
Lxäosx , äis S Oeinptsr , 1 Llotorsobill , sovis
9 Lolionse nnä LnstsnIsLrrsnAS besitzt , bstrsibt
äis ? ost -, knssngisr - nnä Orssbtsebiüs,brt rvi-
solisn nustrnlisolisn Oüksn nnä LiiiZs-xors , !rsn-
Zninss , äsn lrsnsn Osbriäsn , tznssnslsnä nnä
Oexnn usv.

Orobeksdet Ll8. „ ^äler ". Ois Orobsksbrt äss
nnk äsr IVsrit von 3vl»nlts L Ornns , Oinäsn , sr-
bsutsn Llotorlrsobtsobittss „^ älsr " Isnä rur
vollsten 2nkr1säsnl »sit äsr LsstsIIsr sts -tt . Oss
LobiH bat eins OrnZtäliiZksit von 250 Oonnsn.
Oin lroinxrsssorlossr äirslrt ninstsnörbnrsr
6-2z-Iilläsr -OuinboIät -Osutr -OisssIniotor von .150
88 verleibt äsn» Loditk eins Ossokvinäixlcsir
von sollt 8ssin6ilsn.

Bremens Lsesvbikksverkebr in» November
Bremen , 7. Osrsmbsr . Im November lrsmsn

in äsn brsmisodsn llLIen 610 Lsssobiüs mit
578 389 MO an gsZsn 614 Lsssvkitts mit
674 448 WO im Oktober 1934 nnä 477 Lobiüs
mit 586 788 RRO im Xovsmbsr 1933. — .4,ns-
Zekenä  rvnräsn im lvovsinbsr in äsn brsmi-
sobsn Hülsn obns OoxpsIrüblunA 604 8obiüs
mit 595 563 I k̂tO srmittslt ZsZsn 658 8obiIIs
mit 644 507 lMO im Okt . 1934 nnä 503 8ekills
mit 601814 lMO im I ôvsmbsr 1933. — Von
äsnnnr bis dlovsmbsr (1933 ) ksmsn in
äsn brsmisobsn Unten (obns Oopxslsnsobrsi-
bungsn ) 6272 (5928) 8obiüs mit 7 604 049
(6 593 267) MO sn . VnsZsbenä vnräsn 6508
(6021 ) Sobiüs mit 7 308165 (6 594 098) WO
Asreblt.

Oleirrätr , 7. Osrsmbsr . Ois ostobsrscblssi-
sodsn 8tsinkodlsn §rnbsn knttsn vor strvn sinsm
änbrs mit äsn itslisnisobsn 8tLLtsbsbnsn sins
Vsrsinbnrnng nnt OistsrnnA von js 400 000 t
Lobls ttir äis Osnsr von 4 äsbrsn , Lnssmmso
slso von 1,6 blill . t Hobls , Lbgssoblosssn , rvo-
gsxsn tnr äsn xolnisoksn Orsnsstlnntik -Verksdr
2vsi Zrolis ksrsonsn - nnä Orsebtmotorsokitts
bsi äsr .IVsrtt Llontsloons in Orisst bsstsllt
vnräsn . Oss srsts äsr bsiäsn 8obitts , äsr
„kilsuäski ", soll noob in äisssm läonLt vom
8 tsxsl Inntsn . Otrvn sin bnlbss äsbr später
soll „8 ntor  v " nsebtolxsn . 8siäs 8okitls rver-
äsn sls 8obrvsstsrsobitts mit sinsr IVnsssrvsr-
ärsnAnnZ von 30 000 t gsbsnt nnä srba,lt6n
Oissslmotors , äis mit Boböl betrieben rvsräsn.

8ebv»eäenlinie äsr „äsKluAn Bolskn"

Ois polnisoks 8sssobiÜLbrtspolitik rsiZt sieb
rvsitsr sitrix bsmilbt , äsn unmittslbsrsn 8obiüs-
vsrkskr Lrvisebsn Oäingsn nnä 8obrvsäsn sus-
sndensn nnä 3tsttin sns äsm Vsrkskr rvisobsn
Bolsn nnä 8obrvsäs » Lussnsobs -ltsn . In äisssm
äsbrs ist bsrsits änrob äis 8vsnskn .4.msriosn
Oins »1.8 in 8tookkolm sins stsnäiAs visr ^sbn-
tLZixs Ors.obtänmpksrlinis 8tookbolin — Lnrls-
krons . — Oäinxsn singsriobtst rvoräsn , nnt äsr
äsr KIsins 8/8 „llnrisbolm " vorbei »rt . Xun-
msbr virä nnob äis polnisobs 8tLntssobikksbrts-
xssöllsobLtt „äoAlnAN Bolsbn " 8 .1 sins sbsn-
solobs Oinis oioriobtsn , nnä srvsr im Oinvsr-
nsbmsn mit äor 8vsnskn »Imsriosn Oins äsrsrt,
änü dsiäs Oosollsobsktsn snt äisssr Oinis sn
ikrsn bsiäsn Onäxnnbtsn jsäs sins um äis sn-

Lekiffsbewegungsn
^oräüvutsrrlier vremen . 6. an ^.IsxLn-ärisir . 5. I 'iriistsrrs pass . iiaoli Oran ..

6. sn Istsudul . ^ .vssir 5. ab Lskla nsvli VsruLwduvo.
^ .ciuila 6. an Lar !. ^.slcLQiL6. vovsr yg58. QaoL 8aw .-kurx. .̂vola 6. sn Drsrnsn. Lrsmsrüüvsn5. sd Ra-
Iisril naeli LonLkonA. LodlSur 6. ad Ossablsiiva vavL
I,i58aboii. Orvkslä 7. ad ^ odoüama naoli Oaiisn . Vvr
Vsvtsods 7. IIsLav-t pass . naoü VrvrQvrtiavsu. voos .u
6. ksiinr r»L88. useli Oolorndo. V!bs 3. sb
ssoli Ooloii. Vuroys 7. an DreinerliLvsii . I 'risäörun
7. sd vonxkons nsvli Rsdsul . I 'nIrlL 6. sd Barovlviis
vao!i 6smiS ' Issr 6. Lrsmvrliavss p«88. vseti vam-
bur ^. Vlpps 6. an Lods . Xeptus 6. an 8^6vsx . Oak-
Isvä 5. an Vv8 ^ .nxslSS. Lssls 6. sb Venus nsoL
^lsi8vMs . SoLvsdsn 6. sn kortlsnä . Star 5. an Irad-
ron . Iravv 7. sd vonskon § nsod Ldansdai . vlrn 6.
Vldrslta 'i' pS88. vsoL Lrernsn . ^VitvU 6. an Stockdolin.

Xorääeutaeker Vlô ä, LelrleppsokUkakrt . vremen-
8taät snxekoinmvn sm 7. veremder : Seslsloktsr 127
(^lsxsr ) von Vsmdurs , Laken I , 8e1i. 3. 8tüoksütor.
Zoslviodtsr 163 (Vodrniillsr ) von Lainburs . Lakon I.
8od. 7, 8tüok §ütsr . — Von Drako ab§exauxen sm 7.
Vervmker : 8ee1siolitsr 90 (? IsÜ) naoti Lsrnbur §.Vstrvläs.

Voutsvde Vr,mp1sek»ikkkskrt8-Ve8s11so1iakt „Lanss ",
Bremen . V1rkeokel8 6. von Rusnos ^ .1re8 naek Äon-
tsvläeo . Draunksls 6. von ^.ntiverpen . U'rsuenksls 6.
in kort 8siä . VsisrkeiZ 7. !n -̂ -ntvoipen . Vaknook
6. von Vixo naoli Lamburx . Rdeinkels 6. in 8ueL.
^Veiüsnksl8 6. von L».ntV6iiren naeii La5rs.

Vampk8eIiikkkLlrrt8-Ve8e1l8oIisk1 ».Neptun ". Bremen.
tVormitta §8M6l(iunx)

^.odilies 7. in Bremen , ^.näromsäa 6. in vanLix.
^.starte 6. in ^.mstsräam . Oa8tor 6. in Loponds ^en.
visns 6. von Bergen nseii Lsersnnä . HL8 vuler 6.
von Vanäis naed ^.nt v̂srxien. Vatons 6. in Ribaäs-
kolia. Lkino5 7. Loltensu pa88. naeli Bremen . Xe^tun
7. von Bremen nsoL Loi8in §dor§. 8irin « 6. in Vi ôn.

äsrs .̂ Vvoks eins vornslimsQ . äisss
'VVsiss soll sin stLnäixsr vöoLsntliolier
(̂ äivASn —Lkoolcliolm-Disiisl ! erstsllt v̂sräsn . Ois
„ZsxluZL kolslcs " list Lür äisssn Dienst suxsn-
dliolclivli lLsinen siKsiisL Oampter vsrküxl >s.r
nnä Aeäenlct erst im k'rilkjalir 35 sinsn ilirer
dsiäen neuen in Onxlünä iin Lau. bskinälioksn
kleinen k̂ raelitäainpksr in äiese Oinie einzu¬
stellen . 8ie lrat Bis äadin äsn sodveäisetisn
Oüinxker 8/8 „Haneströrn V " Zeoliartert , äer
seine erste ^ bkalirt von OäinZsn iin Lalnnsn
äss neuen Dienstes arn 7. 12. unternimmt.

8olrluÜ äer 8vliikkalrrt in DeninKraä
DeninKraä , 7. DsLsinder . 'VVLs äis Lstenver-

^altuv § mitteilt , virä äis 8eliittatirt In Denin-
§raä kür einZelienäe 8ekikke am 10. Deremtier
unä kür ausAeüenäe am 20. December §e-
soülosssn . Oüter , äis naoli äisssm Zeitpunkt
2ur VersoülkkunZ AslanZen , sollen über Nur-
mansk geleitet iveräsn.

vor LudvenlionsvertraK äer ^ ärla
In äer „(-la-iLstta Dkkioale" ^ r. 270 virä äer

Dinienäienst äer „^.äria " mit äsn äabei ein û-
üaltenäen ^ ormalZeseli v̂inäiZkeitsn ksstAeleZt.
^uüsräem vsrpkliolitst sioli äis dssellseüakt,
neue Damxksr mit einer OssamttonnsKe von
minäeshens 12 000 t unä einer 8tunäenK6se1i v̂in-
älZkeit von 13 teilen 2U bauen . Die zalirliobs
8taatssubvention  virä auk 10150000
Dirs kestZesetst . Din l 'eil äisssr 8umms v̂irä
kür 86emannsv6rsioÜ6run §6n sinbelialten.

Lsssmt ^ smburg
LusammeustoÜ Bisedä . „Vatern " — 0 . „OsreUa"
Vs8 8ssamt LamdurK uutsr8ueiits iu gsiuor Kitrune

am V'rsitax ruuäodst . eiusu 2ussmmeustoÜ . äer siok
sm 11. 8si >tsmdsr äie8S3 .Iaürs8 kriid. morgens In äsr
Blbmüucluus 2vü8eüsu äsm auZxsüenäsu Vuxüsvsusr
HsodäLmpkvr ..Bauern " uu6 6em xleicükalls suslau-
ksuävu kiuui5eksu  Vsmpkvr ..Oarslia " ersixuotv.

Iu äsm 8 piuoü  äsg 8svamts virä äsr 2ussm-

(l ŝolimittassmsläuus)
L18 Bsssel 7. iu Oartaxsus . Dssris 7. iu Bixa . Bliu
7. iu Bottsrciam . L18 Vaus5 7. Ous83sut pas8. uaoü
^.vtv 'srpsu Lsrms3 7. vou ^ utvsrpsu uaeü >ls1s §a.
Biuto 7. iu Lutvsrpeu . Bdea 7. vou Lopvuüaseuusoü ^lsmsi . 1üsmi5 7. iu Bottsräam . Vssta 7. iu
Rrsmsu . Laus Oarl 7. iu Löuixsdsrx.

^rxo Reeäerei , ^ Ktienxs8e1l8o1istt, Bremen . ^.Ids-troü 7. vou Lull uavü Bremsn . ^.Ik 6. au V̂iborL.
^.mi8ia 7. vou Vouäou uaod Lamburs . Butt 6. Lol-
isuau pL88. uaod Lopsüdassu . k'alks 7. au Vs Lsvrv.Vrsik 7. au Lull . Iki8 7. vou blsvos8t1e uaoii Lrsmsu.
Oliva 6. au Oartassus . 08tars 6. au Bremsn . Bsidsr
6. vou Lamburx uaoii Vouäou. 81rau6 7. Loiteuau
psss . uaoü Lslsiuxkore . 2suäsr 6. au Xuuix8bsrx.

vulvrveZer Reeäerei , ^ ktleoxeavlloeiiskt » Bremen.
Boeksudsim 7. iu Lremsrüaveu kallis.

Lsmdllrx -^.mer !ks Viuie (LiuaokUeÜHeL veutsoli-
^.uatrsl . uuä Lo 8M08 -V!u!eo). Oetkllale Aoräsmeriks
unä Volküäkou: ^ Idsrt Balliu 6. ad Brsmsrdavsu
usek 8outüamptou . ^18 Balatia 5. ad Vouäou uaeü
Lamdurs . — ^ 'eatküatv Koräsmerlks : Vaueouvvr 4.ab 6ri8tobal uaeü Ve Lavre . — sstinäleu/Ettel-
»meriks : ^ ntioeliia 6. V1i85iuxsu pass . uaoii ^.ut-
vsrpsu . Lreir . 6. au ^ .utvsrpsu . Ll8 BürvSia 6. au
lamxüeo . 8vra 6. ab kort ok 8psiu uaoii Vs Lsvrs.— Oatküste 8üäameriks : Vsueral 8au Martin 5. ab
^laäsira uavb Vi88abou. — ^VvsikÜ8te Süäameriks:
^18 Vostlauä 6. ab Luovavvutura . ^.mssi8 7. au
Lamdurx . — Ostsaien : Ä8 Vui8burx 6. ab 8iuxa-

ors uaob Naiaooa . L18 Rubr 6. Bsrim pass . uaoii
ort 8siä . Lsrusk 6. su Bort 8siä . L18 Luimsrisuä

6. ab Vsssbiauoa uaoii Rottsräam . ^18 Brmisuä 7.
au ^ utvsrpsu . ^18 Lavsiiauä 7. Ouessaut pass . uaoii
Oristobai . — ^.ustraHell/Meäerianä . luäion/SUäakrika:
Lamm 6. ViissiuASll pass . uaoii Vissabou . Vüusburs
6. aii Lax-stsät . bleues 7. Ousssavt pass . uaoii Bort8aiä.

Lamburx -LüäLmerikauisolis vampkseirlkkküdris-ves.
Oap ^.rooua 7. iu 8autos . Antonio vsikiuo 6. vouLaiiia . L18 Llouts Rosa 7. Boruaväo Xorouba pass.

moustoü 6ars .uk rurüokrsEirt . 6a5 äar B1»obäampker
«siusr . ^.usvvioiipkiiolit niobt ^suürt uabs.
LusammvusloÜ Blseliä . „Bavera " — Bisekä . „LapItLu

Stemmer"
In siusr ausoiilisüsuäou vukall -vutsrausbuns

vuräs äsr ^usammvustoü rvisobsu äsn bsiäsn Birsti-
äampkeru „Lagern " uuä „Lapitsu 8tsmm «r " iu äsr
Barsutsss xskiart , äsr sioii iu äsr Xsoiit rum 7.. VK-
todsr äiesss äabrvs srvisusts.

vsr 2u8LMMvu«toÜ virä auk Vruuä äsr Vsruauä-
iuue äarauk rurüoksskütirt , äaL auk bsiäsn 8obikksu
äis Lriiökvu uiobt xeuüxsuä bssetrt vareu.

^i ŝebtsnmsfkt
(ILĵ liodsr 1-ouäouer Lsriokt äsr ..Brsmsr 2situux "1

Vssouäsrs bsmsrksusvvrt var äie rsxs ^ aoiikrass
seitens europäisoksr Luuävu uaeL- Va - klata-
Vstrsiäs kür äauuar -Vvrsoirikkuub. Vis sroöo ^.uraui
äsr uutsr Xustviluux bskiuäiioiisu vampksr veriiiu-
äsrts ieäooii sins Bsssvruus äsr Lraektratsu . Im
aroLsu uuä s ^ursu kouutsu sioii äie Braoiitsu Hoäooti
bsiiLUptou. lusLSsamt vuräsu 12 8oiiiHs uaoü
Luropa xssobiosssu » vädisuä rvsi bOVO-Bouner kürLaker vou Labia -Lianoa uaod Voikbaksu äer Vsr-
viuixtsu 8taatsu mit ^ auusr -Baäsüersitsoiiakt bs-
kraobtst vsräeu kouutsu . — vis uoräamsrika-
u i s o ii s u uuä atiautiseiisu ^lärkto biisbsu svur
rubix uuä rum Bsii soxar leblos . Vsäieiiob von
Britiseü - BIolllmbivu  vuräs siu vobikk kür
^auuarbsiaäuux uaoii SdauxiiLi auk „Vumpsum "-
Basis §esotiiossvu.

Vis austraiisoiieu  vstrsiäsvsrsobikksr U07
iiertsu Vsrsuobsiaäuuxsu ru äsn ruistrt beraiiltsü
Ratsu . Im Lozaboiiusuxssoliäkt  kouutv mau
bsmsrkeu . äaü ss äsn Bskraobtsru uiobt xeiaux,
Bouuaxs 2u äsu vou ibusu uotisrtsu Ratsu 211
soblieKsu. vis Reisvsrsobikkuuxsdäkvu
väessu eins stvas isbbsktsts Obsrtsrtätixksit auk.
Htzäoobvarsu äie bsLabitsu Ratsu ssbr uisärix . Vou
^ .bursuima vuräs siu 7500-Bouusu ' 8obikk kür 5. äau .-
Vauosillux kür Bbospkst ru 13 sb 7Vrä auk^suommou.

vs « Laumvoilsaatxssobäkt von Xiexauärisu
kam stvas iu Baue . Ds konnte siu ^ ukau^-vsrvmbsr-vampksr uaob Lull ru 7 .sb 7Vrä nutsrAsbraobt ver-
ävu. visss Rats lisxt 1 »b uutsr äsr soblsobtssteu
Lraobtrats . vsiobs iu äsu istrteu äabreu kür äsr-
arti ^s Bssobäktixuux dsrabit voräsu ist . — vis Vs-treiäsversobikksr äss 8 obvarrsu ^lssrss  rsis-
tsu stvss msbr lutsresss kür ^ .biaäuussu uaob äsm
Routiuout . Vs vuräe siu vampksr bauäixsr Vröks
kür rvsits Laikts äissss Kkouats-Vsäsbsrsitsobakt
uaob ^.utvsrpou/Lamburx 2U 10 sb 4Vrä xssoblosssu.

^ .dsvblüsse:
Rosario - -Varäikk/Barrv ^ voumoutb , v „leprs " (sx.

„Vsvsudriäxv "), 6300 t, 10 Brt ., 16 sb 6 ä , 8obvsr-
xstrsiäs , Vouäou/Luii 16 sb 3 ä, ^.utvsrpsu 16 sb.
5./Ä. äauuar . — Rossrio —bvstimmts ou§l. Läksu/
Xutvsrpsu/Rotteräam » v ..Vrvksvals ". 7000t» 10 Brt .,
(57 kt.) 16 sb 6 ä , 8obvorxetrsiäv , 15. bis 28. äauuar . —
Lusuos ^.irss —̂ loutsviäso uaob ^.ut v̂orpeu/Rottvr-

läsäriä 6. vou Vissabou uaob läaäsirs . Va Voruua 6.
iu Rio äs ^auviro . Vspava 7. Llaäsira pass . Barasna^
6. Hksäsira pass.

Vvutsvbs ^.krlks -Vlulen (>Voermsuu -Viu1e / Veutsvkv
Osl-Xkrika -Viuie / Lsmdurs -Vrvmer ^ krlka-vluiv ).
^Vestakrlka : ^Vamsru 6. iu ^.vtve ^ su. XVîbsrt 6.vou Bissao . — 8üä - uuä Ostskrika : v̂ ausoui 6. Losk
vau Loiiauä pass . Watussi 6. vou varsssaiam.

Veulsvbe Vvvautv-Iäuie . ^.kka 6. iu Xlexauärisu.
^ .limvia 6. iu Istamdui . ^ .uuiia 6. iu Bari . ^ .rta 6.
iu Istamdui . vrissiauä 6. iu Vsrakiuo . Lsrakisa 6. in
Birasus . louia 6. iu Bursas . 8okia 7. vou Vavaiiauaob Lrsmsu . 8tar 6. vou Drabsou uaob Samsuu.
Biuos 6. vou Lsmburx uaob Bremsn . Iroja 6. iu
^.utvsrpsu . vim 6. Vivraltar pass.

Vläsudurx - Borluxlesisvds Vsmpkseklkks - Rkeäerel,
Lsmdurx . Oläsudurx 5. vou >.utvsrpsu uaob Bau-
ssr . Basaiss 5. iu Osuta . veuta 5. iu Lrsmsu.
^.uxust 8obu1t2e 5. iu Lamburx . 8öäsrbauui 5. vvää
passiert . 8sviiia 5. vovsr psssisrt . Va« Baimss 6.
Loltsuau passisrt.

I 'susriks 5. vou Vissabou uaob 8svii1a . 8sbu 5. iu
Bort Vvsute ^ . Baios 6. vou vartaxsua uaob Lara-
bur ^. Basaiss 6. iu Bsuxsr . 'VV'ilb . Russ 6. iu ^ .ut-
vsrpsu . ^.uxust 8obuit 2v 7. Loltsuau pass . Llsiiila
7. vovsr pass . Borto 7. iu Lissabon.

^Vsrleä Baukseblkk Rbeäervl v . m. b. L .» Lamdurx.
88  Mobs 5. au Lseboru. Lk8 Vsäa 18. in ^.isisr
käliix . ^8  vrsus Llassu 14. in Rottsräam kallix.

Ksieksmsnns
Bremsn , 7. VeLsmdsr. Boststatiou  kür äsu

Bsksblsbabsr äsr XukkiäruuASStisitkiskte uuä Rrsu-
rsr ,,R öuissbvru"  ab 7. Lisl -̂ Vik, kür Bisobsrsi-
sobutrboot „L i b s " bis auk vsitsrss XViibsimsbavvu.

^ .rtillsrissobuiboot „Bu 0 b s" am 6. iu 8iviuv-
müuäe ; am 8. veasmbsr von äort visäsr iu 8ss.

Lreursr »,R a r i s r u b s" ist am vouusrstsAuaob-
mittax iu 8ao Brauoisoo äo 8u! (Brasiiisu ) siuss-trokkvu.

Sam. v .Momiuxo äs Larriua ^a" , 7S00t. 10
15 »b. 8odverLtstrsiäs , dsiäs Läksu 15 sb 6 ä u '/26. voLSmdvr. — Lakia Biauoa —̂ .voumoutb . Konn °7
Vampksr » 7800 t, 10 Brt .. 14 sb 6 ä. Lob^ srestioiä/
10..28. Januar . — 8obvarrmesr- ^ utvsrpsu/Lambur?'
v ..Xsiatio " . 6500 t. 10 Brt .. 10 sb 4Vr ä. Vstieiäs,'basis , 1S./31. Vsrsmdsr.

diorcî eiedi ŝclio
bat am 8. uuä S. veremder vorsussiobtUedVerdtnäuux mit koiixenäeu 8eklkkeu:
Bslsxrapbiseb : ^ oora, ^.ääa , ^.äoipb V̂osruiauv

^.lbsrt Balliu , ^ .imaurora , ^.ppam . ^.utouio Veikivo'
^.risuLü » ^ .rmaäals Oastis , ^.ruoas . ^ ruuäv ! Oastie'
.̂ uxustus , ^ usouia . ^ .viia 8tar . Baimorsi Vastie. Br'
iovrau , Lsreusaria . Lrsmsu . Lritauuio . BurLerliaaä
6 ap ^.roova, Oaruarvou Vastls, Vartbaxo, Oslkav'
Vbitral , 6!aus Loru , vobisur , Oouts Biauoamario!
Oouts Visavoia . 6outs Vrauäs . Ooutv Oillsra . Oorku
Ouba, Osmpo, Vsutsobisuä . vuobess ok Riobmoaä'
vuiiio . vuisdurx . Läiudurxb Oastis , Vmprsss ok 0s'
uaäa . vuropa , Buiäa . Vauss , Osusrai ^.rlixas . 6sve-
ra ! ^ .rtisss , Vsuvrai Osorio , Vuiiio Ossars . Veröl-
stsiu , Vrak 2spps !iu , Lsmburx . L . O. Loru . Lsiar
Loru . liseustsiu . lueriä Loru . luärauosra . Laisar
i Liuä . Rsuilvortb Oastis , Ruimsrisuä , Lsvsrkussa.
Los Lmxeies, ^tsäriä , bla ŝstio . Îsioia , ^laudattall^
Lautua , ^toläavis . >lovxoiia , l̂outs Olivia . l̂oats
Rosa. Xalävra . blarkuuäa . Xissss . Oakiauä . Oosania
Oiäeubur ^ , Oravs . Orauis . OrsLio, Orkorä, Orivooo^Ormouäs , Orousav , Oroutss , Orotava . Osova. Bort-
isuä , Brssiäsvte Vomsr , Rauobl , Laupura . Ravai-
piuäi , Rex , 8sarbrüoksu , 8aariauä . 8au Brauoisov,
8t. Louis, 8aturuia. 8auorlauä. 8sattis , 8tavarissi-
k̂ orä , 8tratbairä . 8tratbuavsr . Baeoma . Baubaunka.Brisr , vdsua . Vssmbara , vsarsmo , vssukums , Vaa-
oouver , Viosrov ok luäia . Virxilio , Voxtiauä . Vui-
oauis , V ŝäa !, Wabsbs . ^Vaiätraut Loru . V̂arviok
Oastis , V âtussi . ^Viuäsor Oastis.

B. Bsispbouisob : widert Balliu . Srsmvu . Oap^.rooua , vsutsoblauä , Vuropa.

Wssssi 'stsncis
Bockiv»»»errslteii

llotersokieS » eesei » LiswerdLvsll RotorsLvä l 8tä.
Ä Äii»., Isor<ieiill»iL A Lliii., LiLks I 8tä . i Uiii„

I 'sre » 1 8tä . 45 UIii.
vgtrlii , Breillso -Stsät VeessLvk Lr «iv«r>>sv.
8. ver . 4.SS 17.07 4.06 1S.S7 r.01 u .,z
S. vsr . 5.28 17̂ 8 4^ 8 17.2« 2.48 15.21

10. Der . 6.09 18.45 5.8» 18.15 3.34 15.1»
Sllill «llsclilkk»krt

Vssserstauä äer Weser eeeeo 7 Ddr
Datum blüuäsu bskou L »m«Ii» tllllü«.Lauu .» varls-
5. Vsr. 1.33 2.06 1L1 2.0«6. vsr 1.32 2.22 1,43 2.03
7. vsr. 1.30 3.16 1.33 2,1«

Srsmsr frsiküken
Lr » m « u- 8 taät

Angekommene Levsvdikke am 7. vsremder:
Ostara ätsob . vou Braugsunä , Rad . L Ltaäti ., Book«

L Ottsu , Lolr . ^ imora uorv . vou Lsuiugraä , Fobü
Loäe. Louis Lrsgss , Lolr . Svamsv euxi . vou Louävü.Bbs vsu . 8tvam k̂ av ., Laken I , 8ob. 2, 8tüokgut.
Oarl ääu . vou ^ aiborg , I7io. Lavs L Oo.. Läksu I.
8ob. 4. 8tüokgut. ^.obiiiss ätsob. vou Riga. v . 8.
Äsptuu . Lobsutorsbsksu , Lolr . Lsisu Olausssu ääu.
vou äütiauä . LLo. Lavs L Oo.» Latsu I , 8eb. 4,
8tüokgut.
^dgegaugeue Sevsoblkke am 6. Vvremdvr:

Osuta ätsob . uaob Lamdurg , vottkr . Ütsiumsver 4
Oo. 8trauü ätsob . uaob Lsislugkors , Rad . L Ltaäti .,
Stüokgut . Lixs ätsob . uaob 8tookboim . vottkr . Stein-
mevsr L Oo.. Stüokgut . ^ suus ätsob . uaob Ltsttiu.
Lsiur . Vsrbä . Visssr , 8tüokgut.
^.bxvgaugeuv Svesebikke am 7. Vervmbvr:

leeisuä sugi . uaob Llauobsster . Oarl 8obo!1s, 8tüok-
gut . Ouma ital . uaob Lvapsi . Batavier , Lobisu . Iri^
itai . uaob Brisst , Batavier , Lobieu.

OiegsplÄtrs klsr Ssssekiffs
in. äeu slaätdremisekeu LLkeu

am Souuabvuä , 8. Vvrombvr
Laken I : Bboouix 3, Bortuua , Oarl . Lslsu Oisusesu

4. Irsus 6. Bsrouia 10. Loug L>.1kS. Lsäa , Briamus S.
Laken II : L18 Boslau Belio, Oitv ok Lvvport Lsv»

17. Biuos, ^ .vois 18.
Lolrbskeu : Ostara (Bsokvr L Ottsu )» Lsrvi (Stsiu-

drügge L Bsruiugbaussu ).
Lobentorsbakeu : ^.obilivs (Rrügsr ).
luäustrivbakeu : 8vouritas . Bbsssus (Röobiiug ), Ti¬

mors , 8psrbvr , Lksta, Rstis , 8tookboim , Llartiu voiä-
sobmiät (Louis Lragvs ) . V̂ailouia (Loblsubauäs !)

^Verkt; b18 Llsrkur (^Vsrktbaksu).
Im Laken Hegeuäe Sebikkv äes biorääsutsebev Llovä

Bremerbavvo : Lsrliu . Brsmeu . Oolnmdus, 8tntt-
gsrt , V ŝrra . ^.ruoas , Durops.

Lsmdurg : Rspot.

üaunnvolie
Bremen . 7. December , ^ .merlkauisebe BsunivoUe

miääiiug Vuivsrsal Ltauäarä 28 mm  staple , loko
14.62 (14.70).
Srsmvn Der. ^sn. /Vlarr /Kai I luli /lue.

Vor. ricdiuL
krökknung,
12.30 Ukr. .
16.2« .
lleui . Lcdl. .

13.80/65
—,'13.65
-/l3 65
—/13.65
-,13 .6b

13.90/65
13.85/78
13.87/79
!3.87,79
13.SS/SU

14.21,'S
14.12/06
14.14/10
14.13/10
14.09/05

14.32/27
14.24/21
14.26/22
14.23,22
II .SAlr

14.45/39
14.33/30
14.37M
14.35,30
14.32,27

13.68/- 13.83,- 14.12,- 14 24, >4̂ 4,-
Bis 12.30 vbr bsrabit : Llärr 14.11. 14.09. )>Iai 14.23.
Laobmittags berablt : Llär2 14 .07, 14.05, Llai 14.23.

Lamburg , 7. Vsrsmdsr
î okopreise per Id) lenäenr ststig
American Aüäi. vnivers Ütanä, 28 mm §t no. 14.80 cis.
Ostinäiscbe : Luperkiuemvä, Scinäe vkite
rougisb Bremer XI. 1 3.V0
Biue Oomrs Ltauäarä 1 Bremer X-iausel 2 4.85
1-oko : 12.70 (Vor, k̂ oir ?. 12.70 cents>

Vork ver. jan. I ^iärr ! Mai luli Okl.

Vor. oobluL
Bröttuuns.
11.00  Ukr . .
LeubLekl . .

12 4S/47
12.49/-
12.43/-

12.49,- 12SS/- >12.5S'LS
»2.50/51 12.57,58 I2.LS/-
- .- /- 12.55/ - 12.56/—
12.45/— 12.52/- 12.53/-

12.49,-
12.52,—
124«,-
12.47/49

12,22/23
12.25/-
12.22/^

Vrivan» . . tieuÜZek»iot. 12.71 s vorige k̂oi. 12.74
2ukubreu in Ltlautik - uuä VolkbSkev 240c» > l40lXt

Oer LIarkt auk Llokeruug In Xevvork
sobloü stetig 3 Buukte uivärigsr bis uuvvräuäsrt.

^Visävr̂dgadeu
^ework , 7. Vervmbsr . Räuks kür iu - uuä auslau-

äisobs Rsobuuug dotsu äsu Laum v̂oilprsissu su-
uaobst viusu Lalt . Kpäter sobritteu Xsvorivaus
Birmeu au ^ dgadsu . ^ uob kür süäiiobs Reobuuug
kam Xugsbot bsraus . ^ .uk srmaüigtsm I îvsau be-
kuuästs äsr Lauäei guts Laukuslguug.

Letreiäe unä Futtermittel
Bremen , 7. vsrsmdsr . Buttermlttvl . (Vigeubsriobt ).

^.m Vuttermittslmarkt kebit ss vsitsr au Xu-
gvdot  iu aiivu Llüblsuabkälisu uuä öl-
baitigsu  Buttsrmittsiu . vs baden iu äisssr
V ôobs Rsiobsrutsiluugsu stattgskuuäsu . 2. 8 . iu
ääuisobsm 8oiasobrot » russ . Baumvoilsaat - uuä
Louuoublumoukuobsu auk Lbiaäuug . vrokür Zsäoob
äis ru vsrsorgvuäeu Lauäkrsiss vorgvsobrisbsu siuä.

vür uusereu Berirk Bremen uuä uäbere vmgebuug
veräeu ärlugeuä Lutelluugvu erwartet.

vis ^ otisruugsu kür sluvu Lsutusr ab Drsmer
Lager lauten vis koigt : Vsrstsukuttvrmvbi Lsäriob/
Löuigsbsrgsr 10.50, Vrbssukuttsrmsbl rbsiu ./Löuigs-
dsrgvr 10.75. Obiuabobusu eiusobl . Laok 11.—. Lar-
tokkslkiooksu» siusobi . Laok 10.Ä, Lartokkslvülps
viusobi. Laok 7.20, Vollv . 2uokorsobultLs1 6.90, voilv.
Luoksrsobuitrvisobrot 7L0. vuttsrruoksr . mit 2 Brt.
Vioisobmvbi 8.50, visobmsbi , 58/66 Brt .. 12.50, Russ.
Baumvollsaatkuobsumebi . 48 B^t., 8.30, kbospb . Laik,
38/42 Brt .. 7.50, Robisus . vuttsrkaik 1.60, Llusobsikaik1.90 RXl.

Lamburg , 7. Vvrsmdsr . vis 2ukubrsu von Roggen
babsu siob vsiter vsrstarkt uuä es bält sobvsr . disr-
kür Vutsrkommeu 2u kiuäsu . >Vsirvu bleibt gssuvbt;
äis gskoräsrtsu ^ .ukgsläer vsräsu nur kür Llittsl-
äeutsobs bevilligt . Laksr uuä vsrsts iukoigs Vobisus
vou l̂atsriai käst gssobäktslos.

V/eirvu,  iuläuäisobsr : ^ .itmärkisober Basis 76/
77 kg 206.50. Laaiv/^lagäsburg Basis 76/77 kg 206.50
(plus Ausebiägs), Lsuvuburgsr . bksokisudurgsr uuäOstkoistsiner . 76/77 kg. 206.50; ausiauälsobsr : blaui-
toba I barä 95—96. ^lauitoba I 93—94. — Roggen,
iuiauäisobsr : Lltmärkisobsr . 72/73 kg. 166.50, Loi-
stsiusr uuä Usekisudurger 1KK.50. — Verste,  iu-
isnäisobs : Llairgvrsts 210—224, Sommer- uuä ^ iutsr-
(luäustis -) Vsrsts 197—200. Bsuäeua kür Oeikuobsu
uuä Luobsumvbis : leblos.

Berlin . 7. Vsrsmbsr . Im groüeu uuä gaursu bat
siob an äer Lngs äes Bsriiusr Vetreiäsgroümarktss
kaum etvas geändert , vis .äi. ugsbotsvsrbäit-
u 1sss  babsu erneut sius Lssssruug  vrkabrsu,
vas um so mobr :n Vrsebsiuuug tritt , als anderer¬
seits äis Xaobkrage äsr ^lüblvn uiobt mebr so drin¬
gend ist . vür XVsireu  dsvilUgeu äis ^lüblvu
Oualitätsrusebiägo -tvilveiss nur rögernä , väbrsuä
R 0 ggsu  noob immer üborviogeuä nur bsi Rüok-
jiekerung äer ankttllenäeu Rieis umgssstrt virä.
?»uob iu Brau - uuä Industrie g v r s 1s 2 liegt reiob-
iioberss Ot'kortonmntorial vor . vis Lpaune bisoben
Vuräeruugsn und Vvbotsu ist aliordiugs bäukig nur
sobver ru überkriiokvn . Laksr  unä Vuttergersts
sind naob vis vor nur bsi Livkerung von Trakt-
sutter 'niNein erbültiiob . ^Isbimarkt  kiuäsu
IVeir.e Kneble insbesondere ^larkonmoblv , stvas msbr
Boaci Bmg. väbrend iu Roggsumsblsu uur dvr lau-
ksuds Beäark gedeokt vird . Roggvuauskubrsodsius
Lest.
kltzwvork, 7. 12.
Veiren. Rt. i >2^Lsrtv.

Visls. loei 106̂8
Vmebl. u. 6.85
döcbste 7.15

6etrk. Boel. 1/W-2/3
Roatta. s—10

vklosgo . 7. veremder.
Verste 75—126
Velrea k. stetig
veremder 101»/- »/<
Ual . . . .103°/s ü:
luli . . . . 97̂/s

Usls
veremderttal . .
sul! . .
Baker
veremder

ir sietik
91

. 61--,«> 88̂4
L. sietts

SS-/«

läsl . . . 53-/4
lull . . . . 48 /̂gRoL8su k. stelle
veremder
Usi . . . . 79 -/»
luli . . . .76»/»—-/»

rvsitbäuäig uur kisiuv Bostsu . — Rindertalg : La
Biata rurüokbalteuä , Llarktiags vsssutliob rubigsr.
^ .ust-ralvars uur kisius Vmsätrs . vsutsobs tzuali-
tstsu bvsobräukt sugsbotvu . — Beobu. Lvbvvluskett:
Luapp bsi kleiusu ääuisobsu Versobikkuugsu . .—
Lvbvsinesebiualr : Amerika spruugbakt bübsr . Vs-
uisobs V̂srs guts Xaobkrags , viugssobrsukte Lvblsob-
tuugeu . . äabsr knapp . — (V. L . Ltöbsr ).

Vieiimärkte Kaitee
Bromerbaveu . 7. vsrsmbsr (̂ oobsudsriobt ). L. uk-

trisd:  31 Vobssu, 5 Lulisu , 35 tzusuvu , 42 Lüde.
17 Ltüok rluugvisb . 116 Läibsr , 39 Lobake. 810Lobvsius . Beuäevr : -Mittel . Iu äer ^.urabl äsr
Lobvsius bskiuäeu siob 145 Lsussoblaobtuugsu.
Brvise:  Oobssu Huaiität I 54—64, II 36—45;
Bullen I 40—50, II 33—38; Hususu I 54—64, II 36—45;
Rübe I 44—56, II 36—42, III 25—35; ^uugvisb 35—12;
Lälbsr I bis 85. II 50—65, III —. IV 25—35; Lämmsr
I bis 85, II 50—70, III 40—49; Lobaks 38—55; Lobvsiuv
I 61—63, II 53—60. III 50- 56, IV 45—50 RLI.

Lamburg . 7. Oer . ^ . uktrieb:  2538 Lobvsiue.
Llarktvsriauk : mlttsl . Lobvsius über 300 Bkuuä
ksbitsu . Brsise:  Lobveius al ) —, s2) —» b) 49
bis 51, 0) 47—50, ä) 44—48, s) —, k) —; Lausn gl ) 47—48,
g2) 40- 46.

^.Itons , 7. Vsrvmbsr . Vorkvlmsrkt . uktri  6 b :
124 Ltüok. vsrkei , 6 bis 8 VVoobeu alt 10—12 R^l .»
8 bis 10 IVoobeu 12—16. 10 bis 12 ^Voobsu 16—20 RK1.»
Läuksrsobveius 3 bis 4 Llouats alt 20—28 R24. Bsu-
äsur : rubig.

Lusum » 6. Vsrsmbsr . verkelmarkt . ^. uktrisd:
388 Ltüok. Lsuäsl : mittsimäLig . Lssts IVars 13—15
Rbk. psr Ltüok . Lkittsivars 11—12. gsriugsrs ^Vars
3—10; Lobvsrs Vvrksi uaob Veviobt 34—38 Rpk. per
Bkuuä; Lsiobtv Ver.kvl 35—38 Rpk.

Berlin , 7. versmbsr . vsr Lkarkt bstts iu allsu
Visbgattuugsu geuügsuäs 2ukubrsu . vsr Lsuäsl
verlivk iu allsu Vattuugeu rubig . Iu äsr Brsisbsvs-
guug vuräsu Riuäsr . Lälber uuä Lobaks 1 Rpk.
billigsr . Lobvsiuo uotisrtsu unverändert.

^uktrieb:  3040 Rinder , darunter 675 Oobssu.
597 Bullsu , 1768 Rübe , Värssu , vresssr . ksrusr 1898
Lälbsr , 3019 Lobaks, 10 846 Lobvsius . virskt rugs-
kübrt : 82 Riuäsr . blarktverlauk : Liuäor , LLldei
uuä Lobvsiuv rubig ; Lobaks riemliob glatt . Brsiss:
I . Riuäsr . Oobssu al ) 40—41» a2) 46- 41, b) 36—39.
e) 30—35. ä) 23—28; B. Bullsu a) 36- 37, b) 32- 35, v)
27—31. ä) 22—26; 0 . Lübs a) 33—34, b) 24—31. 0) 16—22.
ä) 10—15; v . värssu (Lsidiuusu ) a) !k7, d) 31—35. 0)
25—30. ä) 20—24; V. vrssssr 20—25. II . Tälbsr.
Louäerklssss 70—80; B. ^.uäsrs Lslbsr a) 46—53, d)
36—43, 0) 27—34, ä) Ü8—23. III . Lämmsr . Lammsl.
Lobaks. Lämmsr uuä Lammsl al ) 43—44, a2) —,
bl ) 41—43. b2) —. 0) 38-^ 0, ä) 27—37; S . Lobaks e)
31—32, k) 28—29, g) 22—A. IV. Lobvsius al ) 51, s2)
4- __5§, 48—50. 0) 46—48. ä) 43—45. v) 38—42, k) —;
Lausn gl ) 46- 47, g2) 42—45.
vklosgo , 7. Veremder . Sdtivolns.
1e!<Lte uär. 4.60 isckvers oä. 6.15 Irukudreu 26000
döcbste 5 40 Idöcdst. 6.25 vest . N2000

Berlin , 7. vsrsmber . Läutvverstelgvrung . Vis 224.
Vsrsteigsruug äss ^ .llgsmsiusu Läutsvsrvortuugs-
Vorbauäss in Lsrliu -Liobtsubsrg batts normalen
Lssuob . vis ^.bgabs äsr vsbots srkolgts kiott. Lsiobte
Vroüvisbbäuts uuä Laidkslis (soblssisobvs Brovior-
gekslis ) kouutsu ru Löebstpreisvu rsstios abgvsstrt
vsräsu . Vs vurävu gsrsblt kür lsiobte VroÜvivb-
bäuts bis 29 Bkuuä: Oobssu mit Lopk 2Lüi (26Ü<).
Lullsubauto mit Lopk 28 (25), Lubbäuts mit Lopk
23Ü« (23'/«), Vsrsevbäuts mit Lopk 28Vr—29V» (26—27),
vressorksils bis 20 uuä über 20 Bkuuä mit Lopk 26V»
(23Vr); Laldksils (soblssisobss Broviurgekslls ) bis 9
Bkuuä mit Lopk sobvarr 36-/i—37Vr, rot 41—12V«. äo.
obns Lopk sobvarr 44, rot 49Vr. 9V» bis 15 Bkuuä mit
Lopk sobvarr 35—37. rot 46—41V-, obue Lopk sobvarr
40-/«. rot 4SV». vis Brsiss vsrstsbsu siob js Bkuuä iu
Rpk. vis Labisv iu Llammsru bsäsutsu äis Brsisskür bssobädigts ^ ars.

Lutier
Brsmeu , 7. vsrsmbsr . Butter . Lsob Vsbvrviuäuug

äss vltimo bat siob das Vssobäkt gsbssssrt . Ltärksr
gskragt blieben äsutsvbs Butter uuä biiligsrs Lortev
^ .uslauäsduttsr . Iu äeutsobsr Butter siuä äis 2u-
kubrsu immsr uoob kisiu . vis tzualltätsu köuusu iu-
kolgs Rübsuküttoruug uiobt immsr dvkrisäigsu . —
(Lsrm . Lobvarr .)

Berlio , 7. Vsrsmbsr . Luttsr . Veuisobs Llarkev-
buttsr 130, äsutsvbs keine Kkolkvrsiduttsr 127, äsutsobs
^lolksrvibvttsr 123. äsutsobs Lauäduttsr 118, äsutsobs
Loobduttsr 110 RL . kür 50 kg siusobi . Vsrpaokuugab Versandstation , vraobt ru Lasten äes Läuksrs.

Bremen , 7. Vsrembsr . Blair uuä lulauä iotsrss-
sisrtvu sieb uur kür voriiogsuäsu Bsäark . ^väoob
kouuts äis 17aedkrags uaob keiustsu Vuats-
ma 1as  maugsis passsväsm Angebot uiobt dekris-
äigt vvräsu . — Brasilien gsgsu gestrige Lnstsliungsuunverändert.

Lamburg . 7. Vsrvmbsr
Brasilkskkee : Okksrtvu vou ärübvu uuvsrüväsrt.

Lost -Vrsobt -Vssobäkt veiter gering . Loko-Lakkses
babsu rubigeu Lbrug.

vis Lakkeevorrate iu vuropa
vsrävu kür äsu 1. Vvrsmbvr iusgssamt mit 3 741 000
Laok bsrikkvrt gsgsu 2 829 000 Laok am 1. November
ä. ä . uuä gsgsu 3 061 600 Laok am 1. vsrembsr äss
VorZabrss . vis siobtbsrsu sitvor  r ä t s be¬
tragen (obue äis Vorrats im Innern Lrssliivus uuä
iu äsr Broviur 8so Baulo) 6 803 000 Laok gsgsu
7 067 000 brv . 7 382 000 Laok.

Rakkeetermludörse
Luperior Lautos , in Bkeuuigsu kür V, kg netto,bsi mindestens 256 Laok (gieiob 14,700 kg netto ).

12.30 Vbr (Nsusr Loutrakt ) : Llürr 33 B
32V« V. Nai SS-/- v 32-/» v . Vsrembsr 32V« 8 31V« 6 .

Vsvasvkeuer Lakkev: Heines Leäarksgssobäkt.
Brsiss uuvsräuäsrt.
Ns« vork , 7. Veremder.
l 'enäenr: stetig iuil . . . . 10.36 5i5rr . . . .
Savtos 11 Sopt. . . . 10.36n kiel , , « »
Veremder 10.50 Iseosumr. 5000 lull . . . .
Isausr . . Kolkes Rio 9-/« 8ept. . . .
ttärr . . . . 10.34n veremder 8.90n lepesums.
Lai . . . . 10.36n loiiuor . . .

7.13n
7.26n
7.37n
7.47N
1000

Kolonialwaren
Nsindorr , 7. vWsmdsr

Kovürre : ,-̂ us Oonäoi» »vsräsn dsi anliLltslläsr»
VsiLLiikei» sodv -ivkvrs ?ketksrvr «is« xemslöst,
äi« iidr»8«i» LrtiL »! Ns^si» rukix . 8 isr ist äss Os-
soiiLtt visäsr vollkomwei » rum StillstLnä ssLorameii.
8 in2sivs tsiivr» iiirsi» 1i»Iäi»>1isoiiei» 8 unäsn

IQlnilvLiv Ouautttätsn 2U. krsiss vomi-
II « il : VVöiüsr Nlliitok ^ suv -ir -llsksi -iiiis S70» >v«i-
ÜSI Lstsvia -Iiluiitoic ^»II. 27«: Svdvsrrsr Osmvoiis
.7̂ 11. 12«: Svdvarrsr Sivsspoie '!:iil. 12«: riweiit 7«:
LLiielil «»««—« II«—18«: vLvoiil I—IV 1«0—1SS: 0sickki-
iiioii ^Islübsi «««: vsssiL Usiis -i 41. OalliL klares »0;
vsssiL ver » I 82; vsssiL VSIL III 6«; ^»P»n-Inb «r
7«: oevliiii -Iiievsr 1«»—IM: Lleoisdläts SsnäL 48«:
LIsoisliILts IM—1««! XsILsll SeiisidLi- 140—1S«: Ix>r-
deerlLiib 28: NollLiiäisvtier Lümmel s«: 6 «Ido 8eiii-
ssst SS: V-iallle Lorirdoe 20—28 RLI. vsr 1v« lcx U117
verrollt , Vanille psr I ks loko ab Ssmdurx , Lai

NUIsenkrllelito: Lilr Oklls-Oiiissii bestellt vsltsr
etvas Interesse , vsdris « Litlksl rnkl «. kreise

Reis : Ilsrkt - nnä krvlslse » nnvsrülläert.
Rolikskso : stetig . Leer » e. k. Nanvtsrnt « l)kt ./

Rov,-LdI . 21/9 sb oik, nsns Rrnts Rov./«LN,-Lb1. 2I/S
olk, Ossos kac> nens Rrnts Rov./ä»ll.-LbI . 2«/S eil,
8np Oboms aok L.pprobstlon prompt Vsrlaännx 2S/8
oik, 8np Rsbls vsr ./kebr .-Lbl . monntllvb 27/— 0, n,
kr„ klsntstion Drlnlcksä srsts Ilsrksn , nsns Lrnts
.lam/blärr -Ldl , 38/— sb e. u, kr„ 8llp 8ommsr Lrriba
loko »e nsob Onalltät 4«—S« Rm.

L »k»ob»lbk»brlk »t«: Rexslmögless Lsäsikssesobäkt
rn unvsrsnäsrtsn kreisen.

8cbm »Ir : lest , Lmsricsn 8ts »ml»rä 28'/-, knrslarä
rskk., per 4 Listen ü 2L ks netto vsrsob , 8tanäsrä-markon trsnstto ab Lai A«—9«Vr Dollar per 10« kx.

Dänlsedes 8vkmslr 13« Lronsn nominell.
Oktcsgo , 7. Deremdei ScllmslL.
Benäenr : stetig
veremder 11-00 6

ssnuer . .
»ei . . .

.11.60

.12.00
lull . . . . 12.15

Nevvork » 7. 12.. veremder 10.00 SSVLlMSb 48
Oslo unä Botto iaimsr . . . 10.05 ?etr. 5tVc. 16.S5

8cdmslr 12.30 üörr . . . . 10.15 8t. V. 7. 12.25
Balg, extr. 8.00 «Isi . . . . 10.27 Eä . co. 0.94
LV'SLLtäll. — Terpentin 53 ?. koköl srvr-slv,

NowLork, 7. veremder . ttskso . stetig
veremder 4.72 Uärr . . . . 4.97 ,U,I . . . . 5.23
lanuar . . . 4.82 «si . . . . 5.11 8ept. . . . 5.36

Oele unä k-'elte
Lamburg , 7. Vsrembsr . Oele unä Veite. Verkauks-

spsrre äsr blübien inrvisobeo aukgebodsn , aber obns
viukiuü auk Xlsrktisgs , ä«. Rokstokks uaob vis vor
knapp . lukoige bvrauuabeuäer Vssttagv Lsuklust
uaobiasssuä . Leinöl : Nur geringe Bosten am >lsrkt.
vaüauksoblägs seitens ä<-r lüüblvn vrböbt . »Vuslsnäs-
märkts ru Woobeubsgiun lsbbakt mit stsigeuäer
Bvndsur . Lolläuä . Leinöl ksstsr . — 8o1». unä vrä-
uuüöl : vsbleuäss Lngsdot , vbsuso Balmksrn - und
Rokosöl . Luslauäsmärkts kür LoZaöl ksst, kür vrä-
uuüöl klottss Laukiuteressv » Llarkt aurlvbsuä ., —
Balmöl : Llsiuss /kngsbot, aber suob uubsävuteuäv
Naobkrags — Rlrlnusol : Robvarsumarkt ksst uuä
stsigsuä . — ^ottonöl : stärkt rubig . — Brau : vorsob-gekragt uuä ksst. — vettsäureu : Llüblsu auüsr ^ arkt.

Mucker
Von den Luekermärkteu

Bremsn . 7. vsr . ^.u äeu ^. uslauäsmürktsu
vsr , vis uns gesobri ^lreu vlrä . iu äsr Lsriobts-
perioäs äis Bsuäsnr in: ganrsn uuregelmäüig.

Vis äeutsobsu Bsrmiumärkte  vsrlietvu
vioäer ssbr rubig unä gaben in äsn Breissn gegen
den Vordsriobt 40/50 Rpk. psr Lenlnsr naob.

Ois rveits vadrikumkrago (per November) ergibt
kür Osutsobland eins 2uekersrr -sugung von 1 597 168 t.
vs ist also gsgsnübsr dsr Oktobsrumkrags eins vsi-tsrs dsträobtliobs vrböbuug äor
2uokersrrvvgung  uuä rvar vou 4.5 Brt.
gislvb 68 779 L brv . gegenüber äsr Vrrvugung vou
1933/34 siu Blus vou U,75 Brt . glsiob ruuä 16S0V01

eingetreten , ^.uob äis Vuttvrmittslerrvu-
guug  bat uiobt uubsträobtliob rugsuommsu.

^ .m Vsibrauobsruoksrmarkt  verlivk das
Vssobäkt rubig.  da siob äsr - Lsuäsl !u vrvartüugäsr angekündigten » aber uoob uiobt vsrökksutliobteu
blarktoräuuug rurüoKbislt . L.uvb bei äsn ^.bkoräs-
ruugvu maobte sieb dies bemerkbar , vis Brsiss
siuä gsgsu uussrsu istrtsu Lsriobt unverändert.

vsr Robruoksrmarkt  lag bsi gsriugsm An¬
gebot still . Leäigliob siuigs soblssisobs Bartivu
sollsu gsbsväslt voräsu sein. vsrusr gingen einige
Bartisu mittsläsutaobsu vrstproäukts mit . oa. 17.60
R L̂ exkl . Laok ab Vabrik su sius Lauäiskäbrik . vis
Lev-'ertuugsu kür Vrstproäukt liegen vsitsr bsi 17.40
bis 17.50 RL psr Asutuer , sxkl . Laok. ab mittsl-
äsutsobsu Vabrikeo brv . krsi Oäsrumsobiag.
^uKerdslb äss lulanäskoutiugvuts lag st v̂as msbr
^ .ugsbot vor Lstrtbiu nuräs Vrstproäukt mit 6.50
bis 6.55 RL uuä Naobproäukt mit 5.60 R>1 per 2sut-
usr , bsiäes sxkl . 8sek . ab vabrik umgssetLt. Vvr-
gälltes Naobproäukt vuräs küraliob mit 7.15 bis
7.30 RLI iukl . 3utessok ab vabrik gsbsuäeit.

vsr >1 s la sssmarkt  lag rubig stetig . Das
bsrsuskommvuäs Angebot kauä rum Löebstprsis vou
2.84 R l̂s psr 2eutusr Lukusbms . Vür Brooksu-
sobuitrvl  dr v̂. kür vollvvvrtigs 2uokvrsobuitrsl
lautet äer Löebstprsis uuvvräuäsrt 4.20 R^k drv.
5.30 R Î psr Nstto -2sutuer exklusive Laok sb vabrik.

Llsgäeburg . 7. Vsrembsr . Luokee. Vsmabl . klelis
ver . 31,50. Bsuäsnr : rubig.

Notieruugsu iu RL kür 50 kg V̂siÜruoker (siusobi.R51 0.50 kür Laok uuä RK1 10.50 Verbranoosstsusr)
brutto kür netto ab vabrik -Verlaässtvlls Aagäsdurg
und Umgebung , bsi blsugsu vou mindestens 200 2tr.
Nvv ^ork , 7. verem er. Kotixucker . stetig
Veremder 1.00 kiArr . . . . t -89 Null . . . . 1 .83
Isnusr . . .1.7S,76' Izi2i . . . . I .74,75' l8ept. . . . 1.91

*) Bold- uuä Briekuotisruugsu

Metalle

Iluoker(per lomiel LVsnäen^ ksst
Staackarä per Hass« 27»/l°—' I,

äo. 3 Uoaale28»/i°-27>/,
äo. Settl. kreis 2v<,

Meclrolxt 31—31>,>
best selecteä 3V>/.—31' /,
rlroiix skeets 38
klektrovlredars 3l>/,
rinn lper loooei

Vsnäene rllüis
Ltanäarck per Rasse 228>/.—'/«

äo. 3 Uoilste 228»,.- LS
äo. Leltl. kreis 228-/.Lanka- —

«traits- 23v>/,
Siel <per loooe)

lenäenr srstle
sasi. pr. olkir. kreis 10>/«
äo. pr. Inolkir. kreis 1«̂ /,—'/:«
äo. eati.Sictltokl.kr. 10-/-
äo. -nlk. S.Inott. kr. i«-/-- " /--
äo. Letti. kreis 10-/.
Unk (per loaiie)

isnäenr radle
xeväknl. pr.oüir.k. 11>/»
äo. pr. laolkir. kiel, »»'/-—'/,
äo. eotl.Sicdl.olk.kr. 12-/>
äo. entk. 8. inoll.kr. 12-<»- -/i»
äo. xe» 5etti. kreis 11'<«

Donäoo. 7. veremder
Sluinnlnm<p. 7o.)Inlanä' 10«
Lasianä' —
»»»linsn Sepuius

lper loiwel
krrenxer-krelL* 64—65
cdines. psr- 33—34
Ylleckrllder-

(per klascde)ll-/«—11»/.
kislin- lp. 2« Oonc.) 7-/.iVoilrsni. ri c. II

lsd per kindeili 3«—41
XIckel, in,Sack.'

lper leere ) 200—205
äo. Kurland- lp. lo .I M —205
lVelüdl. I. c. cokes >8-/.
20r24k.o.d.8«aesea-
lsv. p.doi ol loSldsi
Ilupkersulpiial 14>/>- 15
k. I. d.- lper könne)
ciov. ianä Suä. ison «7»/,
Rr.3. k.o.d. Ulääies-
doroned- lsd. p. lo .l
ülder lkeoce per

liunce) 24"/i°
äo. I-Islerunz llnnc« 24»/,-
Soiä lsd unä pence

per vnncs) »4«/3>/,
kmu. Leriin. « I»ei-

kurs k. ä. en8l. kkä. 12.34-/,
- Inaktiv- Rollerue»

Doaäoa , 7. Dsasmder . Lm kreisn LIarkts vnräeu
eta -L 12« SS« kknnä 8tsrlinr 0 01(1 snm kreise von
140/3-/» 8odlIIlns pro Dnae kein verdankt.
3is«rv «kk, 7. DeremNei.
Rupl. ei.30/90 7°
rla». ioco

«.37-/,
6.57-/,
30.92-/:

Klei. ioco
rillk. ioco
Silber snsi.

3.3« iveiLdiecd 3.23
3-7« kobeis. L 2 21.77
S4-/» jzobels. R2P 2V.M

Rerlin , 7. Dsaemdsr

niektrolxtkupker, ivirebars ) prompa >Damdurz, öremen oder kotteräam . . .
Orieinai-tllltten-KIumininm98-89«/^ in Llöek.in vVslr- oder Drsdtdarren . .

k/ü in, 10«

Äv»
141
148

Reinuickel, 98-99
äntimon-ReguIus

ir70

Silber in Barren , es . 1000 kein kür 1 kx 45»/«—48»/«
BerUu, 7. Vvrsmbvr . vsr Louäouor voläprois

bsträgt am 7. Vsrembsr kür eins Bure vsiugold 140 sb
3Vrä gieiob 86,5951 RL ., äemusob slso kür eiu Vramm
vsingolä 54,1258 Bsnoe gieiob 2.78409R)ä.

Borllu . 7. Vsrembsr . Ois Brelsiuävxrikksr äsr
taNvirlsebski . 51stall nüsssusodskt . 5tstallteobnik'
stellte siob am 5 vsrembsr auk 43.6 gegen 43.6 am
am 28. Nov. (vurobsebuitt 1909/13" 100). blieb also
unverändert,  vür äis oiureluen lüstalle vur
äsn uaob äsm Brslsstanäe vom 5. Vsrvmbsr kolgsväs
viursliuäexrikksru srrsvbust : Lupksr 29.6 (am 28.
Novsmbsr 29.6). Blsi 45.3 (45.3), 2!uk 35.9 3̂5.9). 2iuu
82.5 (82.5). Aluminium 100.0 (100.0), Nioksl 831 (83.1),^.utimou 124.2 (132.2).

Berlin . 7. vsrsmber . vis äsutsobs vrrsuguug
vou Origlual - Lüttsuvsiobdloi  siusobi.

klsiusrsr l^sugou Lartblsi stsllts siob im Oktodsr
auk 10 2S6t gsgsu 9835t im Lsptsmbsr.

Lamburg . 7. Vsrvmbsr . (Liobtprsiss äss Vsryüss
äsr sm blotailbauäsl bsteiligtsu virmsu ): Silber
prompt : 50-/« L, 46V« 6 . Lüttvurobriak uom. 17V, B»17-/. 6.

Lamburg , 7. Vsrsmbsr . Altmetalle . Vlsktrol ^ t-
kupkerärabt 30—32. Lobverkupker 30—32» LotguL
35—37. Lob v̂ermsssiug 21-/»—22. Leiobtmsssiug 14 bis
15V», bkessiugspäus 15V»—18. Lkitriuk 7—7V». ^.ltblei
10—11.

küsste pksiss kük Usbsi 'ssekölrsi'
Bremso . 7. Vervmbsr (vigsodsriobt ). b L e b 1-

boir ist iu stster Naobkrags . besonders äis Lorke, äis
vou Nigeria kommt, va aber bisrkür ksius ausrsi-
obvuäv 2ablullgsm 0siiobksit vorbanden ist , muÜ mau
siob mit äsr weniger bslivdtsu , aber rurrsit lsivbtsr
ru bauäeluäeu Ldart vou Lamsrau bvguügsu . — In
Lalsa  bolr kouutsu nur Kleinigkeiten umgssvtrt
wsräsu . — ^. krik . Birnbaum  vou guter 8e-
sobskkeubsit ist gskragt . — vüsssläork msläst siueu
gutsu Vssobäktsgaug iu Birksumassr . — Ruobs-
daum  übsrsssisobvr Lerkuukt liegt wenig ver¬
ändert . Vuglauä meldet L. 6.— bis  L . 20.—.— psrt oik. — In Oooobolo  siuä äie ^.uküukte uiobt
so groL, wie Beäark iu guter ^Vars vorbsuäsu ist . —
6 uba - 6oous  bolr bleibt verusoblässigt . — ^ uob
iu LbeuboI>  kommt uiobt geuügeuä blatvrisl
ksrviu , um äis Naobkrags dskrisäigsu ru köuusu . ä.m
Louäouer stärkt lauten äie Notieruugeu : Vabuu L
9.—.— bis L. 15.- . ^laoassar L. 8.—.— bis L. 15.—.—
uuä diverse anders Lorteu L. 8.—.— bis L. 18.—.— psr
t oik. —

In amsr ^kauisobsu  viiobsu , Dsobsu uuä
Liokor ^ ist d-rs Vssobäkt käst gaur rum Ltillstauä
gekommen , da ss bislang uiobt gelungen ist , gssiF'
ustv Lsbluugsmögiiobksiteu mit den ^ .blsäsru ru
vsrsiudarsu . Dies ist um so dsäsusrliobsr . als sovst
um äivss ^abrssrsit äis vutsrbauäluugeu übsr äsu
krisobsu Liusoklag im vollsu Bange waren . —

vür gute ^soarauäa»  Stamms ksblt es uiokt
am ^.bsstr . London bewertet die versebieäsvsu
Lortsu : Ostindien . Rio uuä öabia mit L. 7.—.—di«
L. 28.— uuä  blsdagasear L. 4.—.— bis L. 9.—.— psr
1000 kg oik. — V̂äbrsuä kür das mittelamerikauisobs
Uabagoui  verbültuismäüig kein ssbr groösslutsresss bsrrsodt . kouutsu äis akrikauisobeu Rsr-
küukte bsukigsr gsbauäelt werden , rum Beil aucbsls Lrsatr kür üss uiobt ausrsiobeucl augsbotevs
Okoume,  das ssbr kest im kreise ist . In Bre¬
men,  Lamburg uuä vüsssläork bskiuäeu »lob gut«
uuvvrkaukts Hlsdstzoui-Vorrats . blau bvriobtst überbedeutende ^.bseblüssv in Lakorä. — blas ««-'
rauäuda  war wenig vsräuäsrt . — In Bürklsob-
Nu 6 dsum  bstts Lamburg iu letrtsr 2sit ein um-
kangrsiodss Oesobäkt iu Lobueiäe - uuä vuruisrdolr.
2u gsriugersu 2wsoksu kübrt siob das skrikauisods
NuLbaum immer mebr siu . ^ .bsr auob äsutsob«
Nuüdsum ist gssuobt uuä wird gern verarbeitet . —
Vis 2ukubrsu iu Orsgou - Biue  babsu usodge-
lasssu . — vomiugo - uuä Nioarsxua - Bookbolr  ist
iu steter vrsgs . Luglauä notiert L. 6.—.— bis L
15.—.— per L oik. — Beak - uuä kamdalL-
bolr  wurde bio uuä wieder umgesetrt . — bit
wooä  ist aus erster Land käst gaur ausvsrkaukt;
veus 2ukubrvu sind uiobt ru srwartsu . — In 2o°
äorudolr  war mebr Naobkrags als angebotenwerden kouuts . —

vs ist auob weitsr mit ksstsu  Brsissu kur
Vedvrsssbölrer iu Vsutsoblauä ru rsobuvu , bei meistuiobt ausrsiobsuäeu Lukubreu . —

disw ^orksi ' Osvissn - 8ekIuSI <ukss
Nov ^ork . 7. 12. äo. 60 7g. 4.S3V, krsx
ILgl. velä I Paris 6.59-,s lVien
Laukakr. Sriisse! 23.37 Sllllapeet
90 Is . vrle. V» Rom 8.53 Seipre«
90 7g. 6elä -,rs Usärlä 13.66 ktdea
pr.Rvecdsel keru 32.42 lepsnnieär. 5air »,« ämsteräsm 67.61 Suen. KIres
döcdsl. 8atr 1 8tockdolw 25.51 Mo <Ie lau.Vecds. sut V8l0 24.06 Seiiio
booä. cdl. 4.94V» Ropeoksxsn 22.0s

4,1S-/>
»8,»r
29,82
2,28
o.M,

28,92
32,99
8,34

40.2«

vuregelmäkig LebluL eber sodwsoder
New^oi-K, 7. versmbsr . Vis vmsatrtätigkeit au äsr

Vkksktvubörse war wieder ssbr gsriug . Vis ksuklast
dssobräukts sieb ksst aussoblisöliob suk Lperisi'
w s r t s. Villv eiubsitliobe Lursbvweguug vsrmoodte
siob uiobt äurobrusstrsu . vie Vvräuävruugsu bislteo
siob rumsist iu sugvu Vrsureu . vis ruvvrsivbtliods
Lsurteiluog äer weiteren V̂irtsobaktseuLwiokluug bot
siob erbsiteu , uuä es berrsokt äis blsiuuug vor. äsL
äis Naobkrsge ru ^ ulagerwsokvu uoob keiues '̂S^
bekrieäigt ist . weitere Vswiuumituskmeu kswe^
uiobt überrasebenä , Heäoek srbliokt mau äariv nur
eins Bereinigung äes Larktes . Nsob uurvgslmäüigor
Vrökkuüng maobte siob eine gewisso ^ iäer'
stauäsksbigkeit  bemerkbar , vis Lekssligunp
au äsu Oetreiäsmürkteu war dabei uiobt gaur obi-o
Rsäeutuug . vie Kursveräuäsruugeu betrugen aller'
äiugs rumeist Lruobtsilv sinss vollar . vas Vesobäkt
war so soblsppeuä , äaü !u äer erstell Börssustuoäe
uur 280 000 Aktien umgesvtrt wurden , vis Lokluü-
tsoäeur war sbsr sobwäober . Bonds lSô n
stetig.
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